
 

 

    
 

 

 

 

Beschlusskammer  8     
  Aktenzeichen:  BK8-17/3990-11  
 

Beschluss  

In  dem  Verwaltungsverfahren  nach  §  29  Abs.  1  EnWG  i.V.m.  §  4  Abs.  1  und  2,  §  32  Abs.  

1  Nr.  1  und  5  ARegV  

 

wegen  - Festlegung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  für  die   
dritte  Regulierungsperiode  Strom  (2019  bis  2023)  

 

hat  die  Beschlusskammer  8  der  Bundesnetzagentur  für  Elektrizität,  Gas,  Telekommunika-

tion,  Post  und  Eisenbahnen,  Tulpenfeld  4,  53113  Bonn,   

 

durch  den  Vorsitzenden   Karsten  Bourwieg,  

den  Beisitzer    Wolfgang  Wetzl  

und  den  Beisitzer   Bernd  Petermann,  

 

gegenüber  der  EnergieNetz  Mitte  GmbH,  Monteverdistraße  2,  34131  Kassel,  vertreten  

durch  die  Geschäftsführung,   

- Netzbetreiber   

  

­
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am  10.05.2019  beschlossen:  


1.  ­ Die  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  des  Netzbetreibers werden  für  den  Zeit-

raum  vom  01.01.2019  bis zum  31.12.2023  gemäß  Anlage  1  dieses Beschlusses 

festgelegt.  

2.  ­ Die  Beschlusskammer  wird  den  vorliegenden  Beschluss,  ungeachtet  einer  zwi-

schenzeitlich  eintretenden  Bestandskraft,  hinsichtlich  der  zugrunde  gelegten  Ei-

genkapitalzinssätze  für  Alt- und  Neuanlagen  anpassen,  wenn  

a.  ­ der  Netzbetreiber  Beschwerde  gegen  den  Beschluss der  Beschlusskam-

mer  4  der  Bundesnetzagentur  zur  Festlegung  der  Eigenkapitalzinssätze  für  

Alt- und  Neuanlagen  vom  05.10.2016  (BK4-16-160)  eingelegt  und  nicht  zu-

rückgenommen  hat  und  

b.  ­ der  Beschluss BK4-16-160  gegenüber  dem  Netzbetreiber  entweder  durch  

eine  rechtskräftige  Entscheidung  oder  von  der  Beschlusskammer  4  der  

Bundesnetzagentur  aufgehoben  und  in  der  Weise  abgeändert  wird,  dass 

andere  Zinssätze  festgelegt  werden,  als dies im  ursprünglichen  Beschluss  

BK4-16-160  vorgesehen  war.  

3.  ­ Die  Beschlusskammer  wird  den  vorliegenden  Beschluss,  ungeachtet  einer  zwi-

schenzeitlich  eintretenden  Bestandskraft,  hinsichtlich  des generellen  sektoralen  

Produktivitätsfaktors anpassen,  wenn  

a.  ­ der  Netzbetreiber  Beschwerde  gegen  den  Beschluss der  Beschlusskam-

mer  4  der  Bundesnetzagentur  zur  Festlegung  des generellen  sektoralen  

Produktivitätsfaktors vom  28.11.2018  (BK4-18-056)  eingelegt  und  nicht  zu-

rückgenommen  hat  und  

b.  ­ der  Beschluss BK4-18-056  gegenüber  dem  Netzbetreiber  entweder  durch  

eine  rechtskräftige  Entscheidung  oder  von  der  Beschlusskammer  4  der  

Bundesnetzagentur  aufgehoben  und  in  der  Weise  abgeändert  wird,  dass 

ein  anderer  genereller  sektoraler  Produktivitätsfaktor  festgelegt  wird,  als 

dies im  ursprünglichen  Beschluss BK4-18-056  vorgesehen  war.  

4.  ­ Hinsichtlich  der  Kosten  ergeht  eine  gesonderte  Entscheidung.  
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Gründe  

I.   

Die  Beschlusskammer  hat  mit  Schreiben  vom  26.05.2017  gemäß  §  2  ARegV  von  Amts  

wegen  ein  Verfahren  zur  Bestimmung  der  Erlösobergrenzen  nach  §  4  Abs.  1  und  2  

ARegV  eingeleitet.  Die  Landesregulierungsbehörde,  in  deren  Gebiet  der  Netzbetreiber  

seinen  Sitz  hat,  wurde  gemäß  §  55  Abs.  1  S.  2  EnWG  über  die  Einleitung  des Verfahrens  

informiert.  

1.  Ermittlung  des  Ausgangsniveaus  gemäß  §  6  Abs.  1  ARegV  

Zum  Zwecke  der  Bestimmung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  des Netzbetrei-

bers hat  die  Beschlusskammer  gemäß  §  6  Abs.  1  ARegV  eine  Kostenprüfung  zur  Ermitt-

lung  des Ausgangsniveaus durchgeführt.  Die  erforderlichen  Kostendaten  des Netzbetrei-

bers wurden  von  der  Bundesnetzagentur  erhoben.   

Die  von  der  Beschlusskammer  geprüften  Gesamtkosten  wurden  dem  Netzbetreiber  mit  

Schreiben  vom  06.02.2018  mitgeteilt.  Der  Netzbetreiber  hat  hierzu  mit  Schreiben  vom  

28.02.2018  gemäß  §  67  Abs.  1  EnWG  Stellung  genommen.  

Zudem  hatte  der  Netzbetreiber  die  Möglichkeit,  die  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kos-

tenanteile  gemäß  §  11  Abs.  2  ARegV  an  den  Gesamtkosten  gemäß  §  6  Abs.  1  ARegV  

anzugeben.  

Die  Beschlusskammer  hat  dem  Netzbetreiber  die  Aufwandsparameter  (dauerhaft  nicht  

beeinflussbaren  Kostenanteile  und  Vergleichbarkeitsrechnung)  mit  Schreiben  vom  

12.06.2018  mitgeteilt.Der  Netzbetreiber  hat  hierzu  mit  Schreiben  vom  20.06.2018  gemäß  

§  67  Abs.  1  EnWG  Stellung  genommen.  

2.  Ermittlung  von  Vergleichsparametern  gemäß  §  13  Abs.  3  ARegV  

Um  die  Ermittlung  von  Vergleichsparametern  gemäß  §  13  Abs.  3  ARegV  durch-führen  zu  

können,  hat  die  Bundesnetzagentur  mit  den  Festlegungen  BK8-17/0002-A  und  BK8-

17/0010-A  eine  Strukturdatenabfrage  bei  allen  Verteilernetznetzbetreibern  vorgenommen,  

die  in  der  dritten  Regulierungsperiode  nicht  am  vereinfachten  Verfahren  gemäß  §  24  Abs.  

4  S.  3  ARegV  teilnehmen.  Die  Bundesnetzagentur  hat  die  vom  Netzbetreiber  übermittel-

ten  Daten  einer  Konsistenz- und  Plausibilitätskontrolle  unterzogen.  Die  Netzbetreiber  

wurden  im  Falle  beobachteter  Inkonsistenzen  oder  nicht  plausibler  Daten  aufgefordert,  

Seite 3 von 32 



  

      

diese  zu  erläutern  und,  sofern  eine  Berichtigung  der  Daten  erforderlich  war,  die  korrigier-

ten  Daten  zu  übermitteln.  

Allen  Netzbetreibern,  die  am  Effizienzvergleich  teilnehmen,  wurden  im  Zeitraum  vom  

18.06.2018  bis zum  24.09.2018  Datenquittungen  zur  Hauptdatenerhebung  (BK8-

17/0002A)  sowie  im  Zeitraum  vom  04.06.2018  bis zum  05.09.2018  Datenquittungen  zur  

ergänzenden  Datenerhebung  (BK8-17/0010-A)  übermittelt.  Darüber  hinaus wurden  diesen  

Netzbetreibern  im  Zeitraum  vom  19.02.2018  bis zum  18.06.2018  Datenquittungen  zu  den  

Versorgungsgebieten  der  Netzbetreiber  bzw.  vom  29.06.2018  bis zum  21.09.2018  Daten-

quittungen  zu  den  durch  die  Bundesnetzagentur  errechneten  gebietsstrukturellen  Daten  

übermittelt.  

Dabei  wurde  den  Netzbetreibern  jeweils unter  Fristsetzung  letztmalig  die  Möglichkeit  ein-

geräumt,  die  gemeldeten  Strukturparameter  aus der  entsprechende  Datenerhebung  zu  

prüfen  und  gegebenenfalls Änderungsbedarf  anzumelden.  Sofern  kein  Änderungsbedarf  

bestand,  sollte  innerhalb  der  gesetzten  Frist  die  Richtigkeit  der  Daten  bestätigt  werden.  

Im  Anschluss  erfolgte  am  26.09.2018  die  Übermittlung  der  finalen  Strukturparameter  so-

wie  am  27.11.2018  die  Übermittlung  der  Aufwandsparameter  an  das Gutachterkonsortium  

für  die  Modellbestimmung  im  Rahmen  des Effizienzvergleichs,  so  dass insoweit  keine  

Änderungen  an  den  Parametern  mehr  berücksichtigt  wurden.  

Nach  der  Übermittlung  an  das Gutachterkonsortium  kam  es in  einigen  wenigen  Fällen  zu  

Änderungen  von  Aufwands- und  Strukturparametern,  die  jedoch  keine  Neuberechnung  

des Effizienzvergleichs zur  Folge  hatten.  

3. 	 	 Effizienzvergleichsmodell  und  Ausgestaltung  der  Methoden  gemäß  
Anlage  3  ARegV  

Das Gutachterkonsortium  SWISS-ECONOMICS  SE  AG,  SUMICSID  AB,  IAEW,  RWTH  

Aachen  K.  ö.  R.  hat  auf  Grundlage  der  erhobenen  Daten  ein  Effizienzvergleichsmodell  

entwickelt.  Am  25.07.2018  fand  eine  Anhörung  mit  den  Wirtschafts- und  Verbraucherver-

tretern  gemäß  §  12  Abs.  1  S.  2  ARegV  zur  Ausgestaltung  der  in  Anlage  3  zu  §  12  ARegV  

aufgeführten  Methoden  zur  Effizienzwertermittlung  statt.  Den  Wirtschafts- und  Verbrau-

chervertretern  wurde  die  Möglichkeit  zur  schriftlichen  Stellungnahme  eingeräumt.  Bei  der  

Bundesnetzagentur  sind  insgesamt  32  Stellungnahmen  eingegangen.   

In  den  Stellungnahmen  wurde  insbesondere  vorgetragen,  dass das zu  wählende  Effi-

zienzvergleichsmodell  die  Heterogenität  der  Netzbetreiber  berücksichtigen  müsse.  Dies  

Seite 4 von 32 



  

      

könnten  kompakte  Effizienzvergleichsmodelle  mit  relativ  wenigen  Parametern  nicht  ge-

währleisten.  Auch  spiegle  das zunehmende  Ausmaß  dezentraler  Erzeugung  die  gestiege-

ne  Heterogenität  der  Versorgungsaufgaben  wieder.  Die  ausreichende  Berücksichtigung  

der  Heterogenität  könne  nur  durch  entsprechende  Vergleichsparameter  und  eine  sachge-

rechte  Ausgestaltung  der  Ausreißeranalyse  gewährleistet  werden.  

Hinsichtlich  der  Ausreißeranalyse  wurde  vorgetragen,  dass die  Anwendung  der  Domi-

nanzanalyse  im  Rahmen  der  Dateneinhüllungsanalyse  (Data  Envelopment  Analysis –  

DEA)  aus methodischer  Sicht  nicht  vertretbar  sei.  Weiterhin  müsse  die  Supereffizienzana-

lyse  mehrfach  durchgeführt  werden,  damit  verdeckte  Ausreißer  wirkungsvoll  eliminiert  

werden  könnten  und  keine  übermäßigen  Effizienzvorgaben  resultierten.  Außerdem  solle  

eine  vorgelagerte  Ausreißeranalyse  durchgeführt  werden,  so  dass sichergestellt  sei,  dass  

nur  strukturell v ergleichbare  Netzbetreiber  miteinander  verglichen  würden.   

Hinsichtlich  der  Auswahl  geeigneter  Vergleichsparameter  wurde  vorgetragen,  dass bei  

der  Berücksichtigung  der  dezentralen  Erzeugung  nicht  nur  auf  Wind  und  Solaranlagen  

abgestellt  werden  dürfe,  sondern  auch  Fernwärme  und  KWKG-Anlagen  berücksichtigt  

werden  müssten,  um  alle  Facetten  der  dezentralen  Erzeugung  zu  berücksichtigen.  Auch  

müssten  die  unterschiedlichen  Kosten  beim  Bau  und  Betrieb  von  Leitungen  adäquat  be-

rücksichtigt  werden.  Aus  diesem  Grund  wäre  eine  Aggregation  der  Leitungslängen  über  

mehrere  Spannungsebenen  hinweg  nicht  sachgerecht.   

Auch  wurde  vermehrt  gefordert,  dass  in  der  DEA  und  der  Stochastische  Effizienzgren-

zenanalyse  (Stochastic Frontier  Analysis –  SFA)  andere  Vergleichsparameter  verwendet  

werden  könnten,  da  dies  zu  einer  sachgerechteren  Umsetzung  des Effizienzvergleichs  

führe.   

Im  Hinblick  auf  allgemeine  methodische  Fragestellungen  wurde  vorgetragen,  dass  die  

Bundesnetzagentur  und  das Beraterkonsortium  bei  der  Auswahl  der  Vergleichsparameter  

die  statistischen  Ergebnisse  nicht  zu  stark in  den  Vordergrund  rücken  sollten.  Vergleichs-

parameter  könnten  auch  dann  in  Effizienzvergleichsmodell  aufgenommen  werden,  wenn  

sie  keine  statistische  Signifikanz  aufweisen,  solange  sie  aus  ingenieurwissenschaftlichen  

Überlegungen  plausibel  erscheinen.  Auch  solle  das Problem  der  Multikollinearität  nicht  

überbewertet  werden.  

4.  Anhörung   

Die  Beschlusskammer  hat  dem  Netzbetreiber  mit  Schreiben  vom  06.12.2018  gemäß  §  67  

Abs.  1  EnWG  Gelegenheit  gegeben,  sich  zu  der  beabsichtigen  Entscheidung  der  Be-
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schlusskammer,  die  auch  die  Entscheidung  zum  Kapitalkostenabzug  nach  §  6  Abs.  3  

ARegV  beinhaltet,  zu  äußern.   

In  diesem  Schreiben  wurde  gleichzeitig  die  Gelegenheit  zur  Stellungnahme  bis zum  Ab-

lauf  von  drei  Wochen  nach  Veröffentlichung  des Gutachtens zum  Effizienzvergleich  (An-

lage  8)  eingeräumt.  Die  Veröffentlichung  des  Gutachtens  erfolgte  am  21.12.2018.  Mit  

Veröffentlichung  des Gutachtens  wurde  die  Frist  zur  Stellungnahme  bezüglich  der  Anhö-

rungen  der  Erlösobergrenzen  einheitlich  auf  den  25.01.2019  gesetzt  bzw.  verlängert.  Auf-

grund  der  Durchführung  des Effizienzvergleichs auch  für  Netzbetreiber  in  Landeszustän-

digkeit  handelt  es  sich  hierbei  um  eine  einheitliche  Frist  für  Stellungnahmen  bezüglich  des  

Effizienzvergleichs.  Individuelle  Anhörungen  der  Erlösobergrenzen  (etwa  von  Netzbetrei-

bern  in  Landeszuständigkeit  zu  Gesichtspunkten  außerhalb  des Effizienzvergleichs)  kön-

nen  mit  anderen  Anhörungsfristen  versehen  worden  sein.  

Der  Netzbetreiber  hat  mit  Schreiben  vom  25.01.2019  Stellung  genommen.  

In  zwei  Fällen  haben  Netzbetreiber  nach  der  Bestimmung  des Modells für  den  Effizienz-

vergleich  und  auch  erst  nach  Ablauf  der  Anhörungsfrist  für  den  Effizienzvergleich  einen  

Korrekturbedarf  bei  einem  Strukturparameter  angemeldet.  Dieser  sei  in  einem  Punkt  auf  

Grund  eines Versehens zu  gering  gemeldet  worden.  

Die  Landesregulierungsbehörde,  in  deren  Gebiet  der  Netzbetreiber  seinen  Sitz  hat,  wurde  

gemäß  §  55  Abs.  1  EnWG  über  die  Einleitung  des Verfahrens informiert.  Das  Bundeskar-

tellamt  und  die  Landesregulierungsbehörde  wurden  gemäß  §  58  Abs.1  S.  2  EnWG  betei-

ligt.  

Wegen  der  weiteren  Einzelheiten  wird  auf  die  Verfahrensakte  verwiesen.  

II.   

1.  Zuständigkeit  

Die  Bundesnetzagentur  ist  gemäß  §  54  Abs.  1  und  3  EnWG  die  zuständige  Regulierungs-

behörde.  

Die  Zuständigkeit  der  Beschlusskammer  ergibt  sich  aus §  59  Abs.  1  S.  1  EnWG.  
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2.  Ermittlung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  nach  §  4  ARegV  

Die  Festlegung  der  Erlösobergrenzen  des Netzbetreibers für  die  dritte  Regulierungsperio-

de  Strom  erfolgt  auf  Grundlage  des §  29  Abs.  1  EnWG  i.V.m.  §  4  Abs.  1  und  2  und  §  32  

Abs.  1  Nr.  1  ARegV.  

Die  Regulierungsbehörde  bestimmt  die  Obergrenzen  der  zulässigen  Gesamterlöse  eines  

Netzbetreibers aus den  Netzentgelten  (Erlösobergrenze)  gemäß  §  4  Abs.  1  ARegV  nach  

Maßgabe  der  §§  5  bis 16  ARegV.  Die  Bestimmung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergren-

zen  erfolgt  durch  Festlegung  nach  §  4  Abs.  2  S.  1,  §  32  Abs.  1  Nr.  1  ARegV  i.V.m.  §  29  

Abs.  1  EnWG.  

Die  dritte  Regulierungsperiode  der  Anreizregulierung  dauert  fünf  Jahre  (§  3  Abs.  2  

ARegV).  Die  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  des Netzbetreibers in  der  dritten  Regu-

lierungsperiode  Strom  (2019  bis 2023)  ergeben  sich  aus Anlage  1.  

Die  Bestimmung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  des Netzbetreibers erfolgte  für  

die  dritte  Regulierungsperiode  gemäß  §  7  ARegV  in  Anwendung  der  in  Anlage  1  zu  §  7  

ARegV  enthaltenen  Regulierungsformel:   

 

Zur  Bestimmung  der  Erlösobergrenzen  wurde  das Ausgangsniveau  gemäß  §  6  Abs.  1  

ARegV  bestimmt.  Darauf  basierend  wurden  in  die  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kos-

tenanteile  (K  dnb,t)  nach  §  11  Abs.  2  ARegV,  die  vorübergehend  nicht  beeinflussbaren  

(KA  vnb,o)  nach  §  11  Abs.  3  ARegV  und  die  beeinflussbaren  Kostenanteile  (KA  b,o)  nach  §  

11  Abs.  4  ARegV  ermittelt.  Zur  Gewährleistung  des gleichmäßigen  Abbaus der  beein-

flussbaren  Kostenanteile  über  die  dritte  Regulierungsperiode  ist  sodann  der  Verteilungs-

faktor  (V  t)  gemäß  §  16  Abs.  1  ARegV  bestimmt  worden.  Zudem  sind  der  Effizienzbonus 

(B  0  /  T)  nach  §  12a  ARegV  und  der  Wert  für  die  um  den  sektoralen  Produktivitätsfort-

schritt  (PF  t)  bereinigte  allgemeine  Geldwertentwicklung  (VPI  t  /  VPI  0)  nach  §§  8  und  9  

ARegV  ermittelt  worden.  Nach  §  6  Abs.  3  ARegV  wurde  überdies der  Kapitalkostenab-

schlag  ermittelt  (KK  ab).  

Die  weiteren  Bestandteile  der  sog.  Regulierungsformel,  also  der  Kapitalkostenaufschlag  

(KKA  t)  nach  §  10a  ARegV,  das Qualitätselement  (Q  t)  nach  §§  18  ff.  ARegV,  die  volatilen  

Kostenanteile  (VK  t  - VK  0)  nach  §  11  Abs.  5  ARegV  sowie  die  Zu- oder  Abschläge  aus  
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dem  Regulierungskonto  (S  t)  nach  §  5  Abs.  3  ARegV  sind  Gegenstand  gesonderter  Ver-

fahren.  

Eine  Darstellung  der  in  der  Regulierungsformel  verwendeten  Werte  und  der  für  die  dritte  

Regulierungsperiode  ermittelten  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  des Netzbetreibers  

findet  sich  in  Anlage  1.  

2.1 	 	 Bestimmung  des  Ausgangsniveaus  zur  Ermittlung  der  kalenderjährli
chen  Erlösobergrenzen  nach  §  6  ARegV  

Die  Bestimmung  des Ausgangsniveaus zur  Ermittlung  der  Erlösobergrenze  erfolgt  auf  

Grundlage  des §  6  ARegV.  Für  die  dritte  Regulierungsperiode  ist  gemäß  §  6  Abs.  1  

ARegV  eine  Kostenprüfung  nach  den  Vorschriften  des Teils 2  Abschnitt  1  StromNEV  

durchgeführt  worden.   

Die  Kostenprüfung  erfolgte  nach  §  6  Abs.  1  S.  3  ARegV  im  vorletzten  Kalenderjahr  (2017)  

vor  Beginn  der  Regulierungsperiode  (01.01.2019)  auf  der  Grundlage  der  Daten  des letz-

ten  abgeschlossenen  Geschäftsjahres.  Dabei  gilt  gemäß  §  6  Abs.  1  S.  4  ARegV  das Ka-

lenderjahr,  in  dem  das der  Kostenprüfung  zugrunde  liegende  Geschäftsjahr  endet,  als  

Basisjahr  im  Sinne  der  Verordnung.  Demnach  erfolgt  die  Kostenprüfung  auf  der  Grundla-

ge  der  Kostendaten  des Basisjahres  2016.  

Das von  der  Beschlusskammer  ermittelte  Ausgangsniveau  des Basisjahres 2016  ergibt  

sich  für  den  Netzbetreiber  aus der  Anlage  Aufwandsparameter  und  den  dort  benannten  

Anlagen.  

2.2 	 	 Ermittlung  der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  des  
Ausgangsniveaus  nach  §  11  Abs.  2  ARegV  

Ausgehend  von  dem  gemäß  §  6  Abs.  1  ARegV  ermittelten  Ausgangsniveau  ist  die  Höhe  

der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  nach  §  11  Abs.  2  ARegV  im  Basisjahr  

der  jeweiligen  Regulierungsperiode  (KA  dnb,0)  zu  bestimmen.  

Auf  Grundlage  der  vom  Netzbetreiber  übermittelten  Überleitungsrechnung  wurde  der  in  

den  gemäß  §  14  Abs.  1  Nr.  2  ARegV  ermittelten  Gesamtkosten  enthaltene  Anteil  der  dau-

erhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  gemäß  §  11  Abs.  2  ARegV  ermittelt.  Der  Anteil  

der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  ist  der  Anlage  Aufwandsparameter  und  

der  dazugehörigen  Anlage  5  zu  entnehmen.  

­
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2.3 	 	 Ermittlung  der  vorübergehend  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  
nach  §  11  Abs.  3  ARegV  

Als vorübergehend  nicht  beeinflussbare  Kostenanteile  des jeweiligen  Kalenderjahres der  

Regulierungsperiode  (KA  vnb,t)  gelten  gemäß  §  11  Abs.  3  S.  1  ARegV  die  mit  dem  nach  §  

15  ARegV  ermittelten  bereinigten  Effizienzwert  (EW)  multiplizierten  Gesamtkosten  (GK)  

nach  Abzug  der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  (KA  dnb,0).  Somit  gilt:  

KA  vnb,t  =  (GK – KA  dnb,0  –  KKAb  t)  *  EW  

Die  Höhe  der  vorübergehend  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  des jeweiligen  Kalen-

derjahres der  Regulierungsperiode  sind  Anlage  1  zu  entnehmen.  

2.3.1 	 	 Kapitalkostenabzug  gemäß  §  6  Abs.  3  ARegV  

Der  Kapitalkostenabzug  gemäß  §  6  Abs.  3  ARegV  dient  dazu,  das zeitliche  Absinken  der  

Restbuchwerte  der  im  Ausgangsniveau  enthaltenen  betriebsnotwendigen  Anlagegüter  

und  damit  auch  das Absinken  der  Kosten  des Netzbetreibers für  Abschreibungen,  kalkula-

torische  Eigenkapitalverzinsung,  kalkulatorische  Gewerbesteuer  sowie  für  Fremdkapital-

zinsen  (Kapitalkosten)  nachzufahren.  Dadurch  wird  berücksichtigt,  dass aus sinkenden  

Restbuchwerten  sinkende  Kapitalkosten  resultieren.  Haben  die  Restbuchwerte  den  Wert  

Null  erreicht,  werden  künftig  auch  keine  Kapitalkosten  mehr  berücksichtigt.  Damit  entfällt  

der  finanzielle  Sockel,  der  in  früheren  Regulierungsperioden  dem  Ausgleich  des Zeitver-

zugs bis zur  Berücksichtigung  der  Kapitalkosten  aus Neuinvestitionen  diente.  Investitions-

kosten  können  zukünftig  ohne  Zeitverzug  über  das Instrument  des Kapitalkostenauf-

schlags nach  §  10a  ARegV  zurückverdient  werden.  Der  Erweiterungsfaktor  nach  §  10  

ARegV  entfällt  ab  der  dritten  Regulierungsperiode  (§  34  Abs.  7  S.  1  ARegV).  

Nach  §  6  Abs.  3  ARegV  ermittelt  die  Regulierungsbehörde  für  jedes Jahr  der  Regulie-

rungsperiode  den  Kapitalkostenabzug.  Kapitalkosten  im  Sinne  des Kapitalkostenabzugs  

sind  die  Summe  der  kalkulatorischen  Abschreibungen,  der  kalkulatorischen  Eigenkapital-

verzinsung,  der  kalkulatorischen  Gewerbesteuer  und  des Aufwandes für  Fremdkapitalzin-

sen.  Der  Kapitalkostenabzug  ergibt  sich  aus den  im  Ausgangsniveau  enthaltenen  Kapital-

kosten  im  Basisjahr  abzüglich  der  fortgeführten  Kapitalkosten  im  jeweiligen  Jahr  der  Re-

gulierungsperiode.  Die  fortgeführten  Kapitalkosten  werden  unter  Berücksichtigung  der  im  

Zeitablauf  sinkenden  kalkulatorischen  Restbuchwerte  der  betriebsnotwendigen  Anlagegü-

ter  des Ausgangsniveaus sowie  der  im  Zeitablauf  sinkenden  Werte  der  hierauf  entfallen-

den  Netzanschlusskostenbeiträge  und  Baukostenzuschüsse  ermittelt.  Bei  der  Bestim-

mung  des jährlichen  Kapitalkostenabzugs werden  Kapitalkosten  aus  Investitionen  nach  
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dem  Basisjahr  nicht  berücksichtigt.  Aus dem  Basisjahrbezug  folgt  aber  auch,  dass bei  der  

Fortschreibung  der  Kapitalkosten  etwaige  Veränderungen  der  Tagesneuwerte  unberück-

sichtigt  bleiben  (vgl.  Anlage  2a  (zu  §  6),  Abs.  4  Nr.  2  a.E.).  

In  der  dritten  Regulierungsperiode  findet  gemäß  §  34  Abs.  5  ARegV  übergangsweise  kein  

Abzug  von  Kapitalkosten  statt,  die  aus Investitionen  in  betriebsnotwendige  Anlagengüter  

resultieren,  die  erstmals zwischen  dem  01.01.2007  und  dem  31.12.2016  aktiviert  wurden,  

sofern  es sich  nicht  um  von  der  Bundesnetzagentur  genehmigte  Investitionsmaßnahmen  

handelt.  Dies betrifft  das Sachanlagevermögen,  Grundstücke  und  immaterielle  Vermö-

gensgegenstände.  Dem  entsprechend  werden  auch  die  Restwerte  der  in  diesem  Zeitraum  

erstmalig  passivierten  Baukostenzuschüsse  und  Netzanschlusskostenbeiträge  bei  der  

Berechnung  des Kapitalkostenabzugs nicht  weiter  aufgelöst.  Dies ergibt  sich  aus der  Tat-

sache,  dass §  34  Abs.  5  S.  1  ARegV  die  Anwendbarkeit  des §  6  Abs.  3  in  Gänze  aus-

schließt.  Überdies handelt  es sich  bei  den  Baukostenzuschüssen  und  Netzanschlusskos-

tenbeiträgen  sachlich  ebenfalls um  Kapitalkostenbestandteile  (vgl.  §  6  Abs.  3  S.  4  

ARegV).  Es entspricht  dem  Sinn  und  Zweck  der  Übergangsregelung,  die  Kapitalkostenef-

fekte  von  Neuinvestitionen  vollumfänglich  vom  Kapitalkostenabzug  auszunehmen,  eine  

Ungleichbehandlung  positiver  und  negativer  Kostenbestandteile  wäre  ökonomisch  nicht  

begründbar.  Die  Restwerte  von  Sachanlagevermögen,  Grundstücken,  immateriellen  Ver-

mögensgegenständen,  Baukostenzuschüssen  und  Netzanschlusskostenbeiträgen,  die  

aus Investitionen  in  betriebsnotwendige  Anlagengüter  resultieren,  die  erstmals zwischen  

dem  01.01.2007  und  dem  31.12.2016  aktiviert  wurden,  werden  für  die  Zwecke  des Kapi-

talkostenabzugs  daher  als unveränderlich  betrachtet.  Dies gilt  gemäß  §  34  Abs.  5  S.  2  

ARegV  nicht  bei  Investitionen,  für  die  eine  Investitionsmaßnahme  nach  §  23  Absatz  6  

oder  Absatz  7  durch  die  Regulierungsbehörde  genehmigt  wurde.   

Auch  die  Anlagen  im  Bau  werden  nicht  als Bestandteil  des Übergangssockels betrachtet,  

da  diese  gerade  noch  keine  abgeschlossenen  Investitionen  des Jahres 2016  darstellen.  

Letztlich  werden  die  Anlagen  im  Bau  in  ihrer  jeweiligen  tatsächlichen  Höhe  aber  über  den  

Kapitalkostenaufschlag  (§  10a  ARegV)  berücksichtigt.  

Nach  Anlage  2a  zur  ARegV  erfolgt  die  Ermittlung  des Kapitalkostenabzugs eines Jahres  

der  Regulierungsperiode  anhand  der  folgenden  Formel:  

𝐾𝐾𝐴𝑏�  =  𝐾𝐾�  −  𝐾𝐾�   

Die  Ermittlung  der  Kapitalkosten  im  Basisjahr  erfolgt  auf  der  Grundlage  des Bestands  

betriebsnotwendiger  Anlagegüter  des Ausgangsniveaus anhand  folgender  Formel:   
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𝐾𝐾�  =  𝐴𝐵�  +  𝐸𝐾𝑍�  +  𝐺𝑒𝑤𝑆𝑡�  +  𝐹𝐾𝑍�   

Die  Ermittlung  der  fortgeführten  Kapitalkosten  im  jeweiligen  Jahr  der  Regulierungsperiode  

erfolgt  auf  der  Grundlage  des fortgeführten  Bestands betriebsnotwendiger  Anlagegüter  

des Ausgangsniveaus anhand  folgender  Formel:  

𝐾𝐾�  =  𝐴𝐵�  +  𝐸𝐾𝑍�  +  𝐺𝑒𝑤𝑆𝑡�  +  𝐹𝐾𝑍�   

Bezugsgröße  für  die  Ermittlung  der  Kapitalkosten  sind  demnach  das  Sachanlagevermö-

gen  und  das immaterielle  Vermögen  einschließlich  der  Anlagen  im  Bau.  Anlagen  im  Bau  

werden  im  jeweiligen  Jahr  der  Regulierungsperiode  jedoch  grundsätzlich  mit  Null  ange-

setzt,  da  davon  auszugehen  ist,  dass sie  zu  diesem  Zeitpunkt  nicht  mehr  als solche  vor-

handen  sind,  sondern  durch  Anlagengüter  im  Sachanlagevermögen  ersetzt  wurden.  So-

weit  sich  Anlagen  im  Bau,  die  im  Basisjahr  in  der  Bilanz  vorhanden  waren,  in  der  dritten  

Regulierungsperiode  noch  immer  im  Bau  befinden,  sind  sie  im  Rahmen  des Kapitalkos-

tenaufschlags  erneut  geltend  zu  machen.  

Die  kalkulatorischen  Abschreibungen  werden  gem.  §  6  StromNEV  und  die  kalkulatori-

schen  Restwerte  der  Sachanlagen  des betriebsnotwendigen  Vermögens nach  §  7  Abs.  1  

S.  2  Nr.  1  bis 3  StromNEV  ermittelt,  wobei  die  Fremd- bzw.  Eigenkapitalquote  des Aus-

gangsniveaus im  Jahr  2016  angewendet  wird.  Der  Bewertungszeitpunkt  für  die  Ermittlung  

der  kalkulatorischen  Abschreibungen  zu  Tagesneuwerten  ist  das Jahr  2016.  Die  Bilanz-

werte  des übrigen  betriebsnotwendigen  Vermögens werden  im  Verhältnis der  Bilanzwerte  

nach  §  7  Abs.  1  S.  2  Nr.  4  StromNEV  und  dem  betriebsnotwendigen  Vermögen  nach  §  7  

Abs.  1  S.  2  Nr.  1  bis  4  StromNEV  des Ausgangsniveaus im  Jahr  2016  angewandt.  Die  

Werte  der  erhaltenen  Baukostenzuschüsse  einschließlich  passivierter  Leistungen  der  An-

schlussnehmer  zur  Erstattung  von  Netzanschlusskosten  werden  gem.  §  7  Abs.  2  S.  2  

Nr.  4  StromNEV  ermittelt.  Das übrige  Abzugskapital  wird  im  Verhältnis des Abzugskapi-

tals nach  §  7  Abs.  2  S.  2  Nr.  1  bis 3  und  5  StromNEV  zum  betriebsnotwendigen  Vermö-

gen  nach  §  7  Abs.  1  S.  2  Nr.  1  bis 4  StromNEV  des Ausgangsniveaus im  Jahr  2016  an-

gewandt.  Das verzinsliche  Fremdkapital  wird  im  Verhältnis des verzinslichen  Fremdkapi-

tals nach  §  7  Abs.  1  S.  2  StromNEV  zum  betriebsnotwendigen  Vermögen  nach  §  7  Abs.  1  

S.  2  Nr.  1  bis 4  StromNEV  des Ausgangsniveaus im  Jahr  2016  angewandt.  Das betriebs-

notwendige  Eigenkapital  wird  nach  §  7  Abs.  1  S.  5  StromNEV  ermittelt  und  nach  §  7  

Abs.  3  StromNEV  aufgeteilt.  

Für  die  Berechnung  der  kalkulatorischen  Eigenkapitalverzinsung  werden  die  Zinssätze  

aus dem  Beschluss BK4-16/160  angewandt.  Die  Ermittlung  der  kalkulatorischen  Gewer-

besteuer  erfolgt  nach  §  8  StromNEV.  Der  Fremdkapitalzinsaufwand  ergibt  sich  als Produkt  
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aus den  Fremdkapitalzinsen  des Jahres 2016  (Position  1.3.)  und  dem  Verhältnis aus dem  

betriebsnotwendigen  Vermögen  des jeweiligen  Jahres der  dritten  Regulierungsperiode  

und  dem  betriebsnotwendigen  Vermögen  des  Jahres 2016.  Unter  Fremdkapitalzinsen  

werden  dabei  nicht  nur  Darlehenszinsen,  sondern  alle  Zinsen  und  ähnlichen  Aufwendun-

gen  verstanden  (bspw.  auch  Zinszuführungen  zu  Rückstellungen),  da  alle  Arten  von  Zin-

sen  aus Fremdkapital  des Netzbetriebs resultieren  und  somit  im  wirtschaftlichen  Ergebnis  

der  Fremdfinanzierung  von  betriebsnotwendigem  Vermögen  dienen.  

Fremdkapitalzinsen  werden  ohne  dauerhaft  nicht  beeinflussbare  Kostenanteile  angesetzt.  

Der  Kapitalkostenabzug  wird  für  den  Netzbetreiber  und  ggf.  für  jeden  Verpächter  separat  

errechnet.  Der  Gesamtabzug  ergibt  sich  aus der  Addition  aller  Einzelabzüge.  

Der  Anlage  10  lassen  sich  die  Auswirkungen  des Kapitalkostenabzugs beim  Netzbetrei-

ber  ohne  Berücksichtigung  zukünftiger  Kapitalkostenaufschläge  während  der  dritten  Re-

gulierungsperiode  entnehmen.  

2.3.2  Effizienzwertermittlung  nach  §§  12  bis  15  ARegV  

Ein  wesentliches Element  der  Anreizregulierung  ist  die  Bestimmung  der  Effizienzwerte  der  

Verteilernetzbetreiber  nach  Maßgabe  der  §§  12  bis 15  ARegV.  

Die  Ermittlung  des individuellen  Effizienzwertes erfolgt  für  alle  Verteilernetzbetreiber,  die  

nicht  am  vereinfachten  Verfahren  nach  §  24  ARegV  teilnehmen,  auf  Grundlage  des sich  

aus dem  Effizienzvergleich  nach  §§  12  bis 14  ARegV  i.V.m.  Anlage  3  zu  §  12  ARegV  er-

gebenden  Wertes.   

Die  Bundesnetzagentur  hat  vor  Beginn  der  dritten  Regulierungsperiode  einen  bundeswei-

ten  Effizienzvergleich  mit  dem  Ziel  durchgeführt,  die  unternehmensindividuellen  Effizienz-

werte  aller  Verteilernetzbetreiber  zu  bestimmen  (§  12  Abs.  1  S.  1  ARegV).  Der  Effizienz-

vergleich  für  Verteilernetzbetreiber  wurde  durch  die  Bundesnetzagentur  unter  Berücksich-

tigung  der  in  Anlage  3  zu  §  12  ARegV  genannten  Vorgaben  sowie  nach  Maßgabe  des §  

12  Abs.  2  bis 4a  und  der  §§  13  und  14  ARegV  durchgeführt.  Unter  Verwendung  der  in  

Anlage  3  zu  §  12  ARegV  aufgeführten  Methoden  soll  durch  eine  den  Maßgaben  des §  13  

ARegV  entsprechende  Kombination  von  Vergleichsparametern  die  Versorgungsaufgabe  

des Netzbetreibers möglichst  gut  abgebildet  werden.  

Ergeben  sich  künftig  aufgrund  rechtskräftiger  gerichtlicher  Entscheidungen  nachträgliche  

Änderungen  des nach  §  6  ARegV  ermittelten  Ausgangsniveaus,  so  bleibt  der  Effizienz-

vergleich  von  diesen  nachträglichen  Änderungen  unberührt  (§  12  Abs. 1   S.  3  ARegV).  
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Das Ergebnis des Effizienzvergleichs zeigt  dem  Netzbetreiber  seine  relative  Effizienz  im  

Vergleich  zu  allen  anderen  am  Effizienzvergleich  teilnehmenden  Netzbetreibern.  Aus dem  

Ergebnis des Effizienzvergleichs kann  jedoch  nicht  abgeleitet  werden,  welche  konkreten  

Faktoren  zu  einer  Veränderung  der  jeweiligen  Effizienz  führen.  Gemäß  der  Anreizregulie-

rungsverordnung  ist  es insbesondere  nicht  Aufgabe  der  Regulierungsbehörde,  den  Netz-

betreibern  diesbezüglich  Informationen  oder  konkrete  Handlungsempfehlungen  zur  Stei-

gerung  ihrer  individuellen  Effizienz  aufzuzeigen.  

2.3.2.1  Methodik  des  Effizienzvergleichs  

Der  bundesweite  Effizienzvergleich  wurde  von  der  Bundesnetzagentur  nach  den  methodi-

schen  Vorgaben  der  §§  12  bis 14  ARegV  i.V.m.  Anlage  3  zu  §  12  ARegV  durchgeführt.  

Die  Bundesnetzagentur  hat  nach  Durchführung  der  Kostentreiberanalyse  ein  sogenanntes  

„doppeltes duales  Benchmarking“  (vgl.  §  12  Abs.  4a  ARegV)  vorgenommen,  in  dem  ei-

nerseits die  Aufwandsparameter  mit  Standardisierung  der  Kapitalkosten  (Kosten  nach  §  

14  Abs.  1  Nr.  1  bis 3  i.V.m.  Abs.  2  ARegV)  und  andererseits die  Aufwandsparameter  ohne  

Standardisierung  der  Kapitalkosten  (Kosten  nach  §  14  Abs.  1  Nr.  1  und  2  ARegV),  jeweils 

zwei  methodisch  unterschiedlichen  mathematischen  Effizienzanalysen  (DEA  und  SFA)  

unterzogen  wurden.  Die  nach  §  13  Abs.  3  ARegV  ermittelten  Vergleichsparameter  blieben  

dabei j eweils unverändert.   

Die  Robustheit  des Effizienzvergleichs wurde  unter  anderem  durch  die  komplementäre  

Nutzung  der  oben  genannten  Vergleichsmethoden  gewährleistet.  Es wurden  somit  insge-

samt  vier  Einzeleffizienzanalysen  durchgeführt.  Zugunsten  des Netzbetreibers wurde  zu-

dem  davon  ausgegangen,  dass das beste  Ergebnis der  insgesamt  vier  Einzeleffizienzana-

lysen  die  Effizienz  des Unternehmens abbildet  (vgl.  §  12  Abs.  3  und  Abs.  4a  S.  3  ARegV).   

Für  Netzbetreiber,  die  im  Effizienzvergleich  als effizient  ausgewiesen  werden,  gilt  gemäß  

Anlage  3  Nr.  2  zu  §  12  ARegV  ein  Effizienzwert  von  100  Prozent,  für  alle  anderen  Netzbe-

treiber  ein  entsprechend  niedrigerer  Wert.  

Es wurde  eine  Ausreißeranalyse  durchgeführt.  Ausreißer  mit  einer  besonders hohen  Effi-

zienz  erhielten  den  Höchsteffizienzwert  von  100  Prozent  (Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  ARegV).  

Ausreißer  mit  einer  niedrigen  Effizienz  von  unter  60  Prozent  erhielten  einen  Mindesteffi-

zienzwert  von  60  Prozent.  (Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  ARegV  i.V.m.  §  12  Abs.  4  S.  1  ARegV).   

Die  Effizienzvergleiche  werden  getrennt  für  Strom- und  Gasverteilernetze  durchgeführt  (§  

12  Abs.  1  S.  1  ARegV).  Die  Ermittlung  der  Effizienzwerte  erfolgte  unter  Einbeziehung  aller  
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Netzebenen  des Netzbetreibers.  Es erfolgte  keine  Ermittlung  von  Teileffizienzen  für  die  

einzelnen  Netzebenen  (Anlage  3  Nr.  3  zu  §  12  ARegV).   

Die  Bundesnetzagentur  hat  mit  der  Dateneinhüllungsanalyse  (Data  Envelopment  Analysis 

- DEA)  und  der  stochastischen  Effizienzgrenzenanalyse  (Stochastic Frontier  Analysis - 

SFA)  zwei  wissenschaftlich  anerkannte  Methoden  zur  Durchführung  eines Effizienzver-

gleiches verwendet  (Anlage  3  Nr.  1  zu  §  12  ARegV).  In  beiden  Analysemethoden  orientie-

ren  sich  alle  Unternehmen  an  den  –  nach  Maßgabe  der  Ausreißeranalyse  –  effizientesten  

Unternehmen  (sogenannte  Frontierunternehmen).  

Die  Regelung  der  Anlage  3  Nr.  2  zu  §  12  ARegV,  nach  der  die  Effizienzgrenze  von  den  

Netzbetreibern  mit  dem  besten  Verhältnis  zwischen  netzwirtschaftlicher  Leis-

tungserbringung  und  Aufwand  gebildet  wird,  verstößt  nicht  gegen  §  21a  Abs.  5  S.  4  

EnWG.  Durch  die  Anwendung  des „best-of-four“  gemäß  §  12  Abs.  3  und  4a  ARegV  wird  

in  besonderer  Weise  die  Erreichbarkeit  und  Übertreffbarkeit  der  Effizienzvorgabe  sicher-

gestellt.  Darüber  hinaus  wird  neben  der  ökonometrischen  Ausreißeranalyse,  die  der  Eli-

minierung  von  außergewöhnlichen  Datensätzen  dient,  eine  äußerst  großzügige  Ausrei-

ßerbestimmung  und  Supereffizienzanalyse  nach  Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  ARegV  vorge-

nommen,  so  dass insoweit  im  Effizienzvergleich  insgesamt  bereits faktisch  keine  Orientie-

rung  am  sog.  Frontierunternehmen  mehr  erfolgt.   

Die  Zumutbarkeit,  Erreichbarkeit  und  Übertreffbarkeit  der  individuellen  Effizienzvorgaben  

(§  21a  Abs.  5  S.  4  EnWG)  wird  dadurch  gewährleistet,  dass den  Netzbetreibern  ein  an-

gemessener  mehrjähriger  Zeitraum  zur  Erreichung  der  Effizienzgrenze  eingeräumt  wird.  

Zudem  ist  nach  §  12  Abs.  4  S.  1  ARegV  ein  Mindesteffizienzwert  i.H.v.  60  Prozent  anzu-

setzen.  Nach  §  15  Abs.  1  ARegV  sind  strukturelle  Besonderheiten  der  Netzbetreiber  ge-

gebenenfalls gesondert  zu  berücksichtigen.  Soweit  notwendig,  kann  darüber  hinaus in  

Ausnahmefällen  eine  individuelle  Anpassung  der  Effizienzvorgaben  des jeweiligen  Netz-

betreibers durch  Einräumung  eines längeren  Zeitraums  zum  Abbau  der  ermittelten  Ineffi-

zienzen  erfolgen  (§  16  Abs.  2  ARegV).  Diese  aus dem  Verhältnismäßigkeitsprinzip  resul-

tierenden  Erleichterungen  ändern  nichts an  dem  gesetzlich  vorgegebenen  Effizienzmaß-

stab,  der  sich  nach  den  im  Effizienzvergleich  ermittelten  effizienten  Unternehmen  be-

stimmt  (BR-Drs.  417/07  S.54).  

Die  DEA  ist  eine  nicht-parametrische,  deterministische  Methode,  in  der  die  optimalen  

Kombinationen  von  Kosten  (Input)  und  Versorgungsaufgabe  (Output)  aus einer  Linear-

kombination  der  Vergleichsparameter  individuell  bestimmt  werden,  ohne  einen  funktiona-

len  Zusammenhang  zwischen  Kosten  und  Versorgungsaufgabe  zu  unterstellen.  Die  Be-
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stimmung  der  Effizienzgrenze  erfolgt  aus den  Daten  aller  Verteilernetzbetreiber.  Die  indi-

viduelle  Effizienz  des Netzbetreibers wird  aus der  relativen  Position  des einzelnen  Unter-

nehmens gegenüber  der  gefundenen  Effizienzgrenze  (Kosten  der  effizienten  Unterneh-

men)  ermittelt.  Dabei  liegt  das  Unternehmen  näher  am  effizienten  Rand,  welches die  

höchste  Relation  aus gewichteten  Vergleichsparametern  und  Kosten  erzielt.  Bei  Durch-

führung  der  DEA  sind  - anders als zur  2.  Regulierungsperiode  - konstante  Skalenerträge  

(constant  returns to  scale  - crs)  zu  unterstellen  (§  12  Abs.  1  Anlage  3  Nr.  4  zu  §  12  ARegV  

in  der  Fassung  vom  14.9.2016).  

Die  SFA  ist  eine  parametrische,  stochastische  Methode,  die  einen  funktionalen  Zusam-

menhang  zwischen  Aufwand  und  Leistung  in  Form  einer  Kostenfunktion  unterstellt.  Dabei  

werden  die  Abweichungen  zwischen  den  tatsächlichen  und  den  regressionsanalytisch  

geschätzten  Kosten  in  einen  symmetrisch  verteilten  Störterm  und  eine  positiv  verteilte  

Restkomponente  zerlegt.  Die  Restkomponente  ist  Ausdruck  von  Ineffizienz.  Es wird  somit  

von  einer  schiefen  Verteilung  der  Restkomponente  ausgegangen.  Die  Effizienzgrenze  

wird  von  den  Netzbetreibern  mit  dem  besten  Verhältnis zwischen  netzwirtschaftlicher  

Leistungserbringung  und  Aufwand  gebildet.  Bei  Durchführung  der  SFA  wurden  ebenfalls  

konstante  Skalenerträge  (constant  returns  to  scale  - crs)  unterstellt.  

2.3.2.2  Datengrundlage  des  Effizienzvergleichs  

Im  Effizienzvergleich  hat  die  Regulierungsbehörde  gemäß  §  13  Abs.  1  ARegV  Auf-

wandsparameter  und  Vergleichsparameter  zu  berücksichtigen.  Insgesamt  wurden  Daten  

von  198  Verteilernetzen  in  den  Effizienzvergleich  einbezogen.   

Im  Vorfeld  der  Konsultation  am  25.  Juli  2018  erfolgte  eine  Veröffentlichung  der  Aufwands- 

und  Strukturparameter  am  Effizienzvergleich  teilnehmenden  Netzbetreiber  auf  der  Inter-

netseite  der  Bundesnetzagentur.  In  dieser  ersten  Veröffentlichung  waren  die  Daten  von  

26  Netzbetreibern  nicht  enthalten,  die  einen  Antrag  auf  einstweiligen  Rechtsschutz  ge-

stellt  bzw.  sich  in  anderen  gerichtlichen  Verfahren  gegen  die  Veröffentlichung  ihrer  Daten  

gewandt  haben.  Nach  Beendigung  der  einstweiligen  Verfahren  konnten  die  Datensätze  

von  24  Netzbetreibern  entschwärzt  werden.  

Die  Veröffentlichung  diente  als Unterstützung  der  umfassenden  Sachdiskussion  mit  den  

betroffenen  Wirtschaftskreisen  bei  der  dem  Effizienzvergleich  zugrundeliegenden  Modell-

findung  bzw.  Auswahl d er  Vergleichsparameter  im  Rahmen  der  Kostentreiberanalyse.   

Ein  Netzbetreiber  wurde  aufgrund  einer  nachträglichen  Genehmigung  nach  §  24  ARegV  

aus dem  Effizienzvergleich  wieder  ausgeschlossen.  

Seite 15 von 32 



  

      

Der  Effizienzvergleich  wurde  mit  den  Aufwands- und  Strukturparametern  durchgeführt,  die  

dem  Datenbestand  zum  26.09.2018  für  die  Strukturparameter  bzw.  zum  27.11.2018  für  

die  Aufwandsparameter  entsprechen,  welcher  dem  Gutachterkonsortium  zur  Modellfin-

dung  übermittelt  wurde.  Die  Kammer  hat  in  keinem  Fall  Korrekturen  am  Datenbestand  für  

die  gesamthafte  Modellbestimmung  oder  für  die  daran  anschließende  Berechnung  von  

individuellen  Effizienzwerten  berücksichtigt.  

In  Ausübung  des Regulierungsermessens,  welches der  Bundesnetzagentur  bei  der  äu-

ßerst  komplexen  Durchführung  eines verfahrensübergreifenden  Effizienzvergleichs zu-

steht,  ist  die  Behörde  nach  Erhebung  und  Plausibilisierung  der  Strukturdaten  sowie  der  

Bestimmung  der  Aufwandsparameter  gehalten,  den  Prozess zur  Modellfindung  basierend  

auf  ebendiesen  Daten  einzuleiten.  Hierbei  wurde  den  Netzbetreibern  im  Vorfeld  mit  ent-

sprechenden  Mitteilungen  und  Datenquittungen  eine  hinreichende  Möglichkeit  gewährt,  

korrekte  Strukturparameter  zu  melden  sowie  sich  zu  den  von  der  Bundesnetzagentur  be-

rechneten  Vergleichsparametern  und  ermittelten  Aufwandsparametern  zu  äußern  und  

etwaige  Fehler  zu  korrigieren.  Die  Beschlusskammer  konnte  davon  ausgehen,  dass die  

Unternehmen  angesichts der  dritten  Durchführung  des  Effizienzvergleichs  Strom  bzw.  

des - unter  Einbezug  des Effizienzvergleichs Gas –  sechsten  Effizienzvergleichsverfah-

rens ein  Grundverständnis von  den  Abläufen  und  der  Bedeutung  der  Datenqualität  haben.  

Daher  sind  die  Netzbetreiber  mit  Einwendungen  zu  den  für  sie  jeweils herangezogenen  

Vergleichsparametern  jedenfalls nach  dem  Abschluss der  Anhörung  zum  Effizienzver-

gleich  ausgeschlossen.  Ein  Ausschluss ließe  sich  bereits mit  Ablauf  der  Rückmeldefristen  

in  den  entsprechenden  Datenquittungen  rechtfertigen.  Dies wurde  auch  vom  Bundesge-

richtshof  bestätigt.  Netzbetreiber  müssten  sich  im  Interesse  der  Einheitlichkeit  der  Daten-

grundlage  an  ihren  eigenen  Angaben  grundsätzlich  festhalten  lassen  (BGH,  Beschluss  

vom  21.01.2014,  EnVR  12/12,  juris,  Rn.  123).  

Die  Beschlusskammer  hat  die  einzelnen  Datenänderungen  geprüft  und  dabei  etwaige  

Auswirkungen  auf  die  gesamthafte  Modellbestimmung  und  Effizienzwertberechnung  erör-

tert.  Da  es sich  um  punktuelle,  nicht  gravierende  Datenänderungen  handelt,  ergeben  sich  

hieraus keine  Anhaltspunkte  dafür,  dass neue  Fristen  für  Datenmeldungen  gesetzt  wer-

den  und  der  Effizienzvergleich  erneut  durchgeführt  werden  müsste.  Denn  fehlerhafte  Ein-

zeldaten  können  sich  im  Prozess des Effizienzvergleichs immer  einstellen  und  wirken  sich  

angesichts der  Breite  der  Datengrundlage  in  der  Regel  nicht  in  nennenswertem  Umfang  

auf  das  Ergebnis  aus (vgl.  BGH,  Beschluss  vom  21.01.2014,  EnVR 1 2/12,  juris,  Rn.  85).  
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Darüber  hinaus ist  auch  ein  für  einen  einzelnen  Netzbetreiber  ermittelter  Effizienzwert  

nicht  schon  dann  fehlerhaft,  wenn  er  auf  fehlerhaften  Angaben  des Netzbetreibers  selbst  

zu  den  für  den  Effizienzvergleich  relevanten  Parametern  beruht  (BGH,  Beschluss vom  

21.01.2014,  EnVR  12/12,  juris,  Rn.  122).  Im  Umkehrschluss muss  dies erst  Recht  gelten,  

wenn  es sich  nicht  um  Fehlangaben  des Netzbetreibers selbst  handelt,  sondern  lediglich  

ein  Dritter  Netzbetreiber  Fehlangaben  geleistet  hat.  

Es bestehen  schließlich  keine  Anhaltspunkte  dafür,  dass sich  die  Datengrundlage  insge-

samt  als untauglich  für  die  Durchführung  eines Effizienzvergleichs erwiesen  hat.  Im  Ge-

genteil  sprechen  die  nur  minimalen,  geltend  gemachten  Änderungen  bei  den  Aufwands- 

und  Strukturparametern  vor  dem  Hintergrund  der  Größe  des übrigen  Datensatzes für  eine  

hinreichend  genaue  Datengrundlage.  Vorliegend  ist  auch  keine  Fallkonstellation  gegeben,  

in  der  sich  die  Fehlmeldung  von  Strukturparametern  eines Netzbetreibers erheblich  auf  

die  Effizienzwerte  zu  Gunsten  des betroffenen  Netzbetreibers selbst  oder  zu  Lasten  ande-

rer  Netzbetreiber  auswirkt  und  deswegen  eine  andere  Betrachtungsweise  geboten  sein  

könnte.  

Durch  die  umfassende  Plausibilisierung  der  Strukturdaten  erfolgte  zudem  ein  Verfahrens-

schritt,  der  von  Rechts wegen  nicht  zwingend  ist  und  eine  Datenqualität  sogar  über  dem  

erforderlichen  Maß  gewährleistet.  So  ist  ein  System  zur  Sanktionierung  unzutreffender  

Angaben  oder  eine  umfassende  Überprüfung  der  Angaben  durch  die  Bundesnetzagentur  

oder  durch  Dritte  in  der  Anreizregulierungsverordnung  an  sich  nicht  vorgesehen  (vgl.  

BGH,  Beschluss vom  21.01.2014,  EnVR 1 2/12,  juris,  Rn.  84).  

2.3.2.2.1  Aufwandsparameter  nach  §  14  ARegV  

Als Aufwandsparameter  im  Sinne  des §  13  Abs.  2  ARegV  werden  die  nach  §  14  ARegV  

ermittelten  Kosten  angesetzt.  Dabei  wird  zwischen  den  Aufwandsparametern  mit  und  oh-

ne  Standardisierung  der  Kapitalkosten  unterschieden.   

2.3.2.2.2  Überleitungsrechnung  nach  §  14  Abs.  1  Nr.  1  und  2  ARegV  

Nach  der  Ermittlung  der  Gesamtkosten  erfordert  §  14  Abs.  1  Nr.  1  ARegV  im  Rahmen  des  

Effizienzvergleichs die  Überleitung  der  Kostenwerte  nach  §  6  Abs.  1  ARegV  zu  den  dau-

erhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteilen  nach  §  11  Abs.  2  ARegV.  In  der  Anlage  5  
sind  die  Aufwandsparameter  inklusive  der  vorgenommenen  Umbuchungen  und  etwaiger  

Korrekturen  der  Regulierungsbehörde  dargestellt.  

Seite 17 von 32 



  

      

2.3.2.2.3  Vergleichbarkeitsrechnung  nach  §  14  Abs.  1  Nr.  3  und  Abs.  2  ARegV  

Die  Kapitalkosten  sollen  gemäß  §  14  Abs.  1  Nr.  3  ARegV  zur  Durchführung  des Effizienz-

vergleichs so  bestimmt  werden,  dass ihre  Vergleichbarkeit  möglichst  gewährleistet  ist  und  

Verzerrungen  ausgeschlossen  werden,  wie  sie  insbesondere  durch  unterschiedliche  Al-

tersstrukturen  der  Anlagen,  Abschreibungs- und  Aktivierungspraktiken  entstehen  können.  

Zur  Gewährleistung  der  Vergleichbarkeit  der  Kapitalkosten  ist  gemäß  §  14  Abs.  1  Nr.  3  

i.V.m  Abs.  2  ARegV  eine  Vergleichbarkeitsrechnung  zur  Ermittlung  von  Kapitalkostenan-

nuitäten  durchzuführen.   

Die  Kapitalkosten  umfassen  gemäß  §  14  Abs.  1  Nr.  3,  3.  HS.  ARegV  die  Fremdkapitalzin-

sen  gemäß  §  5  Abs.  2  StromNEV,  die  kalkulatorischen  Abschreibungen  gemäß  §  6  

StromNEV  und  die  kalkulatorische  Eigenkapitalverzinsung  gemäß  §  7  StromNEV.  Die  

Bestimmung  der  Kapitalkosten  für  den  Netzbetreiber  nach  Durchführung  der  Vergleich-

barkeitsrechnung  ist  in  der  Anlage  Aufwandsparameter  und  der  dazugehörigen  Anlage  
6  dargestellt.  

2.3.2.3  Vergleichsparameter  nach  §  13  ARegV  

Die  Ermittlung  der  Vergleichsparameter  erfolgt  nach  Maßgabe  des §  13  ARegV.  Ver-

gleichsparameter  im  Sinne  des §  13  Abs.  1  ARegV  sind  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  1  ARegV  

Parameter  zur  Bestimmung  der  Versorgungsaufgabe  und  der  Gebietseigenschaften,  ins-

besondere  die  geografischen,  geologischen  oder  topografischen  Merkmale  und  strukturel-

len  Besonderheiten  der  Versorgungsaufgabe  auf  Grund  demografischen  Wandels des  

versorgten  Gebietes.  

Die  Parameter  müssen  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  2  ARegV  geeignet  sein,  die  Belastbarkeit  

des Effizienzvergleichs zu  stützen.  Heranzuziehen  sind  somit  Vergleichsparameter,  die  

einen  signifikanten  Einfluss auf  die  Kostenentwicklung  haben.  Dies ist  gemäß  §  13  Abs.  3  

S.  3  ARegV  insbesondere  dann  anzunehmen,  wenn  sie  messbar  oder  mengenmäßig  er-

fassbar,  nicht  durch  Entscheidungen  des Netzbetreibers bestimmbar,  nicht  in  ihrer  Wir-

kung  ganz  oder  teilweise  wiederholend  sind  und  insbesondere  nicht  bereits durch  andere  

Parameter  abgebildet  werden.  

Vergleichsparameter  können  insbesondere  sein   

1.  ­ die  Anzahl  der  Anschlusspunkte  oder  der  Zählpunkte  in  Stromversorgungsnetzen  

und  der  Ausspeisepunkte  oder  der  Messstellen  in  Gasversorgungsnetzen,  

2.  ­ die  Fläche  des versorgten  Gebietes,  
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3.  ­ die  Leitungslänge,  

4.  ­ die  Jahresarbeit,  

5.  ­ die  zeitgleiche  Jahreshöchstlast,  

6.  ­ die  dezentralen  Erzeugungsanlagen  in  Stromversorgungsnetzen,  insbesondere  

die  Anzahl  und  Leistung  von  Anlagen  zur  Erzeugung  von  Strom  aus Wind- und  so-

larer  Strahlungsenergie  oder  

7.  ­ die  Maßnahmen,  die  der  volkswirtschaftlich  effizienten  Einbindung  von  dezentralen  

Erzeugungsanlagen,  insbesondere  von  dezentralen  Anlagen  zur  Erzeugung  von  

Elektrizität  aus Windanlagen  an  Land  und  solarer  Strahlungsenergie  dienen.  

Bei  der  Bestimmung  von  Parametern  zur  Beschreibung  geografischer,  geologischer  oder  

topografischer  Merkmale  und  struktureller  Besonderheiten  der  Versorgungsaufgabe  auf  

Grund  demografischen  Wandels des versorgten  Gebietes können  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  5  

ARegV  flächenbezogene  Durchschnittswerte  gebildet  werden.   

Die  Vergleichsparameter  können  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  6  ARegV  bezogen  auf  die  ver-

schiedenen  Netzebenen  von  Stromversorgungsnetzen  verwendet  werden;  ein  Vergleich  

einzelner  Netzebenen  findet  dabei n icht  statt.   

Die  Auswahl  der  Vergleichsparameter  hat  gemäß  §  13  Abs.  3  S.7  ARegV  mit  qualitativen,  

analytischen  oder  statistischen  Methoden  zu  erfolgen,  die  dem  Stand  der  Wissenschaft  

entsprechen.  Auf  Basis  der  vorliegenden  Daten  wurden  mittels wissenschaftlich  aner-

kannter  analytischer  und  statistischer  Methoden,  die  geeignet  sind  die  Bedeutung  der  

Parameter  empirisch  zu  belegen,  die  Vergleichsparameter  aus den  analysierten  mögli-

chen  Vergleichsparametern  ausgewählt.  Durch  die  Auswahl  der  Vergleichsparameter  soll  

gemäß  §  13  Abs.  3  S.  8  ARegV  die  strukturelle  Vergleichbarkeit  möglichst  weitgehend  

gewährleistet  sein.  Dabei  sind  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  9  ARegV  die  Unterschiede  zwischen  

Strom- und  Gasversorgungsnetzen  zu  berücksichtigen,  insbesondere  der  unterschiedliche  

Erschließungs- und  Anschlussgrad  von  Stromversorgungsnetzen.   

Die  ausgewählten  Vergleichsparameter  werden  für  beide  unter  2.3.2.1.  dargestellten  Me-

thoden  gleich  verwendet.  Eine  getrennte  Vergleichsparameterauswahl,  wie  sie  teilweise  in  

den  Stellungnahmen  zur  Konsultation  gefordert  wurde,  entspricht  nicht  der  Systematik  der  

ARegV.  Diese  beschreibt  in  §  13  ARegV  die  Auswahl  und  Bildung  der  Parameter  unab-

hängig  von  den  in  Anlage  3  zu  §  12  ARegV  beschriebenen  Methoden.  Dies war  in  den  

vergangenen  Regulierungsperioden  insbesondere  vor  dem  Hintergrund  der  Pflichtpara-
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meter  auch  nicht  möglich.  Eine  explizite  Änderung  des Vorgehens ist  aus dem  Verord-

nungstext  sowie  aus den  Verordnungsbegründungen  nicht  ersichtlich.   

Die  erhobenen  Strukturdaten  wurden  zunächst  einer  umfassenden  Plausibilitätskontrolle  

unterzogen.  Unplausible  Daten  wurden  den  Netzbetreibern  mitgeteilt  und  von  diesen  kor-

rigiert.  Alsdann  wurden  in  einem  zweiten  Schritt  aus diesen  plausiblen  Strukturdaten  wei-

tere  potenzielle  Vergleichsparameter  ermittelt.   

Vor  der  Auswahl  der  Vergleichsparameter  wurden  gemäß  §  13  Abs.  3  S.  10  ARegV  Ver-

treter  der  betroffenen  Wirtschaftskreise  und  der  Verbraucher  rechtzeitig  gehört.   

Die  Bundesnetzagentur  hat  folgende  Vergleichsparameter  in  den  Effizienzvergleich  ein-

bezogen:  

•  ­ Stromkreislänge  Kabel H S  

•  ­ Stromkreislänge  Freileitung  HS  

•  ­ Netzlänge  MS  (Kabel +   Freileitung)  

•  ­ Netzlänge  NS  (Kabel  +  Freileitung  inkl.  Hausanschlussleitungen  und  Straßenbe-

leuchtung)  

•  ­ Tatsächliche  zeitgleiche  Jahreshöchstlast  HS/MS  

•  ­ Tatsächliche  zeitgleiche  Jahreshöchstlast  MS/NS  

•  ­ Summe  der  installierten  Erzeugungsleistung  der  Ebenen  HoeS,  HoeS/HS,  HS  und  

HS/MS  

•  ­ Summe  der  installierten  Erzeugungsleistung  der  Ebenen  MS,  MS/NS  und  NS   

•  ­ Anzahl d er  Messstellen  über  alle  Spannungsebenen  

Im  Folgenden  werden  die  verwendeten  Vergleichsparameter  erläutert:  

Die  Vergleichsparameter  „Stromkreislänge  Kabel  HS“,  „Stromkreislänge  Freileitung  HS“,  

„Netzlänge  MS“  und  „Netzlänge  NS“  dienen  der  nach  Spannungsebenen  disaggregierten  

Abbildung  der  Netzlängen.  Auf  der  HS-Ebene  wird  zudem  zwischen  Erdkabeln  und  Frei-

leitungen  unterschieden,  weiterhin  werden  auf  der  NS-Ebene  die  Leitungslängen  von  

Hausanschlüssen  und  Straßenbeleuchtung  berücksichtigt.  Hierdurch  wird  die  Dienstleis-
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tungsdimension  (insb.  erforderliche  Netzlängen  zum  Anschluss der  Endkunden)  abgebil-

det.   

Die  Parameter  „Tatsächliche  zeitgleiche  Jahreshöchstlast  HS/MS“  und  „Tatsächliche  zeit-

gleiche  Jahreshöchstlast  MS/NS“  dienen  der  disaggregierten  Abbildung  der  Kapazitätser-

fordernisse  auf  den  Umspannebenen  HS/MS  und  MS/NS.   

Die  installierte  Erzeugungsleistung  der  Netz  und  Umspannebenen  HöS,  HöS/HS,  HS  und  

HS/MS  einerseits sowie  der  Netz- und  Umspannebenen  MS,  MS/NS,  NS  andererseits  

dienen  der  Abbildung  der  Kapazitätsdimension,  insbesondere  auch  unter  Berücksichti-

gung  der  Kosten  im  Zusammenhang  mit  dem  Zubau  erneuerbarer  Energien.   

Mit  dem  Parameter  „Anzahl  der  Messstellen  über  alle  Spannungsebenen“  wird  die  Dienst-

leistungsdimension  in  Form  von  Kosten  je  gemessener  Messstelle  (selbst  abgelesen  und  

durch  Dritte  abgelesen)  abgebildet.  Gleichzeitig  erfolgt  im  Zusammenhang  mit  den  ver-

wendeten  Netzlängen  eine  Abbildung  der  Granularität  der  Versorgungsaufgabe.   

Eine  Übersicht  der  den  Vergleichsparametern  zu  Grunde  liegenden  Werte  des Netzbe-

treibers findet  sich  in  Anlage  7.  Die  Beschreibung  bzw.  Definition  der  einzelnen  Parame-

ter  und  der  Ermittlung  des Effizienzvergleichs findet  sich  in  Anlage  8.  Die  unternehmens-

individuellen  Effizienzwerte  finden  sich  in  Anlage  9.   

2.3.2.4  Ausreißeranalyse  

Die  Bundesnetzagentur  hat  für  die  parametrische  (SFA)  und  für  die  nicht-parametrische  

(DEA)  Methode  Analysen  zur  Identifikation  von  extremen  Effizienzwerten  (Ausreißern)  

durchgeführt,  die  dem  Stand  der  Wissenschaft  entsprechen  (Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  

ARegV).  Für  Ausreißer  mit  besonders  hoher  Effizienz  wurde  ein  Effizienzwert  von  100  

Prozent  festgesetzt  (Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  ARegV).  Ausreißer  mit  einer  Effizienz  unter  60  

Prozent  erhielten  einen  Mindesteffizienzwert  von  60  Prozent  (§  12  Abs.  4  S.  1  ARegV).   

Bei  der  nicht-parametrischen  Methode  (DEA)  gilt  ein  Wert  als  Ausreißer,  wenn  er  für  ei-

nen  überwiegenden  Teil  des Datensatzes als Effizienzmaßstab  gelten  würde  (Anlage  3  

Nr.  5  zu  §  12  ARegV).  Dies bedeutet,  dass diejenigen  Unternehmen  aus dem  Datensatz  

entfernt  werden,  die  –  bei  Gültigkeit  des  ermittelten  Effizienzvergleichsmodells –  für  min-

destens die  Hälfte  der  Unternehmen  im  Datensatz  den  Effizienzmaßstab  bilden.  Mit  dieser  

Vorgehensweise  wird  sichergestellt,  dass ein  einzelner  Netzbetreiber  keinen  unnatürlich  

großen  Einfluss auf  die  Effizienz  eines anderen  Netzbetreibers hat  (Dominanzanalyse).  

Die  Netzbetreiber,  die  einen  kritischen  Wert  überschreiten,  werden  aus dem  Datensatz  
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entfernt.  Ergänzend  wurde  eine  Analyse  der  Supereffizienzwerte  durchgeführt.  Dabei  wa-

ren  diejenigen  Ausreißer  aus dem  Datensatz  zu  entfernen,  deren  Effizienzwerte  den  obe-

ren  Quartilswert  um  mehr  als den  1,5  fachen  Quartilsabstand  übersteigen.  Der  Quartils-

abstand  ist  dabei  definiert  als die  Spannweite  der  zentralen  50  Prozent  eines Datensatzes 

(Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  ARegV).   

Bei  der  Effizienzwertanalyse  unter  Berücksichtigung  standardisierter  Aufwandsparameter  

wurden  6  Unternehmen  als supereffiziente  Ausreißer  identifiziert.  Bei  der  Effizienz-

wertanalyse  unter  Berücksichtigung  nicht-standardisierter  Aufwandsparameter  wurden  7  

Unternehmen  als supereffiziente  Ausreißer  identifiziert.  

Bei d er  parametrischen  Methode  (SFA)  gilt  ein  Wert  dann  als Ausreißer,  wenn  er  die  Lage  

der  ermittelten  Regressionsgerade  zu  einem  erheblichen  Maß  beeinflusst  (Anlage  3  Nr.  5  

zu  §  12  ARegV).  Zur  Ermittlung  des erheblichen  Einflusses wurden  statistische  Tests  

durchgeführt,  mit  denen  ein  numerischer  Wert  für  den  Einfluss ermittelt  wurde.  Liegt  der  

ermittelte  Wert  über  einem  methodisch  angemessenen  kritischen  Wert,  so  ist  der  Ausrei-

ßer  aus dem  Datensatz  zu  entfernen.  Als Testverfahren  kamen  Cooks distance,  DFBE-

TAS,  DFFITS,  covariance  ratio  und  Robuste  Regression  in  Frage  (Anlage  3  Nr.  5  zu  §  12  

ARegV).  Es wurden  9  Unternehmen  unter  Berücksichtigung  standardisierter  Aufwandspa-

rameter  und  10  Unternehmen  unter  Berücksichtigung  nicht-standardisierter  Aufwandspa-

rameter  als Ausreißer  identifiziert.  Die  im  Rahmen  der  Konsultation  vorgeschlagenen  Ver-

fahren  zur  Bestimmung  von  Ausreißern,  deren  Anwendung  sich  nicht  direkt  aus Anlage  3  

Nr.  5  zu  §  12  ARegV  ergibt,  kamen  nicht  zur  Anwendung.  Die  Anwendung  dieser  Metho-

den  wurde  aufgrund  der  Anmerkungen  im  Konsultationsverfahren  untersucht.  Im  Ergebnis  

hielten  diese  Methoden  insbesondere  der  Anforderung,  dem  aktuellen  Stand  der  Wissen-

schaft  zu  entsprechen,  nicht  Stand.   

Die  Ergebnisse  der  Ausreißeranalyse  werden  in  Anlage  8  dargestellt.  

2.3.2.5  Gutachten  

Zu  der  konkreten  Ausgestaltung  des Effizienzvergleichs einschließlich  einer  eingehenden  

Stellungnahme  zu  den  Einwänden  der  Netzbetreiber  wird  auf  das im  Internet  als Anlage  8  
veröffentlichte  Gutachten  des Gutachterkonsortiums SWISS-ECONOMICS  SE  AG,  

SUMICSID  AB,  IAEW,  RWTH  Aachen  K.  ö.  R.  verwiesen  

(http://www.bundesnetzagentur.de,  unter  den  Menüpunkten:  ►  Elektrizität  und  Gas ►  

Netzentgelte  ► Stromnetzbetreiber  ►  Effizienzvergleich  VNB  ► 3.  Regulierungsperiode.  

Die  Beschlusskammer  macht  sich  die  Inhalte  des Gutachtens vollständig  zu  Eigen.  Das  

Gutachten  ist  Bestandteil d ieses Beschlusses.  
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2.3.3 	 	 Effizienzwert  des  Netzbetreibers  

Die  Ermittlung  des unternehmensindividuellen  Effizienzwertes erfolgt  auf  Grundlage  der  

§§  12  bis 15  ARegV  (§  12  Abs.  1  S.  1  ARegV).  Ein  Aufschlag  auf  den  sich  aus der  Effi-

zienzanalyse  ergebenden  Effizienzwert  ist  nach  Maßgabe  des §  15  Abs.  1  ARegV  grund-

sätzlich  möglich.  

Der  sich  aus den  Effizienzvergleichen  ergebende  Effizienzwert  des Netzbetreibers ist  als  

Anteil d er  Gesamtkosten  nach  Abzug  der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  in  

Prozent  auszuweisen  (§  12  Abs.  2  ARegV).  Die  für  den  Netzbetreiber  in  den  durchgeführ-

ten  Effizienzvergleichen  ermittelten  individuellen  Effizienzwerte  ergeben  sich  aus Anlage  
9.  

2.4 	 	 Ermittlung  der  nicht  abgebauten  beeinflussbaren  Kostenanteile  nach  
§  11  Abs.  4  ARegV  

Ein  wesentliches Element  zur  Bestimmung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  in  

der  dritten  Regulierungsperiode  ist  die  durch  den  Verteilungsfaktor  (V  t)  gleichmäßig  ab-

zubauenden  beeinflussbaren  Kostenanteile  (KA  b,t)  des Netzbetreibers,  deren  Abbau  in-

nerhalb  einer  Regulierungsperiode  abgeschlossen  sein  muss (§  16  Abs.  1  S.  1  ARegV).   

2.4.1 	 	 Beeinflussbare  Kostenanteile  im  jeweiligen  Kalenderjahr  der  Regulie
rungsperiode  (KA  b,t)  

Die  KA  b,t  des Netzbetreibers ergeben  sich  gemäß  §  11  Abs.  4  S.  1  ARegV  aus den  Ge-

samtkosten  (GK)  nach  Abzug  der  dauerhaft  nicht  beeinflussbaren  Kostenanteile  des Aus-

gangsniveaus (KA  dnb,0),  nach  Abzug  des Kapitalkostenabzugs des jeweiligen  Kalender-

jahrs der  Regulierungsperiode  (KKAb  t)  und  nach  Abzug  der  vorübergehend  nicht  beein-

flussbaren  Kostenanteile  des jeweiligen  Kalenderjahrs der  Regulierungsperiode  (KA  vnb,t).  

Somit  gilt:  

KA  b,t  =  GK – KA  dnb,0  – KKAb  t  –  KA  vnb,t  

Die  Höhe  der  beeinflussbaren  Kostenanteile  ist  Anlage  1  zu  entnehmen.  

2.4.2 	 	 Individuelle  Effizienzvorgabe  nach  §  16  ARegV  

Die  Festlegung  der  Erlösobergrenze  durch  die  Regulierungsbehörde  hat  gemäß  §  16  Abs.  

1  S.  1  ARegV  so  zu  erfolgen,  dass die  beeinflussbarer  Kostenanteile  (KA  b,t)  unter  An-

­
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wendung eines Verteilungsfaktors (V 1) rechnerisch innerhalb einer Regulierungsperiode 

gleichmäßig abgebaut werden (individuelle Effizienzvorgabe). 

Für die dritte Regulierungsperiode wird die individuelle Effizienzvorgabe gemäß § 16 Abs. 

1 S. 3 ARegV dahingehend bestimmt, dass der Abbau der ermittelten Ineffizienzen nach 

einer Regulierungsperiode abgeschlossen sein muss. Eine Regulierungsperiode dauert 

gemäß § 3 Abs. 2 ARegV fünf Jahre. Somit hat der Abbau der ermittelten monetär bewer-

teten Ineffizienzen in der zweiten Regulierungsperiode innerhalb von fünf Jahren zu ge-

schehen. Daraus ergibt sich ein Verteilungsfaktor (V 1) von 0,2 * t. 

Jahr 
2019 
2020 
2021 
2022 
2023 

T 
1 
2 
3 
4 
5 

V1 
0,2 
0,4 
0,6 
0,8 
1,0 

Der Abbau der Ineffizienzen wird mit der jährlich festgelegten Erlösobergrenze zum 01 .01. 

eines Kalenderjahres berücksichtigt. Zum Verteilungsfaktor in Höhe von 1/5 im ersten 

Jahr der Regulierungsperiode ist in jedem folgenden Jahr der Regulierungsperiode jeweils 

1/5 hinzu zu addieren (BR-Drs. 417/97 vom 15.06.2007, S. 60 f.; zur Rechtmäßigkeit die-

ser Methodik OLG Düsseldorf, Beschluss vom 14.09.2016, Vl-3 Kart 175/14, S. 34 ff. ). 

2.5 Effizienzbonus nach§ 12a ARegV 

Nach § 12a ARegV ermittelt die Regulierungsbehörde für im Effizienzvergleich als effi-

zient ausgewiesene Netzbetreiber einen Aufschlag auf die Erlösobergrenze (sog. Effi-

zienzbonus) auf Grundlage der im Rahmen der Effizienzwertermittlung bereits durchge-

führten Supereffizienzanalyse nach Anlage 3 Nr. 5 S. 9 zur ARegV. 

Der Netzbetreiber wurde im Effizienzvergleich nicht als effizient ausgewiesen. Ein Effi-

zienzbonus kommt nicht in Betracht. 

2.6 Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 ARegV 

Gemäß § 8 ARegV ergibt sich der Wert für die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem 

durch das Statistische Bundesamt veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex (VPI). 

Für die Bestimmung der Erlösobergrenzen nach § 4 Abs. 1 ARegV wird der VPI des vor-

letzten Kalenderjahres vor dem Jahr, für das die Erlösobergrenze gilt, verwendet (VPI 1). 

Dieser wird ins Verhältnis gesetzt zum VPI für das Basisjahr (VPI 0) . 
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Basisjahr ist gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Jahr 2016. Der VPI für das Jahr 2016 beträgt 

nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes 107,4 (bei Normierung auf das Jahr 

2010) und für das Jahr 2017 109,3 (bei Normierung auf das Jahr 2010) (abrufbar im Inter-

net unter: https://www.genesis.destatis.de/genesis/online > Suche nach: 61111-0001 ). 

Entsprechend dem Term VPI 1 I VPI oder in Anlage 1 zu§ 7 ARegV aufgeführten Regulie-
rungsformel ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 2017 zum VPI für das Jahr 2016 

für das erste Jahr der dritten Regulierungsperiode (2019) einen Inflationsfaktor in Höhe 

von 1,0177. 

Für die Folgejahre der dritten Regulierungsperiode (2020 bis 2023) hat die Beschluss-

kammer die relative prozentuale Veränderung des VPI des Jahres 2017 (1,77%) gegen-

über 2016 (107,4) fortgeschrieben, da zum Zeitpunkt der Beschlussfassung noch keine 

Erkenntnisse hinsichtlich des VPI der Kalenderjahre 2018 bis 2021 vorliegen konnten. 

Das Vorgehen der Beschlusskammer ist zweckmäßig, da der Netzbetreiber gemäß § 4 
Abs. 3 S. 1 ARegV bei einer Änderung des Verbraucherpreisgesamtindex nach § 8 

ARegV zur Anpassung der Erlösobergrenze verpflichtet ist und so vorab eine möglichst 

sachgerechte Abschätzung der zukünftigen Entwicklung des VPI erfolgen kann. Das Vor-
gehen entspricht im Übrigen auch der ständigen Praxis der Beschlusskammer in den ers-

ten beiden Regulierungsperioden. 

Es wurden somit folgende VPl-Werte zu Grunde gelegt (zur Veranschaulichung werden 

diese nachfolgend auf zwei Nachkommastellen gerundet angezeigt; die Berechnung er-

folgte indes mit sieben Nachkommastellen): 

-- Jahr -- - VPI -

2018 107,40 
2019 109,30 
2020 111,23 
2021 113,20 
2022 115,20 
2023 117,24 

Die Inflationsfaktoren für die jeweiligen Jahre in Bezug auf das Basisjahr - d. h. die relati-

ve prozentuale Änderung des VPI des jeweiligen Jahres gegenüber dem VPI des Basis-

jahres 2016 - sind in nachstehender Tabelle dargestellt 

Jahr VPl 1 I VPl o 
2019 1,0177 
2020 1,0357 
2021 1,0540 
2022 1 0727 
2023 1,0916 
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Die  Beschlusskammer  hat  diese  Werte  bei  der  Festlegung  der  kalenderjährlichen  Erlös-

obergrenzen  der  Jahre  2019  bis 2023  berücksichtigt.  

2.7  Genereller  sektoraler  Produktivitätsfaktor  nach  §  9  ARegV  

Im  Rahmen  der  Anreizregulierung  ist  bei  der  Bestimmung  der  Erlösobergrenzen  zu  be-

rücksichtigen,  wie  sich  die  Produktivität  der  gesamten  Branche  abweichend  von  der  Ge-

samtwirtschaft  entwickelt.  Dies erfolgt  durch  den  generellen  sektoralen  Produktivitätsfak-

tor  (PF  t).  

Gemäß  §  9  Abs.  1  ARegV  wird  der  generelle  sektorale  Produktivitätsfaktor  aus der  Ab-

weichung  des  netzwirtschaftlichen  Produktivitätsfortschritts  vom  gesamtwirtschaftlichen  

Produktivitätsfortschritt  sowie  der  gesamtwirtschaftlichen  Einstandspreisentwicklung  von  

der  netzwirtschaftlichen  Einstandspreisentwicklung  ermittelt.  

Der  Produktivitätsfaktor  wurde  seitens der  Beschlusskammer  4  am  28.11.2018  (Aktenzei-

chen:  BK4-18-056)  festgelegt.  Er  beträgt  0,90  Prozent.   

In  Anlage  1  zu  §  7  ARegV  wird  die  Variable  PF  t  als der  generelle  sektorale  Produktivitäts-

faktor  nach  Maßgabe  des §  9  ARegV  definiert,  der  die  Veränderungen  des generellen  

sektoralen  Produktivitätsfaktors für  das Jahr  t  der  jeweiligen  Regulierungsperiode  im  Ver-

hältnis zum  ersten  Jahr  der  Regulierungsperiode  wiedergibt.  Die  Veränderungen  des ge-

nerellen  sektoralen  Produktivitätsfaktors für  das Jahr  t  der  jeweiligen  Regulierungsperiode  

im  Verhältnis  zum  ersten  Jahr  der  Regulierungsperiode  (PF  t)  ergeben  sich  demgemäß  

mittels  des folgenden  Algorithmus:   

PF  t = (1 + 0,0090)  t - 1  

2.8  Kapitalkostenaufschlag  nach  §  10a  ARegV  

Der  Netzbetreiber  kann  gem.  §  4  Abs.  4  Nr.  1,  2.  Alt.  ARegV  die  Anpassung  der  kalender-

jährlichen  Erlösobergrenzen  aufgrund  eines Kapitalkostenaufschlags nach  §  10a  ARegV  

beantragen.  Diesbezüglich  ergeht  ein  gesonderter  Beschluss.  

2.9  Qualitätselement  nach  §  19  ARegV  

Auf  die  Erlösobergrenzen  sind  gemäß  §  19  Abs.   1  ARegV  Zu- oder  Abschläge  vorzu-

nehmen,  wenn  Netzbetreiber  hinsichtlich  der  Netzzuverlässigkeit  oder  der  Netzleistungs-
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fähigkeit  von  Kennzahlenvorgaben  abweichen  (Q  t).  Diesbezüglich  ergeht  ein  gesonderter  

Beschluss.  

2.10 	 	 Volatile  Kosten  Verlustenergie  (VKt)  

Die  Festlegung  der  volatilen  Kosten  nach  §  11  Abs.  5  ARegV  zur  Berücksichtigung  von  

Verlustenergiekosten  in  der  dritten  Regulierungsperiode  erfolgt  mit  den  Beschlüssen  BK8-

18/0001-A,  BK8-18/0002-A,  BK8-18/0003-A,  BK8-18/0004-A,  BK8-18/0005-A  und  BK8-

18/0006-A.  

2.11 	 	 Zu- und  Abschläge  aus  dem  Regulierungskonto  nach  §  5  Abs.  3  
ARegV  

Auf  die  Erlösobergrenzen  sind  auf  Antrag  des Netzbetreibers gemäß  §  5  Abs.  3  ARegV  

Zu- oder  Abschläge  aus  dem  Regulierungskonto  vorzunehmen.  Diesbezüglich  ergeht  ein  

gesonderter  Beschluss.   

3. 	 	 Mögliche  Anpassung  der  verwendeten  Eigenkapitalzinssätze  

Die  Beschlusskammer  hat  bei  der  Bestimmung  der  kalkulatorischen  Eigenkapitalverzin-

sung  im  Rahmen  der  Ermittlung  des Ausgangsniveaus die  Zinssätze  für  Alt- und  Neuan-

lagen  zugrunde  gelegt,  die  in  dem  Beschluss BK4-16-160  der  Beschlusskammer  4  vom  

05.10.2016  festgelegt  worden  sind.  Gegen  den  Beschluss BK4-16-160  haben  zahlreiche  

Netzbetreiber  Beschwerde  eingelegt.   

Die  unter  Tenor  Ziffer  2.  tenorierte  Regelung  zur  Anpassung  dieses Beschlusses zur  Fest-

legung  der  Erlösobergrenzen  des Netzbetreibers  für  die  dritte  Regulierungsperiode  hin-

sichtlich  der  verwendeten  Eigenkapitalzinssätze  für  Alt- und  Neuanlagen,  dient  der  Ver-

meidung  von  Beschwerdeverfahren,  die  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Verfahrensökono-

mie  nicht  sinnvoll  sind.  Ein  Netzbetreiber  soll  sich  nicht  veranlasst  sehen,  gegen  den  vor-

liegenden  Beschluss rechtswahrend  Beschwerde  einzulegen,  nur  um  sich  so  die  Möglich-

keit  zu  erhalten,  von  dem  Ausgang  des Beschwerdeverfahrens  gegen  den  Beschluss  

BK4-16-160  auch  in  diesem  Verfahren  zur  Festlegung  der  Erlösobergrenzen  zu  profitie-

ren.  Die  Beschlusskammer  möchte  mit  der  in  Rede  stehenden  Regelung  somit  vermei-

den,  dass dieser  Beschluss von  Netzbetreibern  allein  deshalb  mit  einer  Beschwerde  an-

gegriffen  und  so  einem  gerichtlichen  Verfahren  zugeführt  wird,  um  gegebenenfalls höhere  

als im  ursprünglichen  Beschluss BK4-16-160  festgelegte  Eigenkapitalzinssätze  zur  

Grundlage  dieses Beschlusses zu  machen.  Gleichzeitig  wird  für  den  Fall,  dass der  Netz-

betreiber  diesen  Beschluss nicht  nur  wegen  der  verwendeten  Eigenkapitalzinssätze  son-
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dern  auch  wegen  anderer  Beschwerdepunkte  angreift,  sichergestellt,  dass über  die  inso-

weit  eingelegte  Beschwerde  entschieden  werden  kann  und  das Abwarten  einer  abschlie-

ßenden  gerichtlichen  Entscheidung  und  einer  eventuellen  Neufestlegung  zu  den  mit  Be-

schluss BK4-16-160  festgelegten  Eigenkapitalzinssätzen  nicht  erforderlich  ist.  

Dabei  soll  der  Netzbetreiber  durch  die  unter  Tenor  Ziffer  2.  getroffene  Regelung  so  ge-

stellt  werden,  wie  er  stünde,  wenn  er  diesen  Beschluss zur  Festlegung  der  Erlösober-

grenzen  mit  einer  Beschwerde  angegriffen,  dabei  die  Anwendung  rechtswidriger  Eigenka-

pitalzinssätze  für  Alt- und  Neuanlagen  gerügt  hätte  und  es zu  einer  Neufestlegung  der  

Eigenkapitalzinssätze  kommt.  Der  Netzbetreiber  soll  insoweit  weder  besser  noch  schlech-

ter  gestellt  werden.  Dies bedeutet,  dass der  Netzbetreiber  im  Falle  eines ihm  günstigen  

Ausgang  des Verfahrens  gegen  den  Beschluss BK4-16-160  auch  von  höheren  Zinssätzen  

in  dieser  Festlegung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  profitieren  soll.  Dies  bedeu-

tet  aber  gleichzeitig  auch,  dass die  Beschlusskammer  –  schon  im  Interesse  der  Netznut-

zer  –  sicherstellt,  dass im  Falle  eines für  den  Netzbetreiber  ungünstigen  Ausgangs seines 

Beschwerdeverfahrens  gegen  die  Festlegung  BK4-16-160  etwaige  die  Erlösobergrenze  

reduzierende  Effekte  berücksichtigt  werden.  Deshalb  ist  die  Regelung  so  ausgestaltet,  

dass eine  Anpassung  sowohl  erlösobergrenzenerhöhend  als auch  -senkend  vorgenom-

men  wird.  

Bei i hrer  Entscheidung,  die  Regelung  des Tenors Ziffer  2.  in  den  Beschluss aufzunehmen,  

hat  die  Beschlusskammer  insbesondere  berücksichtigt,  dass diese  Aufnahme  der  Rege-

lung  mit  dem  ausdrücklichen  Einverständnis des Netzbetreibers geschehen  ist.  Dieser  hat  

sich  im  Anhörungsverfahren  nach  ausdrücklichem  Hinweis für  die  Aufnahme  der  Rege-

lung  ausgesprochen.  

4. 	 	 Mögliche  Anpassung  des  verwendeten  generellen  sektoralen  Produk
tivitätsfaktors  

Die  Beschlusskammer  hat  bei  der  Bestimmung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  

den  unter  dem  Aktenzeichen  BK4-18-056  festgelegten  generellen  sektoralen  Produktivi-

tätsfaktor  zugrunde  gelegt.  Die  Bestimmung  des  generellen  sektoralen  Produktivitätsfak-

tors erfolgte  in  der  dritten  Regulierungsperiode  erstmalig  durch  die  Bundesnetzagentur  

und  ist  nicht  durch  Rechtsverordnung  vorgegeben.  

Die  Beschlusskammer  trifft  mit  Tenorziffer  3.  hinsichtlich  des verwendeten  generellen  

sektoralen  Produktivitätsfaktors eine  Regelung  zur  Anpassung  der  Erlösobergrenzen  für  

die  dritte  Regulierungsperiode.  Dies erfolgt  mit  dem  Ziel,  Beschwerdeverfahren  zu  ver-

meiden,  die  unter  dem  Gesichtspunkt  der  Verfahrensökonomie  nicht  sinnvoll  sind.  Die  zur  

­
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Begründung  der  Regelung  zum  EK-Zins unter  Ziffer  3.  gemachten  Ausführungen  gelten  

entsprechend.  

5.  Rückwirkende  Festlegung  der  kalenderjährlichen  Erlösobergrenzen  

Die  rückwirkende  Festlegung  der  Erlösobergrenzen  nach  dem  31.12.2018  ist  zulässig.  Sie  

verstößt  insbesondere  nicht  gegen  das in  §  21a  Abs.  5  S.  4  EnWG  statuierte  Gebot  der  

Erreichbarkeit  der  Effizienzvorgabe.  Die  Effizienzvorgaben  sollen  –  analog  einem  im  

Wettbewerb  stehenden  Unternehmen  –  eine  kontinuierliche  Kostenoptimierung  auslösen.  

Mithin  kann  und  wird  der  Abbau  von  Ineffizienzen  vor  oder  nach  dem  Beginn  des jeweili-

gen  Kalenderjahres einer  Regulierungsperiode  erfolgen  (vgl.  OLG  Düsseldorf,  Beschluss  

vom  14.  September  2016,  VI-3  Kart  175/14  [V],  Rn.  121  f.,  juris).  

Der  Netzbetreiber  war  rechtzeitig  zur  Preisbildung  über  alle  für  die  Festlegung  der  Erlös-

obergrenze  wesentlichen  Elemente  informiert.  Er  wurde  über  den  unternehmensindividu-

ellen  Effizienzwert  sowie  den  zugrundeliegenden  Gutachtenentwurf  noch  im  Jahr  2018  im  

Rahmen  der  Anhörung  der  Erlösobergrenzenfestlegung  unterrichtet.  Daneben  lagen  auch  

das Ergebnis der  Kostenprüfung,  die  Überleitungsrechnung,  der  anzuwendende  sektorale  

Produktivitätsfaktor  nach  §  9  ARegV  sowie  die  Bestimmung  des Kapitalkostenabzugs  

nach  §  6  Abs.  3  ARegV  vor.  Auf  dieser  Basis war  der  Netzbetreiber  bereits Ende  2018  in  

der  Lage,  die  Erlösobergrenze  des Jahres 2019  zu  ermitteln.   

Die  Systematik  der  ARegV  sieht  einen  erlösobergrenzenfreien  Zeitraum  nicht  vor.  Die  

Festlegung  der  Erlösobergrenzen  für  die  dritte  Regulierungsperiode  hätte  danach  grund-

sätzlich  im  Jahr  2018  erfolgen  sollen.  Gleichwohl  ist  eine  rückwirkende  Festlegung  zuläs-

sig.  Nach  Art.  37  Abs.  10  der  Richtlinie  2009/73/EG  sind  die  Regulierungsbehörden  be-

fugt,  vorläufig  geltende  Übertragungs- und  Verteilungstarife  festzulegen  oder  zu  genehmi-

gen  und  über  geeignete  Ausgleichsmaßnahmen  zu  entscheiden,  falls sich  die  Festlegung  

der  Tarife  verzögert.  Wenn  aber  vorläufige  Regelungen  im  Zusammenhang  mit  der  Fest-

legung  der  Erlösobergrenze  für  ein  Kalenderjahr  zulässig  sind,  muss auch  eine  rückwir-

kende  endgültige  Festlegung  von  Erlösobergrenzen  zulässig  sein  (vgl.  OLG  Düsseldorf,  

Beschluss vom  14.  September  2016,  VI-3  Kart  175/14  (V),  Rn.  118  ff.,  juris).  Dies gilt  in  

jedem  Fall,  wenn  alle  erforderlichen  Preisbildungsgrundlagen  vorliegen  und  der  Unter-

schied  zwischen  der  möglichen  vorläufigen  Anordnung  und  der  endgültigen  Festlegung  

der  Erlösobergrenzen  nur  wenige  Wochen  beträgt.   

Rein  vorsorglich  nimmt  die  Beschlusskammer  hilfsweise  folgende  Ermessenserwägungen  

in  Bezug  auf  die  rückwirkende  Festlegung  der  Erlösobergrenzen  in  diesem  konkreten  Ein-

zelfall  vor.  Im  Rahmen  des ihr  zustehenden  Regulierungsermessens hat  sich  die  Be-
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schlusskammer  entschieden,  von  einer  vorläufigen  Festlegung  von  Erlösobergrenzen  

nach  §  72  EnWG  abzusehen  und  die  Erlösobergrenzen  rückwirkend  zum  01.01.2019  

festzulegen.  

Bei  der  Entscheidung  hat  die  Beschlusskammer  neben  dem  in  §  72  EnWG  angelegten  

bzw.  sich  aus der  rückwirkenden  Bescheidung  ergebenden  Zweck  einer  Vorgabe  von  

Erlösobergrenzen  auch  das Interesse  des Netzbetreibers an  Rechtssicherheit  und  an  ei-

ner  nach  §  21  Abs.  2  S.  1  EnWG  angemessenen,  wettbewerbsfähigen  und  risikoange-

passten  Verzinsung  des eingesetzten  Kapitals sowie  das Interesse  der  Netznutzer  an  den  

in  §  1  Abs.  1  EnWG  genannten  Aspekten  einer  sicheren,  preisgünstigen  und  effizienten  

leitungsgebundenen  Versorgung  der  Allgemeinheit  mit  Elektrizität  berücksichtigt.  

Eine  vorläufige  Festlegung  von  Erlösobergrenzen  nach  §  72  EnWG  war  aus Sicht  der  

Beschlusskammer  nicht  zweckdienlich  für  das Verfahren  zur  Festlegung  der  kalenderjähr-

lichen  Erlösobergrenzen  sowie  die  Vereinnahmung  von  Netzentgelten.  Zum  Jahresende  

2018  waren  dem  Netzbetreiber  alle  wesentlichen  Elemente  zur  Festlegung  der  Erlösober-

grenze  des Jahres 2019  nach  §  32  Abs.  1  Nr.  1  ARegV  bekannt  bzw.  waren  diese  auf-

grund  entsprechender  Mitteilung  der  Beschlusskammer  abschätzbar.  In  die  Abwägung  ist  

auch  eingeflossen,  dass die  zeitliche  Verzögerung  nicht  gravierend  war  und  dem  Netzbe-

treiber  rechtzeitig  seine  Vorgaben  für  die  dritte  Regulierungsperiode  bekannt  waren.  Die  

vorläufige  Anordnung  wäre  somit  ein  reiner  Formalismus gewesen.  

Angesichts der  dargestellten  Umstände  erachtet  die  Beschlusskammer  die  rückwirkende  

Festlegung  der  Erlösobergrenze  für  das  Jahr  2019  als vom  Ermessen  gedeckt.  

Vorliegend  überwiegt  das Interesse  der  Allgemeinheit  an  der  (rückwirkenden)  Festlegung  

von  Erlösobergrenzen  ab  Beginn  der  dritten  Regulierungsperiode.  Die  gegen  die  rückwir-

kende  Festlegung  sprechenden  Prinzipien  des Vertrauensschutzes hat  die  Beschluss-

kammer  demgegenüber  im  konkreten  Fall a ls nachrangig  bewertet.   

Die  Entscheidung,  die  Erlösobergrenze  für  das  Jahr  2019  rückwirkend  festzulegen,  ist  

auch  verhältnismäßig.  Die  Entscheidung  dient  dem  Zweck,  entsprechend  den  Vorgaben  

des EnWG,  der  ARegV  und  der  StromNEV  für  die  gesamte  Dauer  einer  Regulierungspe-

riode  Erlösobergrenzen  festzulegen.  Die  rückwirkende  Festlegung  ist  hierzu  geeignet,  

insbesondere  werden  dadurch  rückwirkende  Effizienzvorgaben  ermöglicht.  Sie  ist  auch  

erforderlich,  da  ein  gleich  geeignetes,  milderes Mittel  nicht  zur  Verfügung  steht.  Die  Ent-

scheidung  ist  schließlich  auch  angemessen.  Das Interesse  des  Netzbetreibers,  für  den  

Zeitraum  der  Rückwirkung  keinen  weiteren  Vorgaben  gemäß  dieses Beschlusses zu  un-

terliegen,  muss aus Sicht  der  Beschlusskammer  hinter  dem  Interesse  der  Allgemeinheit  
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an  einer  sicheren,  preisgünstigen  und  effizienten  leitungsgebundenen  Versorgung  der  

Allgemeinheit  mit  Elektrizität  zurückstehen.  Dem  Netzbetreiber  war  vor  Beginn  der  dritten  

Regulierungsperiode  der  für  ihn  schließlich  auch  förmlich  festgelegte  Effizienzwert  be-

kannt,  so  dass er  sich  darauf  einstellen  konnte.  Etwaige  Abweichungen  können  ohne  wei-

teres über  das Regulierungskonto  nach  §  5  ARegV  abgewickelt  werden  und  wirken  somit  

faktisch  erst  zu  einem  späteren  Zeitpunkt.  

III.   

Hinsichtlich  der  Kosten  ergeht  ein  gesonderter  Bescheid  nach  §  91  EnWG.  

IV.   

Die  Anlagen  1  bis  10,  die  Anlage  Aufwandsparameter  sowie  weitere  in  diesen  Anlagen  

in  Bezug  genommene  Anlagen  sind  Bestandteil  dieses Beschlusses.  
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Rechtsmittelbelehrung  

Gegen  diesen  Beschluss kann  innerhalb  eines Monats nach  Zustellung  Beschwerde  er-

hoben  werden.  Die  Beschwerde  ist  bei  der  Bundesnetzagentur  (Hausanschrift:  Tulpenfeld  

4,  53113  Bonn)  einzureichen.  Es genügt,  wenn  die  Beschwerde  innerhalb  der  Frist  bei  

dem  Oberlandesgericht  Düsseldorf  (Hausanschrift:  Cecilienallee  3,  40474  Düsseldorf)  

eingeht.  Die  Beschwerde  ist  zu  begründen.  Die  Frist  für  die  Beschwerdebegründung  be-

trägt  einen  Monat.  Sie  beginnt  mit  der  Einlegung  der  Beschwerde  und  kann  auf  Antrag  

von  dem  oder  der  Vorsitzenden  des Beschwerdegerichts verlängert  werden.  Die  Be-

schwerdebegründung  muss die  Erklärung,  inwieweit  der  Beschluss angefochten  und  sei-

ne  Abänderung  oder  Aufhebung  beantragt  wird,  und  die  Angabe  der  Tatsachen  und  Be-

weismittel,  auf  die  sich  die  Beschwerde  stützt,  enthalten.  Die  Beschwerdeschrift  und  Be-

schwerdebegründung  müssen  durch  einen  Rechtsanwalt  unterzeichnet  sein.  

Die  Beschwerde  hat  keine  aufschiebende  Wirkung  (§  76  Abs.  1  EnWG).  

Vorsitzender  

 

 

Bourwieg  

 

Beisitzer  

Wetzl  

Beisitzer  

Petermann  
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Anlage 1_1: ~ 3.R~periode (2019 • ?023) 

Netzbetrelberdaten 
Netzbelfeber. EnervieNett Mitte~ 

BNR: 10003990 

NNR: 1 

Veßahn>n: llogolvor!allf'Gn 

Elllzientwert 93,28% 

Basisjahr 2016 

Regulierungsdaten 

Jahf 

Verbraucherpreis-
gesamUndex nach 

§8 ARegV 
[VPIJ 

Generetler 
sekloraler 

ProdlJ<tivithsf'aktor 
nach § 9 ARegV 

[PFJ 

1 - kumulierte< 
Verteil1.119sfaldor 

2018 

2019 

2020 

2021 

2022 

2023 

107,40 

109,30 

111,23 

113,20 

115.20 

117.2• 

0,0090 

0,0181 

0.0272 

0.0365 

0.0458 

0,8 

0,6 

o.• 
0.2 

0,0 

Berechnung der kalenderjährllchen Erlösobergrenzen 

Jahr 

2019 

2020 

2021 

2023 

Erlösobergrenze 
nach § 4 ARegV 

EO,= 

308.336.1128€ 

~5.763.096 € 

~3.216.696 ( 

300.747.699( 

298.066.923 € 

Dauerhaft nicht 
beelnßussbare 

Kostenantelle nach 
§ 11 i\bs. 2 ARegV 

Vorilbe<gehend nlcnt 
beeinflussbare 

Kostenanteile nach 
§ 11Abs.3 ARegV 

Nicht abgebaute 
beeinflussbare 
Kostenanteile 

Efftzlenz-Sonus 
nach§ 12a ARegV 

Kostenanteile aus 
dem Vefbraljcher • 
Jlf&ls9esamlindex 
nach § 8 ARegV 

Kostenantelle aus 
dem generellen 

sektoralen 
ProduktMlätsfaktor 

nach § 9 ARegV 

Kapitalkosten-
aufschlag nach 
§ 4Abs. 4 Nr.1, 
§ 108ARegV 

Qualitä1$element 
nach§ 4Abs. 5, 

§ 19 Abs..1 ARegV 

Volatlle 
Kostenanteile nach 
§ 11 Abs. 5 ARegV 
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Aktenzeichen: BK8-17/3990-11 ­


Anlage Aufwandsparameter 

Nachfolgend wird die Ermittlung des Ausgangsniveaus der Erlösobergrenzen ge-

mäß § 6 Abs. 1 und 2 ARegV dargestellt (vgl. Ziffer 1.). Zudem werden die dauer-

haft nicht beeinflussbaren Kostenbestandteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV (vgl. Zif-

fer 2.) und die Vergleichbarkeitsrechnung in Bezug auf die Kapitalkosten nach 

§ 14 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 2 ARegV erläutert (vgl. Ziffer 3.). 

Die Ergebnisse dieser Ermittlungen fließen in die Bestimmung der Aufwandpara-

meter nach §§ 13 und 14 ARegV ein. Gemäß § 13 Abs. 1 ARegV sind im Effizi-

enzvergleich Aufwandsparameter und Vergleichsparameter zu berücksichtigen, 

wobei als Aufwandsparameter die nach § 14 ARegV ermittelten Kosten anzuset-

zen sind. § 14 Abs. 1 ARegV bestimmt, nach welchen Maßgaben die als Auf-

wandsparameter anzusetzenden Kosten ermittelt werden: 

- Die Gesamtkosten des Netzbetreibers werden nach Maßgabe der zur Be-

stimmung des Ausgangsniveaus anzuwendenden Kostenprüfung nach § 6 

Abs. 1 und 2 ARegV ermittelt. 

- Von den so ermittelten Gesamtkosten sind die nach § 11 Abs. 2 ARegV dau-

erhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile abzuziehen. 

- Die Kapitalkosten zur Durchführung des Effizienzvergleichs sollen so be-

stimmt werden, dass ihre Vergleichbarkeit möglichst gewährleistet ist und 

Verzerrungen berücksichtigt werden, wie sie insbesondere durch unter-

schiedliche Altersstruktur der Anlagen, Abschreibungs- und Aktivierungsprak-

tiken entstehen können; hierzu ist eine Vergleichbarkeitsrechnung zur Ermitt-

lung von Kapitalkostenannuitäten nach Maßgabe von § 14 Abs. 2 ARegV 

durchzuführen. 



    

      

    

      

              

           

               

         

            

        

           

     

     

           

                   

            

         

        

           

           

            

       

   

          

         

            

            

              

Anlage Aufwandsparameter 

1. Ermittlung des Ausgangsniveaus 

Das Ausgangsniveau für die Bestimmung der Erlösobergrenzen des Netzbetrei-

bers in der dritten Regulierungsperiode wird gemäß § 6 Abs. 1 S. 1 ARegV durch 

eine Kostenprüfung nach Teil 2 Abschnitt 1 der StromNEV ermittelt. Die Kosten-

prüfung erfolgt nach § 6 Abs. 1 S. 3 ARegV im vorletzten Kalenderjahr vor Beginn 

der Regulierungsperiode (01.01.2019) auf der Grundlage der Daten des letzten 

abgeschlossenen Geschäftsjahres. Dabei gilt gemäß § 6 Abs. 1 S. 4 ARegV das 

Kalenderjahr, in dem das der Kostenprüfung zugrunde liegende Geschäftsjahr 

endet, als Basisjahr im Sinne der Verordnung. Mithin erfolgt die Kostenprüfung auf 

der Grundlage der Kostendaten des Basisjahres 2016. 

Für die Bestimmung des Ausgangsniveaus der kalenderjährlichen Erlösobergren-

zen für die dritte Regulierungsperiode (2019 bis 2023) sind die Netzkosten nach 

§ 6 Abs. 1 S. 1 ARegV i.V.m. §§ 4 bis 9 StromNEV zu ermitteln. Gemäß § 4 Abs. 2 

StromNEV setzen sich die Netzkosten aus den aufwandsgleichen Kosten nach § 5 

StromNEV, den kalkulatorischen Abschreibungen nach § 6 StromNEV, der kalku-

latorischen Eigenkapitalverzinsung nach § 7 StromNEV sowie den kalkulatori-

schen Steuern nach § 8 StromNEV, unter Abzug der kostenmindernden Erlöse 

und Erträge nach § 9 StromNEV, zusammen. Die so ermittelten Gesamtkosten, 

die gemäß § 6 Abs. 1 ARegV das Ausgangsniveau für die Bestimmung der Erlös-

obergrenzen bilden, ergeben sich aus Anlage 2. 

1.1. Aufwandsgleiche Kosten 

Aufwandsgleiche Kosten sind zu berücksichtigen, sofern und soweit sie einen Be-

zug zum Netzbetrieb aufweisen, den Kosten eines effizienten und strukturell ver-

gleichbaren Netzbetreibers entsprechen (§ 4 Abs. 1 StromNEV und § 21 Abs. 2 

S. 1 EnWG) und sich ebenso bei einem im Wettbewerb stehenden Unternehmen 

ihrem Umfang nach einstellen würden (vgl. § 21 Abs. 2 S. 2 EnWG). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Kosten sind nicht zu berücksichtigen, sofern und soweit sie nicht ursächlich aus 

dem Betrieb des Netzes entstehen oder dem Betrieb des Netzes zu dienen be-

stimmt sind. Demgemäß sind Kosten, die dem Grunde oder ihrem Verwendungs-

zweck nach dem Vertrieb, dem Messstellenbetrieb für intelligente Messsysteme 

und moderne Messeinrichtungen oder anderen Tätigkeiten zuzuordnen sind, 

grundsätzlich nicht auf den Netzbetrieb bezogen und somit nicht berücksichti-

gungsfähig. 

Der Netzbetreiber trägt die Darlegungs- und Beweislast für die Tatsache, dass die 

geltend gemachten Aufwendungen tatsächlich entstanden und dem Netzbetrieb 

zuzuordnen sind. Dies ergibt sich bereits aus der Natur der zu prüfenden Informa-

tionen, die allesamt dem Rechnungswesen des Netzbetreibers bzw. des vertikal 

integrierten Unternehmens entstammen. Diese internen Vorgänge sind der Be-

schlusskammer nicht bekannt, solange der Netzbetreiber die beurteilungsrelevan-

ten Kosten nicht darlegt und diese dezidiert nachweist. 

Dem steht auch nicht der Amtsermittlungsgrundsatz entgegen. Der Pflicht der Be-

hörde, den Sachverhalt in eigener Verantwortung aufzuklären (§ 68 EnWG und 

§ 24 VwVfG) stehen insoweit Obliegenheiten des Netzbetreibers gegenüber 

(§§ 69 EnWG und § 26 VwVfG); die Mitwirkungspflicht des Netzbetreibers be-

grenzt die Amtsermittlungspflicht der Verwaltungsbehörde. Diese braucht ent-

scheidungserhebliche Tatsachen nicht zu ermitteln, die der Betroffene ihr zu un-

terbreiten hat (vgl. BGH, EnVR 79/07, Rn. 21; BVerwG, 8 C 27/85, NVwZ 1987, 

404 f.). Nicht nachgewiesene Kosten sind folglich nicht berücksichtigungsfähig (so 

auch: OLG Düsseldorf, VI-3 Kart. 472/06 [V]; OLG Stuttgart 202 EnWG 12/13 und 

201 EnWG 12/14; BGH, EnVR 6/08, 88/10, 25/12 und 26/14). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Einzelkosten des Netzes sind gemäß § 4 Abs. 4 StromNEV dem Netz direkt zuzu-

ordnen. Kosten des Netzes, die sich nicht oder nur mit unvertretbar hohem Auf-

wand als Einzelkosten direkt zurechnen lassen, sind als Gemeinkosten über eine 

verursachungsgerechte Schlüsselung gegebenenfalls zunächst der Sparte Elektri-

zität und sodann der Tätigkeit Elektrizitätsübertragung oder -verteilung zuzuord-

nen. Die zu Grunde gelegten Schlüssel müssen sachgerecht sein und den Grund-

satz der Stetigkeit beachten. Die verwendeten Schlüssel müssen eine möglichst 

große Nähe zur tatsächlichen Kostenverteilung aufweisen. Stundenaufschreibun-

gen einer Lohnbuchhaltung z.B. lassen eine anteilige Verteilung der Personalkos-

ten auf den Netzbetrieb somit plausibler erscheinen, als Umsatz- oder Gewinn-

schlüssel. Änderungen eines Schlüssels sind nur zulässig, sofern diese sachlich 

geboten sind. 

Die Berücksichtigung von Plankosten und -erlösen ist gemäß § 6 Abs. 2 S. 2 

ARegV ausgeschlossen. § 6 Abs. 2 S. 2 ARegV regelt, dass § 3 Abs. 1 S. 5 HS 2 

StromNEV bei der Durchführung der Kostenprüfung zur Bestimmung des Aus-

gangsniveaus nach § 6 Abs. 1 ARegV keine Anwendung findet. 

Kosten, die auf einer Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, sind gemäß § 6 

Abs. 2 S. 1 ARegV i.V.m. § 3 Abs. 1 S. 5 HS 1 StromNEV ebenfalls nicht zu be-

rücksichtigen. Soweit aufwandsgleiche Kosten dem Grunde oder der Höhe nach 

auf einer Besonderheit des Geschäftsjahres beruhen, auf das sich die Kostenprü-

fung bezieht, bleiben sie gemäß § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV bei der Ermittlung des 

Ausgangsniveaus unberücksichtigt. Eine Besonderheit des Geschäftsjahres liegt 

vor, wenn bestimmte Kosten des Netzbetriebs nicht periodisch im Laufe der fol-

genden Regulierungsperiode wiederkehren, sondern ausschließlich im Basisjahr 

anfallen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Der Regelung des § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV liegt die Überlegung zu Grunde, dass 

die Heranziehung der Kosten eines bestimmten Geschäftsjahres als Grundlage für 

die Festlegung der Erlösobergrenzen dann gerechtfertigt ist, wenn die Kosten-

struktur in den aufeinanderfolgenden Geschäftsjahren in der Regel im Wesentli-

chen gleich ist (vgl. BGH, EnVR 48/10 – „EnBW Regional AG“, Rn. 16). Mit die-

sem Konzept wäre es nicht vereinbar, wenn Kosten die Grundlage für die Festset-

zung der Erlösobergrenzen bildeten, die ausschließlich im Basisjahr aufgetreten 

sind. Dies kann der Fall sein, wenn in dem maßgeblichen Geschäftsjahr einmalige 

Effekte zu verzeichnen sind, die das Kostenniveau signifikant gegenüber den Kos-

ten der Vorjahre erhöhen. Eine Besonderheit liegt hingegen nicht vor, wenn der 

Netzbetreiber plausibel darlegt, dass erstmals im Basisjahr Kosten zu verzeichnen 

sind, die im Laufe der folgenden Regulierungsperiode (Wirkungszeitraum) fortlau-

fend wiederkehren. Das gilt, dem Sinn und Zweck der Regelung entsprechend, 

auch für Erlöse. 

Eine Anwendung des § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV auf Bilanzwerte ist indes ausge-

schlossen, da bei der Bestimmung der kalkulatorischen Kosten gemäß § 7 Abs. 2 

S. 1 StromNEV bereits eine Vergleichmäßigung periodischer Effekte im Wege der 

Mittelwertbildung über die Jahre 2015 und 2016 erfolgt. Insofern besteht kein 

Raum mehr für die Anwendung des § 6 Abs. 2 S. 1 ARegV. Überdies handelt es 

sich formaliter bei den Bilanzwerten nicht um Kosten i.S.d. § 4 StromNEV. 

1.1.1. Verlustenergie 

Die relevanten Verlustenergiekosten ergeben sich aus den Beschaffungskosten 

der im Kalenderjahr 2016 zum Einsatz gebrachten Verlustenergie (§ 10 Abs. 1 

StromNEV). Verluste, die nicht physikalisch bedingt sind (z.B. Betriebsverbrauch, 

Stromdiebstahl), dürfen nicht Bestandteil dieser Position sein. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen sind verpflichtet, Verlustenergie 

in einem marktorientierten, transparenten und diskriminierungsfreien Verfahren zu 

beschaffen, vgl. § 10 Abs. 1 StromNZV. Netzbetreiber mit über 100.000 unmittel-

bar und mittelbar angeschlossenen Kunden sind verpflichtet, dazu Ausschrei-

bungsverfahren durchzuführen, die in der Festlegung der Beschlusskammer 6 

vom 21.10.2008 (BK6-08-006) näher dargelegt sind. Preisseitig setzt die Be-

schlusskammer den Beschaffungspreis für das Kalenderjahr 2016 als Preisober-

grenze an, welcher sich aus der Festlegung volatile Kostenanteile Verlustenergie 

vom 20.03.2013 (BK8-12/011) ergibt. Dieser beträgt 3,514 Cent/kWh für das Jahr 

2016. Preise oberhalb dieser Grenze lassen sich nicht rechtfertigen. Kosten aus 

der Beschaffung von Verlustenergie unterhalb der Preisobergrenze fließen bei der 

Bestimmung der Aufwandsparameter des Effizienzvergleichs gemäß §§ 12 bis 14 

ARegV mit ein. Dadurch wird ein notwendiger Anreiz zur effizienten Bewirtschaf-

tung der Verlustenergie und der i.S.d. § 1 Abs. 1 EnWG gebotene preisgünstige, 

effiziente und umweltverträgliche Netzplanung und -betriebsführung sowie der 

Energieeffizienz gesetzt. 

Zur Ermittlung der Verlustenergiekosten ist weiterhin festzustellen, ob die relative 

Höhe der Verlustenergiemengen effizient ist. Die Beschlusskammer hat eine nati-

onale Vergleichsbetrachtung der Verlustenergiemengen je Spannungsebene 

(Netz- und Umspannebenen) durchgeführt. Die Untersuchung diente dazu, die 

Gültigkeit der Aufgriffsgrenzen aus der vorherigen Bestimmung des Ausgangsni-

veaus für den aktuellen Betrachtungszeitraum zu überprüfen. Die Stichprobe, für 

die plausible Daten vorlagen, umfasste 96 Netzbetreiber in Zuständigkeit der Bun-

desnetzagentur. Als Vergleichsbasis wurde je Spannungsebene das Verhältnis 

der Verlustenergiemenge zur Jahresarbeit (Bezug aus vorgelagerter Spannungs-

ebene + Einspeisung aus Erzeugungsanlagen + Rückspeisung in die vorgelagerte 

Spannungsebene) herangezogen (Verlustquote). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Im Vergleich zum Vorgehen bei der vorherigen Bestimmung des Ausgangsniveaus 

wurde die Umspannebene MS/NS mit der Netzebene NS zusammengefasst. 

Dadurch werden Zuordnungen von Verlustenergiemengen in diesen Spannungs-

ebenen erleichtert. Andere Spannungsebenen werden weiterhin einzeln betrach-

tet, um Netzbetreiber, die nicht alle Spannungsebenen betreiben, nicht zu benach-
teiligen. Getrennt wurde jedoch die Verlustquote Ost betrachtet, um den signifikant 

höheren Verlustenergiemengen in der Mittel- und Niederspannung ostdeutscher 

Netzbetreiber Rechnung zu tragen. 

Die sich aus der nationalen Vergleichsbetrachtung ergebenen Durchschnittswerte 

je Spannungsebene wurden jeweils um das einseitige Konfidenzintervall (95 % 

Vertrauenswahrscheinlichkeit) erhöht und mit den Aufgriffsgrenzen aus der letzten 

Ausgangsniveaubestimmung verglichen. Sie lagen jeweils unter den bisherigen 

Aufgriffsgrenzen. 

Die Aufgriffsgrenzen wurden daher wie folgt festgelegt: 

West HS < 0,5 % ; HS/MS < 0,5 % ; MS < 1,0 % ; MS/NS, NS < 2,4 % 
Ost HS < 0,5 % ; HS/MS < 0,5 % ; MS < 1,3 % ; MS/NS, NS < 3, 1 % 

Der Netzbetreiber hat folgende Verlustenergiemengen beschafft: 

Spannungsebene 

HS 
HS/MS 

MS 
MS/NS, NS 

Summe 

Einspeisung der Netz-
oder Umspannebene 

gesamt 
fin kWhl 

5.871 .147.181 
5.857.861 .939 
5.521 .134.652 
5.684.484.368 

Verluste anteilig 
[in %] 

0,01% 
0,40% 
1,04% 
1,99% 

Verlustarbeit 
[in kWh] 

620.094 
23.542.464 
57.179.108 
113.268.389 
194.610.055 

Die Aufgriffsgrenzen werden durch diese Werte nicht überschritten. Es kam daher 

zu keiner Kürzung der Verlustenergiemengen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.1.2.	 Aufwendungen für die Stromeinspeisung durch Be­
treiber dezentraler Erzeugungsauslagen davon 
nach EEG (Ziffer 1.1.1.2.1.) 

Der Netzbetreiber macht in dieser Position Kosten in Höhe von € gel-

tend. Hiervon entfallen € auf Zahlungen der EEG-Umlage auf eigenver-

brauchten Strom. Diese Kosten werden umgebucht in die Position „Betriebsver-

braucher (Ziffer 1.1.1.3.). Aus diesem Grund werden die hier geltend gemachten ­


Kosten in von € gemindert um €. Die Kosten entsprechen 

nunmehr den unter Position „Umsatzerlöse (nicht aus Netzentgelten) davon Erlöse ­


aus EEG“ (Ziffer 5.7.2.) angesetzten Erlösen in Höhe von €. 

1.1.3.	 Betriebsverbrauch (Ziffer 1.1.1.3.) 

Die Position umfasst den Betrag, den der Netzbetreiber zur eigenbetrieblichen 

Versorgung mit Strom, Wasser, Gas etc. verwendet. Diese Position umfasst bei 

der Versorgung mit Strom auch die Ausgaben, die der Netzbetreiber für die Zah-

lung der EEG-Umlage auf den eigenverbrauchten Strom tätigen muss. Der Netz-

betreiber hat die Kosten für die Zahlung der EEG-Umlage auf den eigenverbrauch-

ten Strom in Höhe von € jedoch in der Position „Materialkosten nach EEG 

(exklusive Einspeisemanagement-Maßnahmen) (Ziffer 1.1.1.2.1.) verbucht. Folg-

lich werden die Kosten der EEG-Umlage für eigenverbrauchten Strom aus der Po-

sition 1.1.1.2.1. in diese Position umgebucht. Somit werden in dieser Position Kos-

ten in Höhe von € anerkannt. 

1.1.4.	 Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur 
(Ziffer 1.1.2.3.) 

Unter der Position „Aufwendungen für überlassene Netzinfrastruktur“ macht der 

Netzbetreiber aufwandsgleiche Kosten für die Überlassung betriebsnotwendiger 

Anlagegüter in Höhe von € geltend. Die aus der Überlassung des Anla-

gevermögens nach § 4 Abs. 5 StromNEV resultierenden Kosten („Pachtzins“) sind 

nur bis zu der Höhe anerkennungsfähig, wie sie anfielen, wenn der Netzbetreiber 

Eigentümer der Anlagen wäre. 

Seite 8 von 65 



    

      

           

         

          

 

      
      
    

  

        

       

          

  

           

         

           

         

       

        

           

        

         

         

         

             

               

       

          

            

      

     

	 

Anlage Aufwandsparameter 

Grundlage der Prüfung und damit einer Anerkennung von Kosten sind die einge-

reichten Erhebungsbögen für die Verpächter. Die konkreten Inhalte und Ergebnis-

se der Prüfung sind dem gesonderten Abschnitt 1.6. zu entnehmen. 

1.1.5.	 Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebs­
führung und Aufwendungen für durch Dritte er­
brachte Wartungs- und Instandhaltungsleistungen 
(Ziffer 1.1.2.4.) 

Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsführung betreffen regelmäßig 

Vertragsgestaltungen ausgelagerter Betriebskosten. Die durch Dritte erbrachten 

Dienstleistungen sind nach Maßgabe des § 4 Abs. 5a StromNEV zu berücksichti-

gen. 

Die Berücksichtigung von Dienstleistungskosten wird durch § 4 Abs. 5a StromNEV 

begrenzt. Die Vorschrift hat das Ziel, eine in der Regulierungspraxis wirksame Re-

gelung für Fallkonstellationen zu schaffen, in denen Netzbetreiber die mit dem 

Netzbetrieb verbundenen Aufgaben ganz oder teilweise an einen Dienstleister 

ausgelagert haben (BR-Drs. 296/16, S. 14 ff.). 

Dabei wird zwischen Leistungen, die durch ein verbundenes Unternehmen er-

bracht werden, und solchen, die von fremden Dritten in Anspruch genommen wer-

den, unterschieden. Kosten für mittelbare oder unmittelbare Dienstleistungen ei-

nes verbundenen Unternehmens sind maximal in der Höhe anzusetzen, wie sie 

bei dem die Dienstleistung erbringenden Unternehmen unter Anwendung der 

Grundsätze der Entgeltbestimmung im Sinne der StromNEV und gegebenenfalls 

unter Anwendung des § 6 Abs. 2 ARegV tatsächlich angefallen sind (vgl. BR-Drs. 

296/16, S. 17). Durch § 4 Abs. 5a S. 2 StromNEV wird somit die bisherige behörd-

liche Praxis einer Kostenprüfung beim konzernverbundenen Dienstleister nach 

den Maßstäben von StromNEV und ARegV bestätigt. Kosten für Dienstleistungen 

durch fremde Dritte, sind maximal in der Höhe anzusetzen, wie sie anfallen wür-

den, wenn der Betreiber des Elektrizitätsversorgungsnetzes die jeweiligen Leis-

tungen selbst erbringen würde. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Für beide Konstellationen bildet § 4 Abs. 5a StromNEV lediglich eine Obergrenze. 

Bilanzielle und kalkulatorische Kosten des Netzbetriebs sind nach § 4 Abs. 1 

StromNEV weiterhin nur insoweit anzusetzen, als sie den Kosten eines effizienten 

und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers entsprechen. Hinsichtlich der Dienst-

leistungskosten folgt daraus, dass die Dienstleistungsverträge einem Fremdver-

gleichsmaßstab standhalten müssen. Die Marktgerechtigkeit der in Ansatz ge-

brachten Vergütungssätze ist vom Netzbetreiber darzulegen und zu beweisen. 

Grundlage der Prüfung und damit einer Anerkennung von Kosten ist der einge-

reichte Dienstleistererhebungsbogen. Die konkreten Inhalte und Ergebnisse der 

Prüfung sind dem gesonderten Abschnitt 1.6. zu entnehmen. Hieraus ergeben 

sich Kosten in Höhe von €. Im Rahmen einer sachgerechten Zuord-

nung der durch Dritte erbrachten Aufwendungen wurde in diese Position das in ­


der Position 1.5.14 geltend gemachte Dienstleistungsentgelt der der in 

Höhe von € umgebucht. Ferner wurden die in Position 1.2 geltend ge-

machten Personalkosten der in Höhe von € in diese Position 

umgegliedert. In Summe ergibt sich somit eine Hinzurechnung. Ergänzende Aus-

führungen zur Anerkennungsfähigkeit der Personalkosten der sind in 

dem nachfolgenden Abschnitt 1.1.6 dargestellt. 

Bei einer Auf-

tragsvergabe zwischen verbundenen Unternehmen ist stets zu vermuten, dass 

diese überteuert angeboten werden. Daraus ergibt sich ein erhöhter Nachweisbe-

darf für Marktgerechtigkeit der in Anspruch genommenen Leistungen. Dies setzt 

entsprechende Leistungsbeschreibungen und Service-Level-Agreements voraus, 

die einen Drittvergleich überhaupt ermöglichen. Der Netzbetreiber hat die Markt-

gerechtigkeit der in Ansatz gebrachten Dienstleistungsentgelte nicht nachgewie-

sen. Daher wurden die Dienstleistungskosten pauschal um weitere 5 Prozent in 

An der Marktgerechtigkeit der geltend gemachten Dienstleistungsentgelte beste-

hen erhebliche Zweifel, da der Dienstleistungsbeziehung keine ausschreibungsfä-

higen Leistungsbeschreibungen zu Grunde lagen. 

Höhe von € gekürzt. Weitere Ausführungen sind dem Abschnitt 1.6 zu ­


entnehmen. ­
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Anlage Aufwandsparameter 

1.1.6. Löhne und Gehälter (Ziffer 1.2.1) 

Im Bericht nach § 28 ARegV führt der Netzbetreiber auf Seite 98 aus, dass in die-

ser Position zum einen die Vergütung der Mitarbeiter der EnergieNetz Mitte GmbH 

und zum anderen die anteiligen Vergütungen der Mitarbeiter der EAM KG enthal-

ten sind, sofern diese netzrelevante Tätigkeiten für die EnergieNetz Mitte GmbH 

erbringen. Der Netzbetreiber erläutert, dass der Ansatz dieser Kosten sachgerecht 

sei, da die Kosten 1:1 den Kosten entsprechen, die gemäß § 4 Abs. 5a S.1 

StromNEV bei EnergieNetz Mitte GmbH angefallen wären, falls diese Tätigkeiten 

durch eigene (gleich qualifizierte) Mitarbeiter erbracht worden wären. Aus den ge-

nannten Gründen hat der Netzbetreiber eine Umgliederung der Löhne und Gehäl-

ter in Höhe von € vorgenommen, die auf die Mitarbeiter der EAM KG 

entfallen und diese den Personalkosten der Elektrizitätsverteilung zugeordnet. 

Dem Bericht nach § 28 ARegV ist die Strukturierung der EAM Gruppe zu entneh-

men. Die EnergieNetz Mitte GmbH ist ein 100-prozentiges Tochterunternehmen 

der EAM KG. In der EAM KG werden administrative Tätigkeiten der EAM-Gruppe 

gebündelt und als Dienstleistungen für die EnergieNetz Mitte GmbH erbracht. Die 

hinzugerechneten Kosten der EAM KG stellen somit Personalkosten eines ver-

bundenen Dienstleisters dar und sind dieser Positionen nicht zuzuordnen. Da die-

se Kosten nicht originär beim Netzbetreiber anfallen, sondern über ein Dienstleis-

tungsentgelt abgegolten werden, erfolgt eine Umbuchung der Personalkosten der 

EAM KG in die Position „Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsfüh-

rung“ (Ziffer 1.1.2.4). 

Die Position wird somit um € gekürzt. 

1.1.7. Altersversorgung (Ziffer 1.2.2.1) 

Analog zu den Ausführungen unter Punkt 1.1.6 werden die geltend gemachten 

Aufwendungen für Altersversorgung der EAM KG in Höhe von € in die 

Position „Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsführung“ (Ziffer 1.1.2.4) 

umgebucht. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die geltend gemachten Aufwendungen für Altersversorgung um ­ € ge-

kürzt. 

1.1.8.	 Soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen (Zif­
fer 1.2.2.2) 

Der Netzbetreiber hat in dieser Position wie bereits unter Ziffer 1.1.6 und 1.1.7 

ausgeführt, soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen des verbundenen 

Dienstleisters EAM KG in Höhe von € angesetzt. Wie unter Ziffer 1.1.6 

und 1.1.7 erläutert, werden die Aufwendungen der EAM KG in die Position „Auf-

wendungen für durch Dritte erbrachte Betriebsführung“ (Ziffer 1.1.2.4) umgebucht. ­


Die Position wird somit um € gekürzt. 

1.1.9.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Mieten, sonstige Pachtzinsen, sonstige Lea­
singraten, Gebühren und Beiträge (Ziffer 1.5.2) 

Im Bericht nach § 28 ARegV gibt der Netzbetreiber an, dass in dieser Position 

Rückstellungen für BNetzA – Gebühren in Höhe von € enthalten sind. Mit 

Schreiben vom 05.10.2017 hat der Netzbetreiber aufgelistet, für welche Verfahren 

eine Rückstellung vorgenommen wurde. Der Netzbetreiber erwartet Gebührenbe-

lastungen durch die BNetzA für folgende Verfahren: 

 Festlegung Ausgangsniveau 3. Regulierungsperiode 
 € ­

 Erweiterungsfaktor ­
 € ­

 Qualitätselement ­
 € ­

 EOG Bescheide für Netzübergänge ­
 € 
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Anlage Aufwandsparameter 

Es ist nicht ersichtlich, dass diese Kosten periodisch im Laufe der dritten Regulie-

rungsperiode wiederkehren; vielmehr handelt es sich bereits dem Grunde nach 

um einmalige Aufwendungen. Die oben genannten Verfahren und die damit ver-

bundenen Gebührenbescheide werden nicht jährlich wiederkehren. Der Gebüh-

renbescheid zur Festlegung Ausgangsniveau 3. Regulierungsperiode wird einma-

lig anfallen. Gebührenbescheide für den Erweiterungsfaktor sind in der dritten Re-

gulierungsperiode nicht zu erwarten, da der Antrag für einen Erweiterungsfaktor 

letztmalig zum 30.06.2017 gestellt werden konnte. Der Gebührenbescheid zum 

Qualitätselement ist ebenfalls nicht jährlich zu erwarten. Die Beschlüsse für Netz-

übergänge nach § 26 ARegV erfolgte in den Jahren 2016 und 2017, so dass sie in 

Zukunft in dem Umfang nicht mehr erlassen werden. Die aus der Besonderheit 

des Geschäftsjahres resultierenden Kosten wurden daher um 4/5-tel und somit in 

Höhe von € gekürzt. 

1.1.10.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Postkosten, Frachtkosten und ähnliche Kos­
ten (Ziffer 1.5.5) 

In dieser Position macht der Netzbetreiber aufwandsgleiche Kosten in Höhe von 

€ geltend. Mit Schreiben vom 07.09.2017 wurde der Netzbetreiber ge-

beten den Anstieg der geltend gemachten Aufwendungen zu den Vorjahren zu 

erklären. In seinem Antwortschreiben vom 05.10.2017 hat der Netzbetreiber erläu-

tert, dass die Schwankungen in den einzelnen Jahren auf die Telefonkosten zu-

rückzuführen sind. Als Grund wird die verspätete Abrechnung der Telefonanbieter 

gegenüber der EnergieNetz Mitte GmbH genannt. In diesem Zusammenhang hat 

der Netzbetreiber die Kosten neu (periodengerecht) entsprechend dem Zeitraum 

der Leistungserbringung zugeordnet. Hieraus resultiert die nachfolgende Zuord-

nung der einzelnen Jahre: 

2012 2013 2014 2015 2016 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die Neuordnung zeigt ebenfalls, dass in einer Gesamtbetrachtung die in dieser 

Position insgesamt geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten eine Besonder-

heit des Geschäftsjahres darstellen. Der Durchschnitt (basierend auf der Neuord-

nung) der in den Jahren 2012 bis 2016 in dieser Kostenposition angefallenen Auf-

wendungen beträgt €. Damit liegen die vom Netzbetreiber im Basisjahr 

geltend gemachten Kosten (nach Neuordnung) in Höhe von € über dem 

Durchschnittswert. Es ist nicht ersichtlich, dass die Kosten des Basisjahres perio-

disch in der dritten Regulierungsperiode in dieser Höhe wiederkehren. Aus diesem 

Grund werden die geltend gemachten Kosten auf den Durchschnittswert der Jahre 

2012-2016 abgestellt. Die Position wird (ausgehend vom im Erhebungsbogen gel-

tend gemachten Wert) um € gekürzt. 

1.1.11.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Rechts- und Beratungskosten (Ziffer 1.5.6.) 

Der Netzbetreiber macht in dieser Position aufwandsgleiche Kosten in Höhe von 

€ geltend. Dem Tabellenblatt B.a. „Einzelaufstellung verschiedener ­


Kostenarten“ ist die Zusammensetzung dieser Position zu entnehmen. Darüber ­


hinaus hat der Netzbetreiber mit Schreiben vom 05.10.2017 den übrigen Betrag ­


dieser Position in Höhe von € erläutert. Aus den Auflistungen geht hervor, 

dass € für die Beratung zur Implementierung eines Informations-

Sicherheits-Management-Systems gemäß IT Sicherheitsgesetz § 11 (1a) EnWG 

geltend gemacht werden. Hierbei handelt es sich um nicht wiederkehrende Kos-

ten, da die Implementierung nur einmalig erfolgt. Es ist nicht ersichtlich, dass die-

se Kosten periodisch im Laufe der dritten Regulierungsperiode wiederkehren; 

vielmehr handelt es sich bereits dem Grunde nach um einmalige Aufwendungen 

Die aus der Besonderheit des Geschäftsjahres resultierenden Kosten wurden da-

her um 4/5-tel und somit in Höhe von € gekürzt. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Aus der Aufschlüsselung „Übriges“ ist zu entnehmen, dass Kosten für juristische ­


Unterstützung durch in Höhe von € angesetzt werden. Die hier-

für geltend gemachten Kosten werden in voller Höhe gekürzt, da es sich hierbei 

um eine Beratungsleistung für Konzessionsverfahren handelt, die nicht berück-

sichtigungsfähig ist. Die rechtliche Auseinandersetzung um eine Konzession dient 

primär der Erhaltung der wirtschaftlichen Interessen des Altkonzessionärs. Die 

Rechts- und Beratungskosten fallen auch bei den konkurrierenden Unternehmen 

an. Allein die Tatsache, dass diese Unternehmen derzeit kein Konzessionsinhaber 

sind, kann nicht dazu führen, dass sie das wirtschaftliche Risiko der Kostentra-

gung tragen und der Altkonzessionär nicht. 

Die geltend gemachten Kosten werden somit um € gekürzt. 

1.1.12.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sponsoring, Werbung und Spenden (Ziffer 
1.5.7.) 

Der Netzbetreiber hat für Sponsoring, Werbung und Spenden insgesamt einen Be-

trag in Höhe von € geltend gemacht. Die Aufwendungen für Sponsoring, 

Werbung und Spenden sind nicht zu berücksichtigen. 

Es handelt sich bei den geltend gemachten Aufwendungen um Kosten, die keinen 

Bezug zum Netzbetrieb aufweisen (vgl. § 3 Abs. 1 S. 1 StromNEV). Aus der natür-

lichen Monopolstellung des Netzbetreibers ergibt sich, dass solche Aufwendungen 

ihren im wettbewerblichen Umfeld bestehenden Zweck in der Monopolsituation 

von vorneherein nicht erreichen können, da die Netznutzer regelmäßig keine 

Wahlmöglichkeit zwischen konkurrierenden Netzbetreibern haben. Der mit Wer-

beaktivitäten verbundene Imagegewinn und die dadurch bewirkte Kundenbindung 

ist – bedingt durch das Monopol eines Netzbetreibers – für den Elektrizitätsnetzbe-

trieb nicht erforderlich. Die Vorteile, sofern sie nicht ohnehin ideeller Natur sind, 

liegen eher beim assoziierten Vertrieb. Ein entsprechender Nachweis der Be-

triebsbezogenheit der geltend gemachten Kosten ist überdies nicht erfolgt. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Im Übrigen ist nicht ersichtlich bzw. vom Netzbetreiber nicht dargelegt worden, in-

wieweit die Aufwendungen für Sponsoring und Werbung betriebsnotwendig sein 

sollen. Die vom Netzbetreiber geltend gemachten Aufwendungen für Werbung und 

Sponsoring sind somit in voller Höhe nicht anerkennungsfähig. Insofern werden 

die geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten um € gekürzt. 

1.1.13.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Kosten für Einzelwertberichtigungen und 
Abschreibungen auf Forderungen (Ziffer 1.5.11.) 

Der Netzbetreiber hat aufwandsgleiche Kosten für Einzelwertberichtigungen bzw. 

Abschreibungen auf Forderungen in Höhe von € geltend gemacht. Die-

se sind nur berücksichtigungsfähig, wenn es sich um Berichtigungen bzw. Ab-

schreibungen wegen uneinbringlicher Forderungen handelt. Uneinbringliche For-

derungen liegen vor, wenn es sich um einen endgültigen Forderungsausfall han-

delt, d. h. die Beitreibung des Forderungsbetrages erfolglos abgeschlossen wurde 

(bspw. fruchtlose Zwangsvollstreckung oder Insolvenzverfahren mangels Masse 

eingestellt). Darüber hinaus steht die Existenz einer Versicherung gegen Forde-

rungsausfälle einer Kostenanerkennung von Abschreibungen auf uneinbringliche 

Forderungen entgegen. In dem Bericht nach § 28 ARegV erläutert der Netzbetrei-

ber, dass zwischen der ( 

) und der das Vorliegen der EEG-

Vergütungsvoraussetzung, d.h. die Konversionsflächeneigenschaft, streitig ist. Die 

Auszahlungen wurden durch den Netzbetreiber im Jahr 2016 gestoppt und noch 

nicht verjährte Rückforderungsansprüche für die Jahre vor 2016 geltend gemacht. 

Der Netzbetreiber sieht hier ein erhöhtes Forderungsausfallrisiko, da der veröffent-

lichte Jahresabschluss 2015 der Solarparkbetreiberin nur geringe Vermögenswer-

te aufweist und über keine Liquidität zum Ausgleich der Forderungen besteht. Bei 

der vorgetragenen Wertberichtung ist nicht davon auszugehen, dass diese Kosten 

periodisch im Laufe der dritten Regulierungsperiode wiederkehren; vielmehr han-

delt es sich bereits dem Grunde nach um einmalige Aufwendungen. Die geltend 

gemachten aufwandsgleichen Kosten werden als Besonderheit des Geschäftsjah-
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Anlage Aufwandsparameter 

res bewertet und zu 4/5-tel gekürzt. Somit werden die geltend gemachten Kosten 

um € gemindert. ­


1.1.14.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Kosten für Pauschalwertberichtigungen (Zif­
fer 1.5.12.) 

Der Netzbetreiber macht Kosten für Pauschalwertberichtigungen in Höhe von 

geltend. Diese sind nicht berücksichtigungsfähig, weil sie lediglich dem ­


bilanziellen Vorsichtsprinzip geschuldet sind und den Pauschalwertberichtigungen 

keine tatsächlichen Kosten gegenüberstehen. Insofern sind Pauschalwertberichti-

gungen generell nicht berücksichtigungsfähig. 

1.1.15.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sonstiges (Ziffer 1.5.14) 

Der Netzbetreiber macht in dieser Position aufwandsgleiche Kosten in Höhe von 

€ geltend. ­


1.1.15.1.	 Umbuchung Dienstleistung EAM KG 

Im Rahmen einer sachgerechten Zuordnung wird der Dienstleistungsaufwand der 

EAM KG in Höhe von € in die Position „Aufwendungen für durch Dritte 

erbrachte Betriebsführung (Ziffer 1.1.2.4.) umgebucht und dort teilweise gekürzt. 

1.1.15.2.	 Kalkulatorische Erträge/Verluste aus Anlagenab­
gängen 

Ebenfalls sind in dieser Position kalkulatorische Erträge/Verluste aus Anlagenab-

gängen enthalten, die sich auf € belaufen. Im Jahr 2015 betrug dieser 

Wert nur €. Der starke Anstieg zum Jahr 2016 stellt eine Besonderheit ­


des Geschäftsjahres dar, so dass es sich hierbei um einmalige nicht wiederkeh-

rende Aufwendungen handelt. In einer Gesamtbetrachtung stellen die in dieser ­

Position insgesamt geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten eine Besonder-

Seite 17 von 65 



    

      

           

        

     

     

 

           

           

         

          

          

       

      

    

           

           

          

           

          

         

         

           

  

  

          

    

 

Anlage Aufwandsparameter 

heit des Geschäftsjahres dar. Der Durchschnitt der in den Jahren 2012 bis 2016 in ­

dieser Kostenposition angefallenen Aufwendungen beträgt €. ­


2012 2013 2014 2015 2016 

Damit liegen die vom Netzbetreiber im Basisjahr geltend gemachten Kosten in ­


Höhe von € über dem Durchschnittswert. Es ist nicht ersichtlich, dass 

die Kosten des Basisjahres periodisch in der dritten Regulierungsperiode in dieser 

Höhe wiederkehren. Die für das Jahr 2016 geltend gemachten Kosten wurden da-

her lediglich im Durchschnittswert der Jahre 2012 bis 2016 berücksichtigt. Die gel-

tend gemachten aufwandsgleichen Kosten für kalkulatorische Anlagenabgänge 

werden somit um € gekürzt. 

1.1.15.3. Aufwendungen für Prozesskostenrisiken 

Mit Schreiben vom 05.10.2017 hat der Netzbetreiber eine Auflistung der zehn 

werthaltigsten Positionen vom übrigen Betrag in Höhe von € übermittelt. 

Dieser Auflistung ist zum einem eine Aufwendung für Prozesskostenrisikien in Hö-

he von € zu entnehmen. In seiner Stellungnahme vom 28.02.2018 be-

nennt der Netzbetreiber die einzelnen Verfahren. Hieraus ist zu entnehmen, dass ­


Kosten in Höhe von € auf Prozesskosten für Konzessionsverfahren ent-

fallen. Die geltend gemachten Kosten für eine rechtliche Auseinandersetzung be-

züglich der Wegenutzungsrechte i. S. d. § 46 EnWG sind nicht berücksichtigungs-

fähig. 

1.1.15.4. Zwischenergebnis 

In Summe werden die hier geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten um 

€ gekürzt. ­
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Anlage Aufwandsparameter 

1.1.16.	 Abschreibung Immaterielles Anlagevermögen (Zif­
fer 2.1) 

Mit Schreiben vom 28.02.2018 hat der Netzbetreiber ausgeführt, dass die geltend 

gemachten Abschreibungen für immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von 

€ keine Berücksichtigung innerhalb der anerkannten Kosten gefunden ha-

ben. Aus diesem Grund wird hier eine Hinzurechnung in Höhe von € vor-

genommen, so dass Kosten in Höhe von € anerkannt werden. 

1.2.	 Kalkulatorische Bewertung des Sachanlagevermö­
gens sowie Ermittlung der kalkulatorischen Ab­
schreibungen 

Planmäßige oder außerplanmäßige Wertminderungen von Vermögensgegenstän-

den werden in Abschreibungen erfasst. Die für die Gesamtkosten nach § 6 Abs. 1 

S. 1 ARegV maßgeblichen Abschreibungen betriebsnotwendiger Anlagegüter 

werden auf Grundlage des § 6 StromNEV kalkulatorisch ermittelt und ersetzt somit 

die handelsbilanziellen Werte. Damit wird ein langfristig angelegter, leistungsfähi-

ger und zuverlässiger Netzbetrieb gewährleistet. 

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibungen und der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung ist die Bestimmung der kalkulatorischen Restwerte des 

Sachanlagevermögens erforderlich. Bei der Ermittlung der kalkulatorischen Ab-

schreibungen ist gemäß § 6 Abs. 1 S. 3 StromNEV zu unterscheiden nach Anla-

gegütern, die vor dem 01.01.2006 aktiviert wurden (Altanlagen), und Anlagegü-

tern, die ab dem 01.01.2006 aktiviert wurden (Neuanlagen). 

Bei Altanlagen werden nach § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV für den eigenfinan-

zierten Anteil des Anlagevermögens (maximal 40 %) Tagesneuwerte als Basis für 

die weiteren Berechnungen herangezogen. Die Tagesneuwerte werden mittels 

Indexierung der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. Für 

den fremdfinanzierten Anteil des Anlagevermögens (mindestens 60 %) bilden die 

jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten den Ausgangspunkt 

für die weitere Wertermittlung (vgl. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 StromNEV). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die kalkulatorischen Abschreibungen der Neuanlagen sind gemäß § 6 Abs. 4 

StromNEV ausgehend von den jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten zu ermitteln. 

Dementsprechend wurden für alle Anlagengüter zunächst die historischen An-

schaffungs- und Herstellungskosten identifiziert. Netzkäufe und vergleichbare 

Fallgestaltungen dürfen nicht dazu führen, dass die Berechnungsgrundlagen ver-

fälscht werden. Anschließend wurden aus den historischen Anschaffungs- und 

Herstellungskosten mithilfe von Preisindizes Tagesneuwerte bestimmt, um die 

eigenfinanzierten Abschreibungsanteile der Altanlagen berechnen zu können. Aus 

der gewichteten Bestimmung der Anschaffungsrestwerte der Altanlagen zu Ta-

gesneuwerten und zu Anschaffungs- und Herstellungskosten sowie den Restwer-

ten der Neuanlagen wurde schließlich die kalkulatorische Jahresabschreibung be-

stimmt. 

Die kalkulatorischen Abschreibungen für Alt- und Neuanlagen sind jährlich auf 

Grundlage der jeweiligen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer nach Anlage 1 zu 

§ 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV und nach der linearen Abschreibungsmethode (§ 6 

Abs. 2 S. 1 und Abs. 4 StromNEV) zu ermitteln. Die für ein Anschaffungsjahr, in 

einer Anlagengruppe einmal gewählte Nutzungsdauer und das ursprüngliche Zu-

gangsjahr sind unverändert fortzuführen, um das in § 6 Abs. 5 und § 6 Abs. 7 

StromNEV vorgegebene Verbot von Abschreibungen unter Null umzusetzen. 

1.2.1. Historische Anschaffungs- und Herstellungskosten 

Die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten sind in § 6 Abs. 2 S. 2 

Nr. 2 StromNEV legal definiert als die im Zeitpunkt ihrer Errichtung erstmalig akti-

vierten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Entscheidend bei der für die kalkulatorische Berechnung des Sachanlagevermö-

gens relevanten Anschaffungs- und Herstellungskosten eines Anlagengutes ist, 

dass sie den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten entsprechen (vgl. 

§ 6 Abs. 3 und 4 StromNEV). Diese Vorgabe verbietet es grundsätzlich, Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten z.B. durch eine Rückrechnung anhand zeitnaher 

üblicher Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Einbeziehung qualitativer 

Veränderungen des zu betrachtenden Gutes zu ermitteln. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Nach § 6 StromNEV bilden die jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten den Ausgangspunkt für die Wertbestimmung des Sachanlagevermö-

gens, sofern und soweit sie betriebsnotwendig sind. Zum betriebsnotwendigen 

Vermögen gehören alle Vermögenswerte, die dem Geschäftsablauf des Netzbe-

triebs dienen. 

Nicht aktivierten sondern über Instandhaltungsaufwand finanzierten Vermögens-

gegenständen fehlt die Ansatzfähigkeit schon dem Grunde nach. Da unterstellt 

werden muss, dass diese Beträge in der Vergangenheit schon wieder verdient 

wurden, ist der Netznutzer nicht durch den erneuten Ansatz der Aufwendungen als 

Anschaffungs- und Herstellungskosten zu belasten. 

1.2.1.1.	 Verbot der Abschreibung unter Null, insbesondere 
Netzkäufe und vergleichbare Fallgestaltungen 

§ 6 Abs. 6 StromNEV untersagt eine Abschreibung unter Null aufgrund des Wie-

derauflebens kalkulatorischer Restwerte. Nach § 6 Abs. 7 StromNEV gilt das Ver-

bot der Abschreibung unter Null ungeachtet einer Änderung der Eigentumsver-

hältnisse oder der Begründung von Schuldverhältnissen. Darin kommt zum Aus-

druck, dass ein Netzkauf oder vergleichbare Fallgestaltungen nicht zu einer Erhö-

hung der berücksichtigungsfähigen Netzkosten führen dürfen. Insoweit hat der 

Gesetzgeber den Interessen der Netznutzer an möglichst geringen Netzkosten 

den Vorrang eingeräumt. Ihre sachliche Grundlage findet diese gesetzgeberische 

Entscheidung in dem Charakter der Energieversorgungsnetze als natürliche Mo-

nopole, die den Netznutzern regelmäßig keine wettbewerblichen Ausweichmög-

lichkeiten lassen. Die Vorschrift geht auch schon aufgrund ihrer systematischen 

Stellung den Übergangsregelungen des § 32 StromNEV vor. D.h. unabhängig von 

den zugrunde gelegten Nutzungsdauern, unabhängig von der Änderung von Ei-

gentumsverhältnissen oder der Begründung von Schuldverhältnissen, darf kein 

Vermögensgegenstand mehr als genau einmal in Ansatz gebracht werden. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Für den Fall von Netzkäufen ist dementsprechend festzuhalten, dass bei der Er-

mittlung der kalkulatorischen Abschreibungen und Restwerte der Kaufpreis für 

erworbene Netze nicht zugrunde gelegt werden darf (vgl. BGH, KVR 35/07 - SW 

Neustadt a.d.W., Rn. 47 ff.). Nach § 6 Abs. 6 StromNEV dürfen die Abschrei-

bungsgrundlagen nicht verändert werden, was bedeutet, dass das Abschrei-

bungsobjekt nur einmal und ohne Erhöhung der Kalkulationsgrundlage abge-

schrieben werden kann. § 6 Abs. 7 StromNEV stellt überdies klar, dass das Verbot 

einer Abschreibung unter Null auch im Falle eines Eigentümerwechsels gilt. Damit 

wird bei einem Verkauf eine Veränderung der Abschreibungsgrundlage explizit 

ausgeschlossen. Auch aus der vielfach herangezogenen „Kaufering“-

Entscheidung des BGH (BGH, KZR 12/97) folgt nichts anderes (so explizit für die 

StromNEV: BGH, KVR 35/07 - SW Neustadt a.d.W., Rn. 47 ff.). Daher sind auch 

die kalkulatorischen Restwerte eines übernommenen Netzteils separat fortzufüh-

ren. 

1.2.1.2.	 Veränderung der historischen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten 

Entscheidend bei den für die kalkulatorische Berechnung des Sachanlagevermö-

gens relevanten Anschaffungs- und Herstellungskosten eines Anlagengutes ist es, 

dass sie den historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten entsprechen (vgl. 

§ 6 Abs. 3 und 4 StromNEV). Maßgeblich ist also der Zeitpunkt der Errichtung und 

Begründung der erstmalig aktivierten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Neubewertungen und Umbuchungen sind für die kalkulatorische Bewertung in der 

StromNEV nicht zulässig, um das Abschreibungsverbot unter Null nach § 6 Abs. 5 

und § 6 Abs. 7 sicherzustellen. Dementsprechend sind in der StromNEV-

Kalkulation sämtliche Veränderungen, z.B. aufgrund erlaubter degressiver oder 

anderer Sonderabschreibungen, Neubewertungen oder Umbuchungen grundsätz-

lich unzulässig. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten bis zum Basisjahr der 

zweiten Regulierungsperiode (2011) mit den zum damaligen Zeitpunkt gewählten 

Zugangsjahren und Zuordnungen zu den jeweiligen Anlagengruppen wurden im 

Rahmen der beiden vorangegangenen Kostenprüfungen bereits festgeschrieben 

und sind somit grundsätzlich unverändert fortzuführen (vgl. OLG Düsseldorf, Be-

schluss v. 27.04.2017, VI-5 Kart 17/15, Rn. 62, juris), es sei denn Anlagenabgän-

ge mindern den Anlagenbestand. Umbuchungen zwischen den Anlagengruppen 

oder Veränderungen in den Zugangsjahren sind nicht zulässig, da durch die ent-

sprechenden Veränderungen bereits verdiente Abschreibungen und Restwerte 

erneut in Ansatz gebracht werden könnten. Zugänge im Anlagevermögen der Jah-

re 2012 bis 2016 wurden um die Anschaffungs- und Herstellungskosten ergänzt. 

1.2.1.2.1. Abgänge im Anlagevermögen 

Anschaffungs- und Herstellungskosten vorzeitig außer Betrieb genommener Ver-

mögensgegenstände sind nicht zeitgleich mit dem Ersatzvermögensgegenstand 

berücksichtigungsfähig. Anlagengüter, die vorzeitig außer Betrieb genommen 

werden, führen insofern zu einer Verringerung der jeweiligen Anschaffungs- und 

Herstellungskosten im Zeitpunkt der Errichtung und Begründung der erstmalig ak-

tivierten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Die kalkulatorische Nutzung endet mit dem bilanziellen Anlagenabgang und führt 

zu einer Sonderabschreibung in Höhe des kalkulatorischen Restwerts des Anla-

gengutes, etwaige Erlöse aus der Veräußerung des Anlagengutes sind dabei kos-

tenmindernd anzusetzen. Die Beschlusskammer berücksichtigt insofern die Anla-

genabgänge in den Anschaffungs- und Herstellungskosten und die korrespondie-

rende Sonderabschreibung in Höhe des kalkulatorischen Restwerts, insoweit die-

se im Basisjahr auftritt. Schließlich sind auch Minderungen des Anteils des Strom-

netzes an Anlagengütern des gemeinschaftlich genutzten Bereichs eines Versor-

gungsunternehmens als Anlagenabgang zu klassifizieren. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.2.1.2.2. Zugänge im Anlagevermögen 

Nachträglich können Anschaffungs- und Herstellungskosten z.B. durch Erweite-

rung oder Wertverbesserung des Anlagengutes nach dessen Errichtung entste-

hen. Kalkulatorisch sind diese als neue Anschaffungskosten im Jahr der Erweite-

rung oder Wertverbesserung zu erfassen. Schließlich sind auch Erhöhungen des 

Anteils des Stromnetzes an Anlagengütern des gemeinschaftlich genutzten Be-

reichs eines Versorgungsunternehmens als Anlagenzugang zu klassifizieren. 

1.2.2. Tagesneuwerte 

Gemäß § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV ist für die Ermittlung der kalkulatorischen 

Abschreibungen des eigenfinanzierten Anteils der Altanlagen – ausgehend von 

dem jeweiligen Tagesneuwert nach § 6 Abs. 3 S. 1 und 2 StromNEV – die Summe 

aller anlagenspezifisch ermittelten Abschreibungsbeträge zu Grunde zu legen. 

Nach § 6 Abs. 3 S. 1 StromNEV ist der Tagesneuwert der unter Berücksichtigung 

der technischen Entwicklung maßgebliche Anschaffungswert zum jeweiligen Be-

wertungszeitpunkt. Die Umrechnung der historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten der betriebsnotwendigen Anlagegüter auf Tagesneuwerte hat unter 

Verwendung von Indexreihen des Statistischen Bundesamtes nach § 6 Abs. 3 S. 2 

i.V.m. § 6a StromNEV zu erfolgen. 

§ 6a Abs. 2 StromNEV bestimmt, dass der Ermittlung der Tagesneuwerte Er-

satzindexreihen zu Grunde zu legen sind, sofern die in § 6a Abs. 1 StromNEV ge-

nannten Indexreihen des Statistischen Bundesamtes nicht für den notwendigen 

Zeitraum der Vergangenheit verfügbar sind. Diese sind mit den in § 6a Abs. 1 

StromNEV genannten Indexreihen zu verketten. § 6a Abs. 2 StromNEV regelt ne-

ben den zu verwendenden Ersatzreihen die Verkettungsmethodik. Hierbei werden 

Verkettungsfaktoren bestimmt, die sich jeweils aus der Division des am weitesten 

in der Vergangenheit liegenden Indexwertes der Indexreihe gemäß § 6a Abs. 1 

StromNEV durch den Indexwert der Ersatzindexreihe für dasselbe Beobachtungs-

jahr ergeben. Die Ersatzindexreihe wird jeweils mit dem Verkettungsfaktor multi-

pliziert und dadurch umbasiert. Dies führt dazu, dass die Preisänderung unverän-

dert bleibt. Die Verkettungsmethodik entspricht der Verkettungsmethodik in den 

Erläuterungen des Statistischen Bundesamtes zur Fachserie 16 und 17. Die Er-
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satzindexreihen werden in § 6a Abs. 2 S. 3 Nr. 1 bis 5 StromNEV im Einzelnen 

aufgezählt. 

Es war danach erforderlich für die Indexreihen nach § 6a Abs. 1 StromNEV eine 

Verkettung mit den folgenden Ersatzindexreihen vorzunehmen: 

1. ­ für die Indexreihe Gewerbliche Betriebsgebäude, Bauleistungen am Bau-

werk, ohne Umsatzsteuer 

a) ­ für den Zeitraum von 1958 bis 1968 die Indexreihe Gewerbliche Be-

triebsgebäude, Bauleistungen am Bauwerk, mit Umsatzsteuer (Statisti-

sches Bundesamt, Fachserie 17, Preisindizes für die Bauwirtschaft) und 

b) ­ für den Zeitraum vor 1958 die Indexreihe Wiederherstellungswerte für 

1913/1914 erstellte Wohngebäude (Statistisches Bundesamt, Fachserie 

17, Preisindizes für die Bauwirtschaft); 

2. ­ für die Indexreihe Ortskanäle, Bauleistungen am Bauwerk (Tiefbau) ohne 

Umsatzsteuer 

a) ­ für den Zeitraum von 1958 bis 1968 die Indexreihe Ortskanäle, Bauleis-

tungen am Bauwerk (Tiefbau), mit Umsatzsteuer (Statistisches Bun-

desamt, Fachserie 17, Preisindizes für die Bauwirtschaft) und 

b) ­ für den Zeitraum vor 1958 die Indexreihe Wiederherstellungswerte für 

1913/1914 erstellte Wohngebäude (Statistisches Bundesamt, Fachserie 

17, Preisindizes für die Bauwirtschaft); 

3. ­ für die Indexreihe Erzeugerpreise gewerblicher Produkte gesamt (ohne Mine-

ralölerzeugnisse) für den Zeitraum vor 1976 die Indexreihe Erzeugerpreise 

gewerblicher Produkte gesamt (Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, In-

dex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte); 

4. ­ für die Indexreihe Andere elektrische Leiter für eine Spannung von mehr als 

1 000 Volt für den Zeitraum vor 1995 
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a) ­ die Indexreihe Kabel für die Anlagengruppe Kabel (Statistisches Bun-

desamt, Fachserie 17, Index der Erzeugnisse gewerblicher Produkte) 

und 

b) ­ für die Anlagengruppe Freileitungen die Indexreihe Isolierte Drähte und 

Leitungen (Statistisches Bundesamt, Fachserie 17, Index der Erzeu-

gerpreise gewerblicher Produkte); 

5. ­ für die Indexreihe Türme und Gittermaste, aus Eisen oder Stahl, für den Zeit-

raum vor 1976 die Indexreihe Fertigteilbauten überwiegend aus Metall, Kon-

struktionen aus Stahl und Aluminium (Statistisches Bundesamt, Fachserie 

17, Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte). 

Aus den in § 6a Abs. 1 und 2 StromNEV genannten Indexreihen werden gemäß 

§ 6a Abs. 3 StromNEV Indexfaktoren bestimmt. Der Tagesneuwert im Basisjahr 

eines im Jahr t angeschafften Anlagegutes ergibt sich durch die Multiplikation des 

Indexfaktors des Jahres t mit den historischen Anschaffungs- oder Herstellungs-

kosten. Der Indexfaktor des Jahres t ergibt sich aus dem Quotienten des Index-

wertes des Basisjahres und dem Indexwert des Jahres t und ist auf vier Nach-

kommastellen zu runden. 

Für das Basisjahr 2016 ergibt sich der Indexfaktor des Jahres t aus dem Quotien-

ten des Indexwertes des Jahres 2016 und dem Indexwert des Jahres t. Multipli-

ziert man somit den Indexfaktor des Jahres t mit dem Indexwert des Jahres t, 

ergibt sich der Indexwert des Jahres 2016. Der Indexfaktor für das Basisjahr (hier: 

2016) beträgt somit 1. 

Bei Anlagegütern, welche im Jahr 2006 bis 2016 angeschafft wurden, handelt es 

sich um Neuanlagen, so dass hierbei gemäß § 6 Abs. 4 StromNEV keine Berück-

sichtigung zu Tagesneuwerten erfolgt und ein Faktorwert für diese Jahre nicht be-

nötigt wird. 
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Die zur Bestimmung von Tagesneuwerten auf Basis des Jahres 2016 relevanten 

Preisindizes sind wurden auf der Internetseite der Bundesnetzagentur 

(www.bundesnetzagentur.de) unter den Menüpunkten „Beschlusskammern“  

„Beschlusskammer 8“  „Hinweise und Konsultationen“  „Preisindizes zur Be-

stimmung von Tagesneuwerten betriebsnotwendiger Anlagegüter gemäß § 6 Abs. 

3 S. 2 i.V.m. § 6a StromNEV“ veröffentlicht. 

1.2.3.	 Ermittlung der kalkulatorischen Jahresabschrei­
bung und Restwerte 

Die jährlichen kalkulatorischen Abschreibungen ergeben sich aus der Summe der 

Einzelabschreibungen des Anlagevermögens. Die kalkulatorischen Abschreibun-

gen sind gemäß § 6 Abs. 5 S. 3 StromNEV jahresbezogen zu ermitteln. Dafür ist 

nach § 6 Abs. 5 S. 4 StromNEV jeweils ein Zugang des Anlagegutes zum 1. Janu-

ar des Anschaffungsjahres zugrunde zu legen. 

Grundstücke können nicht abgeschrieben werden. Aus § 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV 

folgt zudem, dass Grundstücke im Rahmen der kalkulatorischen Eigenkapitalver-

zinsung zu historischen Anschaffungskosten anzusetzen sind. Planmäßige Ab-

schreibungen sind nach § 253 Abs. 3 S. 1 HGB nur für solche Vermögensgegen-

stände zulässig, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wobei sich die zeitliche Be-

grenzung der Nutzung aus der Eigenart des Vermögensgegenstandes ergeben 

muss, was bei Grundstücken gerade nicht der Fall ist. In der Konsequenz sieht 

auch Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV für Grundstücke keine begrenzte 

Nutzungsdauer vor. Soweit daher Grundstücksanteile in abschreibungsfähigen 

Positionen enthalten sind, wie z. B. in Bauten, müssen diese Positionen um die 

Grundstücksanteile gekürzt werden. 
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1.2.3.1. Kalkulatorische Jahresabschreibung für Altanlagen 

Die jährlichen kalkulatorischen Abschreibungen der Altanlagen (kalk. Jahres-AfA 

(alt)) sind nach § 6 Abs. 2 S. 1 StromNEV unter Berücksichtigung der Eigenkapi-

talquote nach der linearen Abschreibungsmethode zu ermitteln. Der eigenfinan-

zierte Abschreibungsanteil der Altanlagen ist der zu Grunde zu legende Restwert 

zu Tagesneuwerten (RW TNW,i) multipliziert mit der Eigenkapitalquote (EKQ) und 

geteilt durch die anwendbare Restnutzungsdauer (RND i); der fremdfinanzierte 

Abschreibungsanteil der Altanlagen ergibt sich nach § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 i.V.m. 

§ 6 Abs. 3 S. 1 und 2 StromNEV bzw. § 6 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 StromNEV aus den 

relevanten Restwerten zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten 

(RW AK/HK,i) multipliziert mit der Fremdkapitalquote (FKQ) und geteilt durch die an-

wendbare Restnutzungsdauer (RND i). 

Die kalkulatorische Abschreibung der Altanlagen ist gemäß § 6 Abs. 2 und 5 i.V.m. 

§ 32 Abs. 3 und § 6 Abs. 6 S. 5 StromNEV nach folgender Formel zu ermitteln: 

Hierbei ist die Restnutzungsdauer einer Anlagengruppe je Netz-ID i (RNDi) gleich 

der Differenz aus der vom Netzbetreiber gewählten Nutzungsdauer innerhalb der 

Bandbreite nach Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV und der Anzahl der ver-

gangenen Jahre seit Errichtung der Anlagegüter der jeweiligen Anlagengruppe. In 

der Formel beschreiben der Restwert TNW,i den kalkulatorischen Restwert der 

Anlagegüter der Anlagengruppe je Netz-ID i zu Tagesneuwerten und der Restwert 

AK/HK,i den kalkulatorischen Restwert der Anlagegüter einer Anlagengruppe je 

Netz-ID i zu Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
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1.2.3.2.	 Kalkulatorische Jahresabschreibung für Neuanla­
gen 

Die kalkulatorischen Abschreibungen der Neuanlagen (kalk. Jahres-AfA (neu)) 

sind ausgehend von den jeweiligen historischen Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten nach der linearen Abschreibungsmethode zu ermitteln. Die kalkulatorische 

Jahresabschreibung ergibt sich demnach aus dem Quotienten der Restwerte zu 

historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten (RW AK/HK,i) und der Restnut-

zungsdauer (RND i). Eine Bewertung auf Basis der Tagesneuwerte entfällt für 

Neuanlagen gemäß § 6 Abs. 4 StromNEV. 

Die kalkulatorische Abschreibung der Neuanlagen ist gemäß § 6 Abs. 4, 5 und 6 

S. 5 StromNEV nach folgender Formel zu ermitteln: 

1.2.3.3.	 Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte des 
Sachanlagevermögens 

Die kalkulatorischen Restwerte zum 31.12.2016 (Endbestand) ermitteln sich auf 

Basis der historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Abzug der 

vom Anschaffungsjahr bis zum Jahr 2016 entstandenen, kumulierten kalkulatori-

schen Abschreibungen. Dem entsprechend werden auch die kalkulatorischen 

Restwerte zum 31.12.2015 (Anfangsbestand) ermittelt. 

Für die Bestimmung der Netzentgelte nach StromNEV sind nach § 32 Abs. 3 S. 1 

StromNEV die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens für den ei-

genfinanzierten Anteil auf Tagesneuwertbasis nach § 6 Abs. 3 StromNEV, für den 

fremdfinanzierten Anteil anschaffungsorientiert zu bestimmen und anlagenscharf 

zu dokumentieren. 

Dabei sind nach § 32 Abs. 3 Satz 2 StromNEV die seit Inbetriebnahme der Sach-

anlagegüter der kalkulatorischen Abschreibung tatsächlich zu Grunde gelegten 

Nutzungsdauern heranzuziehen. 
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Für die Fälle, in denen eine anlagenscharfe Dokumentation der Nutzungsdauern 

über Jahrzehnte hinweg möglicherweise nicht vorhanden ist, hat der Verord-

nungsgeber eine Vermutungsregelung geschaffenen, die eintritt, falls die Heran-

ziehung der tatsächlich zu Grunde gelegten Nutzungsdauern objektiv nicht (mehr) 

möglich ist. 

Soweit vor dem Inkrafttreten der StromNEV bei der Stromtarifbildung nach der 

Bundestarifordnung Elektrizität (vom 18.10.1989, BGBl. I S. 2255; BTOElt) Kosten 

des Elektrizitätsversorgungsnetzes zu berücksichtigen waren und von Dritten ge-

fordert wurden, wird nach § 32 Abs. 3 Satz 3 StromNEV vermutet, dass die nach 

den Verwaltungsvorschriften der Länder zur Darstellung der Kosten- und Erlöslage 

im Tarifgenehmigungsverfahren jeweils zulässigen Nutzungsdauern der Ermittlung 

der Kosten zu Grunde gelegt worden sind. 

Insoweit ist bei der Restwertermittlung zu berücksichtigen, in welchem Umfang 

Abschreibungen auf Sachanlagen bereits in die Strompreiskalkulation nach der 

BTOElt eingeflossen sind. Denn die Netzkosten sind bei den früher üblichen inte-

grierten Versorgungsunternehmen notwendiger Bestandteil der Strompreiskalkula-

tion gewesen. Dabei wurden im Rahmen der den Ländern obliegenden Anwen-

dung der BTOElt in der Vergangenheit durchaus unterschiedliche Abschreibungs-

zeiträume anerkannt. So waren in einzelnen Ländern vergleichsweise kurze steu-

erliche Abschreibungszeiten zulässig. Die Regelungen des § 32 Abs. 3 StromNEV 

schreiben vor, dass diese Abschreibungszeiten berücksichtigt werden müssen. 

Soweit also während der gesamten bisherigen Nutzungszeit der Anlagen kürzere 

Abschreibungszeiträume in Ansatz gebracht worden sind, als jene Abschrei-

bungsdauern, die nach der StromNEV zugelassen sind, so gelten die getätigten 

Abschreibungen als bereits wiederverdient. Diesen Umstand bei der aktuellen 

Kalkulation nicht zu berücksichtigen, würde zu unberechtigten erhöhten Abschrei-

bungen führen. Es käme zu einer Abschreibung unter Null, die nach § 6 Abs. 6 

und 7 StromNEV verboten ist. Überdies würde die unvollständige Berücksichti-

gung bereits erfolgter Abschreibungen zu einer Überhöhung des betriebsnotwen-

digen Kapitals und mithin der zulässigen kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung 

nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 und 2 StromNEV führen. 
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Sind über Anlagengruppen hinsichtlich ihrer Nutzungsdauern keinerlei Informatio-

nen verfügbar und auch die Voraussetzungen des § 32 Abs. 3 S. 3 StromNEV 

nicht erfüllt, ist § 32 Abs. 3 S. 4 anzuwenden. Nach § 32 Abs. 3 S. 4 wird vermutet, 

dass der kalkulatorischen Abschreibung des Sachanlagevermögens die unteren 

Werte der in Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 Satz 1 StromNEV genannten Spannen von 

Nutzungsdauern zu Grunde gelegt worden sind. 

Für die rechnerische Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte bedeutet dies im 

Einzelnen: 

Wurde im Rahmen der erstmaligen Kalkulation nach der StromNEV eine Ände-

rung der angesetzten Nutzungsdauer gegenüber der zuvor angesetzten Nut-

zungsdauer vorgenommen, so wurde lediglich der auf Grundlage der bislang in 

Ansatz gebrachten Nutzungsdauer ermittelte kalkulatorische Restwert auf die ge-

änderte Restnutzungsdauer verteilt. 

Ist eine Änderung der Nutzungsdauer zu einem bestimmten Zeitpunkt in der Ver-

gangenheit vorgenommen worden oder nach § 32 Abs. 3 Satz 3 StromNEV zu 

vermuten, ist die Ermittlung des Restwertes ggf. mehrstufig vorzunehmen. 

Die Restwerte sind nur insoweit anzusetzen, wie sie sich aus den Angaben des 

Netzbetreibers unter Anrechnung bereits erzielter Abschreibungen ergeben. Ist 

dabei der Gegenwert der Anschaffungs- und Herstellungskosten über die Ab-

schreibungen bereits erreicht oder gar überschritten, ist eine Anerkennung weite-

rer Abschreibungen ausgeschlossen (§ 6 Abs. 6 StromNEV). 

Für eine durchgehende Plausibilisierung der vom Netzbetreiber zugrunde gelegten 

kalkulatorischen Restwerte hat die Beschlusskammer eine eigene Ermittlung 

(Prüfrechnung) der kalkulatorischen Restwerte in Anwendung des § 32 Abs. 3 

StromNEV durchgeführt. 

Die Beschlusskammer hat die sich aus Anlage 3-4 ergebenden Nutzungsdauern 

je Anlagengruppe pro Netz-ID zu Grunde gelegt. Die Festschreibung erfolgte pro 

Anlagengruppe und Jahr. 
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Für die Kalkulation des Sachanlagevermögens wurden die mit E-Mail vom 

16.04.2018 an den Netzbetreiber übermittelten Nutzungsdauern für die 

zu Grunde gelegt. Diese entsprechen den Nut-

zungsdauern, die in der Kostenprüfung 2011 des vorherigen Konzessionärs 

zur Anwendung gekommen sind. 

Somit sind die mit E-Mail von 10.04.2018 beantragten Nutzungsdauern für die ­


nicht genehmigungsfähig. ­


1.2.3.4.	 Berücksichtigungsfähige kalkulatorische Ab­
schreibungen und kalkulatorische Restwerte des 
Sachanlagevermögens 

Die kalkulatorischen Abschreibungen des Sachanlagevermögens zu Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten (für Alt- und Neuanlagen) – gegliedert nach Anla-

gengruppen – und zu Tagesneuwerten für Altanlagen – ebenfalls gegliedert nach 

Anlagengruppen – wurden nach den vorstehend dargestellten Grundsätzen ermit-

telt und ergeben sich – jeweils gesondert für den Anteil der auf die FK- und EK-

Quote entfällt – aus Anlage 3-1. Die Summe der kalkulatorischen Abschreibungen 

des Sachanlagevermögens ergibt sich ebenfalls aus Anlage 3-1. 

Die Anfangs- und Endbestände der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlage-

vermögens zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (für Alt- und Neuanlagen) 

wurden nach den vorstehend dargestellten Grundsätzen ermittelt und ergeben 

sich – gegliedert nach Anlagengruppen – aus Anlage 3-2. Bezogen auf die kalku-

latorischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu Tagesneuwerten (für Altan-

lagen) – gegliedert nach Anlagengruppen – finden sich die Werte ebenfalls in An­
lage 3-2. 

Die den Berechnungen zu Grunde liegenden Werte (historische Anschaffungs-

und Herstellungskosten nach Jahresscheiben und Nutzungsdauern) ergeben sich 

aus Anlage 3-3 und 3-4. 
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1.3. Eigenkapitalverzinsung 

Die Verzinsung des vom Netzbetreiber eingesetzten Eigenkapitals erfolgt gemäß 

§ 7 Abs. 1 StromNEV im Wege einer kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung auf 

Grundlage des betriebsnotwendigen Eigenkapitals. Das betriebsnotwendige Ei-

genkapital ergibt sich gemäß § 7 Abs. 1 StromNEV unter Berücksichtigung der 

Eigenkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV aus der Summe der 

- kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnot-

wendigen Altanlagen bewertet zu historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten und multipliziert mit der Fremdkapitalquote nach § 6 Abs. 2 

StromNEV, 

- kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnot-

wendigen Altanlagen bewertet zu Tagesneuwerten und multipliziert mit der 

Eigenkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV, 

- kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnot-

wendigen Neuanlagen bewertet zu historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten und 

- Bilanzwerte der betriebsnotwendigen Finanzanlagen und Bilanzwerte des 

betriebsnotwendigen Umlaufvermögens unter Abzug des Steueranteils der 

Sonderposten mit Rücklagenanteil 

und unter Abzug des Abzugskapitals und des verzinslichen Fremdkapitals. 

Zur Berechnung der Eigenkapitalverzinsung hat somit eine Ermittlung der kalkula-

torischen Restwerte des Sachanlagevermögens gemäß § 7 StromNEV zu erfol-

gen. Bei Altanlagen sind die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermö-

gens gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 und 2 StromNEV sowohl auf Tagesneuwertba-

sis, als auch auf Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten zu bestimmen. 

Für Neuanlagen erfolgt die Restwertbestimmung gemäß § 7 Abs.1 S. 2 Nr. 3 

StromNEV ausschließlich auf Basis der Anschaffungs- und Herstellungskosten. 

Grundstücke sind hierbei gemäß § 7 Abs.1 S. 3 StromNEV immer zu historischen 

Anschaffungs- und Herstellungskosten anzusetzen. 
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Gemäß § 7 Abs. 1 S. 4 StromNEV ist sowohl bei den kalkulatorischen Restwerten 

des Sachanlagevermögens als auch bei den Bilanzwerten des betriebsnotwendi-

gen Finanzanlage- und Umlaufvermögens jeweils der Mittelwert aus Jahresan-

fangs- und Jahresendbestand anzusetzen. Der Jahresanfangsbestand der kalku-

latorischen Restwerte des Sachanlagevermögens wird hierbei durch Addition der 

Restwerte des Sachanlagevermögens zum Jahresende 2016 und der Jahresab-

schreibung 2016 errechnet. 

Gemäß der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs wurden die Anschaffungs-

und Herstellungskosten von Neuanlagen, die im Basisjahr i.S.d. § 6 Abs. 1 ARegV 

aktiviert wurden, im Jahresanfangsbestand berücksichtigt (Vgl. BGH, Beschluss v. 

10.11.2015, EnVR 42/14). Eine Berücksichtigung des entsprechenden Kostenan-

teils der Anlagen im Bau im Anfangsbestand ist unzulässig, da die vorgenannte 

Rechtsprechung des BGH auf Anlagen im Bau gerade nicht übertragbar ist. Anla-

gen im Bau unterliegen nicht der kalkulatorischen Abschreibung. Dementspre-

chend besteht – anders als im Fall einer aktivierten Neuanlage – bereits keine 

Veranlassung für eine Angleichung der Eigenkapitalverzinsungsbasis an die Ab-

schreibung. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind bei der Ermittlung der kalkulatorischen 

Eigenkapitalverzinsung nicht zu berücksichtigen, da sie weder dem Wortlaut des 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 bis 4 StromNEV noch dem Normzweck nach anzusetzendes 

Eigenkapital darstellen (BGH, Beschluss v. 14.08.2008, KVR 39/07). 

Zur Festlegung der Basis für die Eigenkapitalverzinsung ist das betriebsnotwendi-

ge Eigenkapital auf Neu- und Altanlagen aufzuteilen (§ 7 Abs. 3 S. 1 StromNEV). 

Die Berechnung der Eigenkapitalverzinsung hat entsprechend der Systematik der 

StromNEV in fünf Ermittlungsschritten zu erfolgen: 

(1.) kalkulatorische Eigenkapitalquote (§ 6 Abs. 2 S. 3 StromNEV), 

(2.) betriebsnotwendiges Eigenkapital (§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV), 

(3.) die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigender Eigenkapitalanteil 

(§ 7 Abs. 1 S. 5 StromNEV), 
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Anlage Aufwandsparameter 

(4.) ­ der auf Neu- und Altanlagen entfallende Anteil am Eigenkapital 

(§ 7 Abs. 3 StromNEV) und 

(5.) ­ die auf die beiden Eigenkapitalanteile entfallenden Zinsen 

(§ 7 Abs. 6 und Abs. 1 S. 3 StromNEV). 

Bei der Ermittlung der Eigenkapitalverzinsung wurden die in Anlage 4 aufgeführ-

ten Vermögenswerte und Kapitalpositionen zu Grunde gelegt. Eine Übersicht über 

die Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung findet sich ebenfalls 

in Anlage 4. 

1.3.1. Kalkulatorische Eigenkapitalquote gemäß § 6 Abs. 2 
S. 3 StromNEV 

Gemäß § 6 Abs. 2 S. 3 StromNEV ergibt sich die kalkulatorische Eigenkapitalquo-

te rechnerisch als Quotient aus dem betriebsnotwendigen Eigenkapital (BNEK I) 

und den kalkulatorisch ermittelten Restwerten des betriebsnotwendigen Vermö-

gens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten (BNV I). Dabei wird 

das betriebsnotwendige Eigenkapital auf der Grundlage des betriebsnotwendigen 

Vermögens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten errechnet. 

Der Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapitalquote nach § 6 Abs. 2 S. 3 

StromNEV sind folgende Positionen zu Grunde zu legen: 

Kalk. Restwerte des betriebsnotwendigen Sachanlagevermögens zu historischen AK/HK 
+ Betriebsnotwendige Finanzanlagen 
+ Betriebsnotwendiges Umlaufvermögen 
+ Grundstücke zu historischen AK/HK 
= Betriebsnotwendiges Vermögen I (BNV I) 
– Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 
– Abzugskapital 
– Verzinsliches Fremdkapital 
= Betriebsnotwendiges Eigenkapital I (BNEK I) 

Gemäß § 7 Abs. 1 S. 4 StromNEV ist für jede einzelne Position, die in die Berech-

nung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals einfließt, der Mittelwert aus dem Jah-

resanfangs- und Jahresendbestand zu Grunde zu legen. Die kalkulatorische Ei-

genkapitalquote ist dann der Quotient aus dem so definierten BNEK I und BNV I. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.1.1.	 Kalkulatorische Restwerte des Sachanlagevermö­
gens zu historischen Anschaffungs- und Herstel­
lungskosten 

Bei der Ermittlung der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu 

historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten sind die Anlagegüter des 

Sachanlagevermögens mit denjenigen Restwerten zu berücksichtigen, die bei der 

Bestimmung der kalkulatorischen Abschreibungen ermittelt wurden. Darüber hin-

aus finden bei der Berechnung der Eigenkapitalquote ggf. weitere Anlagegüter des 

Sachanlagevermögens, soweit deren Betriebsnotwendigkeit nachgewiesen wurde, 

Berücksichtigung, z. B. immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens sowie Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau. 

Die berücksichtigungsfähigen Mittelwerte der kalkulatorischen Restwerte des 

Sachanlagevermögens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten für 

Altanlagen und die Mittelwerte der kalkulatorischen Restwerte des Sachanlage-

vermögens zu historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten für Neuanlagen 

ergeben sich aus Anlage 4. 

1.3.1.2.	 Grundstücke zu historischen AK/HK 

Grundstücke können nicht abgeschrieben werden. Aus § 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV 

folgt zudem, dass Grundstücke im Rahmen der kalkulatorischen Eigenkapitalver-

zinsung zu historischen Anschaffungskosten anzusetzen sind (vgl. BGH, Be-

schluss v. 25.04.2017, EnVR 17/16, S. 14 ff). 

Planmäßige Abschreibungen sind nach § 253 Abs. 3 S. 1 HGB nur für solche 

Vermögensgegenstände zulässig, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wobei sich 

die zeitliche Begrenzung der Nutzung aus der Eigenart des Vermögensgegen-

standes ergeben muss, was bei Grundstücken gerade nicht der Fall ist. In der 

Konsequenz sieht auch Anlage 1 zu § 6 Abs. 5 S. 1 StromNEV für Grundstücke 

keine begrenzte Nutzungsdauer vor. Soweit daher in abschreibungsfähigen Posi-

tionen, wie z. B. Bauten, Grundstücksanteile enthalten sind, müssen diese Positi-

onen um die Grundstücksanteile gekürzt werden. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.1.3. Finanzanlagen und Umlaufvermögen 

Voraussetzung für die Anerkennung von Finanzanlagen und Umlaufvermögen ist 

gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV, dass diese betriebsnotwendig sind. Bei 

der i.S.d. §§ 4 ff. StromNEV zu erstellenden kalkulatorischen Rechnung ist also 

das Kriterium der Betriebsnotwendigkeit maßgeblich. 

Die Betriebsnotwendigkeit des Umlaufvermögens kann nicht mit dessen bilanziel-

ler Berücksichtigung i.R.d. nach § 6b EnWG aufzustellenden Jahresabschlusses 

begründet werden. Kürzungen bei Finanzanlagen und beim Umlaufvermögen ha-

ben keine Kürzung des abschließend in § 7 Abs. 2 StromNEV definierten Abzugs-

kapitals zur Folge. Allerdings kann ein höheres Abzugskapitals ein höheres Um-

laufvermögen rechtfertigen. Dies ist vom Netzbetreiber darzulegen (vgl. BGH, Be-

schl. v. 07.04.2009, EnVR 6/08, Rn. 44, 32f.). 

Eine Aufschlüsselung des Umlaufvermögens auf die in § 10 Abs. 3 S. 1 EnWG 

(a.F.) bzw. § 6b EnWG (n.F.) aufgeführten Tätigkeiten eines vertikal integrierten 

Energieversorgungsunternehmen und damit auch auf die Tätigkeit der Elektrizi-

tätsverteilung zeigt dessen Betriebsnotwendigkeit für das Netz nicht auf (vgl. BGH, 

Beschl. v. 07.04.2009, EnVR 6/08, Rn. 45; vgl. auch OLG Stuttgart, Beschl. v. 

05.04.2007, 202 EnWG 8/06, Rn. 176). 

Darüber hinaus sind nach § 4 Abs. 1 StromNEV i.V.m. § 21 Abs. 2 S. 1 EnWG 

bilanzielle und kalkulatorische Kosten des Netzbetriebs nur insoweit anzusetzen, 

als sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers 

entsprechen. Das Finanzanlage- und Umlaufvermögen muss sich an dem eines 

effizienten und strukturell vergleichbaren Netzbetreibers orientieren. Gemäß § 21 

Abs. 2 S. 2 EnWG sind nur solche Kostenbestandteile effizient und betriebsnot-

wendig, die sich ihrem Umfang nach auch im Wettbewerb eingestellt hätten. 
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1.3.1.3.1. Finanzanlagen 

Finanzanlagen sind im Rahmen der Berechnung der kalkulatorischen Eigenkapi-

talverzinsung nicht mit dem in der Bilanz ausgewiesenen Wert in Ansatz zu brin-

gen. Finanzanlagen sind vielmehr nur berücksichtigungsfähig, wenn diese für den 

Betrieb des Netzes notwendig sind, § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV. Der Netzbe-

treiber hat nachvollziehbar darzulegen, weshalb die von ihm in Ansatz gebrachten 

Finanzanlagen für den Betrieb des Netzes notwendig sind (vgl. BGH, Beschl. 

v. 03.03.2009, EnVR 79/07, Rn. 8 ff.). 

Betriebsnotwendiges Vermögen eines Netzbetreibers ist zunächst das Sachanla-

gevermögen, da der Netzbetreiber ohne dieses seinen Geschäftsbetrieb nicht 

ausüben kann. Das Vermögen eines Netzbetreibers ist somit grundsätzlich in 

Form des Sachanlagevermögens anzulegen, auf welches die StromNEV eine 

adäquate Verzinsung vorsieht. 

Sofern aus einer Finanzanlage keine Zinseinnahmen entstehen, kann diese nicht 

als Finanzanlage einer Eigenkapitalverzinsung nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Alt. 1 

StromNEV unterworfen werden (vgl. auch BGH, Beschl. v. 03.03.2009, EnVR 

79/07, Rn. 28). Werden durch den Netzbetreiber keine Zinsen für die ausgewiese-

nen Positionen geltend gemacht, zeigt das vielmehr, dass diese für den Betrieb 

des Netzes nicht notwendig sind. 

Der Netzbetreiber hat keine überzeugenden Gründe genannt, die eine Berücksich-

tigung von Finanzanlagen rechtfertigen könnten. 

1.3.1.3.2. Umlaufvermögen 

Das Umlaufvermögen umfasst umlaufende bzw. umzusetzende Vermögensgegen-

stände. Der Bestand dieser Vermögensgegenstände ändert sich häufig durch Zu-

und Abgänge. Im Gegensatz zum Anlagevermögen, welches dauerhaft dem Ge-

schäftsbetrieb dient, befindet sich das Umlaufvermögen nur kurze Zeit im Unter-

nehmen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Das vorzuhaltende Umlaufvermögen muss gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV 

betriebsnotwendig sein. Die Umstände, aus denen sich die Betriebsnotwendigkeit 

ergibt, hat der Netzbetreiber im Rahmen seiner Mitwirkungspflichten darzulegen 

und zu beweisen (vgl. BGH, Beschluss v. 03.03.2009, EnVR 79/07, Rz. 8, 20ff.; 

BGH, Beschluss v. 23.06.2009, EnVR 19/08, Rz. 23; BGH, Beschluss v. 

07.04.2009, EnVR 6/08, Rz. 42; BGH, Beschluss v. 05.10.2010, EnVR 49/09, Rz. 

16). Hierzu muss der Netzbetreiber darlegen, welche kurzfristigen Verbindlichkei-

ten, Aufwendungen oder laufenden Kosten des Netzbetriebs er bedienen muss, 

die einen Bestand an liquiden Mitteln und kurzfristig realisierbaren Forderungen 

rechtfertigen (vgl. BGH, Beschluss v. 23.06.2009, EnVR 19/08, Rz. 25). 

Ein pauschal erhöhter Liquiditätsaufbau ist ineffizient. Grundsätzlich verursacht 

vorgehaltenes Umlaufvermögen Kapitalkosten ebenso, wie jedes andere Be-

triebsmittel auch. Eine effiziente Vorhaltung ist insbesondere deshalb geboten, 

weil Umlaufvermögen in Gestalt von Vorräten und Kundenforderungen keine un-

mittelbaren Erträge erwirtschaftet und auch kurz- und längerfristige Bankguthaben 

ebenfalls nur äußerst geringe Erträge erbringen, die wegen der hiermit verbunde-

nen Kapitalkosten zu einer Wertvernichtung zu Lasten der Netznutzer führen. Eine 

Verzinsung in Höhe der vorgegebenen Eigenkapitalzinsen darf somit nur auf einen 

effizienten Umlaufvermögensbestand gewährt werden. 

Der Wechsel von Investitionszyklen, d.h. von Zeitabschnitten mit erhöhten Investi-

tionen, die von Zeitabschnitten mit niedrigen Investitionen abgelöst werden, gebie-

tet keinen erhöhten Bestand an Umlaufvermögen. Selbst wenn die meisten Anla-

gegüter lange Abschreibungszeiträume aufweisen, sind diese in der Regel zeit-

versetzt, so dass aus den verdienten Abschreibungen Mittel für neue Investitionen 

zur Verfügung stehen. Werden für einen längeren Zeitraum keine Investitionen 

getätigt, ist es aus betriebswirtschaftlicher Sicht nicht effizient, liquide Mittel zu 

horten. Das Umlaufvermögen dient nicht der ineffizienten Hortung von Liquidität. 

Zum Umlaufvermögen gehören Vermögensgegenstände, deren Bestand sich 

durch Zu- und Abgänge häufig ändert. Es ist daher gerade kein dauernd dem Be-

trieb dienender Vermögensgegenstand, sondern ein Wirtschaftsgut, das dem so-

fortigen Verbrauch dient (vgl. BFH, Urteil v. 31.05.2001, IV R 73/00, Rn. 10; Urteil 

v. 28.05.1998, XR 80/94, Rn. 30). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die Investitionsfähigkeit des Unternehmens wird u.a. durch den Finanzmittelzu-

fluss aus verdienten Abschreibungen gewährleistet. Sollte die Zahlungsfähigkeit 

des Unternehmens durch den Finanzmittelzufluss aus verdienten Abschreibungen 

hingegen nicht gewährleistet sein, kann sich das Unternehmen auch Kreditlinien 

einräumen lassen, mit denen kostengünstig kurzfristigen Zahlungsverpflichtungen 

begegnet werden kann. Einer kostenintensiven Geldmittelvorhaltung bedarf es 

hierfür nicht. Schließlich ist auch eine langfristige und damit kostenintensive Kapi-

talansammlung für Re-Investitionen unter Effizienzgesichtspunkten nicht akzepta-

bel. Investitionen sind erst dann zu finanzieren, wenn sie betriebswirtschaftlich 

erforderlich sind. 

1.3.1.3.2.1. Vorräte 

Gemäß § 266 Abs. 2 HGB bestehen die Vorräte aus Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-

fen, unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen, fertigen Erzeugnisse und ge-

leisteten Anzahlungen. 

Die Vorräte werden in tatsächlicher Höhe berücksichtigt. 

1.3.1.3.2.2. Forderungen, Wertpapiere und Kassenbestände 

Die Forderungen aus dem EEG- und KWKG-Wälzungsmechanismus wie auch die 

entsprechenden Verbindlichkeiten, werden gekürzt. In den Forderungen und Ver-

bindlichkeiten der Bilanz des Netzbetreibers sind u.a. Beträge enthalten, die auf 

die Zahlungen aufgrund des EEG bzw. des KWKG zurückzuführen sind. Der 

Netzbetreiber fungiert hier lediglich als „Zahlungsdrehscheibe“, so dass diese Be-

stände nicht zu berücksichtigen sind. 

Der Netzbetreiber konnte nicht nachweisen, dass die geltend gemachten verblei-

benden Forderungen, Wertpapiere und Kassenbestände betriebsnotwendig sind. 

Es wäre eine dynamische Betrachtung und Darstellung des Liquiditätsbedarfs im 

Basisjahr erforderlich gewesen. Hierbei hätte der Netzbetreiber die konkreten Mit-

telzuflüsse und -abflüsse darlegen müssen (vgl. BGH, Beschluss v. 23.06.2009, 

EnVR 19/08, Rz. 25; OLG Düsseldorf, Beschluss v. 11.11.2015, VI-3 Kart 118/14 

[V], Rn. 64 ff. – juris). Dem Netzbetreiber ist ein entsprechender Nachweis nicht 

gelungen. Daher ist die Beschlusskammer befugt, aufgrund allgemeiner Kennzah-
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Anlage Aufwandsparameter 

len pauschale Ansätze zugrunde zu legen (BGH, Beschluss v. 10.11.2015, EnVR 

26/14, Rn. 20 f.). 

Für die verbleibenden Forderungen, Wertpapiere und Kassenbestände werden 

Bestände ohne weiteren Nachweis in Höhe von 1/12 der Erlösobergrenze des 

Jahres 2016 anerkannt. Es handelt sich um eine in Bezug auf das Basisjahr sach-

gerechte Anknüpfung. Unter Berücksichtigung des pauschalen Ansatzes ergibt 

sich eine Kürzung der verbleibenden Forderungen, Wertpapiere und Kassenbe-

stände 

1.3.1.4.	 Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil, 
latente Steuern, Abzugskapital und das verzinsliche 
Fremdkapital 

Das kalkulatorisch zu ermittelnde Eigenkapital wird durch die abzugsfähigen Posi-

tionen des Steueranteils der Sonderposten mit Rücklageanteil, der latenten Steu-

ern, des Abzugskapitals und des verzinslichen Fremdkapitals gemindert. 

1.3.1.4.1.	 Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 

§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 StromNEV sieht vor, dass der Steueranteil des Sonderpos-

tens mit Rücklageanteil explizit als Abzugskapital zu berücksichtigen ist. Korres-

pondierend hierzu ist der entsprechende Auflösungsbetrag kostenmindernd zu 

berücksichtigen. 

Rechtsgrundlage für die Bildung des Sonderpostens mit Rücklageanteil war § 247 

Abs. 3 HGB a.F. Passivposten, die für Zwecke der Steuern vom Einkommen und 

vom Ertrag zulässig sind, dürfen in der Bilanz gebildet werden. Sie sind als Son-

derposten mit Rücklageanteil auszuweisen und nach Maßgabe des Steuerrechts 

aufzulösen. Einer Rückstellung bedarf es insoweit nicht. Nach Art. 66 Abs. 5 EG-

HGB durften letztmals für das vor dem 1. Januar 2010 beginnende Geschäftsjahr 

Sonderposten mit Rücklageanteil im handelsrechtlichen Jahresabschluss gebildet 

und Wertansätze, die auf nur steuerlich zulässigen Abschreibungen beruhten, in 

die Handelsbilanz übernommen werden. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Der darin enthaltene Steueranteil mindert die nach § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 4 Strom-

NEV bei der Ermittlung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung in Ansatz ge-

brachten betriebsnotwendigen Bilanzwerte der Finanzanlagen und des betriebs-

notwendigen Umlaufvermögens. Der Steueranteil umfasst dabei bei Kapitalgesell-

schaften die Körperschaftsteuer sowie die Gewerbesteuer. Der Körperschaftsteu-

ersatz inkl. Solidaritätszuschlag beträgt 15,825 %. Der durchschnittliche Gewerbe-

steuersatz beträgt 13,65 % (Messzahl: 3,5%; durchschnittlicher Hebesatz 

Deutschland: 390 %). Daraus ergibt sich ein als Richtwert anzusetzender Steuer-

faktor von 29,48 %. Dieser kann jedoch je nach Gewerbesteuerhebesatz des 

Netzbetreibers variieren. 

Der Netzbetreiber hat keinen Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 

geltend gemacht. 

1.3.1.4.2. Latente Steuern 

Latente Steuern werden weder als Aktiv- noch als Passivposition im Rahmen der 

Kostenkalkulation berücksichtigt. Die latenten Steuern werden als Ausgleichsposi-

tion zwischen der Handels- und der Steuerbilanz gebildet und haben daher keine 

nachhaltige Wirkung auf die Vermögenssituation des Netzbetriebs. 

1.3.1.5. Abzugskapital 

§ 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des be-

triebsnotwendigen Eigenkapitals sowohl das zinslos zur Verfügung stehende Kapi-

tal (Abzugskapital) als auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug zu bringen ist. 

Unter Abzugskapital versteht man das einem Unternehmen zinslos zur Verfügung 

stehende Fremdkapital. Zum Abzugskapital zählen z.B. Kundenanzahlungen, 

Rückstellungen, sonstige Verbindlichkeiten (Passivposition in der Bilanz), zinslose 

Gesellschafterdarlehen oder auch Lieferantenverbindlichkeiten. 

Auch für die Positionen des Abzugskapitals ist nach § 7 Abs. 2. S. 2 Nr. 1 bis 5 

StromNEV im Rahmen der Ermittlung der kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung 

jeweils der Mittelwert aus Jahresanfangs- und Jahresendwert zu bilden. 
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1.3.1.5.1. Rückstellungen (§ 7 Abs. 2 S. 2 Nr. 1 StromNEV) 

Sinn und Zweck der Rückstellungsbildung ist die zeitliche Vorverlagerung einer 

Erfolgsminderung im Sinne einer periodengerechten Erfolgsermittlung im Jahres-

abschluss. Für andere als in § 249 Abs. 1 HGB genannte Zwecke dürfen keine 

Rückstellungen gebildet werden, § 249 Abs. 2 S. 1 HGB. Sie sind Bestandteil des 

Fremdkapitals und bilden Verpflichtungen einer Unternehmung ab, bei denen wei-

tergehende Kriterien noch nicht abschließend erfüllt sind. Hierzu gehört der Fall, 

dass Art, Höhe und Zeitpunkt des Eintretens der Verpflichtung mit genauer Wahr-

scheinlichkeit noch nicht bestimmt werden können (Beispiel: Gewährleistungsan-

sprüche). Rückstellungen dienen nicht der Korrektur von Bilanzansätzen, sondern 

sollen einen periodengerechten Erfolg einer Unternehmung ausweisen. Dabei hin-

terfragt die Beschlusskammer auch die mögliche Nutzung bilanzpolitischer Spiel-

räume. In diesem Zusammenhang überprüft die Beschlusskammer die Sachge-

rechtigkeit der im Tätigkeitsabschluss angesetzten Rückstellungen sowie die 

Sachgerechtigkeit der Zuteilung der Positionen zu einem anderen Tätigkeitsab-

schluss. Dies gilt unabhängig davon, dass die Jahres- bzw. Tätigkeitsabschlüsse 

durch einen Wirtschaftsprüfer testiert wurden. Somit ist auch eine Korrektur tes-

tierter Angaben durch die Beschlusskammer zulässig. 

Der Netzbetreiber hat Rückstellungsbestände für EEG-Aufwendungen berücksich-

tigt. Die Rückstellungsbestände werden von der Beschlusskammer nicht im Ab-

zugskapital berücksichtigt, da es sich bei der finanziellen Förderung nach EEG um 

einen durchlaufenden Posten handelt. Auf Schätzungen basierende Rückstellun-

gen für EEG-Zahlungen an Einspeiser für die letzten Monate sind zu eliminieren. 

Der Netzbetreiber ist dazu verpflichtet, EEG-Zahlungen an den Einspeiser auszu-

kehren. Im Gegenzug erhält der Netzbetreiber nach § 57 Abs. 1 EEG erzielte 

Stromerlöse exklusive vermiedene Netzentgelte vom Übertragungsnetzbetreiber. 

Diese Umsetzung betrifft lediglich die Abwicklung der EEG-Umlage und ist nicht 

Bestandteil des originären Netzgeschäfts. Entsprechend darf diese Position in den 

Netzkosten keine Berücksichtigung finden. Dasselbe gilt für KWKG-

Ausgleichszahlungen. Die vom Netzbetreiber berücksichtigten Rückstellungsbe-

stände werden in Höhe von € im Anfangsbestand (31.12.2015) und in 

Höhe von € im Endbestand (31.12.2016) im Abzugskapital gekürzt. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Analog hierzu werden die vom Netzbetreiber berücksichtigten Rückstellungsbe-

stände für KWKG-Zahlung in Höhe von € im Endbestand (31.12.2016) 

gekürzt. 

1.3.1.5.2.	 Erhaltene Baukostenzuschüsse einschließlich pas­
sivierter Leistungen der Anschlussnehmer zur Er­
stattung von Netzanschlusskosten 

Die Position beinhaltet den Restwert der erhaltenen Baukostenzuschüsse und 

Netzanschlusskostenbeiträge. Nach § 9 Abs. 1 S. 2 und Abs. 2 StromNEV ist die 

aktivische Absetzung von Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht zulässig. 

Die erhaltenen Baukostenzuschüsse und Netzanschlusskostenbeiträge sind zu 

passivieren und über eine Dauer von 20 Jahren linear aufzulösen. 

Baukostenzuschüsse, die im Basisjahr i. S. d. § 6 Abs. 1 ARegV hinzugekommen 

sind, werden im Jahresanfangsbestand in voller Höhe berücksichtigt. Dies ent-

spricht der Behandlung von korrespondierenden Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten auf der Aktivseite (vgl. BGH, Beschluss v. 10.11.2015, EnVR 42/14.). Aus 

diesem Grund wurde im Anfangsbestand 2016 eine Hinzurechnung von ­

€ vorgenommen, so dass in Summe ein Jahresanfangsbestand in Höhe von ­


€ berücksichtigt wird. ­


1.3.1.5.3.	 Verbindlichkeiten 

§ 7 Abs. 1 S. 2 2. HS StromNEV bestimmt, dass im Rahmen der Ermittlung des 

betriebsnotwendigen Eigenkapitals auch das verzinsliche Fremdkapital in Abzug 

zu bringen ist. Damit ist das betriebsnotwendige verzinsliche Fremdkapital grund-

sätzlich in der vollen in der Bilanz ausgewiesenen Höhe zu berücksichtigen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.1.6.	 Betriebsnotwendiges Vermögen gemäß § 6 Strom-
NEV (BNV I) und betriebsnotwendiges Eigenkapital 
gemäß § 6 StromNEV (BNEK I) 

Unter Berücksichtigung der zuvor aufgeführten berücksichtigungsfähigen kalkula-

torischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu historischen Anschaffungs-

und Herstellungskosten, der berücksichtigungsfähigen Finanzanlagen und des 

berücksichtigungsfähigen Umlaufvermögens ergibt sich das betriebsnotwendige 

Vermögen nach § 6 StromNEV (BNV I) aus Anlage 3-3. 

Abzüglich des Steueranteils der Sonderposten mit Rücklageanteil, des Abzugska-

pitals und des verzinslichen Fremdkapitals ergibt sich das betriebsnotwendige Ei-

genkapital nach § 6 StromNEV (BNEK I) aus Anlage 4. 

Die hieraus resultierende Eigenkapitalquote gemäß § 6 Abs. 2 S. 3 StromNEV 

ergibt sich ebenfalls aus Anlage 4. 

1.3.2.	 Betriebsnotwendiges Vermögen gemäß § 7 Strom-
NEV (BNV II) und betriebsnotwendiges Eigenkapital 
gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) 

Verzinsungsbasis der Eigenkapitalzinsen ist das betriebsnotwendige Eigenkapital, 

wie es in § 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV vorgegeben ist. Im Überblick: 

Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Altanlagen 
zu Tagesneuwerten * Eigenkapitalquote (max. 40 %) 

+	 Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Altanlagen 
zu historischen AK/HK * Fremdkapitalquote (min. 60 %) 

+	 Kalk. Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Neuanlagen 
zu historischen AK/HK 

+	 Grundstücke zu historischen AK/HK 
+	 betriebsnotwendige Finanzanlagen 
+	 betriebsnotwendiges Umlaufvermögen 
=	 Betriebsnotwendiges Vermögen II (BNV II) 
–	 Steueranteil der Sonderposten mit Rücklageanteil 
–	 Abzugskapital 
–	 Verzinsliches Fremdkapital 
=	 Betriebsnotwendiges Eigenkapital II (BNEK II) 
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Anlage Aufwandsparameter 

Zur Ermittlung des betriebsnotwendigen Vermögens nach § 7 StromNEV (BNV II) 

sind somit die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der be-

triebsnotwendigen Alt- und Neuanlagen zu ermitteln. Hierbei sind die Anlagegüter 

des Sachanlagevermögens mit denjenigen kalkulatorischen Restwerten zu be-

rücksichtigen, die bei der Bestimmung der kalkulatorischen Abschreibungen ge-

mäß § 6 StromNEV anerkannt wurden. Darüber hinaus finden bei der Berechnung 

des betriebsnotwendigen Vermögens ggf. weitere Anlagegüter des Sachanlage-

vermögens, soweit deren Betriebsnotwendigkeit nachgewiesen wurde, Berück-

sichtigung, z.B. immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens so-

wie Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau. 

Grundstücke sind gemäß § 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV bei der Ermittlung der kalkula-

torischen Restwerte des Sachanlagevermögens zu historischen Anschaffungs-

und Herstellungskosten anzusetzen. 

Gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr.1, 2 i.V.m. § 6 Abs. 2 S. 4 StromNEV wird auch im 

Rahmen der Berechnung des betriebsnotwendigen Eigenkapitals die Eigenkapi-

talquote der Altanlagen auf höchstens 40 % begrenzt. In der Konsequenz dürfen 

die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendi-

gen Altanlagen zu Tagesneuwerten maximal mit einem Anteil von 40 % in die Be-

stimmung der Basis der Eigenkapitalzinsen einfließen. Da die Fremdkapitalquote 

die Differenz zwischen 100 % und der Eigenkapitalquote ist (§ 6 Abs. 2 S. 5 

StromNEV), müssen die kalkulatorischen Restwerte des Sachanlagevermögens 

der betriebsnotwendigen Altanlagen zu historischen Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten entsprechend mit mindestens 60 % gewichtet werden. 

Übersteigt die ermittelte Eigenkapitalquote, die sich aus Anlage 4 ergibt, einen 

Anteil von 40% so ist diese gemäß § 6 Abs. 2 S. 4 StromNEV auf 40 % zu be-

grenzen. 

Unter Zugrundelegung dieser Eigenkapitalquote ergibt sich das betriebsnotwendi-

ge Vermögen gemäß § 7 StromNEV (BNV II) aus Anlage 4. Das betriebsnotwen-

dige Eigenkapital gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) ergibt sich aus Anlage 4. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.3.	 Ermittlung des die zugelassene Eigenkapitalquote 
von maximal 40 % übersteigenden Eigenkapitalan­
teils 

Nach § 7 Abs. 1 S. 5 StromNEV ist der die zugelassene Eigenkapitalquote von 

maximal 40 % übersteigende Anteil des Eigenkapitals nominal wie Fremdkapital 

zu verzinsen. Soweit das nach § 7 Abs. 1 StromNEV berechnete betriebsnotwen-

dige Eigenkapital (BNEK II) mehr als 40 % des nach dieser Vorschrift ermittelten 

betriebsnotwendigen Vermögens (BNV II) beträgt, ist folglich das betriebsnotwen-

dige Eigenkapital (BNEK II) in zwei Anteile zu zerlegen. Zu bestimmen ist zu-

nächst der Anteil des Eigenkapitals, der die zugelassene Eigenkapitalquote nicht 

überschreitet (BNEK II ≤ 40 %), sodann der Eigenkapitalanteil, der die zugelasse-

ne Eigenkapitalquote übersteigt (BNEK II > 40 %). 

Bei einer Eigenkapitalquote von mehr als 40 % ist der die zugelassene Eigenkapi-

talquote nicht übersteigende Eigenkapitalanteil (BNEK II ≤ 40%) wie folgt zu ermit-

teln: 

BNEK II ≤ 40% = BNV II * 0,4 

Der die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigende Eigenkapitalanteil im Sinne 

von § 7 Abs. 1 S. 3 StromNEV (BNEK II > 40%) errechnet sich dann nach folgen-

der Formel: 

BNEK II > 40% = BNEK II – BNEK II ≤ 40% = BNEK II – (BNV II * 0,4) 

Soweit das nach § 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV berechnete betriebsnotwendige Ei-

genkapital (BNEK II) nicht mehr als 40 % des nach dieser Vorschrift ermittelten 

betriebsnotwendigen Vermögens (BNV II) beträgt, hat demgegenüber keine Auf-

teilung des BNEK II zu erfolgen. Denn ein die zugelassene Eigenkapitalquote 

übersteigender Anteil des Eigenkapitals ist in diesem Fall nicht gegeben. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.4.	 Ermittlung des auf die Neu- und Altanlagen entfal­
lenden Anteils am Eigenkapital 

Zur Festlegung der Basis für die Eigenkapitalverzinsung ist das betriebsnotwendi-

ge Eigenkapital (BNEK II) auf Neu- und Altanlagen aufzuteilen (§ 7 Abs. 3 S. 1 

StromNEV). Die Aufteilung erfolgt nach den Maßgaben, wie es in § 7 Abs. 3 S. 2 

und 3 StromNEV vorgegeben ist. Der Anteil der kalkulatorischen Restwerte der 

Neuanlagen zu Anschaffungs- und Herstellungskosten (Anteil SAVneu) ergibt sich 

aus dem Quotienten aus den kalkulatorischen Restwerten der Neuanlagen zu An-

schaffungs- und Herstellungskosten und den kalkulatorischen Restwerten des ge-

samten Sachanlagevermögens und somit der Summe aus den kalkulatorischen 

Restwerten (RW) der Alt- und Neuanlagen (SAValt und SAVneu). 

Kalk. RW des Sachanlagevermögens der Neuanlagen zu AK/HK 
/	 [ Kalk. RW des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Altanlagen zu 

Tagesneuwerten * Eigenkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV (max. 40 %) 
+	 Kalk. RW des Sachanlagevermögens der betriebsnotwendigen Altanlagen zu 

historischen AK/HK * Fremdkapitalquote nach § 6 Abs. 2 StromNEV (min. 60 %) 
+	 Kalk. RW des Sachanlagevermögens der Neuanlagen zu historischen AK/HK ] 
=	 Anteil SAVneu 

Der Anteil der Altanlagen am Sachanlagevermögen (Anteil SAValt) ergibt sich aus 

der Differenz zwischen 100 % und dem Anteil des Sachanlagevermögens der 

Neuanlagen (Anteil SAVneu). 

Die jeweiligen Anteile der Neuanlagen sowie der Altanlagen am Eigenkapital er-

geben sich aus Anlage 4. 

1.3.5.	 Ermittlung der Zinsen für die beiden Eigenkapital­
anteile 

Die Beschlusskammer 4 der Bundesnetzagentur hat mit Beschluss v. 05.10.2016, 

unter dem Aktenzeichen BK4-16/160, den Eigenkapitalzinssatz für den Anteil des 

Eigenkapitals, der die zugelassene Eigenkapitalquote nicht übersteigt, für Neuan-

lagen auf 6,91 % und für Altanlagen auf 5,12 % vor Steuer festgelegt. 

Die Verzinsung des Eigenkapitalanteils, der die zugelassene Eigenkapitalquote 

nicht übersteigt, errechnet sich demnach wie folgt: 
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Anlage Aufwandsparameter 

BNEK II  40%  * Anteil SAVneu  *  6,91 % 
+ BNEK II  40%  * Anteil SAValt  *  5,12 % 

Verfügt der Netzbetreiber hingegen nicht über Sachanlagevermögen, sind die Bi-

lanzwerte mit dem für Neuanlagen geltenden Eigenkapitalzins zu verzinsen. 

Der die zugelassene Eigenkapitalquote übersteigende Anteil des Eigenkapitals 

wird nach § 7 Abs. 1 S. 5, Abs. 7 StromNEV verzinst. Der Zinssatz bestimmt sich 

gemäß § 7 Abs. 7 S. 1 StromNEV als Mittelwert des auf die letzten zehn abge-

schlossenen Kalenderjahre bezogenen Durchschnitts von drei durch die Deutsche 

Bundesbank veröffentlichten Umlaufsrenditen. Mit Beschluss v. 25.04.2017, EnVR 

17/16 hat der Bundesgerichtshof entschieden, dass die gleichlautende Regelung 

des § 7 Abs. 7 GasNEV in Einklang mit den Vorgaben des EnWG steht. 

Im Einzelnen ergeben sich die Werte aus der „Umlaufsrendite festverzinslicher 

Wertpapiere inländischer Emittenten - Anleihen der öffentlichen Hand“, aus der 

„Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten - Anleihen 

von Unternehmen (Nicht-MFIs)“ sowie aus der „Umlaufsrendite inländischer Inha-

berschuldverschreibungen - Hypothekenpfandbriefe“.1 

Die anzuwendenden Zinsreihen sind die Folgenden: 

Jahr 
Hypotheken-
Pfandbriefe 

[in %] 

Anleihen von Unter­
nehmen (Nicht-MFIs) 

[in %] 

Anleihen der öffentli­
chen Hand insgesamt 

[in %] 

Ø Reihen 

[in %] 
2007 4,4 5,0 4,3 
2008 4,5 6,3 4,0 
2009 3,3 5,5 3,1 
2010 2,5 4,0 2,4 
2011 2,7 4,3 2,4 
2012 1,4 3,7 1,3 
2013 1,3 3,4 1,3 
2014 0,9 3,0 1,0 
2015 0,4 2,4 0,4 
2016 0,2 2,1 0,0 

Ø 10 Jahre 2,16 3,97 2,02 2,72 

Es leitet sich für die genannten Papiere im Zeitraum 2007 bis 2016 einen durch-

schnittlichen Zinssatz von 2,72 % ab. 

Diese Reihen können der Kapitalmarktstatistik der Deutschen Bundesbank entnommen werden. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.3.6. Berücksichtigungsfähige Eigenkapitalverzinsung 

Bis zu der zu Grunde zu legenden Eigenkapitalquote von 40 % ergibt sich die Ver-

zinsung auf das betriebsnotwendige Eigenkapital gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) 

aus Anlage 4. Für das die Quote von 40 % übersteigende betriebsnotwendige 

Eigenkapital gemäß § 7 StromNEV (BNEK II) ergibt sich die Verzinsung aus An­
lage 4. 

1.4. Kalkulatorische Gewerbesteuer 

Gemäß § 8 StromNEV kann im Rahmen der Ermittlung der Netzkosten die dem 

Netzbereich sachgerecht zuzuordnende Gewerbesteuer als kalkulatorische Kos-

tenposition in Ansatz gebracht werden. Bei der Genehmigung der Netzentgelte 

wird daher ein kalkulatorischer Gewerbesteueransatz auf der Grundlage der aner-

kannten kalkulatorischen Eigenkapitalverzinsung berücksichtigt. Bei dem von der 

Bundesnetzagentur festgelegten Eigenkapitalzinssatz handelt es sich um einen 

Zinssatz nach Gewerbesteuer und vor Körperschaftsteuer (BR-Drs. 247/05, S.30). 

Ein Abzug der kalkulatorischen Gewerbesteuer bei sich selbst erfolgt nicht. § 8 

S. 2 StromNEV ist entfallen. 

Die nach § 8 StromNEV anerkennungsfähige Gewerbesteuer ist allein nach den 

kalkulatorischen Maßstäben der StromNEV zu ermitteln. Die in der netzspezifi-

schen Gewinn- und Verlustrechnung als zusätzlicher Gewinn erscheinende Diffe-

renz zwischen den kalkulatorischen Abschreibungen und den bilanziellen Ab-

schreibungen (sog. Scheingewinn bzw. -verlust) ist somit nicht Teil der Bemes-

sungsgrundlage für den kalkulatorischen Gewerbesteueransatz. Dies ist von der 

höchstrichterlichen Rechtsprechung bestätigt worden (siehe etwa BGH v. 

14.08.2008, KVR 34/07 - SW Speyer, Rn. 86 ff.). 

Entsprechend einem rein kalkulatorischen Ansatz wird auf die zusätzliche Berück-

sichtigung von weiteren Zurechnungen und Kürzungen bei der Bemessungsgrund-

lage verzichtet (BGH, KVR 81/07, S. 10). 

Eine zusätzliche Bereinigung der Eigenkapitalverzinsung um die Gewerbesteuer 

("Im-Hundert- Rechnung") kommt nicht in Betracht (BGH, EnVR 26/14 SW Freu-

denstadt, Rn. 46.). 
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Anlage Aufwandsparameter 

Die kalkulatorische Gewerbesteuer wurde nach der Formel 

[BNEK II  40% * Anteil SAValt * 5,12 % + BNEK II  40% * Anteil SAVneu 

* 6,91 % * + BNEK II > 40% * 2,72 %] * Hebesatz * Messzahl 

berechnet. Die zu berücksichtigende kalkulatorische Gewerbesteuer wird in Anla­
ge 4 ausgewiesen. 

1.5.	 Kostenmindernde Erlöse und Erträge nach 
§ 9 StromNEV 

Gemäß § 9 StromNEV sind kostenmindernde Erlöse und Erträge, soweit sie sach-

lich dem Netzbetrieb zuzurechnen und insbesondere den Positionen aktivierte Ei-

genleistungen, Zins- und Beteiligungserträge, Netzanschlusskosten, Baukosten-

zuschüsse oder sonstige Erträge und Erlöse der netzbezogenen Gewinn- und Ver-

lustrechnung zu entnehmen sind, von den Netzkosten in Abzug zu bringen. 

1.5.1.	 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

Der Netzbetreiber hat in dieser Position Kürzungen vorgenommen, die im Tabel-

lenblatt A1.b „Darstellung der Hinzurechnungen und Kürzungen in der Gewinn-

und Verlustrechnung“ aufgelistet sind. Die vom Netzbetreiber vorgenommene Kür-

zung in Höhe von € für Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen für 

mögliche Rückforderungen von Anlagenbetreiber für Netzverträglichkeitsprüfun-

gen wird wieder hinzugerechnet. Der Netzbetreiber trägt hier vor, dass die Zufüh-

rung außerhalb des Fotojahres stattgefunden hat und somit nicht berücksichtigt 

wurde. Es ist nicht ungewöhnlich eher sogar die Regel, dass Zuführungen und 

Auflösung nicht in demselben Jahr stattfinden. Aus diesem Grund erfolgt hier eine 

Hinzurechnung in Höhe von ­ €. 

1.5.2.	 Erlöse aus KWKG (Ziffer 5.7.3.) 

Korrespondierend zu den jeweiligen Aufwendungen (Ziffer 1.1.1.2.2.) hat der 

Netzbetreiber unter diesen Positionen Erlöse angegeben. Es handelt sich um 

durchlaufende Posten. Die Erträge aus KWKG wurden um € gemindert. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.	 Ermittlung der Kosten für die überlassene Netzinf­
rastruktur und Dienstleistungen durch konzernver­
bundene Dritte 

Sämtliche unter den Ziffern 1.1 bis 1.5 aufgeführten Standpunkte und Rechtsauf-

fassungen sind grundsätzlich auch auf Kosten, die auf Grund einer Inanspruch-

nahme eines Verpächters oder eines konzernverbundenen Dienstleisters entste-

hen, unter Maßgabe des § 4 Abs. 5 und 5a StromNEV anwendbar. 

Bei der Überprüfung der angesetzten Kosten ist das anerkennungsfähige Umlauf-

vermögen für Pächter und Verpächter bzw. Dienstleister jeweils gesondert nach 

den Maßstäben der StromNEV zu ermitteln (vgl. OLG Düsseldorf, VI-3 Kart 94/14 

[V], S. 20 ff.; OLG Düsseldorf, VI-3 Kart 16/13 [V], S. 26 ff.). Verpächter und 

Dienstleister erhalten eine Vergütung, die den korrespondierenden eigenen Auf-

wendungen entsprechen sollte. Werden die Vergütungen vorgangsbezogen wei-

terbelastet, ist diesen Weiterbelastungen lediglich der Charakter eines durchlau-

fenden Postens beizumessen. Nicht der Selbstorganisation geschuldete Zah-

lungsschwankungen sind darüber hinaus für einen Verpächter bzw. Dienstleister 

generell nicht erkennbar. Liquide Mittel sind somit generell nicht betriebsnotwen-

dig. Da der Netzbetreiber aufgrund seiner Betriebsverantwortung die im Übrigen 

benötigte Liquiditätsreserve im Netzbetrieb selber vorhält, kann im Gesamtkontext 

beim Verpächter bzw. Dienstleister daher außerhalb eines Vorratsvermögens kein 

betriebsnotwendiges Umlaufvermögen anerkannt werden. 

Die Ausführungen zu den kalkulatorischen Kosten unter Punkt 1.2 gelten hier ana-

log. 

Die Prüfung erfolgt für jeden Verpächter und konzernverbundenen Dienstleister 

anhand separater Erhebungsbögen jeweils gesondert. So wird sichergestellt, dass 

das Pachtentgelt oder das Dienstleistungsentgelt nicht die Kosten der Selbster-

bringung durch den Netzbetreiber übersteigt. Die Beschlusskammer hat eine Prü-

fung der folgenden Verpächter und Dienstleister durchgeführt: 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.1.
 - Verpächter 1 

Der Netzbetreiber hat von der Stadtwerke Gelnhausen GmbH betriebsnotwendi-

ges Anlagevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kosten und 

Erlöse ergeben sich aus Anlage 2 bis 4 - Verpächter 1. 

1.6.2. - Verpäch­
ter 2 

Der Netzbetreiber hat von der NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH betriebs-

notwendiges Anlagevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kos-

ten und Erlöse ergeben sich aus Anlage 2 bis 4 - Verpächter 2. 

1.6.2.1.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen davon Sonsti­
ges (Ziffer 1.3.5.) 

In dieser Position werden Kosten der Verzinsung der Verrechnungskonten der 

Gesellschafter in Höhe von € geltend gemacht. Da keine Angaben zu dem 

Zinssatz und dem verzinsten Wert vorgenommen werden, werden die hierfür gel-

tend gemachten Kosten in voller Höhe gekürzt. 

1.6.2.2.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sponsoring, Werbung und Spenden (Ziffer 
1.5.7.) 

In dieser Position werden Aufwendungen für Sponsoring, Werbung und Spenden 

insgesamt in Höhe von € geltend gemacht. Die Aufwendungen für Sponso-

ring, Werbung und Spenden sind nicht zu berücksichtigen. 

1.6.3. - Verpäch­
ter 3 

Der Netzbetreiber hat von der ­ betriebs-

notwendiges Anlagevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kos-

ten und Erlöse ergeben sich aus Anlage 2 bis 4 - Verpächter 3. Im Einzelnen 

wurden bei dem Verpächter folgende Kürzungen vorgenommen. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.3.1.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon Sonsti­
ges (Ziffer 1.3.5) 

In dieser Position werden Kosten der Verzinsung der Verrechnungskonten der 

Gesellschafter in Höhe von € geltend gemacht. Da keine Angaben zu dem 

Zinssatz und dem verzinsten Wert vorgenommen werden, werden die hierfür gel-

tend gemachten Kosten in voller Höhe gekürzt. 

1.6.3.2.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sonstiges (Ziffer 1.5.14) 

Dem Tabellenblatt B.a. „Einzelaufstellung verschiedener Kostenarten“ ist zu neh-

men, dass in dieser Position u.a. IHK Beiträge in Höhe von € geltend ge-

macht werden. Im Vorjahr 2015 beliefen sich die angesetzten IHK Beiträge auf ­


€. Es wurden keine Erläuterungen zum Anstieg vorgelegt. Dies lässt darauf ­


schließen, dass es sich hierbei um eine Besonderheit des Geschäftsjahres han-

delt. Es ist nicht davon auszugehen, dass diese Kosten periodisch im Laufe der 

dritten Regulierungsperiode wiederkehren; vielmehr handelt es sich bereits dem 

Grunde nach um einmalige Aufwendungen. Aus den genannten Gründen wird der 

Wert des Jahres 2015 in Höhe von € angesetzt. 

In Summe werden in dieser Position Kosten in Höhe von € anerkannt. 

1.6.4. - Verpächter 4 

Der Netzbetreiber hat von der betriebsnotwendiges 

Anlagevermögen gepachtet. Die hierfür zu berücksichtigenden Kosten und Erlöse 

ergeben sich aus Anlage 2 bis 4 - Verpächter 4. Im Einzelnen wurden bei dem 

Verpächter folgende Kürzungen vorgenommen 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.4.1.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon Sonsti­
ges (Ziffer 1.3.5) 

In dieser Position werden unbestimmte Kosten in Höhe von € geltend ge-

macht. Da keine erläuternden Angaben vorgenommen werden, werden die hierfür 

geltend gemachten Kosten in voller Höhe gekürzt. 

1.6.5.	 EAM GmbH & Co. KG – Dienstleister 1 

Der Netzbetreiber hat von der EAM GmbH & Co. KG Dienstleistungen bezogen. 

Die hierfür zu berücksichtigenden Kosten und Erlöse ergeben sich aus Anlage 2 

bis 4 – Dienstleister 1. Im Einzelnen wurden bei dem Dienstleister folgende Kür-

zungen vorgenommen: 

1.6.5.1.	 Löhne und Gehälter (Ziffer 1.2.1) 

In dem Tabellenblatt A1.b. „Darstellung der Hinzurechnungen und Kürzungen in 

der Gewinn- und Verlustrechnung“ wird in dieser Position eine negative Kürzung in 

Höhe von € ausgewiesen, die er mit der Umstellung des Durchschnitt-

zinssatzes von 7 auf 10 Jahre für die Abzinsung von Pensionsverpflichtungen be-

gründet wird. Die negative Kürzung entspricht einer Hinzurechnung, die wie im 

Bericht erläutert wird, auf einem Sondereffekt des Jahres 2016 beruht. Hierbei 

handelt es sich um aufwandsgleiche Kosten, die in der Gewinn- und Verlustrech-

nung des Jahres nicht 2016 enthalten sind. Die Berücksichtigung von derartigen 

Plankosten ist gemäß § 6 Abs. 2 S. 2 ARegV ausgeschlossen. Aus den genannten 

Gründen wird die Hinzurechnung in Höhe von € gekürzt. 

1.6.5.2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, davon gegen­
über Kreditinstituten (Ziffer 1.3.3) 

In dieser Position werden Kosten für Fremdkapitalzinsen in Höhe von € 

geltend gemacht. Da keine Befüllung des Tabellenblatts A4. „Darlehensspiegel 

des Jahres 2016“ vorgenommen wurde und somit u.a. der Zinssatz nicht ersicht-

lich wird, werden die geltend gemachten Kosten in voller Höhe gekürzt. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.5.3.	 1.6.3.1. Zinsen und ähnliche Aufwendungen, 
davon Sonstiges (Ziffer 1.3.5) 

In dieser Position werden Kosten der Aufzinsung langfristiger Personalsachverhal-

te ( €) sowie sonstige Zinsaufwendungen ( €) geltend gemacht. Da ­


keine Angaben zu dem Zinssatz und dem verzinsten Wert vorgenommen werden ­


und die Beschreibung „sonstige Zinsaufwendungen“ zu unbestimmt ist, werden die ­


hierfür geltend gemachten Kosten in voller Höhe ( €) gekürzt. ­


1.6.5.4.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Rechts- und Beratungskosten (Ziffer 1.5.6.) 

Der Netzbetreiber legt dar, dass die Rechts- und Beratungskosten im Wesentli-

chen auf eine rechtliche Auseinandersetzung bezüglich der Wegenutzungsrechte 

zurückgingen. Der Netzbetreiber führt weiter aus, dass diese auf die Wahrung der 

berechtigten Interessen der Gesellschaft und damit den Fortbestand der Gesell-

schaft gerichtet sei. Hiermit im Zusammenhang stehende Aufwendungen seien 

definitionsgemäß betriebsnotwendig. Die rechtliche Auseinandersetzung um eine 

Konzession dient primär der Erhaltung der wirtschaftlichen Interessen des Altkon-

zessionärs. Die Rechts- und Beratungskosten fallen auch bei den konkurrierenden 

Unternehmen an. Allein die Tatsache, dass diese Unternehmen derzeit kein Kon-

zessionsinhaber sind, kann nicht dazu führen, dass sie das wirtschaftliche Risiko 

der Kostentragung tragen und der Altkonzessionär nicht. 

In dieser Position werden Kosten geltend gemachten, die einen eindeutigen Bezug 

zu rechtlichen Auseinandersetzung bezüglich der Wegenutzungsrechte i. S. d. § 

46 EnWG aufweisen und somit nicht zu berücksichtigen sind. 

 Umstrukturierung im Gesellschafterkreis der Konzessionsgeber: € 

	 Berechnung Gewinnverteilungsmechanismus konzessionsgebender Ge-

meinden: € 

 Einbindung von Konzessionsgebern: € 

Seite 56 von 65 



    

      

      

           

      
      
  

            

          

     

           

             

        

        

          

       

        

         

            

        

         

           

         

          

          

         

      
    

          

  

 

	 

	 

Anlage Aufwandsparameter 

 Allgemeine vergaberechtliche Beratung: € 

In Summe wird diese Position somit um € gekürzt. 

1.6.5.5.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sponsoring, Werbung und Spenden (Ziffer 
1.5.7.) 

Für Sponsoring, Werbung und Spenden wird insgesamt einen Betrag in Höhe von 

€ geltend gemacht. Die Aufwendungen für Sponsoring, Werbung und ­


Spenden sind nicht zu berücksichtigen. 

Es handelt sich bei den geltend gemachten Aufwendungen um Kosten, die keinen 

Bezug zum Netzbetrieb aufweisen (vgl. § 3 Abs. 1 S. 1 StromNEV). Aus der natür-

lichen Monopolstellung des Netzbetreibers ergibt sich, dass solche Aufwendungen 

ihren im wettbewerblichen Umfeld bestehenden Zweck in der Monopolsituation 

von vorneherein nicht erreichen können, da die Netznutzer regelmäßig keine 

Wahlmöglichkeit zwischen konkurrierenden Netzbetreibern haben. Der mit Wer-

beaktivitäten verbundene Imagegewinn und die dadurch bewirkte Kundenbindung 

ist – bedingt durch das Monopol eines Netzbetreibers – für den Elektrizitätsnetzbe-

trieb nicht erforderlich. Die Vorteile, sofern sie nicht ohnehin ideeller Natur sind, 

liegen eher beim assoziierten Vertrieb. Ein entsprechender Nachweis der Be-

triebsbezogenheit der geltend gemachten Kosten ist überdies nicht erfolgt. 

Im Übrigen ist nicht ersichtlich bzw. vom Netzbetreiber nicht dargelegt worden, in-

wieweit die Aufwendungen für Sponsoring und Werbung betriebsnotwendig sein 

sollen. Die vom Netzbetreiber geltend gemachten Aufwendungen für Werbung und 

Sponsoring sind somit in voller Höhe nicht anerkennungsfähig. Insofern werden 

die geltend gemachten aufwandsgleichen Kosten um € gekürzt. 

1.6.5.6.	 Aufwendungen für sonstige betriebliche Kosten, 
davon Sonstiges (Ziffer 1.5.14) 

Die in dieser Position geltend gemachten Aufwendungen belaufen sich auf 

€. 
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Anlage Aufwandsparameter 

1.6.5.6.1. Aufwendungen für Anzeigenschaltung 

Zum einen enthält diese Position Aufwendungen für Anzeigenschaltung in Presse 

(insbesondere Stellenangebote) in Höhe von €. Aufwendungen für Wer-

bung sind nicht zu berücksichtigen und werden in voller Höhe gekürzt. Mit Schrei-

ben vom 28.02.18 übermittelte der Netzbetreiber eine detailliertere Auflistung. Hie-

raus ist zu entnehmen, dass in dieser Teilposition auch Kosten für Telefonbuch-

einträge und Stellenanzeigen in Höhe von € geltend gemacht sind. Diese 

Kosten sind berücksichtigungsfähig, so dass sich die Kürzung der Teilposition auf 


€ beläuft. ­


1.6.5.6.2. Aufwendungen für Prozessrisiken 

Die erstmalig im Jahr 2016 angesetzten Kosten für Prozessrisiken in Höhe von 

€ werden gekürzt, da keine weitergehenden Erläuterungen vorliegen, was ­


genau hiervon umfasst wird. Da im Vorjahr hierzu keine Kosten berücksichtigt 

wurden, handelt es sich darüber hinaus um eine Besonderheit des Geschäftsjah-

res. Es ist nicht davon auszugehen, dass diese Kosten periodisch im Laufe 
der dritten Regulierungsperiode wiederkehren; vielmehr handelt es sich be­
reits dem Grunde nach um einmalige Aufwendungen Übrige Kosten 

Der übrige Betrag dieser Position beläuft sich auf €. Mit Schreiben vom 

28.02.2018 hat der Netzbetreiber erläutert, dass hiervon € auf betriebsärzt-

liche Untersuchungen und € auf Vertretung der Telefonzentrale entfallen. 

Eine weitergehende Erläuterung dieser Kostenpositionen erfolgte nicht. Die übri-

gen Kosten in Höhe von € sind somit nicht anerkennungsfähig und wer-

den gekürzt. 

1.6.5.6.4. Zwischenergebnis 

In Summe wird diese Position um € gekürzt. 
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Anlage Aufwandsparameter 

2.	 Ermittlung der dauerhaft nicht beeinflussbaren 
Kostenanteile i.S.d. § 11 Abs. 2 ARegV 

Ausgehend von dem gemäß § 6 Abs. 1 ARegV ermittelten Ausgangsniveau ist die 

Höhe der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteile nach § 11 Abs. 2 ARegV 

im Basisjahr (2016) zu bestimmen. Auf Grundlage der vom Netzbetreiber übermit-

telten Kostendaten wurde daher der in den gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 2 ARegV ermit-

telten Gesamtkosten enthaltene Anteil der dauerhaft nicht beeinflussbaren Kos-

tenanteile gemäß § 11 Abs. 2 ARegV ermittelt. Der Anteil der dauerhaft nicht be-

einflussbaren Kostenanteile an den Gesamtkosten ist der Anlage 5 zu entnehmen. 

2.1.	 Betriebssteuern (S. 1 Nr. 3) 

Betriebssteuern sind alle Steuern, die in der Steuerbilanz abzugsfähige Betriebs-

ausgaben sind (BR-Drs. 417/07, S. 51). Dementsprechend unterfallen etwa 

Grundsteuern, die Kfz-Steuer oder Energiesteuern dem Grunde nach der Rege-

lung des § 11 Abs. 2 S.1 Nr. 3 ARegV. Nicht hierzu zählt die wirtschaftliche Belas-

tung des Netzbetreibers mit Stromsteuer oder Energiesteuer, die ein Strom- oder 

Gaslieferant des Netzbetreibers ihm gegenüber (z. B. für den Betriebsverbrauch 

des Netzbetreibers) in seinen Strom- oder Gaspreis einkalkuliert hat. Die kalkula-

torische Gewerbesteuer gemäß § 8 StromNEV stellt keine Betriebssteuer nach § 

11 Abs.2 S. 1 Nr. 3 ARegV dar (vgl. BGH, Beschl. v. 9. 7. 2013 – EnVR 37/11). 

Ebenfalls nicht als dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile anerkennungsfä-

hig ist die vom Netzbetreiber gezahlte Steuer für den Eigenverbrauch, die dieser 

als Endkunde entrichtet. Der Wert von € wird nicht als dauerhaft nicht 

beeinflussbare Kostenposition berücksichtigt, da es sich bei dieser Steuer um eine 

verbrauchsabhängige Steuer handelt. Diese Kosten wurden in die Position 1.5.14 

„ Sonstiges“ umgebucht. Gemäß des Schreibens vom 28.04.2018 erfolgt eine An-

erkennung der Kosten für die Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von € sowie für 

die Grundsteuer in Höhe von € als dauerhaft nicht beeinflussbare Kos-

tenanteile. ­
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Anlage Aufwandsparameter 

2.2.	 Tarifvertragliche Vereinbarungen zu Lohnzusatz 
und Versorgungsleistungen (S. 1 Nr. 9) 

Kosten aus betrieblichen und tarifvertraglichen Vereinbarungen zu Lohnzusatz-

und Versorgungsleistungen, soweit diese in der Zeit vor dem 31. Dezember 2016 

abgeschlossen worden sind, sind gemäß § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 9 ARegV dauerhaft 

nicht beeinflussbare Kostenanteile. Diesbezüglich geht die Beschlusskammer da-

von aus, dass von dieser Regelung nur jene Mitarbeiter erfasst werden, deren 

Kosten unmittelbar beim Netzbetreiber anfallen, vgl. BGH, Beschluss v. 

18.10.2016, EnVR 27/15. 

Der Netzbetreiber macht hier u.a. Kosten in Höhe von € geltend, die für 

Mitarbeiter der EAM GmbH & Co. KG anfallen. Bei den geltend gemachten Kosten 

handelt es sich nicht um Kosten, die unmittelbar beim Netzbetreiber anfallen. Die 

Kosten können unter den Voraussetzungen der Entscheidung EnVR 27/15 vom 

18.10.2016 auch als dnbK anerkannt werden, wenn diese beispielsweise bei ei-

nem verbundenen Dienstleister anfallen. Zwingend ist dabei eine Vereinbarung 

des Netzbetreibers mit einem Dritten zur Tragung der Lohnkosten und Versor-

gungsleistungen. Zudem müssen die an den Netzbetreiber weiterverrechneten 

Kosten des Dritten selbst auf einer kollektiv-arbeitsrechtlichen Vereinbarung beru-

hen. Nur dadurch kann der nötige rechtliche Zusammenhang zwischen der kollek-

tiv-arbeitsrechtlichen Vereinbarung des Dritten und der Kostenverrechnung an den 

Netzbetreiber hergestellt werden, so dass sich die Kosten für den Netzbetreiber 

wie Lohnzusatz- und Versorgungsleistungen darstellen. 

Dies ist stets der Fall, wenn der Dritte dem Netzbetreiber Personal im Wege der 

Arbeitnehmerüberlassung oder „Personalüberleitung“ zur Verfügung stellt und der 

Netzbetreiber sich verpflichtet, alle Kosten des Arbeitnehmers zu tragen. Eine 

Vereinbarung zwischen Netzbetreiber und Dritten, welche an die Erbringung von 

Leistungen anknüpft, ist demnach nicht ausreichend. Vielmehr muss die vertragli-

che Regelung einen Bezug auf bestimmte Arbeitnehmer aufweisen (vgl. EnVR 

27/15, Rz 42). 

Die Beschlusskammer hat eine erneute Überprüfung der Überleitungsrechnung im 

Lichte der Stellungnahme zur Anhörung gem. §67 EnWG zur Ermittling der Auf-

wandsparameter vom 20.06.2018 vorgenommen. Die im Dienstleisterbogen ent-
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Anlage Aufwandsparameter 

haltenen Personalzusatzkosten für die bei der EAM KG angestellten Mitarbeiter 

sind auch nach erneuter Prüfung nicht als dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten 

anerkennungsfähig. 

Der Bundesgerichtshof hat entschieden, dass es nicht darauf ankommt, ob die 

Mitarbeiter direkt beim Netzbetreiber angestellt sind. Vielmehr ist entscheidend, ob 

die Kosten „beim Netzbetreiber entstehen“ bzw. sich für ihn als eigene Kosten 

darstellen. Dies ist nach Ansicht des Bundesgerichtshofs immer dann der Fall, 

wenn der Netzbetreiber Personalzusatzkosten aufgrund einer Vereinbarung mit 

Dritten, insbesondere mit dem originär zur Leistung verpflichteten Arbeitgeber zu 

tragen hat und sie sich für ihn als Personalzusatzkosten darstellen. In Abgrenzung 

dazu handelt es sich um fremde Kosten, wenn sich die Kosten aus Sicht des 

Netzbetreibers als Dienstleistungskosten und nicht als Personalkosten darstellen. 

Dies ist häufig dann der Fall, wenn im Rahmen eines Dienstleistungsvertrages 

vereinbart ist, dass für standardisierte Leistungen ein pauschales Entgelt zu zah-

len ist, in das die Personal- bzw. Personalzusatzkosten eingepreist sind. Letzterer 

Fall liegt nach Ansicht der Beschlusskammer beim Netzbetreiber vor. Die Kosten 

stellen sich für den Netzbetreiber nicht als eigene Kosten, sondern als fremde 

Kosten dar. Die Vereinbarung vom 28.07.2014, auf die sich der Netzbetreiber be-

ruft, ist mit „Dienstleistungsvertrag“ überschrieben. Vertragsgegenstand ist die Er-

bringung von Leistungen und nicht die Überleitung oder Überlassung von Personal 

sowie die Übernahme aller betrieblichen und tarifvertraglich vereinbarten Kosten 

selbiger. Ferner ist in der zunächst pauschalen Vergütung ein Gewinnaufschlag 

enthalten. Zwar wurde der Gewinnzuschlag nach Auskunft des Netzbetreibers für 

den Kostenantrag eliminiert. Aus Sicht der Beschlusskammer 8 sind jedoch die 

vertragliche und tatsächliche Gestaltung und nicht die Angaben im Erhebungsbo-

gen maßgeblich. Da sich die Kosten für den Netzbetreiber insgesamt als Dienst-

leistungskosten und nicht als Personalkosten darstellen, sind die Kosten nicht als 

dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten anerkennungsfähig. 

Darüber hinaus wurden die im Erhebungsbogen geltend gemachten dauerhaft 

nicht beeinflussbaren Kostenanteile in Höhe von € gemäß des Schrei-

bens vom 27.04.2018 auf € angepasst. 
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Anlage Aufwandsparameter 

2.3.	 Berufsausbildung und Weiterbildung im Unterneh­
men und Betriebskindertagesstätten (S. 1 Nr. 11) 

Die im Erhebungsbogen geltend gemachten dauerhaft nicht beeinflussbaren Kos-

tenanteile in Höhe von € wurden gemäß des Schreibens vom 

27.04.2018 auf € angepasst. 

3.	 Vergleichbarkeitsrechnung 

Die Kapitalkosten sollen gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 S. 1 ARegV zur Durchführung 

des Effizienzvergleichs so bestimmt werden, dass ihre Vergleichbarkeit möglichst 

gewährleistet ist und Verzerrungen berücksichtigt werden, wie sie insbesondere 

durch unterschiedliche Altersstrukturen der Anlagen, Abschreibungs- und Aktivie-

rungspraktiken entstehen können. 

Die Kapitalkosten umfassen gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 S. 3 ARegV die Fremdkapi-

talzinsen gemäß § 5 Abs. 2 StromNEV, die kalkulatorische Abschreibungen ge-

mäß § 6 StromNEV und die kalkulatorische Eigenkapitalverzinsung gemäß § 7 

StromNEV. 

Zur Gewährleistung der Vergleichbarkeit der Kapitalkosten ist gemäß 

§ 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m Abs. 2 ARegV eine Vergleichbarkeitsrechnung zur Ermitt-

lung von Kapitalkostenannuitäten durchzuführen. Die Standardisierung der Kapi-

talkosten stellt sicher, dass die Durchführung effizienter Ersatzinvestitionen nicht 

zu einer verschlechterten Effizienzbewertung des Netzbetreibers führt. 

Die Kapitalkostenannuität wird für jede Anlagengruppe der Anlage 1 der Strom-

NEV mit Hilfe des Annuitätenfaktors wie folgt gebildet: 

Ani = Annuität der Anlagengruppe i 

TNWi = Tagesneuwert der Anlagengruppe i 
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Anlage Aufwandsparameter 

Q = 1 + Zinssatz 

ni = Nutzungsdauer der Anlagengruppe i 

Die Summe der Annuitäten aller Anlagengruppen und die standardisierte Verzin-

sung der von diesen Annuitäten nicht erfassten, aber zu verzinsenden Bilanzwerte 

bilden die standardisierten Kapitalkosten gemäß § 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 2 

ARegV. 

Durch die Kostenannuitäten werden die Abschreibungen und die Verzinsung des 

Sachanlagevermögens standardisiert. Neben der Verzinsung des Sachanlage-

vermögens sieht § 7 Abs. 1 S. 2 StromNEV auch die Verzinsung weiterer Bilanz-

werte vor. Diese Verzinsung wird von den Annuitäten nicht erfasst. Die Kapitalkos-

ten hierfür werden berücksichtigt, indem die Bilanzwerte mit dem gewichteten 

Zinssatz multipliziert werden. Hinsichtlich des Zinssatzes findet insoweit auch § 14 

Abs. 2 ARegV Anwendung. Einer besonderen Berücksichtigung des Abzugskapi-

tals bedarf es nicht, da im Rahmen der Standardisierungsrechnung hierfür ein 

Pauschalansatz in der Form des gewichteten Zinssatzes herangezogen wird. 

Die Vergleichbarkeitsrechnung hat gemäß § 14 Abs. 2 S. 1 ARegV auf Grundlage 

der Tagesneuwerte (TNW) des Anlagevermögens des Netzbetreibers zu erfolgen. 

Zur Berechnung der TNW wurden die im Rahmen der Bestimmung des Aus-

gangsniveaus nach § 6 Abs. 1 ARegV zu Grunde gelegten historischen Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten (AK/HK) und die nach § 6a StromNEV zugrunde 

gelegten Indexreihen verwendet. 

Für die Ermittlung von einheitlichen Nutzungsdauern für jede Anlagengruppe sind 

gemäß § 14 Abs. 2 S. 2 ARegV die unteren Werte der betriebsgewöhnlichen Nut-

zungsdauern in Anlage 1 der StromNEV zu verwenden. Der zu verwendende 

Zinssatz bestimmt sich gemäß § 14 Abs. 2 S. 3 ARegV als gewichteter Mittelwert 

aus Eigenkapitalzinssatz und Fremdkapitalzinssatz, wobei der Eigenkapitalzins-

satz mit 40 Prozent und der Fremdkapitalzinssatz mit 60 Prozent zu gewichten ist. 

Von den 60 Prozent des Fremdkapitalzinssatzes entfallen gemäß § 14 Abs. 2 S. 4 

ARegV 25 Prozentpunkte auf unverzinsliches Fremdkapital. 
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Anlage Aufwandsparameter 

Für das Eigenkapital sind gemäß § 14 Abs. 2 S. 5 ARegV die nach § 7 Abs. 6 

StromNEV für Neuanlagen geltenden Eigenkapitalzinssätze anzusetzen. Es wurde 

der Eigenkapitalzinssatz aus der Festlegung BK4-16-160 für Neuanlagen in Höhe 

von 6,91 Prozent gemäß § 7 Abs. 6 StromNEV für alle Anlagen zu Grunde gelegt. 

Für das verzinsliche Fremdkapital richtet sich die Verzinsung gemäß § 14 Abs. 2 

S. 6 ARegV nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre bezo-

genen Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Umlauf-

rendite festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten. Die nachstehende 

Tabelle stellt die entsprechenden Jahresdurchschnittswerte seit 2007 dar. 

Jahr Umlaufrendite 10-jahres-Mittel 
2007 4,3% 
2008 4,2% 
2009 3,2% 
2010 2,5% 
2011 2,6% 
2012 1,4% 
2013 1,4% 
2014 1,0% 
2015 0,5% 
2016 0,1% 2,12% 
Quelle: Kapitalmarktstatistik der Deutschen Bundesbank 

Für den hier relevanten Zeitraum 2007 bis 2016 leitet sich hieraus für die genann-

ten festverzinslichen Papiere einen durchschnittlichen Zinssatz von 2,12 % ab. 

Der Eigenkapital- und der Fremdkapitalzinssatz sind gemäß § 14 Abs. 2 S. 7 

ARegV um den auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre bezogenen 

Durchschnitt der Preisänderungsrate nach dem vom Statistischen Bundesamt 

veröffentlichten Verbraucherpreisgesamtindex zu ermäßigen. 
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Jahr Index Veränderungsrate 10-jahres-Mittel [%] 
2006 93,9 
2007 96,1 0,023 
2008 98,6 0,026 
2009 98,9 0,003 
2010 100 0,011 
2011 102, 1 0,021 
2012 104,1 0,020 
2013 105,7 0,015 
2014 106,6 0,009 
2015 106,9 0,003 
2016 107,4 0,005 1,36 ..Quelle. Statrstrsches Bundesamt L 

In der vorstehenden Tabelle sind die entsprechenden Werte seit dem Jahr 2006 

dargestellt. Hieraus leitet sich für den Verbraucherpreisgesamtindex für den rele-
vanten Zeitraum 2007 bis 2016 ein durchschnittlicher Wert von 1,36 % ab. Die 

Ermäßigung der Zinssätze erfolgt anhand der nachstehenden Formel: 

Zins real = Zins nom. - VPI 

Daraus folgt ein Wert für den realen Eigenkapitalzinssatz (EK-Zins reai) in Höhe 

von 5,55 % und für den realen Fremdkapitalzinssatz (FK-Zins rea1) ein Wert von 
0,76%. 

Der zu verwendende Zinssatz (Zins Mittel) bestimmt sich gemäß § 14 Abs. 2 S. 3 
ARegV als gewichteter Mittelwert aus Eigenkapitalzinssatz und Fremdkapitalzins-

satz, wobei der Eigenkapitalzinssatz mit 40 % und der Fremdkapitalzinssatz mit 60 

% zu gewichten ist. Von den 60 % des Fremdkapitalzinssatzes entfallen gemäß 

§ 14 Abs. 2 S. 4 ARegV 25 Prozentpunkte auf unverzinsliches Fremdkapital. 

Der gewichtete Zinssatz wird nach folgender Formel ermittelt: 

Zins Mittel = 40 % * EK-Zins real + 35 % * FK-Zins real + 25 % * 0 

Hieraus ergibt sich ein gewichteter Zinssatz in Höhe von 2,49 %. 

https:/ /www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/ Preise/Verbraucherpreisindizes/Tabellen_}VerbraucherpreiseK 

ategorien.html?cms_gtp=145110_slot"A>253D2&https=1 (Stand:09.10.2017) 
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Anlage 2 EnergieN.etz Mitte GmbH Ar. BKS-1713990-11 

1. 
1.1. 
1.1.1. 
1.1 .1.1. 
1.1.1.2. 
1.1 .1.2:1. 
1.1.1.2.2. 
1.1.1.2.3. 
1.1 .1.2.4. 
1.1 .1.3. 

1.1.1.4. 

1.1 .1.5. 
1.1.2. 
1.1.2.1. 
1.1 .2.1 .a . 
1.1.2.1.b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. 
1.1.2.1.e. 
1.1.2.2. 
1.1 .2.3. 
1.1.2.4. 
U.2.5. 
1.1 .2.6. 
1.2. 
1.2.1. 
1.2.2. 
1.2.2.1. 
1.2.2.2. 
1.3. 
1.3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 
'1.3.5. 
1.4. 
1.!5. 

Aufwandsglelche Kosten 
Materla.lkostan 
Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe 

nachKWKG 
nach 18 StromNEV 
Einspelnmanagemont-Maßnehmen 
Betriebsverbrauch 
Aufwendurigen für Differenz-Bilanzkreise bzw. Aufwendungen für den Ausgleich von Abweichungen bei 
Stanclardl1tStprofilen 

Sonstiges 
Aufwendungen fur bezogene Leistungen 
Aufwendungen an vorgela erlen Netzbetreiber 

davon Aufwendungen für-singulär genutzte Belriebsmittel gemäß§ 19 Abs. 3 StromNEV 
Aufwendungen für Bfllldi;trom gegenüber Dritten 
Aufwendungen für überlassene Netzlnff'astruktur 
Aufwendungen für durch Dritte erbrachte BetriebsfOhrun 

Sonstiges 
Personalkosten 
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
Atlersversorgu 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
gegenGber Unternehmen, mff denen ein Betemgungsvem!lltnls besteh1 
gegenüber Kreditinstituten 
Zinszuführungen zu ROdlstellungen 
Sons 
Sonstige Steuern 
Sonstige betriabllche Aufwendungen 

K~ungim 
[IURJ 

anetbnnl9 Ko.tan 
[IUR) 

Seite 1 von 3  
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n. Gebühren und Belt 

1.5.4.  
1.5.5. Postkosten. Fl8Chtkos1en l.lld ähnliche Kosten  

1.5.9 .  
1.5.10. Wartung und Instandsetzung  

2. Abtchrelbun en 
2.1. Abschreibungen lmmaterlelle11 Ant vermögen  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 2.1.1.  und Werten 

3. Kaie!. Elgenupltatdnsen 

l.a. Netzkosten vorAbzug der kostenmlndemden Erlöse und Erträge 

1.5 .1. 
1.5.2. 
1.5.3. 

ben 

1.5.6. 
1.5.7. 
1.5 .8 . 

1.5.11. 
1.5 .12. 
1.5.13. 
1.5.14. 

2.1.2. 

5.3.2. Ertrigo aus der Auflösung von Baukoslenzusch<lssen  
5.3.3. Erträge aus Auflösungen von Rückstellungen  
5.3.4. Erträge aus Blindstrom  
5.3.5.  
5.3.6.  
5.4.  
5.4.a.  
5.5. Erttlge aua anderen We laren und Ausleihungen des Flnanzanlagevermögene  
5.5.a. davon aus verbundenen Unternehmen  

wm~ .,........„Kosten 
(EUR] 
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vom Netzbetnlber 
Ziffer Katenert engeoebene Kosten 

(EUR) 

5.6. 
5.6 .1. 
5.6.1.a . 
5.6.1.b. 
5.6.2. 
5.6.2.1. 
5.6.2.2. 
5.6.2.3. 
5 .6.2.4. 
5.6.3. 
5.6.4. 
5 .6.5. 
5.7. 
5.7.1. 
5.1.2. 
5.7.2.a. 
5.7.3' 
5.7.3.a. 
5.7.3.b. 
5.7.4. 
l.b. 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträ e 
Erträ aus Flnanzanla en 
davon Erträge aus verzln$1ichen Rnanza en 
davon Erlräge aus Cul~Pool'ing 

nständen 

Ertrage aus Kassenbesland, Guthaben bei Bundesbank und Kreditinstiluten 
anderesonstige~nsenundähnlicheErttäge 

Umsatzef16se (nicht wa Netzemgelten) 
erhobeno Konzessionsobgaben 
Erlöse aus EEG 
da\IOll aus Weitergabe des aufgenommenen EEG-Stroms 
Erlöse aus KWKG 
davon aus KWK-Strolnverkauf (§ 4 Abs. 2 KWKG 
davon aus Ausgleichsuhlungen von ÜNB (§ 28 Abs. 1 KWKG 
sonstige Er1öse (nicht aus Netzentgelten) 
Netzkosten nach Abz der kostenmlndemdtn Ertöse und l!rtrige 
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10 

Kabel 
Kabei220 kV 

ei 110 kV 

4 Kebei HV 
5 Kabel AbnahmoranschlÜS$G 

19 
-..feGto Hebezeuge und ~asttlnaufzüge einschlMtßlch LaufsC11lenen, AUllenbeleucntung In Umspann- und 
SC11allanlagon 

21 Runds--. F11msteuor·. Fomme1oe„ Femmess-. AUIOmalll<anlagen, Slrom· und Spannungs~lel. 
NelZSChuttelnrid>tungen 

25 
29 
30 
31 

Kellwt.lort.che 
Aliechrelbllnaen ftlr 

Mmnleien &lf 
~ 

IMOtUnlt 
gewlc'*l 1111'1 den Quoten 
necti 1e1a. salnlml'EV 

15 OrtsnetzslationM 
16 Kundenslallcnen 

22 Orlsn9lz·T111naformaloren, KabelVertelletSChränke 
23 ler, n, utr<en. TFR 

33 Softwa„ 

37 Smart-M1!18f·Gale\A3 
Summ• 
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tO 

Gruf'Mh:t&dl•1mlag•n und G.t>luM 
11 ude 

11 

12 
18 

19 

20 

21 

22 

30 
31 
32 
33 
34 
3S 

V 

K ' 'iu F1Mht RMtltWtt 
~eotandllllt 

Altenlegen euf 
AKll:tK·B-
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Danrtellung.dea SAV• Gesamt 

380t.220/110/30/10 k\'-Statlonen 
3801220/1 ~0/30110 kV-Stationen 
380/220/1 10/30/10 kV-S1ationen 
3801220/110/30/10 kV-SlatJonen 
3801220/110/30/10 kV-S1atlonen 
360/220/110/30/10 kV-Slallonen 
3801220/110/30/1OkV-S1alionen 
380/220/110/30.l10 kV-S1ationen 
3801220/110/30110 kV-Stalionen 
380/220/110/3011O'kV-Stationen 
380/220/110/30110 kV-Slallonen 
38012201110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV·Slalionen 
380/220/110/30/10 kV·Stationen 
380/2201110/30/10 !<V-Stationen 
3601220/110/30/10 kV-Slalionen 
3801220/110/30110 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 l<V-Stalionen 
3801.2201110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/2201110/30/10 kV·Stationen 
380/2207110/30110 kV-Stationen 
380/220/1 10/30/10 kV-&ationen 
36012201110/30/10 kV-Stallonen 
380/2201110/30110 kV-Slationen 
380/220/110/30/10 kV-stationen 
380/2201110/30/10 kV..stationen 
3801220/110/3011() kV-statiOnen 
38012201110/30110 kV-Stalionell 
3801220/110/30/10 kV,Stationen 
380/220/110/30110 IN-Stationen 
3.!!01220/110/30110 kV-st.at!onen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/2201110/30/10 kV-S1ationen 
3801220/11 Of.l0/1okV-Slalionen 
360/2201110130/10 kV-Sta~onen 
38012201110/30/10 kV-S1a11onen 
380/220/1 10130/10 kV-Slationen 
3601220/110130/10 kV...Statlonen 
380/220/110130110 !<V-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
3801220/110/30/10 kV-Stalionen 
380/220/1 10/30110 kV-Stationen 
3601220/110130110 KV-Stationen 
3801220/1 10/30110 kV-Statlonen 
360/220/110/30/10 kV-Stati0"9n 

Anadlaf· 
fuflgsJahr 

für die Ennltllueg 
dtrIUillL Absoflr. 

'lliiwenCltlt9MMK 
~~J 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 11648 
25 11937 
25 1 2045 
25 1 2142· 
25 1.2087 
25 12328 
25 1 2485 
25 1,234 
25 12269 
2'5 1.2269 
25 1,2059 
25 1224 
25 1,2311 
26 ·1,2456 
25 12648 
25 1.3367 
25 1382 
25 1.419 
25 1.4402 
25 1 4266 
25 1,4286 
25 1 4621 
25 14646 
25 1,5014 
26 1,552 
25 16333 
25 1.7637 
25 18662 

1,9168 
25 19776 
25 20385 
25 2,1158 
25 2 3451 
25 24766 
25 2.5481 
25 26972 

.R~z;u 

JNW 
tEURJ 

Abt~gen Ablc:llrelbungen 
zu AKltiK zu TNW 
~ rEURJ 
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Anl(3ge 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

Netz!O 

380/220/110/30/10 kV-Slalionen 
. 1 380/220/110/30/10 kV-Stationen 

80/2201110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stilllonen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
3SOf220/110130J10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
300/220/110/30l10 kV·Stationen 
380/2201110/30110 kV-Stationen 
380/2201110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationon 
3SOf220/110/30/10 kV-StatiOnen 
380l220/110130/10 kV-StatlOnen 
380/22D/l10/30/10 kV-Stationen 
3801220/110/30110 kV-Stalionen 
380/220/110/30/10 kV-Stationeo 
3801220/110/30/10 kV-Statlonen 
3801220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 

Betriebs 
Belßebs 
Betriebs 
Betriebs 
Betriebs 

Anscl!af· 
·. fung•~ 

füi'dle Eknlltllllog 
dlrlcelk.~. 
-.i~AIWK 

!JtJIQ 
lndox 

25 29363 
25 30114 
25 3.0548 
25 2 9944 
25 30286 
25 3046 
25 30994 
25 3,1548 
25 32317 
25 33333 
25 34416 
25 34983 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 1,2862 
50 13129 
50 1,3329 
50 1.3361 
50 1,3392 
50 1344 - ~o 1,3536 
50 1.3456 
50 1,3392 
50 1,3329 
50 1 3361 
50 1,3666 
50 1,3951 
50 14429 
50 1 5303 
50 1 6266 
50 1,7253 
so 1,7849 
so 1825 

Rtctwarte Zll 
TNW 
!EUR) 

Elidbntlnd 
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NetdD 

.1 

Betriebs 
Betriebs 
Betnebs 
Betriebs 

fllr die!nnltllung 
dertuiL Aiiectw. 
~AKIHK 

lEUfll. 

Abech191bwngen Aba~'!D'" 
zu AKMK 111 TNW 

lEURJ IEl.IRJ 
so 
50 
50 
50 1957 
50 19912 
50 2071 
50 21992 
50 24191 
50 20018 
50 27136 
50 2,8284 
50 2938 
50 3 159 

. 50 31938 
50 3394 
50 3.5643 
50 39479 
-50 46598 
50 5.031 
50 5 884 
50 S.031 
50 5 ,1918 
50 53632 
50 5,5.735 
50 58308 
50 62818 

66491 
50 71083 
50 7.3831 
50 768 
50 8,0638 
50 8,0638 
50 8,6136 
50 8,6136 
50 8,3603 
50 88828 
50 10.3364 
50 9,9737 
50 11 2574 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 1,1223 
15 11655 
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NttziD 

1' 

1' 

·1 

~die~ 
derbllc. Abldw. 

--.ndeta Al<MK 
,ltURJ 

ang9'1Q11dele 
N~ 

(Jahi,J 

15 
'15 

- 15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15. 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

Index 

1,1815 
11995 
11926 
, 2311 
12537 
1.2356 
1.2356 
1,2491 
1 2297 
12506 
1,2537 
1 2552 
1 2739 
1,3013 
1 3213 
1,35<12 
1,3762 
13438 
1,3333 
13634 
1,4025 
, 4278 
15162 
1,6189 
1,7248 
1,7878 
1 8099 
,, 8523 
1.9323 
20236 
2 2946 
2,4418 
25073 
26158 
2,7487 
2 7935 
2,7859 
2756 

2,7935 
2 8556 
2,904 

2.9205 
29371 
29797 
3,0147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

R9ltWWlll zu 
TNW 
[f;Ulq \ 
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40 

Hft!O 
••r....-... 
dWQlk. Medw. __.....,N<MK 

(EiJR) 

An'-81 t 1 biiod 

„„....... 

15 
15 
15 
15 

40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 1.4042 
40 14738 
40 18237 
40 1 7512 
40 1 7427 

17W 
40 1 825V 

1 7512 
40 18700 
40 19526 
40 t 9~19 
40 19279 
40 1486 

Ab9c:lw11i1111gen Mlec......i'IJllJlll'll 
au~K DITNW 

(!UfQ (eJIQ 
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40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 

23261 
22912 
2,0617 
2 2107 
2 2912 
2,3831 
2362 

24099 
2 4711 
25783 
2,6485 

0 
0 
0 
0 
0 
D 
0 
0 
0 
0 

11468 
11784 
1.1982 
11784 
1158 

1,1618 
11942 
1,1942 
11902 
11668 
1,1359 
1,1335 
11323 

·1,1371 
1.172 

1,2173 
1,2544 
1 2861 
1,3161 
1.3358 

NettlD 

.1 Freileitun 
FreUeltun 
Freileltun 
l'rei1eltun 
Freileltun 
Freileitun 
Fre!leilun 
Freileitun 
FreUeilun 
Freileitun 
Freileitun 
Freileitun 

Freileilun 
FreUeituil 
Fretteitun 
Fre~eitun 

fllrdleE~ 
derkalk.~. 

-ncleill Al<M( 
. (EURJ 

ana9'f•ndet• 
N..UUnglJdauer 

[.J~J 
lnoax 

Endti~rnt 

RAMtwant·der 
WlK 

·" : [&U"1 

RatwMtezu 
Tttw. 
(l!UR] 

Abechntlliu*" Absc~ngen · 
:tu AKIHK :ru·TNW 

[fllJRJ [EURJ 
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Anlage 3-3  EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17 /3990-1 1 

fat clla E~lullg 
·d• liiilt.Abacllr. 
v9nr8,nela(eA!<MI( 

lEURJ ·~ 
30 13579 
30 13665 
30 '1,37 
30 1,3683 
30 , 4042 
30 1,4738 
30 1,8237 
30 1 7512 
30 1 7427 
30 1 7636 
30 18259 
'30 1,7512 
30 18706 
30 1,9526 
30 19419 
30 1,9279 
30 21486 
30 2,3261 
30 22912 
30 20617 
30 22107 
30 22912 
30 23831 
30 2,362 
30 24099 
30 2 4711 
30 25763 
30 26485 
30 0 
30 0 
30 0. 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 1 1223 
8 1,1655 
8 11818 

~zu 
TNW 

.(lURJ 
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8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
6 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
6 

1,1995 
1 1926 
1 2311 
1,2537 
12356 
1.2366 
1,2491 
1,2297 
12506 
12537 
1,2552 
1,2™ 
1.3013 
1.3213 
13562 
1,3762 
13438 
13333 
1.3634 
14025 
1,4278 
1,5162 
16189 
1 7248 
1 7878 
18099 
, 8623 
1,9323 
2.0236 
2,2946 
24416 
2 5073 
2,6158 
27487 
2 7936 
2.7859 

2.766 
2,7935 
28556 
2904 

29205 
2.9371 
2,9797 
3.0147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Netz!D. Arillgt,ngruppe 
filr die Ennlttt11ng 
d!W kalt. Abseht. 

YHWendllleAl</HK 
(li\JR] 

lndu 
RealWerle der 

AKIMK 
(EURJ 

Rllatwena der 
AKIMK 
tEUIJJ 

Restwerte zu 
TNW 
(EURJ 

~hl'tlbwl~ Ab~lbUngtn 
zu Al<IH!< :ru niw 

(l!URJ (EUR] 
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Anlage 3-3 EnergleNetz Mitte GmbH ,Az: BK8-17/3990-11 

Nttl!D 
fllrdle~ 

Anethaf· . cMr k•lk.Ablelw.· 
fung9j4W' v~AKIHK 

[l!Uft) 

8 0 
8 0 
8 0 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 12862 
25 1,3129 
25 1 3329 
25 1,3361 
25 1,3392 
25 1,3« 
25 1,3536 
25 13466 
25 13392 
25 1,3329 
25 13361 
25 13666 
25 1 3951 
25 14429 
25 15303 
25 16266 
25 1.7253 
25 1,7M9 
25 1825 
25 1,867 
25 19045 
25 19174 
25 1.957 
25 19912 
25 . 2.071 
25 21992 
25 24191 
25 2,6018 
25 2 7136 
25 28284 
25 2,938 
25 30159 
25 3,1938 
25 3 394 
25 35643 
25 3,9479 
25 4 6598 
25 5,03 1 

Rt&twarte zu 
TNW 
IEURJ 

R----der 
AKMK 
(EUR) 

Abecbre11111"°" Absch~uneen 
zu·AKMK zu 11fW 

[EUR] (l!URJ 
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Anlage 3:-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 

Netzlo 

Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Haroware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hard\Nare 
Hardware 

ardware 
Hardware 
HardWar& 
Hardwar& 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
HatdWare 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Harcware 
Hardware 

~­
fuopjahr 

fflr dlo Ennltll1tng 
dlrt'calk. Al!Kht • . 

_..._AKIHKM . Index 

25 52884 
25 5031 
25 51018 
25 53632 
25 55735 
25 58303 
25 6 818 
25 6,6491 
25 71063 
25 73831 
25 758 
25 80638 
25 8,0638 
25 86136 

8,6136 
25 8 .3603 
25 86828 
25 103364 
25 9,9737 
25 11 2574 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 11223 
4 11655 
4 11816 
4 11995 
4 1 1926 
4 1,2311 
4 1.2537 

12356 
1,2356 

4 1.2491 
4 1 ,2297 
4 1,2506 
4 1.2537 
4 1.2552 
4 1,2739 
4 13013 
4 13213 
4 1,3562 

13762 
4 13438 
4 13333 

Rt9~zu 
TNW 
~UR) 

El!dbel1and· 

R~derAKIHK . • 
, IEUIU 

Aestw.rte zu 
TNW 
laJR] 

Abechf'flbunlil!lft AbRMllbungen 
zu ÄKIHK Zu TNW 

[EUR) (!URJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-1713990-11 

NetzlD 

Hardwa<e 
Hardware 
Harmware 
HardWare 
Hsrdwme 

Harc!Ware 
Hardware 
Hardware 

Hanlware 
Han:!ware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hanlware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 

Hardware 

Hatdware 
Hardware 
Hatdware 
Harctware 
Hardware 
HardWare 
Hardware 
Hal1lware 
Hardware 
H4lrdware 

ertellerstallonen 

Hauttvertenersialiooen 

Haupt-erteUmlalionen 
Haupt.e<teilerstationen 
Hau erteilerstalionen 
Hau Mrteilerstatlonen 
HauPl'lertellerslationen 
Hauptverteilerstationen 
Hau erteflerstalionen 

4 
4 
4 
4 

4 
4 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 

13634 
14025 
1,4278 
1,5162 
16189 
1,7248 
17878 
18099 
1.8623 
1,9323 
20236 
22946 
2 4418 
2,5073 
26158 
2,7487 
27935 
27859 
2,756 

27935 
2,8556 

2.904 
29205 
29371 
29797 
3,0147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1648 
11937 
1,2tl45 
1 2142 

~fa'!Qsbestand 

RMiwertezu 
1'NW 
!EUR] 

ltestwertll zu 
TNW. 
[!~ 

~b11na..i Abtthrd'lungen · 
m AKIHK DI TNW(SJRJ . (EUR] 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GrnbH Az.: BKS-17/3990-11 

fOr die Enlllltlung 
·' cief kalk. ~hr. 
-•endete Al<IMK · 

[l!U~ 

..,~ 

Nlittu~ 

~Jehr9J 

25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

llldax . 

1 2087 
12326 
1 2485 
1234 

12269 
12269 
1.2059 
1224 

1 2311 
12456 
1,2848 
13367 

1,382 
1.419 

14402 
1.4268 
14286 
14521 
1,4846 
1 5014 

1 552 
1.6333 
1,7637 
18662 
19168 
19776 
2,0385 
2 1158 
23451 
24766 
2,5481 
26972 
2,9363 
30114 
3,0548 
29944 
J.,0288 

3,046 
3,0994 
3, 1548 
3 317 
3,3333 
3,4416 
34983 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

E~ 

AbKhr:.tbuag•n Abtlchr.ibungtn 
ZU All':Mk ZU,TNW 
~UR! [l!U~ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17 /3990-11 

Netdb 

j. 

Hau ertollerstationen 
Hau e'rteiterstatlonen 
Kabel 1 kV 
Kaber1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1l<V 
1.<abel 1'kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1.kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

Jllr~le &mlllMag 
der MIN.AllKhr. 

v8twend818 AKIHK 
.[EUR! • 

25 
40 

40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

· 40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
4ll 
40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

ln<tlll< 

1,1733 
1 1645 
1,1645 
1,151 1 
113111 
11356 
11658 
11547 
1:1333 
1,0861 

1.0281 
1 0195 
1.01 11 

10948 
11415 
1156 

11439 
11564 
11821 
1,2122 
1,2148 
12566 
1.3713 
1.4925 

f 53 
1,5451 
1.5807 
1.5048 
1,5991 
1 6825 
1,6929 
1.6496 
1 7751 

1 8625 

R.._,.del' 
AKMK 
(EURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 1101<V 
Kabel 1'10kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110f<V 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kallel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 k 
Kab!!l 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 

fllr die Ermittlung 
derU..~. 

Velwencl8te AKIHK 
ieuRi 

40 
4-0 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

Index 

1 6961 
18132 
1.9178 

0856 
Z.1056 
21552 
21426 
2.2072 

295 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11733 
1,1645 
11645 
1;1511 
1.1391 
1,1356 
1,1658 
11547 
11333 
1 0861 
10398 
1,028f 
101~ 

1 0111 
1.03 

1,062 
1063 

10946 
11415 

1,156 
t,1439 
11584 

R•twertadar 
AKIH~ 
.IEURJ 

R•~zu 
TNW 
(&UR] 

~reibJlnf911 .AD~~ 
zu AKlllK mTNW 

(EUR] [&UF,l] 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

NetzlD 

Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110·kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 IN 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 IN 
Kabel 110 IN 
Kabel 110 IN 
Kabel 110 IN 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 

· 1 Kabel Abnehmeran.si:t>tüsse 
Kabel Abl)et>meranscl1füsse 
Kabel Atlne!lmeransGlllüsse 
Kabel Abnehmeranschliisse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Ka.bel Aboehmeranscnlüsse 
Kabel Abneh~hlilsse 

fiitdieEl'llllllllWlg. 
der Ulk. Abschr. 

W91W9ndel9AKMK 
. ~~ 

Abec:lll'tllUngeri Abs<:tlntlbUngen 
DtAKIHK zu TMW 

lEURI [EUR] 
40 11821 
40 12122 
40 1 2148 
40 1,2566 
40 1 3713 
40 14925 
40 1 53 
40 1.5451 
40 15807 
40 15048 

1,5991 
16825 
1,6929 
16490 

40 1 7751 
40 1,8562 
40 18625 
40 1,6981 
40 1 8132 
40 19178 
40 20856 
40 21056 
40 21552 
40 
40 2 2072 
40 2 95 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 1,1733 
35 1,1645 
35 1,1645 
35 1,1511 
35 1.1391 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 

Nt1zJD 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Allnehmeranstlllüsse 
Kabel AbnehmeranSChlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranse111üsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Atinehmeranschlüsse . 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschl!l$$e 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel Abnehmeransd11üsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransehlüsse· 
Kabel Abnelvneranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeranscMlsse 
Kabel Abnehmeransehlilsse 
Kabel Abnehmeianschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnellmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeranSChlüsse 
Kabel·Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnellmeranschiüsse 
Kabel Abnehmeranschfösse 
Kabel Abnehmetanschlüsse 
Kabel Aboohmeranschlüsse 

fllr.EmllltlUng 
dlwble.~. 

YaNendetll Al<IHK 
~\Jlj 

35 11356 
35 11658 
35 11547 
35 1,1333 
35 1 0861 
35 10398 
35 1 0281 
36 1 0195 
35 1 0111 
35 1.03 
35 1,062 
35 1063 
35 10948 
35 1,1415 
35 1166 
35 11439 
35 11584 
35 11821 
35 12122 
36 1 2148 
35. 12666 
.35 1 3713 
36 1.4925 
35 1,53 
35 1,5451 
35 15807 
35 1,5046 
35 1,5991 
35 1.6825 
35 16929 
35 16496 
35 1 7751 
35 18562 
35 18625 
35 1,6981 
35 1 8132 
35 1,9178 
35 2,0856 
35 2 11)56 
35 21552 
35 21426 
35 2,2072 
35 2 95 

0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 

~eder 
AKIHK 
[EUFij 

Restwerte~ 
TNW 

(EUR) 

~Ch!d>Ulljlen ~~hrelbungen 
ZUAK/HK z:~TNW 

[EUR) (EtJRJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

NetzlD 
filtdle&m~ 
der·llalk.~hr. 

v-e'niie(.AKIHk 
(EUR) 

angawencfela 
ftutzu~ 

[JihtaJ 

40 
40 
40 
40 
40 
40 \ 
40 
40 
40 
40 
40' 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40· 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

lnde~ 

0 

~r" Absc~en 
[E~RJ (liUIQ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

Ntl:dD 

Kabel Mittels . 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 

Kabel Mittels 
Kabel Mlllels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 

"'1scNf· 
fungsjllhr 

fllr•em~o. 
dar kalk. -.-. 

v--s.e.AKIHK - ln<le~ 

40 1 8132 
40 1 9178 

2,0856 
40 21056 
40 1552 
40 2,1426 
40 2,2072 
40 2 95 
40 0 

0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 

0 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 1,1223 
5 11855 
5 1,1816 
5 1,1995 
5 1,1926 
5 1 2311 
5 1,2537 
5 1,2356 
5 12356 
5 1 2491 
5 1,2291 
5 1,2506 
5 1,2537 
5 1.2552 
5 1.2739 
5 1,3013 
5 1,3213 
5 13562 
5 1.3762 
5 1,3438 
5 13333 
5 13634 
5 1,4025 

Relltwertezu 
TNW 
~ 

~='"Abs~ 
(ISURJ {EURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: 6K8-17/3990-11 

NOhlD 

,. 

.1 

1. 

lelchlfahn:eu 
leiclltfahrZeu 
leichtfahrzeu 
lek:htfahrzeu 
lelchtfahrzeu 
Leiehtfahfzeu 
Lelcl\tfahrzeu 

Orlsnetzstalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstalionen 
Ot1snetzstationen 
Onsnetzslationen 
Ortsnetzslationen 
011Snetzstatiooon 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

filrdllt~ll 
.dw kelk. Abtelw-. 
--dete~K 

(lruft] 

IJl99W•nclele 
ltutzu~auw 

IJ~) 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
s 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
6 
5 
5 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 

1,4278 
1 5162 
1,6189 
, 7248 
1,7878 
1 8099 
1 8623 
1,9323 
20236 
22946 
24418 
25073 
26158 
27467 
2 7935 
27859 
2756 

2,7935 
28556 

904 
2,9205 
2,9371 
29797 
3.0147 
2 9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11648 
1,1937 
1.2045 
1 2142 
1,2087 
1 2326 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17 /3990-11 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Oflsnetzstatio 
Ortsnetzstationen 
Ottsnetz:stationen 
OrtsnetzstaUonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsnelZStaflonen 
Ortsnetzstationen 

Ortsnetz.slatlonen 
Or1snetzstaü011en 
Ot1snetz.staiioneri 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsnelZSlationen 
Ortsnetzstationen 

011 lzslafionen 
OrtsnelZ.slationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnelzslationen 
Ortsnelzstationen 
Ortsnel2$tationen 
Orlsnetzstationen 
Ortsnetr.stalionen 
011Snetzstationen. 
Ortsnetzstafionen 
Orlsnetzslafionen 
Ol1snetzs1atlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Orlsnetzstaßonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstati011en 
Ortsnetzslatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstattonen 

Ortsnetzstationen 
OrtsnetzstatiO'nen 
Ortsnetzstationen 
011snetzstationen 
011snetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

für dieEtmllllung 
der qlk.Ahschr. 
~AK.tlll 

lEUfQ 

angewendete 

~-r[JehreJ 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Index 

12485 

13367 
1382 
1419 

14402 
1.4266 
'4280 
14521 
14840 
15014 

1 552 
16333 

2,0385 
2,1158 
2,3451 
24766 
2.5481 
2.6972 
2,9363 
3.0114 
3.0548 
29944 

34416 
3,4983 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Ablldl.relbunoen AbsGtlrelbun&tn· 
l\I AKJHK 1.tl ~· 

(liUfq IEURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BK8-17 /3990-11 

llir„ Ennltllunt 
' cMt IUlll.Abtchr. 
•• ••...... AKMK 

t'EYRJ 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 1 1223 
30 t 1655 
30 1 1816 
30 11995 
30 t 1926 
30 1 2311 
30 12537 
30 t 2356 
30 12356 
30 '2491 
30 1 2297 
30 12508 
30 12537 
30 12652 
30 1 2739 
30 1,3013 
30 13213 
30 1,3562 
30 13762 
30 13438 
30 13333 
30 13634 
30 1.A025 
30 1A278 
30 1 182 
30 18189 
30 17248 
30 1 1a1a 
30 U099 
30 18623 
30 1,9323 
30 2.0236 
30 22946 
30 4418 
30 5073 
30 2,8168 
30 27437 
30 2 7935 
·30 2 7859 
30 2766 
30 2 7935 

~­Alt/HK 
[EUR) 

Restwerteitu 
TNW 
(EURJ 

Abschrelbvngm AMdu.ilxiJ10911 
w AKIHK ni TNW 

lWRl [EUR} 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 

Ortsnett-Transformatoren, Kabelvorteile!1'Chr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelvertenersehr 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilersch 

rtsnetz-Transfonnatoren Kabelverteilelsch · 
Ortsnea-Translormatoren Kabelve<teilersch · 
Ortsnei;-Translormatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersch · 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabellfertetlersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilel"scll · 
Ortsnetz·Translonnatoren Kabelverte!lersch · 
Ortsnetz-Tral1$fonnatoren Kabelverteilersoh 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelverteik!rsch'" 

·1 

Rundsteuer- Fernsteuer- Fenvnelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Ruridsteuer· Fem&leuer·, Femmelde-. Fern 
Runelsteuer- FemslllUer- Femnelde· Fern 
Rundsteuer-. Femsmuer- Femmelde-, Fern 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-, Fern 

Rundsteuer•. Ferilsteuer-. Femmetde-, Fernm 
Rundsteuer-. Femsteuer-, Femmetde·, Femm 
Rundsteuer- Femsteller· Femmelde-. Femm 
Rundsteuer· Fem$teuer·, Femmetdi:- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde-, Femm 
Rundstooer-. Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femstooer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-, Femmelde-. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer' Femmetde· Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-. Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer· Femmelde- Fem 
Rundstouer- Fernsteuer-. Femmeldo-. Fem 
Rundsteuer- Femsleuer-, Femmelde·, Fernm 
Rundsteuer- Fe111$teue<· Femmelde-, Femm 
Rumtste--, Femsteuec- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Fnmmefde. Femm 
Rundsteuer-, Femsteue •• FemmeJde. Fenvn 

Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- F.ernm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmefde•. Fern 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmeide- Femm 
Rundsteuer-, Fomsteuer- Femmelde· Femm 
Rundsleuer-. Femsteuer- Fe~e· Femm 
RundSteuer-. Femsteuer·. Femrnekle- Fernm 
RundSteuer-, Femsteuer-, Femmelde- Femm 

,..die Elmlltlung 
dtlkalk. Macbt. 
~~ 

tEl:lf!J 

an~itett 
~ 

[.lehnt] 

30 
30 
30 
30 
30 
30 

·30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
'25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

Index 

1.1223 
11655 
11816 

12297 
1.2506 
12537 
1,2552 
12739 
1 3013 
1,3213 
13562 
13762 
1,34$8 
1.3333 
1,3634 
14025 
14278 

R•tweit9zu . THW 
IEl:IRJ 

Absc:ll11!'1ungen. Ablch191~ 
tu AKJHK IU T.NW 

[SURJ IEURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 

NetzlO 

Rundsteuer- Femsteuet- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde- Femm 15182 

16189 
25 

25 1 7248 
25 17878 

Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer· Femsteuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer· Femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femst~- Femmekle- Femm 
Rundsteuer- Femstooer- Femmelde·. Femm 
Rundsteuer- Femst~- Femmekle- Femm 
Rundsteuer· femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmefde· Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer-, Femmefde-, Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femme!de-. Fernm 
Rundsteuer- Femsteuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer·. Femrnelde-, Femm 
Rundsteuer· Femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femmelde- Feinm 
Runclsteuer·. Fernst r-, Femmelde- feinm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmetde-. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer·, Femmelde· Femm 
Rundstewr·, Femsteoer- .Femmelde- Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer·. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-, Femsleuer·. Femmetde-. Femm 
Rundsteuer-, Femsleoor-, Femme!de-, Femm 
Rundsteuer·. Fernsteuer· Femmetde- Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer· Femmelde·, Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer-, Femme!de-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmetde- Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer·, Fernmelde-, Fernm 
Scllwertahrzeu 
Scl!wetfahrzeu 

25 1,8099 
25 18623 
25 1 9323 

20236 
25 ·2 2946 
25 24418 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25073 
26158 
2,7487 
2'7935 
2 7859 

2,756 
2.7935 
2 8558 

2 .004 
2,9205 
29371 
2.9797 

25 30147 
25 2,9971 
25 0 
25 0 
26 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 
25 
25 
8 
8 

0 
0 
0 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
.8 
8 
8 
8 1.1223 
8 11655 
8 11816 
8 1,1995 
8 1,1928 
8 1,2311 
8 1 2537 

R.uw.mzu 
JN'W 
(lUR) 

Abatlirelbullg8ft Alllclltll>Ürtgltl 
ZU·AKMK zu 'FNW 

iEURJ llURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17 /3990-11 

NetzlD 

1. 

1. 

filr die.Inn~ 
der k1llk.. Mlscllr: 

vei-idete AKIHK 
'' (EURJ . 

lndelt ~„ 
(liURJ 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 1 3213 
8 1.3562 
8 1 3762 
8 13438 
8 1,3333 
8 1,3634 
8 14025 
8 1 4278 
8 15162 
8 16189 
8 17248 
8 17878 
8 1,8099 
8 18623 
8 1,9323 
8 
8 
8 
8 
8 2.tl158 
8 27487 

27935 
8 2,7859 
8 2 756 
8 2,7935 
8 28556 

2,904 
2,9205 

8 2,9371 
8 2,9797 
8 3,0 147 
8 2 ,9971 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
3 

·~zu 
TNW 
(EUR} 

Abtchrvlbungen Abethrellllinoell 
h AKIHK zv TNW 
~ufjj [l!ÜRJ 
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Anlage 3-3 EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

Sonw.te 
Softwato 
Sollwera 
Software 
~ 

Software 
Softw.,. 

Softwn 
Software 
Software 

.„.......... 
AMcMf.. „ """- Allecllr. 
11111911* MUldl„ MIHK 

ll!URJ 

E11dbe•od 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
J 
J 
3 
3 
J 
J 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
J 
J 
3 
3 
3 
3 

J 
3 
3------3 
3 
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Anlage 3~3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-1 1 

NttzlD 

.1 

AnJ191f10NPP8 
1ilr die Emilllluag 
d11rPllc.AbsCllr. 

""'endet9AKMK 
~u,q 

lnd"" Abedll9)bilngen ~elbllnge11 
zu AKMK zu UfW 

ll!URJ (EUR)-

3 2904 
3 2 9205 
3 29371 
3 
3 3,0147 
3 2 9971 
3 0 
3 0 
.3 0 
J 0 
3 0 
3 0 
3 0 
3 0 
3 0 
3 0 

35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 1 1223 
35 1,1655 
35 11816 
35 11995 
35 1,1926 

·1 ,2311 
35 1,2537 
36 1,2356 
35 1 2356 

1,2491 
35 1.2297 
35 12506 
35 1.2537 
35 12552 
35 l.2739 
35 1,3013 
35 13213 
35 1.3562 
35 13762 
35 , 3438 
35 13333 
35 13634 
35 1,4025 
36 ;.1,4278 
35 1 5162 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 

NttZID 
fllr dieEf!l'llllll!"ll 
der11,dc:Ab9ohr. 

wrwendele*JHK• 
IEUAI 

811f111W911dete 
~~r 

p-.11„1 
lnc:lex 

35 16169 
35 1 7248 
35 1 7878 
35 1 8099 
35 1 8623 
35 1 9323 
35 2 0236 
35 2,2946 
35 24418 
35 2 5073 
35 2 6158 
35 2 7487 
35 2 7935 
35 2 7859 
35 2 756 

35 2 9205 
35 2,9371 
35 2 9797 
35 3,0147 
35 2 9971 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
30 1 
30 1 
30 1 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 1 
30 1 
30 1,2862 
30 1,3129 
30 13329 
30 1,3361 
30 1 3392 
30 1,344 
30 1,3536 
30 1 3456 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

NettlD An9ehaf· 
flanpJahr 

fllr dieEmdttlung 
dvllelk.~. 

viNwen-. NCll:IK. 
IEURJ 

30 . 1 3392 
30 13329 
30 1,3361 
30 134366 
30 1.3951 
30 1.4429 
30 15303 
30 16266 
30 1 7253 
30 17849 
30 1,825 
30 1867 
30 1,9045 
30 1,9174 
30 1957 
30 1,9912 
30 2071 
30 21992 
30 24191 
30 26018 
30 2 7136 
30 2,8284 
30 2,938 
30· 30159 
30 3·1939 
30 3394 
30 3,5643 
30 39479 
30 4,6598 
30 S,031 
30 5,2884 
30 5031 
30 51918 
30 53632 
30 55735 
30 58308 
30 6 818 
30 6,6491 
30 7,1063 
30 7 3831 
30 758 
30 8,0638 
30 80633. 
30 86136 
30 8.6136 
30 8,3603 
30 88828 
30 10,3364 
30 99737 
30 11,2574 
60 1· 
80 

Abtdtrelbqen Abedll'9lbU1111tn 
ztl AKJHK m THW 

(EUltj ' (EURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17 /3990-11 

1. 

'1 

fi!reil~E~ng 
der kßl. ~h;; 

vwnndete Al<MK· 
~URJ 

60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

. 60 
60 
60 1 2862 
60 1.3129 
60 1,3329 
60 1 3361 
60 1.3392 
60 1344 
60 1 3536 
60 
60 1.3392 

1.3329 
1 3361 

60 
60 
60 
60 1.5303 
60 1.6266 
60 17253 
60 1,7849 
60 1 25 
60 1 867 
60 1,9045 
80 19174 
60 1,957 
60 1,9912 
60 2,071 
60 2,1992 
60 24191 
60 2.6018 
60 2,713-0 
60 28284 
60 2.938 

3.0159 
60 3 .1008 
60 3.394 
60 35643 
60 3.9479 
60 46598 
60 5031 
60 5.2884 
60 5,031. 
60 5 ,1918 
60 5.3632 
60 55735 

Abec:lltell>u9n Abschrelbllngen 
zu N<MK 211·111W 

lllURJ lEURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

Not2l0 
fOrdle lbmlttl/'ng 
der lalll. Hi.sehr.....__Alqtff( •no-nd* 

N~ 
·cJiiiiwe1 

60 
60 
60 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

Index 

58306 
62818 
6.6491 
71063 
73831 

758 
80638 
8,0638 
86136 
86136 
8.3603 
8.8828 

103364 
9,9737 

112574 
1. 

1,1223 
11655 
1.1816 
1,1995 
11928 
1,2311 
1 2537. 
1 356 
1,2356 
12491 
1,2297 
1,2508 
12537 
1,2552 
12739 
13013 
1,3213 
13562 

14025 
1,4278 
1,5162 
1,6189 

Rtstwert. der
AKMk 
(i!UR) 

. E~d 

.RH.....der 
MMK 
.[!.Wtj 

Ab8C,...,..1J9111 ~lbungen 
zu AKIHK zu TNW 

(l!URJ [EURJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 

. 1 

Zähler Messeinrich1un 
Zähler Mcsseinrichtvn 
Zähler, Messeinfichlun 
Zähler Messelnrichtuil 
Zähler. Messeinrlctllun 
Zähler, Messeinrich111n 
Zähler Messehvlchtun 
Zähler; Messelnricl11wl 
Zähler Messeinrichtun 
Zähler, Mosseinrichtun 
Zähler Messelnrichtun 
Zälller Messeinrichun 
Zähler. Messelnrichlun 
Zähler. Messeinrk:hu 
Zähler, Messeinrichtun 
Zähler. Messeinrich!Un 
Zähler Messeinrichtun 
Zähler. Messeinrichtun 

fflr.ctle """lltiantl!fei: llalc. Absehr; 
VMWillldele .AKIHK- Ab8Chrelbangan ~1199'1 

zu Al<IHK zu TNW 
J&IJRJ (liUR) 

1 7248 
1 7878 
18099 
18623 
1,9323 
20236 
2 2946 
2,4418 
2,5073 
26158 
27487 
27935 
2 7859 
2756 

2 7935 
2,8558 
2904 

2.9205 
29371 
2,9797 

14 3,0147 
14 29971 
14 0 
14 0 
14 0 
14 0 
14 0 
14 0 
14 0 
14 0 

0 
14 0 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 11223 

1.1655 
1,1816 
11995 

20 1,1926 
20 1 2311 
20 1.2537 
20 1,2356 
20 12356 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 

1 · 

2 
2 

Zäl!ler Messeinri<:htun 
Zähler Messeinrichtun 
Zähler, Messeltvk:htun 
Zähler Messelnlichlun 
Zähler MesselnrichUI 
Zähler, Messeinrichturl 

fill';dl4! Erllilltlllftg 
dir Wi. AblCltr. 

,verwendete~ 

~UAJ 
lnd~ 

.ftestinrt9dw 
· ~ 

(EURJ 

1 ,2491 
20 12297 
20 1.2506 
20 1.2S37 
20 1 552 
20 1 ,2739 
20 13013 
20 1.3213 
20 1,3562 
20 13762 
20 1,3438 
20 13333 
20 13634 
20 1,4025 
20 14276 

1 5162 
20 1 6169 
20 17246 
20. 1 7878 
20 18099 
20 1.8623 
20 1,9323 
20 20236 
zo 2.2946 
20 24418 
20 2,5073 
20 2.6158 
20 27487 
20 2.7935 
20 2,7669 
20 2756 
20 2,7935 
20 2.8556 
20 2904 
20 2,9205 
20 29371 
20 2 ,9797 

3·0147 
20 2,9971 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
35 
35 
35 

R..twwrt.zu 
THW 

IEUIQ 

~zu 
TNW 
IEURJ 

~ngen~ 
zu AKIHK ·mTNW 

&e1J1!1t [l!URJ· 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte G mbH Az.: BKB-1713990-11 

Netz!D 

2 380/22011 10/30/10 kV·Stati-Onen 
2 380/22:0/110/30/10 kV·Slationen 
2 380/220/1 10/30110 kV·Slatlonen 
2 380/220/110130/10 kV-Statiooen 
2 380/220/110130/10kV-Stationen 
2 3801220/110130110kV·Slalionon 

2 380/220/110/30/10 l<V-Statlonen 
2 380/220/110/30/10 kV-Stationen 
2 380/220/110/30/10.kV-Stationen 
2 380/220f110/30/10 kV-StatiOnen 
2 380/220/110/30/10 kV-Stafionen 
2 380/2201110/30110 kV-Stationen 
2 380/220/110/30/10 l<V-Stationen 
2 80/220/110/30/10 kV·Slalionen 
2 380/220/110/30/10 IN-Stationen 
2 380/220/110/30110 kV-Statlonen 
2 0/110/30110 kV-Sta11onen 
2 380/220/110/30/10 kV-S1allonen 
2 380/220/110/30/10k\/-Stationen 
2 380/220/110/30/10kV-Sta1iohen 
2 380/2201110/30/10 kV-Stationen 
2 380/220/110/30110 kV·Stattonen 

. 2 380/2201f10/30/10 k\/-Stationen 
l----'2::......-+;380/220~1110/30/10 kV.Stationen 

2 10130110 kV-Stationen 
2 2201110/30/10 kV.Stationen 
2 12201110/30110·kV-Stationen 

2 380/2201110/30110 kV-Stationen 
2 380/2201110/30110 kV-Stationen 
2 3S0/220/110/30/10 kV-Stationen 
2 38012201110/30110 kV-Stationen 
2 3801220/110/30/10kV..Stationen 
2 3801220/110/30110.kV-Stationen 
2 380/220/110/30/10 kV·Stationen 
2 380/220/110/30110 kV-statlonen 
2 3801220/110/30/10 kV-Stationen 

2 10/30/10 kV-Statlonen 
2 201110/30110 !<V-Stationen 
2 380f2201110130110kV-Statlonen 

2 380/220/1 10/30110 kV..stationen 
2 380/220/110/30110 kV'-Slationen 
2 801220/110/30/10 kV-Statiotlen 
2 380/220/110/30110 kV-Slat!onen 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 1.1646 
.35 1.1937 
35 1,2045 
35 1 2142 
35 1,2087 
35 .12326 
35 1.2485 
35 1,284 
35 1,2269 
35 1.2269 
35 1,2059 
35 1224 
35 1 311 
35 1.2456 
35 1,2848 
35 t ,3367 
35 1382 
35 1419 
35 1,4402 
35 14266 
35 1,4286. 

.35 1,4521 
35 14846 
35 1,5014· 
35 1.552 
35 1,6333 
35 17637 
35 16662 
35 1,9168 
35 19n6 
35 20385 
35 2,1158 
35 2.3451 
35 2.4766 
35 2,5481 
35 2,6972 
35 2.9363 
35 3,0114 
35 30548 
35 2.9944 
35 30266 
35 3.046 
35 3,0994 
35 3 1548 

~2,U 
TNW 
[EUR) 

Endliemncs 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

2 380/2201110/30110 kV·Stationeo 
2 380/2201110/30/10 kV-StaliOnen 
2 380/2201110/30110 kV-Stationen 
2 12201110/30110 kV-Stationen 
2 3801220/110/30/10 kV ·Stationen 
2 38012201110/30110 kV·Slatiooen 

2 380/220/110/30/10 kV-Strtionen 
2 380/220/110f.l0/10 kV-Stationen 

2 Belriebs 
2 Betriebs 
2 ~trlebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Belliebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 
2 Betriebs 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 

filrdle~..... 
derka~Abector.. 
.,.__,_MMK 

•o:tJ.!'J 
lllCleic 

35 3,2317 
35 3 3333 
35 3,4416 
35 34983 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 

.35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
60 
60 
60 
60 

.60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 13329 
60 1 .• 3361 
60 13 92 
60 1344 

1,3536 
60 1.3456 
60 1.3392 
60 13329 
60 1.3361 
60 1.3666 
60 1,3951 
60 14429 
60 1,5303 
60 16266 

1.7253 
60 1·7849 
60 1.825 
60 1.867 
60 1,9045 
60 19174 
60 1,957 

-60 199i2 
60 2.011 
60 2,1992 
60 24191 
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2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2· 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2· 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
z 
2 
2 
2 
2 

:2 

fllrdieEtmlltluaQ 
dw llalk. Abtelw. 

---..AKJHI( 
fl'Ul'Q 

eo 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
80 
80 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
·25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

Index 

2 6016 
2 7136-
28284 
2938 

3,0159 
3 1938 
3394 

3,5643 
39479 
4,6598 

5.031 
52884 

5.031 
51918 
53632 
55735 
58308 
6.2818 
66491 
710$3 
7,3631 

758 
80638 
8.0638 
6 .6136 
6,6136 
8.3603 
88828 

10,3364 
9 .9737 

11 2574 

1,1223 
1 1655 
11816 
11995 
1,1926 
1.2311 
1 2537 
1.2356 
1,2356 
1 2491 

Restwtmtder 
AKIHK 
[!.URJ 

Seite 35 von 64  



Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-1713990-11 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

fiir die Enn1'tun-a · 
der lrallt. Absclir.-.nes.t.Al<IHK 

' IEURJ 

Etldbeatand 

Abtehrelbllno-n Absdnliu*" 
zvAMMK ztiTNW 

rEum ltORi 
25 1,2297 
25 12508 
25 12537 
25 12552 
25 1,2739 
25 13013 

13213 
25 13562 
25 
25 
25 
25 
25 
25 1,4278 
25 1 5162 
25 1,6189 
25 .1,7248 
26 17878 
25 1.6099 
25 18623 
25 19323 
25 2.0236 
25 22946 
25 2,4418 
25 2,5073 
26 26158 
25 2 ,7487 
25 2,7935 
25 27859 
26 2.758 
25 7935 
25 2.8556 
25 2.904 
25 29205 
25 29371 
25 2.9797 
25 3,0147 
25 2,9971 
25 Cl 
25 0 
25 0 
25 0 
·25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
25 0 
50 
50 
50 
50 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

n 110-380kV 
n '110-380kV 
n 11Q.380kV 
n 110-380kV 
n 110-360kV 
n 110-380kV 
n 110·380kV 

110-380kV 

l(ifdlil f!ftlllltlung 
derlcalk.Ahctw. 

Y81wendeet'AKMK 
(EUlt] 

End!Mistaiid. 

1nc1ex ~u~~n 
:t11 AKIHK :r.u Tiiw 

lE.Ul:tl [l;URJ 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 11468 
50 11784 
50 11982 
so 1,1784 
50 1156 
50 1,1618 
50 
50 11942 
50 1,1902 
50 11668 
50 11359 

1,1335 
50 11323 
50 11371 
50 1,172 
50 1,2173 
50 1,2544 
50 12S61 
50 13161 
so 1 3356 
50 13579 
50 1,3665 
50 1,37 
50 13683 
50 14042 
50 1.4738 
50 16237 
50 1,7512 
50 1 7427 
50 1,7686 
50 1.8259 
50 17512 
50 18706 
50 1 9526 
50 1,9419 
50 1,9279 
50 21486 
50 2,3261 
so 2.2912 
50 20817 
50 2,2107 
50 2.2912 
so 23831 
50 2,362 
50 2,4099 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 . 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

fllr \ll!l &h!ilttfl!n9 
dll'Qlk.~. 

WllWanclM9 AKJi.tl< 
(EUR] 

50 24711 
50 5783 
50 26485 
50 ·o 
50 0 
50 0 so 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 1146a 
40 11784 
40 11982 
40 11784 
40 1.158 
40 11618 
40 11942 
40 1 t 942 
40 1.1902 

1 1668 
40 11359 

11335 
40 1.1323 
40 f,1371 
40 1172 
40 1 2173 
40 1.2544 
40 1 21!61 
40 1 3161 
40 13358 

1,3579 
40 13665 
40 137 
40 1,3683 
40 1.4042 
40 14738 
40 1,6237 
40 1,7512 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

' 2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

flrdle&......... „ ..... llMClw. 
www.,..AKIHK 

(EUR) 

• „ ...... ,,.. 

40 

40 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

____ 10 

~„ .... 
111ncw 
~IM) 
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NetxlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

filf~ !inlttllung 
ller kalk. Absctlr. · 

V8'11!911!19111 AKIHK 
{EURJ 

~ndele 
~tzUnotilauer 

JJ•ln] 

10 
10 
10 
10 
10 
10 

·10 
10 
10 
10 
10 
10 
·10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
35 
35 
35 
35 
35 

Index 

1 506 
1 537 
1,2552 
1 2739 
1,3013 
1.3213 
13562 

"1,3762 
1 3438 
13333 
13634 
14025 
1,4278 
1.5162 
16189 
1,7248 
17676· 
1 8099 
1,8623 

·1 9323 
2.0236 
22946 
24418 
25073 
2,6158 
2,7487 
2,7935 
27659 

. 2;1sa 
2,7935 
28556 
2904 

29205 
29371 
2,9797 
30147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

~zu 
TNW 
taJRJ 

~~"":r.:98" 
(f.UR) {EU.RJ 
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NetzlD 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 ' 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Grundstücl<sanla 
GrundstO<:l<santa 
Grundstücl<sanla 
GrundstOci<sanla 

Grundstiicksanla 
Gnmdstücksan.la · 
Grundstücksanla 
Grundstiicksanla 
Grundstiicksanla 

GlUndstücl<sanla 
GrundstückSanla 
Grundstiicksanla 
GrundstilckSanla 
Grun<Js1iicl<Sanla 

Grundstücksanla 
GrundstOcksanla 
Grundstücksanla 
Grundstücksanla 
Grundstiicksanla 
Grundstücksanla 
Grundstiicksanla 

Grundstilcl<s8nla 

fllr eileEmtlllli"!ll 
der kelk. Allldu. 
-~NOHK 

IRURJ 
lndtJI 

35 
35 
35 
35 
35 
35 12862 
35 13129 
35 
35 
35 
35 
35 13536 
35 1,3"56 
35 13392 
35 13329 
35 13361 
35 1,3666 
35 1,3951 

14429 
15303 

35 1.6266 
35 17253 
35 1,7849 
.35 1825 
35 1867 
35 1.9045 

19174 
35 
35 
35 

35 24191 
35 26018 
35 2,7136 
35 28284 
35 2,938 
35 3.0159 
35 31938 
35 3,394 
35 35643 
35 3,9479 
35 46596 
35 5031 
35 5.2864 
35 5.031 
35 5,1918 
35 5 ,3632 
35 5 ,5735 

58308 
35 6 ,2618 
35 6.8491 
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2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Grundstücksanla 
Grundslilcksanla 
Grunc!Slücksanla 
Grundslücksanla 
Grundslür.l<sanla 
Grundstücl<sanla 
Grilndslüclcsanla 

Grundstiicksanla 
Grundstücksanla 
Hardware 
HardWare 
HardWare 
Hardware 
HatdWare 
Haroware 
Har<t.vare 
HardWare 
Hardware 
Haraware 
Har<t.vare 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Har<t.vare 
HardWare 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hatdware 
Hardware 
Hardware 
Haroware 
HardWare 
Han!Ware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
H~re 
Hardware 
Hsnmare 
Haroware 
Hardware 
Hardware 

für die l!nlllltluntl 
... tuilk.Ablchr. 

ve!WlndMe AKJHK. 
{EUR] 

35 l 1003 
35 73831 
35 7.58 
35 8:0638 
35 0638 
35 8,6136 
35 86136 
35 83603 
35 88828 
35 10 3384 
35 9,9737 
35 11 2574 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 1,1223 
8 11655 
8 11816 
8 1,1995 
8 11926 
8 1.2311 
8 1.2537 
8 1 3,56 
8 1,2356 
8 1,2491 
8 1 2297 
6 1,2508 
8 1 2537 
8 1,2552 
8 1,2739 
8 1 3013 
8 1,3213 
8 1 3562 
8 13762 
8 13438 
8 13333 
8 1.3634 
8 ·1 4025 
8 1,4278 
8 1,5162 
8 1 6189 
8 1,7248 
8 1 7878 
8 1 8099 

~zu 
TNW 
(EURJ 

Ab9clln111>unoen •chr.ibunoen 
:&UAK/HK zuTNW 

[liURJ lEÖRJ 
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'EndbÜtai:KI 

Not!ID lndeic Mlechtelb""9't1 AlllChnllbU!lgen 
1111 AKIHK Z11 lHW 

{t;URJ [&l,IRJ 
2 HardlNare 166232 Ha.r<lware 8 193232 Hardware 8 202362 H rdWare 8 229462 8 24418
2 Hardware 8 250732 Hardware 8 26158 
2 HardWare 8 27487 
2 Hardware 8 2.7935 
2 Hardware 8 27859.2 Hardware 8 2766
2 Hardware 8 27935 
2 Haroware 8 28556
2 Hardware 8 2,904
2 Hardware 8 292052 Hardware 8 2,9371

Hardware 2,9797
2 HardWare 8 30147 
2 HardWare 8 29971
2 Hardwanl 8 02 Hardwme 8 0 
2 Hardware 8 0
2 8 0 
2 8 0
2 8 0 
2 8 0 
·2 8 02 8 02 8 02 35 
2 352 35 
2 352 35 
2 352 352 35
2 
2 35
2 352 35 1, 1648 2 35 119372 35 1,20452 35 1 1422 35 1.20872 35 1,23262 35 124852 35 1,234 2 35 122692 35 1,22692 35 1,20592 35 1224 
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Anla4 t 11• II faclbMeaild 

.... die !tmlllMlg ......,_IU••••„11„. ~«*' ~„.......... ~ ~ ~-- MIL.Mlecllr• lnda MA« TNW MAiK TIM zuMMtt zuTNW.......... ~-.....,. „_..._MMk 
(Jelln) IJtlltJ (EUIQ ('eUIQ~RI l'EU1'l ~URJ ~ 

H«i 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
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45 2,2072 

NetzlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
·2 
2 
2 
2 
2 

Anlllgf1ft91'11ppt 

Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV · 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabe11 kV 
Kabi!l 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kaber1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel.1 kV 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 l<V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabe.11 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel·1 kV 
Kabel 1 kV 

hfcieoc: 
' 

45 1 
45 1 
45 1 
45 1 
45 1 
45 1,1733 
45 1.1645 
45 1,1645 
45 11511 
45 1,1391 
45 11356 
45 11658 
45 1,1547 
45 11333 
45 1 0861 
45 1.0398 
45 1 0281 
45 1,0195 
45 1 0111 
45 1,03 
45 1.062 
45 1.063 
45 10948 
45 1,1415 
45 1156 
45 1,1439 
45 1,1564 
·45 1 16 1 
45 12122 
45 1,2148 
45 12566 
45 1,3713 
45 14925 
45 ·1.53 

45 15991 
45 1,6825 
45 1,6929 
45 16496 
45 1.ns1 
45 1,8562 
45 1.8625 
45 16981 
45 1,8132 
45 1,9178 
45 20856 
45 21056 
45 2.1552 
45 2.1426 

~•au 
Ttn)I 
(!UR] 
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2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 IN 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabet1 kV 
2 Kabel 1 kV 
2 Kabel 1 IN 
2 Kabol 1 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabol 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 1.10 kV 

Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 1101<V 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel UOkV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110 kV· 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 bei 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 

Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 

.2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110 kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabel 110kV 
2 Kabol 110kV 

tilr:dll! Elllllttlunll· 
der ica•. Ahchr. 

-..clete'.AKDtK 
. (S.llq 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
so 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 

50 
50 
so 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

2 295 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11733 
11645 
1,1645 
1 1511 

'1,1391 
11356 
1,1658 
11547 
11333 
1,0861 
1,0398 
1,0281 
1.0195 
1 0111 

1,03 
1 082 
1063 

1,0948 
1.1415 
1,156 

1,1439 
11584 
1.1821 
1.2122 
1 148 
1.2566 
1,3713 
1,4925 

153 
1.5451 

betwdd« 
N<lffK 
·11\lftJ 

Abecfuell>~ AbSclva~ 
111 WfK Zll TNW 

llURJ (EURj 
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NetzlO 

2 
2 
2 
2 · 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Kabel 110kV 
Kabel 110. kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
J<abet 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel f10 kV 
Kabel 1 0 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 1101<V 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 

Kabel 110 kV 
Kabel Aboehmenmschlüsso 
Kabel Abnehmeransclllüsso 
Kabel Abnehrneranscillüsse 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransdllüsse 
Kabel Abnehmeransdllusse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransclllüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransclltösse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeran·sohlüsse 
Kabel Abnehmeransclllüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmera!1$Chlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeranselllilSse 
Kabel Allnehmeranschliisse 
Kabel Abnehmeranselllüsse 
Kabel Allnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschfüsse 

fllr die lrmltCJDng 
Aft9Cbaf. der kiilk. Mlschr. 
fun119jehr ~nd~ AKMK 

. (1!1.!IQ 

.Ab9chnllllangen AIMlchrellullgtfl 
:r.u A101K zu 1MW 

lEURl ~UR] 

50 15807 
50 15048 
50 1.5991 
50 1 6825 
50 1,6929 
50 16496 
50 17751 
50 18562 
50 18625 
50 16981 
50 1 8132 

19173 
50 20856 
so 2.1056 
so 21552 
50 2,1426 
50 22072 
50 2295 
50 0 
50 0 
50 . 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
50 0 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 1.1733 
45 1,1645 
45 1,1645 
45 11511 
45 11391 
45 11356 

11658 
45 1,1547 
45 11333 
45 1 0861 
45 1.0398 
45 1,0281 
45 1 0195 

Seite 47 von 64  



Anlag.e 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

Endtleatancl 

lliil„ Ablcllr.tbU119111' A!Mdnlllungen 
.zu AKMK zu TNW 

[!;URj (EUR] 

2 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Allnehmeransd11üsse 
Kabel Abnehmeransclllüsse 

2 Kabel AbnehmeranS<:hlUsso 
Kabel Abnehmeranscll!üsse 

2 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abilehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnell!neranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmaranschlü$se 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeransdlfiisse 
2 
2 Kabel Abnehmeranscl1füsse 
2 Kabel Abne11meransclllüsse 
2 Kabel Abnehmeransc111üsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

1 0111 
1 03 

1062 
1063 

10948 
1,1416 
1156 

11439 
,1,1584 
11821 
1,2122 
1 2148 
1,2566 
1,3713 
14925 

1,53 
1 5451 
15807 
1,5048 
15991 
16825 
1,6929 
1 6496 
1,7751 

45 18562 

2 
45 
45 

18625 
1 6981 

2 
. 2 Kabel Abnehmeranscl\b'isse 

2 Kabel Abnehmeranscnlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 . Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeransclilüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlilss1l 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel Abnehmeransl:hlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
2 Kabel Abnehmeranschlüs$e 
2 Kabel Abnehmeransc~üsse 
2 
2 
2 
2 
2 

45 
45 
46 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

45 
45· 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

18132 
19178 
2.0856 
21056 
2.1552 
21 428 
220n 

2 295 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

2 
2 
2 

45 
45 
45 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
·2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

filt d't Emtlttl~ 
cter lialk.~schr. 
_.._,A19HK. 
~ 

.~bfttanct Eildtiestand 

Index ~ Abschrelbungel\ 
zu AAIHK 211 TMW 

[!URJ (EUR] 

45 
1. 

45 
45 11733 
45 11645 
45 11645 
45 1 1511 
45 11391 
45 1,1356 
45 1.1658 
45 1 1547 
45 1 ,1333 
45 10861 
45 10398 
45 1,0281 
45 1 0 195 
45 1,0111 
45 1,03 
45 1062 
45 1,063 
45 10948 
45 11415 
45 1,156 
45 11439 
45 
45 11821 
45 1 2122 
45 1.2148 
45 12566 
45 1,3713 

1 4925 
45 153 
45 1.5451 
45 1,5807 

15048 
45 1,5991 
45 1 6825 
45 16929 
45 1,6496 
45 1 7751 
45 1.8562 
45 18625 
45 16961 

18132 
45 19178 
45 2.0S56 
45 2,1056 
45 2.1552 
45 2.1426 
46 2 ,2072 
45 2 295 
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NotzlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

.2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
·2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 

.fiir41e lmllttlung 
ftr'lcalk. Ablclw. 

YenllWldete AKIHK 
[iu.RJ 

~­~.1189~ 
. (JalireJ 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
·5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1223 
1,1655 
, 1616 
1,1995 
11928 
12311 

., 2537 
1,2356 
1,2356 
1 2491 
1 2297 
1.2500 

. 1 537 
1,2552 
1.2739 
1.3013 
13213 
13562 
1,3762 
13438 
1,3333 
1,3634 
14025 
1,4276 
1,5162 
16189 
17248 
1.7876 
1,8099 
1,6623 
, 9323 

_Mltcilrdiungea ~llrel>U11991! 
zu AKMK au TNW 

(EURj [EUR] 

R.....zu . 'Mi 
[EOR] 
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2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

·2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

leich!fahrzeu 
Lelchlfahrzeu 
Leich1fa/lrzeu 
leichlfahrzeu 
leichlfarirzeu 
Lefchlfahrzeu 
Leichlfaflrzeu 
Leiehtfa/lrzeu 
leichtfahrzeu 
LelchlfahrzeiJ 
Letchtfahrzeu 
leichtfahrzeu 
lelchtfahrzeu 
leichtfahrzeu 
Leichtfahrz:eu 
Leichtfahlzeu 
leichtfalneu 
Lelchlfahrzeu 

Leichtfahrzeu 
Leichlfahrzeu 
Leiel\lfahrzeu 
Leichtfahl"Zeu 
Leichtfahrzeu 
leiehtfahrzeu 
Leidltfallrzeu 
Leichtfahrzeu 

Ortsootz.stationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetz.sla!ionen 
Ortsne1ZStatiOnen 
Ortsnetzslaliooen 
Orlsnetzsiationen 
OrtsnelZStalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslatioilen 
Ortsnettstationen 
0Msnetzs1ationen 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstal!oneo 
Ortsnetzstationen 

fütdle Ermlttliillo 
4etqlk.~. 
~deteAl<IHK 

IlORJ 
Index 

R~zu · ~ng.,. Ablotlr91bu9t1, 
TNW ~AKM.K zuTiri'f 
(E\JRJ llURJ ['EUR] 

5 20236 
5 22946 

.5 2.4418 
6 2.5073 
5 2,6158 
5 2,7487 
5 2.7936 
5 27859 
6 2 766 
5 27935 
5 28556 
5 2904 
5 29205 
5 29371 
5 29797 
5 3,0147 
5 29971 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
4Q 
40 
40 1,1&48 
40 1,1937 
40 1 2045 
40 1,2142 
40 1,2087 
40 12326 
40 1.2485 

.- 40 1,234 
40 1,2269 
40 12269 
40 12059 
40 1,224 
40 1,2311 
40 f2456 
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NiltzlO 

2 
2 Ortsnetz:slationcn 

Ortsnetzs1allonen 
Ortsne letionen 
OrtsnetzslatiOIM!fl 

2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzs18Uonen 
2 Ortsnelzslallonen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Clnsnetzstalionen 
2 rtsnetzslalionen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzsta1lonen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 

OrtsnelZStationen 
2 Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstationen 
2 Ot1snelzstationen 

Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 OrtsnelzSlatk>nen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstationen 
2 OrtsnetzstatiOnen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzsta1ionen 
2 Ortsnetzstationen 
2 Ortsnetzstatiooen 
2 Ortsnetz-Ttansformatoren. Kabelverteleischr 

Ortsnetz-Transformatoren Kabelverte~ersdlr 
2 Ortsnett-Transfonnatoren. Kabelverteäerschr 
2 Ortsnelz-Tr;msformatoren, KabelverteRelS(hr 
2 OrtsnetvTransfonnatoreo Kabelverteilersthr 
2 Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteilerschr 
2 Ortsnetz-Transfonnatoreo. Kabolverteil&IS(hr 
2 Ortsnetz-Transformatoren, KabGlverteilerschr 

filrdlo Enilllllung 
·-~lk.~. 
-.ilOlh1'Klfflt 

~UR] 

EricibeSiand 

Index 

1 848 
1 3367 
1,382 

40 1419 
1 4402 
1.4266 

40 1 4286 
1.4521 

40 14846 
40 15014 
40 1,552 
40 16333 
40 1 7637 
40 1.8662 
40 19168 
40 1,9776 
40 20385 
40 21158 
40 2,34S1 

24766 
25481 

40 2,6972 
29363 

40 3.0114 
40 30548 

29944 
3.0286 

40 3046 
40 
40 
40 
40 3,3333 
40 3,4416 
40 3 4983 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 

0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
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2 Or1snetz-Tmnslonnatoren Kabelvertellersehr' 

2 Ortsnetz·Translomiatoren Kabelverteile 
2 Ortsnetz-Transfoonatoren Ka 
2 Ortsnetz-TransformatO<en. Kabelverteilersch 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteilerschr 
2 Ortsnetz·Transfonnatoren Kabelverteilersch 
2 Ottsnetz·Tmnsfonnat04'en Kallelverteitersciu'< 
2 Ortsnetz-Transfonnatoren Kabetvertellersch · 
2 Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabetverteilersch · 
2 Ortsnetz-Transfornratoren, KabelVert~rsch 
2 Ortsnelz-Transformat04'en KabelVerteilersch · 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabolverteilersch · 
2 Orlsnett·Transfonnatoren K8belvertellerschr' 
2 Oltsne!z-Transfonnatoren, Kabelvertellersch · 
2 Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilersch 
2 Ortsnetz·Tmnsformatoren Kabelvertelle<sch · 
2 Ortsnetz·Transtonnatoren Ka!Jelvertellersch · 
2 Ortsnetz-Transformatoren. Kabelvertenerscn · 
2 Ortsnetz-T ranslormatoren, Kabelverteilerschr 
2 Or1sne2· Transformatoren. Kabelverteilersch 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteuerscrir 
2 Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelvel1ellerschr 
2 Ortsnetz.Transformatoren, Kabelvertellerschr 
2 Or1snetz-Translonnatoren Kabelverteilersd\( 
2 Ottsnetz-Translonnatoren Kabelverteilerschr 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersctu' 
2 Ortsnetz-Transformatoroo Kabelverteilerschr 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteilersctit 
2 Ortsnetz·Tmnsformatoren Kallelverteilerschr' 
2 Ortsnetz.Transformatoren Kabelverteilersch 
2 Ortsnetz-Trans tmen, Kabetverte~erschr· 

2 Ortsnetz-Transformatoren Kabelvertellerschr· 
2 Orlsnetz·Transformatoren, KabelVerteUerschr' 
2 Ortsoetz-Transfonnatoren Kabetverteilerschr· 
2 Ortsnetz-Transformatoron, KabelverteHerschr' 
2 °"8netz-Transformatoren, Kabelvertellerschr 
2 IZ·Transformatoren, KabelVerteiletschr' 
2 Ol1snetz· Transformatoren. Kabelverteilersdl( 
2 Ortsnetz· Translonnatoren Kal:Jet.iqteilersclir 
2 Or1snetz-Transformatoren Kabelvertellerscilr' 
2 Ottsnetz·Transformatoren KabetverteUei'schr' 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr' 
2 · Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteßerschr' 
2 o.tsnefz·Transformetoren. t.<abelverteilersch 
2 Ortsnetz-Transformatoren Kalletverteilerschr 
2 Ortsnetz·Transfonnatoren, Ka.bolverteilersch • 
2 Ortsnetz-Transfonnatoren. KabelVerteiklrsch 
2 Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilersc:h 
2 Ortsnetz-Transformatoren KabelverteUers<:tl · 
2 Ortsnetz-Translormat04'en .KabelVerteilersch · 
2 Ortsnetz-Transformatoren. KabelVerteilernch( 

fllrdieErmlltlung 
.dtr kelk. ~. • 
v-.ndete N<IHK• 

angeweud.te 
Nu'1Ungsdauw 

(.iatlreJ 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 

Index 

11223 
11655 
11816 
11995 
11926 
1 2311 
1,2537 
1.2356 
1 2356 

13436 
1,3333 
1 3634 
14025 
1,4278 
1 5162 
1,6189 
1,7248 
1,7878 
1,6099 
18623 
1.9323 
2,0236 
2,2946 
2.4418 
2.5073 
2,6158 
2,7487 
2,7935 
2 7859 
2,756 

2 7935 
28556 
2904 

29205 
2,9371 
29797 
3,0147 
2,9971 

0 

~telbllnllft >Allsctlrdllllllllft . 
IM Al<IHK zv lNW 
~RJ ~URJ 

Seite 53 von 64  



Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH A:z: BK8-17/3990-.11 

No&lO 

2 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

·2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

O"snetz·Transformat0<0n Kabelveneilerschr 
OrtSAetz·Transfonnatoren KabeivenelJersch · 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersc 
Ortsnetz-Tr;nsformaloren Kabelver1eilersch · 
Ortsnetz-Transtormelotet1. Kabelver1eilersch 
Ortsnetz·Transformatoren, Kabe!Vertellerschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabe1Ver1eilersch • 
011$netz-Transformatoren, Kabelller1eilersch 
Ortsnetz·Transformatoren Kabelverlellerscl\ 
Runasteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-. Femmelde-. Femm 
Rundsleu&r- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer· Femsteuer-, Femmekle-. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femme!de- Femm 
Rundsteuer- Femsteuor-. Femmekle-, Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer· Femme!de-. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-, Femmekle- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femme!de-. Femm 
Rundsteuer-' Fe=teuer- Femmelde- Fernrn 
Rundsteuer-, Femsteuer· Femmelde· Femrn 
Rundsteuer- 'Femsteuer-. Femmelde· Femrn 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmekte- Fernrn 
Rundsteuer- Femsteuer-, Femmelde·. Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer· Femmelde·· Fernm 
Rundstwer-. Fernsteuer-, Femmelde·. Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer· Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-. Femmekle-, Femm 
Rund$teuer- Femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-, Femmelde- Femm 
Run<lsteuer- Fernsteuer·, Femmelde-, Fernm 
Run<ISteuer- Femsteuer- ·Femmelde- Femrn 
Rundsteuer-, Femsteuer-. Femmefde.., Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer- Fernmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-. Femmelde-. Femm 
Rundsteuer· ·Fernsteuer-. Femmelde-. Femrn 
Rundsteuer-. Fenisteuer-. Femmetde-, Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmelde· Femrn 
Rundsteuer· Fernsteuer· Femmek!e- Femrn 
Rundsteuer- Femsteuer-, Femmekle-. Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernme!de·, Femm 
Rundsteuor- Femsteuer- Femrltekfe- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fqmmelde· Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmetde-. Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-. Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde- Femm 
Rundsteuer- FelllSteuer-. Femmelde-. Femrn 
RundstetJer-, Fernsteuer-. Fernmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-. Fernmelcle-. Fernm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Femmelde- Femm 

für di. Ennllllu119 
der 1111*.'Abschr. 
~AKMK 

·lEUIQ 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 
35 0 

, 35 0 
35 0 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 ·1 
30 11223· 
30 1,1655 
30 1 1816 
30 1,1995 
30 1,1926 
30 '1,2311 
30 1,2537 
30 
30 
30 
30 12297 
30 1,2506 
30 1,2537 
30 12552 
30 1 2739 
30 13013 
30 1.3213 
30 13582 

13762 
30 1,3438 

1,3333. 
30 1 3634 
30 1,4025 
30 14278 

1,5162 
30 16189 
30 1 7248 
30 1.7876 

.30 18099 
30 16623 
30 19323 
30 2,0236 
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NetzlD Index 

2 Rundsteuer- Feit1$tever· Femme!de·. Femm 
2 Rundsteue<· Femsteller· Femme!<le- Femm 
2 Rundstever- Femsteuer·. FemmRlde·. Femrn 
2 Rundstever- Femsteuer- Femmelde- Femm 
2 Rundsteuer· Femsteoe<'-, Femmelde- Fenvn 
2 
2 

Runostcuer-. Femsteuer· R!mmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde· Femm 

2 Rundstou<ir-, Femsteuer- Femmelde·, Femm 
2 Rundsteuer·. Fernsteuer- FelTllMfde- Femm 
2 Rundsteuer· Fernsteuer- Femmelde- Femm 
2 Rundsteuer-•. Femsteuer-. Femmelde- Femm 
2 Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
2 Rundstooer·. Fernsteuer- Fernmelde-. Femm 

Rundsteuer- Fernsteuer-. Femmelde- Femm 
2 Rundsteuer· .Fernsteuer- Femmelde- Femm 
2 Rundsteuer-, FE1m$t&Uer· Femmefde-. Femm 
2 Rundsteuer· Fernsteuer- Fominelde- R!mm 
2 Rll!l4steuer· Femstouer·. FemmelOO., Femm 
2 Rundsteuer· femsteuer-. Femmetde- Femm 
2 Rundsteuer- Fernsteuer- Femme1d&- Femm 
2 Rundsteuer·, Femsteuer·, Femmel<le-, Femm 
2 Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-. Femm 
2 Rundsteuer·, Fernsteuer- Femmeld&·. Femm 
2 Rundsteuer·, Fernsteuer· ·Fcmmelde-. Femm 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Rundsteuer-. Fernsteuer- femmelde- Femm 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

22946 
24418 
2 5073 
2 6158 
2 7487 
27935 
27659 
2,756 

2,7935 
28556 

2,904 
29205 
29371 
2.9797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

8 

2 
2 

8 
8 
8 

2 Scbwerfahneu 
2 Sehwerfahrzeu 
2 Sehwerfahrzeu 
2 Schwerfahrzeu 
2 Sellwertahrzeu 
2 Schwerfahrzeu 
2 Schwertahrzeu 

Scllwerfahrzeu 
Schwerfahneu 

2 Sc~rfahf'2'.el.I 
2 Schvielfahrzeu 
2 Schwerfahrzeu 

2 
2 

Schwelfahrzeu 
Schwetfahl'28u 
Schwetfahrzeu 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

1.1223 
11655 
1.1816 
11995 
1,1926 
1.2311 
1 2537 
1,2356 
1,2356 
12491 
1.2297 
12606 
12537 
1,2552 
1,2739 
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An.lage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.:BKS-17 /3990-11 

NelzlD 

2 

2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Schwerfahrzeu 
Schwerfahrzeu 
Schwerfahrzeu 
Sellwertatuuu 
Schwerfahrzeu 
Schwetfahrzeu 
SQlwerfahneu 
Scl1Wet'fahrzeu 

Schwetfahrzeu 
SChwetfahrzeu 
Schwerfahrzeu 
Sohwelfahrzeu 
Scl>weifahrzeu 
Sdlwelfahrzeu 

Sehwetfahrzeu 
Schwerfaluuu 
Sehwerfahrzeu 

SchWerfahrzeu 
Schwetfahm!u 
Schwerfahrzeu 
S<:hwerfahrzeu 
Sehwelfatuzeu 

Sellwerfahrzeu 
Schwelfahrzeu 
Schwerfahrzou 
Sc:Hwerfahrzeu 
Schwelfahrzeu 

Software 

Software 
Software 
Software 
sortware 
Sortware 

fiir die Ennltllung 
de.r !Ulk. Absdli'. 
~MllteAKIHK 

ll!U~ 

. Index 

8 13013 
8 1 3213 
8 1 3562 
8 1 3762 
8 13438 
8 13333 
8 13634 
8 14025 
8 14278 
8 1,5162 
8 1.8189 
8 1 7248 
8 1,7878 
8 1 8099 
8 186 3 
8 1.9323 
6 2 0236 
8 2 946 
8 2 4418 
8 25073 
8 2,6158 
8 2 7487 
8 2.7935 
8 27859 
8 2 756 
8 2.7935 
8 2.8556 
8 2904 
6 ' 2,9205 
6 2.9371 
8 2,9797 
8 30147 
8 29971 
8 0 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

~. ­
~· 
[EUR] 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH .Az.: BKß..17/3990-11 

2 Software 
2 · Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Soflware 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Sottware 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Sottwale 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Software 
2 Softwaro 
2 Software 
2 Software 
2 Software 

fOrdle~ 
ehrklllk. Ablc:br.--Af<MK(l!URJ 

Index Mlc11re111ungen ~nllblSlttlll 
a AKIHK n TNW 

{el.llt) CEt!RJ 
5 
5 
5 1,1223 
5 11655 
5 1.1816 
5 - 11995 
5 11926 
5 1,2311 
5 12537 
5 12356 
5 1,2356 
5 12491 
5 12297 
5 12506 
5 12537 
5 1,2552 
5 1 2739 
5 1,3013 
5 1,3213 
5 13582 
5 
5 
5 
5 1,3634 
5 14025 
5 1 4278 
5 1,5162 
5 16189 
5 1;7248 
5 1.7878 
5 1,8099 
5 18623 
5 1,9323 
5 2,0238 
5 
5 4418 
5 2.5073 
5 2,8158 
5 2.7487 
5 2.7935 
5 2.7859 
5 2,758 
5 2,7935 
5 28556 
5 2904 
5 2 9205 
5 2,9371 
5 2.9797 
5 30147 
5 2,ll971 
5 0 
5 0 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

NetzfD 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 

ror di. Ennlttll!"$ 
d,r"-lk.Ab•. 

vet-ldate AKA'IK 
[tuR) 

~zu · AllSChNllJUtlgell AIMl~n 
TIM zu AKMK :w TIM 

(l!URJ ~URJ [eORJ. 
5 0 
5 0 
5 0 
5 0 
5 ·0 
5 0 
s 0 
5 0 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 1 1223 
45 1.1655 
45 1.1816 
45 1,1995 
45 1,1926 
45 1 2311 
45 1,2537 
45 1,2356 
45 12356 
45 1,2491 
45 12297 
45 12006 
45 1,2537 

·45 12552 
45 12739 

1,3013 
45 13213 
45 1,3562 
45 1 3762 
45 13438 
45 1,3333 
45 1.3634 
45 1,4026 
45 1,4276 
45 15162 
45 1.6189 
45 , 7248 
45 17878 

1,8099 
45 1.8623 
45 1,9323 
45 2 0236 
45 2946 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17 /3990-11 

Neä!D 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 
2 
2 
2 

tllrdieEnnlttt\lf'9 
der kalk.~~·· wrwthdateNCMK 

• [EURJ 

anatwtndett 
Nutzu~ 

[Jähre] 

45 
45 
45 

45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
45 
50 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

24418 
25073 
26158 
2 7487 
2 7935 
2,7859 

2;756 
.2 7935 
2,8556 
2904 

2.9205 
2.9371 
29797 
3.0147 
2 9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,2862 
1 3129 
13329 
1 3361 
1.3392 
1,344 

13536 
13456 
1,3392 
1,3329 
1 3361 
1,3006 
1 3951 
1 4429 

. 1,5303 
1,6266 

Abtcllretbungen ~lbuQoeir 
l!uAKIHk ;111 TW 

IEURJ ~ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BK8-17 /3990-11 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2. 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Anlllgengnippe 
fOr die EmlJllfupg 

. der ~Ablcl1r. 
V8fJllMldele AKIHk 

(l!UltJ 

50 
50 
so 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
so 
50 
50 
50 
60 
50 
50 
50 
50 
so 
50 
so 
60 
50 
so 
so 
so 
70 
70 
10 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
10 

Index 

1,7253 
17849 

1,825 
1867 

19045 
19174 

1,957 
1 9912 

2.071 
21992 
2.'"191 
26018 

. 2 7136 
2.8284 
2938 

3,0159 
3,1938 

3394 
3,5ti43 
39479 
4,6598 

5 031 
52884 

5031 
51918 
53632 
5,5735 
58308 
6.2818 
6.6491 
71063 
7,3831 

758 
80638 
8,0638 
8,6138 
8,6136 
8,3603 
88828 

10,3364 
9,9737 

11 2574 

~der 
'N<IHK 
(E~ 

EndlMMatand 

Rwtwerte zu TNW . 
l'EURJ 

Ab'fctnlbungen Ablclw'elbunoen 
&V NcJHK iu TMW 

(EURj l!!URJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 1 
70 
70 
70 
70 
70 
70 

70 
70 
70 

Ml«lwtl • 
DNCMlc: 
~URJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-1 7/3990-11 

NetzlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

·2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 · 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Verwal1un 
Ve<Waltun 
VeiwaHun 
Verwaltun 
Veiw31tun 

Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
·Geräte 
Geräte 
Geräte 

Geräte 
Geräte 
Geräle 
Geräte 

Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 

fllr die Ermltllung 
derltdt.Abechr. 

-.ic!"9Al<IHK 
~lq 

Abaclwelwngen· ~.relbunlJ9ft. 
zu NUHK zu TMWl.EuRJ ., teORJ 

thdex 

70 8613V 
70 86136 
70 8,3603 
70 8,8828 
70 10 3364 
70 99737 
70 11.2574 
18 
16 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 1,1223 
18 1,1655 
18 1,1816 
18 11995 
18 1,1926 
18 1,2311 
18 1 2537 
18 1,2356 
18 1 358 
18 12491 
18 1,2297 
18 1,2506 
18 12537 
18 1,2552 
18 1,2739 
18 1 3013 
18 1 3213 
18 1 3562 
18 1,3762 
18 13438 
18 13333 
18 1,3634 
18 14025 
18 1,4278 
18 1 5162 
18 1 6189 
18 1,7248 
18 1,7878 
18 1,8099 
18 1,8623 
18 19323 
18 2,0236 
18 2,2946 
18 2 "418 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 

2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

fiir. „ Ennlttlung 
...kalk. Abtdlr. 

"9twencktt N</ttlt 
. (!Ulg 

an98'lf~• 
NullVngld-

[Jiiii„J 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25. 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

lndu 

25073 
26158 
2,7487 
27935 
2,7659 
2756 

27935 
28556 
2904 

29205 
2,9371 
29797 
3,0147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1223 
11655 
1,1816 
11995 
1,1926 
1.2311 
1,2537 
12356 
12356 
1,2491 
12297 
1,2506 
12537 
1,2552 
1,2739 
1 3013 
1321J 

~d. 

Re&twwteder . NCM.t< 
(SURJ 

·R• '"'1!!,de_r 
M<ltl!< 
p;\JRJ 

Abadtt~llngetl ~ngen 
zu AKIH1< 'ZU-TNW 

[QIRj ~uRJ 
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Anlage 3-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

N9tzlD 

2 Zähler Messeinridltun 
2 Zähler. Messeinrichtun 
2 Zähler Messeinr1Cl1tun 
2 Zähler Messeinrichtun 
2 Zähler· Messelnrichtun 
2 Zähler Messeinrltlltun 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

filr·dle Emlll!lung 
dir kalk. Allscl'W. 
~. AKMK 

~RJ 

11191111...-. 
Nlltzungeda'*'r.;ar...1 

. 25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 

lndu 

'· 
13562 
·13752 
1.3438 
f ,3333 
13634 
14025 
14278 
1.5162 
1 6 189 
1.7248 
1,7878 
1.8099 
1,8623 
1,9323 
20236 
2,2946 
24418 
25073 
2,6158 
2 7487 
2,7935 
2,7859 
2756 

2 7935 
26556 
2904 

2,9205 
29371 
2.9797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Res~der 
Al<lHK 
(EbRJ 

R9l(wefte zu 
T?4W . 
(EIJRJ 

Ablc!tu.ibungen Abschrelbungtn 
zu Al<MK ~ TNW 

i!!URJ . [EURJ 
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Anlage 3-4 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

Darstellung der Nutzungsdauern 
Nutzungs~ Hessendauername:  
Netzgebiete: (Originäres·Netz)  

Anlagen-
gruppen. 
nummer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
1'4 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34. 
35 
36 
37 

Anlag!eng_ruppe 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
FreileitunQen 110-380kV 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Stationseiririchtungen und Hilfsanlagen inklusive.Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Uberspannungsschutzeinrichtungen, 
Fernsteuer- , Femmelde-, Femniess-- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanlaoen 
Sonstiaes 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
Hauptverteilerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stationsaebäude 
Allgemeine Stationselnrichtungen, Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
LaufscJ1ienen, Außenbeleuchtung· in Umspann- und 
SchattanlaQen 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-„ Fernsteuer-, Fernmelde-, Femmess-, 
Automatikanlagen: Strom- und Spannungswandler', 
NetzschutzelnrichtullQen 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrichtungen, Uhren. TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
Fahrbare Stromaaareaate 
Grundstücksanlaaen, Bauten für Transportwesen 
Betriebsaebäude 
Verwaltungsgebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
Vermittlunaseinrichtunoen 
Werkzeuge/ Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuae 
$chwerfahrzeuQe 
moderne Messeinrichtunaen 
Smart-Meter-Gateway 

von 1947 1998 

bis 1997 20:t8 

35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
25 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 

10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 
5 5 
7 8 
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Anlage 4 EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 

1. 

3.1.2. 
J.1.2.1. 
3.1 .2.2. 
3.1.2.3. 
3.1.2.A. 

5.2.4. 

llllllClllHlll 

zu-

n!Or - 1n 

- -s-.. 

. i.aot1I 

A11a41t11tr1•„,. ....„ 
IBJl'l 

.iw.,., 1 td.,.
IMellA 
(EUI] 
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Anlage 4 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

._......„ 
W..thdeclwww 

1!:1811...... 
~11111_.._ ....,....,  

iW"J 

........... "" .,.„„ 
~ 

AM .... , id 
. 2019.......,. 
l!IJ"J 
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Anlage 4 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

~ 
20tt...„
ttuRJ 

691% 

1 
I M I 

2. IHebeSatt I~ 16 GewStGl 1 398% 1 
1 

1 
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EMrgleNelz Mill& Grrl>H 

Kabel220W 
Kabel 110"" 
l(abll 

Kabel 1 W 

F c 30 
Frelleltun 1 kV 30 

Summe StaUcnen 
S80(220/1 I0/30/10 kV-$11tlonen 
~tau elll"tatlontn 

lnklualve Trafo und Schaler 

Schutt·, Mooo- und Oborap.nnungsochut*'lfcht.11119"1', Fem&tauer·, 
F~. F.,.,.men.ulld Au~ aowle Rl.ndsteuenmgsanlagen 
e!ntChl"6llc:h ~. Ttafo. und~ 

moderne Mau1ln~chtun tn 
Sm1rt·Motel'(i4llewa 

25 
30 

30 
26 

60 

35 

25 

20 
25 

25 

25 

30 
20 
30 
16 

8 

14 
14 

3 
5 
8 
1S 

Gesamt 

IWlelhl•• d„ Zlft- fllr eile Mnllltlleclten Koa!lln 1114 AllS. z AfteGVJ 
Beadc:llnuno ~nllll Zinssatz 

Nettadna der lll.<1en Periode fllr Neueriltgen abzVI. der 0.40
Zel\njlllresdun:h1e~nlttmllldon 

F,.,,,~ oer leb:len Periode *Q1. - 0.35 
~~ 
~n.... 0.25 
~Zlnaaacz 

5,55•.4 

0.76% 

0.00% 
2.~~ 

zudlzllche ZlnMn 
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Anlage 6: Verglelchbatl<ellsrechnuog, EnergieNotz ~e GmbH A:z: BKS-1713990-11 

Kabel Mitte:Spannungsnelz 

Anschllf-
fungs-
Jahr 

AKIHK 
[EUR) 

THW 
[EURI 

,..__ _ _, Kabl!l 1 kV 
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EnergleNetz Mitte GmbH l'z: 81<8-17/3990·11 

Netzlll 

Kabel Abnehmeransci'llusse 

Frale1tuogen 11Q.380kV 

Fr&ile~ungon ll.4tto!spannungsnot7. 

Hauptvertei18'Stationen 

AK/HK 
(!!UR] 

TNW 
[EUR] 
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Anlage 6; Verglelchbarkeltstechnung EnergieNolz Mitte GmbH Ar. Bl<S-1?1399().11 

Gn.md$tüei<saniagen, Bauten fiir Tninsportwesen 

TNW 
(BJIQ 

Soito 4wn 19  
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Anlage 6: Vergleiehbarkoitsrechnung EnergieNetz Mitte Gmt»i A>.: BKS-17/3990-11 

Netzl> 

Belnebsgebaude 

Verwall'"1gs9ebäude 

Selto 5von 19  



Anlage 6: V~ellanlclv>ung 

NetdO 

~--~Slationseinrichtungen und l{Jfsanlagen inklusive Trafo 
,____, und Sehafter 

Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde-, Femmess-, 
Automatlksnlagon, Strom- und Spannungswandler, 
NetzsehuuelnrichlU119"n 

SQ!el5wn 19 



Anlage 6: VergleiellbSll<eitsre<hnung EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-Ü/3990-11 

1-----'--IFaMlare Stromaggregate 

Herlet1un9 der Tagea--

Al</HK 
laJR) 

TIM 
!EUR] 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, We<l<zooge!Geräte); 
VermiHlungseinrichtungen 

1----1W6Jf<zeugel Grite 

~--~Le!chtfallrzeuge 

1----1Schwetfahrzeuge 

2 
2 

2 
2 

Sette 7von 19 



Anlage ß: Ver9leiehbarkeltsrecl1nung EnergleNetz Mitte GmbH h:. BKS-1713990-11 

HetzlD 

2 

AK/HK 
(EUR) Falclor TNW 

[EUR) 

2 
2 

2 
2 Kabel MitlelSpannungsnetz 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Freileitungen Mittelspannungsnetz 

2 
2 
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2 

EnetgieNetz Mill& GmbH Ar. BKS-17/3990-11 

2 
2 

~K 
[EUR) Faktor TNW 

(EUR) 

380/220/110130/10 kV-Stationen 

2  
2  
2  

Zähler, Messelnrictltungen, Uhren, TI'R-Ernpfänger 

2  
2  
2  
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Anlago 6: Vergloichbarkeilsrcchnun9 EnergiaNetz Mitte GmbH k BKa-1713990-11 

f----'--lKabel Mittelspannungsnetz 

AKltfK 
(EURI Faktor TNW 

[EUR) 

,___... Hauptverte~erstatfonen 

Seile 10 von 19 



Anlage 6: Vetglelchbar1<8'tsrechnung EnetgieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-1713990-11 

,_ 

Netzll> 

Or1snelzstabOAen1--- -1 

l-----'- -1$tationsgebäud8 

Rundsteuer-. Fernsteuer·. Femmekfe., Femmess-. 
Automati<anlagen, Strom- und Spannungswandlet, 
Netzschutzeinrichtungon 

011snetz·Tl'8nsfonnatoren, Kabetverteile"'chränke 

___,Zähler. Messeinrichtungen. Uhren, TFR-Empfänger· 

2 

AKIHK 
[EUR] 

TlfW 
!EUR] 

Selte 11von 19 



Anlage 6: Verglelchbarl<ebrecM ung EnergieN~lz Mitte GmbH A:<: BKS-1713990-11 

1---'"---tVeroaltungsgebäude 

2 
2 

Geschäftsausstattung (ohne EDV. Weri<zooga/Getäte); 
Vermittlungseinrichtungen 

Werkzeuge/ Gerate 

Hatdware 

.1 

1---'--lKabel Mittelspannungsnetz 

----<Kabel 1 kV >

Anscbaf· 
fungs-
Jallr 

Al<IMK 
{EUR) 
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Anlage 6: Verg!eichbar1<eitsli!Chnung EnergleNetz Mitte GmbH Ai: BK8-17/3jl00-11 

HetdO 

Kabel Abnetimeranschlusse 

Ft11ilellu11Qe11 Mittelspannungsnetz 

Belrtebsgebäu<le 

Ortsnetz-Transfonnatomn, Kabelveneikl!Schranke 

Selle 13von 19  



Anlage 6: Veiglelchbarl<ebrechnung EnergleNetz Mitte GrrbH Ar: BKS-17/3990-11 

Ansc:Nf. 
fungs-
Jahr 
1990 
19'9 
1938 
1987 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2llt0 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003· 
2002 
20il1 
2000 
19911 
1998 
1997 

2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1~ 

1993 
1992 
1991 
1900 
1989 
1Q88 
19$7 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 
1977 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2006 
2007 
2006 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 

AKIHK 
!EURI Fll<to< lNW 

[EUR! 
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Enori1leNatt Mitte GmbH Az BKS-1713990·11Anlage 6: Verg!eichball<eltsrec:hnung 

1999 
1993 
1997 
1996 
1 99~ 

1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1983 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 

1992 
1991 
1990 
1989 

1987 
2016 
2015 
2014-
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 

2007 

2005 
2004 

O!unel2-Translormator"'1, ~llersehti<lka 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1993 
1992 
1991 
1990 
1969 
1988 
1987 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
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Anlage 6: Vergleichbatkei!Stechnung EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3991).11 

NelzlO 

1-......;--lZähter. MeSsMlrichlungGn. Uhren, TFR-Empfänger 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, Wllfl<zeuge/Geräte~ 
Vermitllun eelorichtungen 

Kabel MittelspannungsnelZ 

Kabel 1 kV 

Anschaf· 
funge. 

Jahr 
2008 
2007 
2005 
2004. 
2003 
2002 
2001 
1999 
1998 
1997 

201 4 

2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1S93 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
f978 
1!177 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 

AKIHK 
(EUR) Falclot TllW 

(EUR) 

Seke 16 von 19  
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Anlage 6: Vergteiellbarkeitsrechnung Energie.~Mitte GmbH Ax. BKll-1713990·11 

Anschafo. 
HotdD funga-

Jahr 
1966 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1930 
1979 
1978 
1977 
2016 
2015 
2014 
2013 
2012 

Kabel AllnehmeranschlÜsss 2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2015 
2014 
2013 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2006 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
2016 
2012 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2003 
2001 

Or1snetz·Transfollllaloren, Kabetvertel &r$Chränke 2000 
1998 
1997 
1996 
1993 
1992 
1991 
1990 
1989 
1988 
1987 
2016 
2014 
2013 
2012 
201 1 
2010 
2009 
2008 
2007 

Faldor.AKIHK 
IEURJ 

TNW 
IEURJ 
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Anlage 6: Vefglelchba!Xeltsreclinu11g EnergieNetz Mille GmbH Ar. BK.8·1713990-11 

AKIHK 
(EUR) F-.. TNW 

(EUR) 

2005 

2003 
2002 
2001 

1999 
1998 
1997 

S..ite1811<l1'119 
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Anlage 6: Vergleichbarkeltsrechnung EnetgleNetz Mltte GmbH Ar. BKS-1713990-11 

Jahr 

2016 
2015 
2014 
201 3 
21>12 
2011 
2010 
2009 
2008 
2007 
2006 
2005 
2004 
2003 
2002 
2001 
2000 
19S9 
1998 
19S7 

1995 
19$4 
1993 
1992 
1991 
1900 
1989 
1988 
1987 
1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 

197& 
1975 
1974 
1973 
1972 
1971 
1970 
1969 
1968 
1967 

1965 
1964 
1963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 

1953 
1952 
1951 
1950 
1949 
1943 
1947 

SOOs 19von 19 



Anl89e 7: Vllfgleicllsparameier Energ1eNelZ Mttle GmbH AZ.: BKa-17/3990-11 

Verglelchsp.,-emeter 
lfd. HJ. a.alchn&11'111 N.a../llrMpannebene !Wlelt Wert 

1 Anzahl der Messstehen Stü~k 754.813 

2 Stromkreislänge Kabel HS km 20,850 

0.0003 Stromkreislänge Freileitungen HS km 

4 Netzlänge (Kabel • Fre~eitungen) MS km 9.694,550 

5 Netzlänge (Kabel „Freileitungen Inkl. Hausan•chlussleilungen und Straßenbeleuehtung) NS km 23248.290 
6 tatsächliche zeltgelche Jenresh«hsUas1 HS/MS kW 1.206286 

570.5221 tatsächDche zeitgleiche Jahreshöchstln1 MS/NS kW 
8 Installierte Erzeug""9'11eistunQ HoeS, HoeS/HS, HS uod HS/MS kW 33.300 
9 lrislalierte Eneugt.rigslei5tung MS. MS/NS und NS kW 1.526.607 

EUR 
EUR 

Wd. Nr. 
1 

2 

Bezelctlnung 
Aufwandsparameter gemäß§ 14 Abs. 1 Nr. 1 u. 2 ARegV 

Aufwa<1dsparemeter gemilß § 14 Abs. 1 Nr. 3 1.V.m . Abs. 2 ARegV 
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Anlage 9: individuelle Effizienzwede und Effizienzbonus EnergieNetz Mitte GmbH AZ.: BKB-17/3990-11 

Efflilenzwerte 
Verfahren Wert 

DEA,Normal 88,40% 
DEA,Standardisiert 86,16% 

SFA,Normal 93,01% 

SFA,Standar<iisiert 93,28% 

1angewendeter Effizienzwert 

Supereffizienzwert 
Normal (§ 14 Abs. 1 Nr. 1 u. 2 ARegV) 

Standardisiert(§ 14 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 2 ARegV) 

Effizienzbonus 

Seite 1von1 



Anlage 10-1 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 

-„.„.__ --- ·-

....„ 
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Anlage 10-1 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17 /3990-1 1 

!Qopllo_..............,~ .. -

..,___„„.............. -- „~- ~- - 1 1 1 1 1 1 T 1 1 1 1
„.- .....- "'"I M..QJM >t.tta!O nttJalo ....~ tt.~ ........ .... „„ - ..,, - -- - ,..,... ,..... ~ - IMl - ~ tEU!'4 ~ l\1'11 iJ\111 -

V l•I••• 
~·-1•-.,SMflftl/LYA't MMt.1--
~--··,,_,1 l.Y;M J.tAalli,I~ 
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1997 
1998 
1999 
2000 
2001 

Anlage 10-2 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 

BaukostenzuschnSse (KKAb) 

2002 
2003 
2004 
2005 
2006 

ltlistWert·<>Mt 
·O~e1 
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Anlage 10-3 EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17 /3990-11 

.... ..„:tt. ---- = -
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Anlage 2 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
{Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Geumtkostenbhltt 

Ziffer 

1 . 
1.1. 
1.1.1. 
1.1.1.1 . 
1.1.1.2. 
1.1.1.2.1. nach EEG (exklusive Elnspeisem11nagement-Maßnahmen) 
1.1.1.2.2. nachKWKG 
1.1.1.2.3. nach 18 StromNEV 
1.1.1.2.4. Elns lsemanagement-Maßnahmen 
1.1.1.3. Be111ebsvert>rauch 

vom Netzbetnlber 
„19999belieKomn 

{EUllJ 

1.1.1.4. 
Aufwendungen fOr Dlfferenz-Bilanzkreise bzw. Aufwendl.l'lgen für den Ausgleich von Abweichungen bei 
Standardlastprofilen 

1.1.1.5. Sonstiges 
1.1.2. 
1.1.2.1. 
1.1.2.1 .a 
1.1.2.1.b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. 
1.1.2.1.e. 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. Aufwendu 
1.1.2.5. u n 
1.1.2.6. Sonstiges 
1.2. Penonalkotlten 

1.3. ZlnHn und lhnllche Autwendungen 

1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. 

1.4. Son1tlge Steuem 
1.5. Sonatlge betrfebllche Aufwendungen 

Kllrzungen 
[EUR) 

„..-„Ko.ten 
[EUR) 

Seite 1von3 



Anlage 2 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Zlffer 

raten. Gebülven und Beitn'I e 

1.5.5. Postkosten. Frachtkosten und ähnliche Kosten 
1.5.6. 
1.5.7. 
1.5.8. 
1.5.9 . 
1.5.10. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14. 
2. 
2 .1. 

2.1.1. 

2.1 .2. 
2.2 . 
2.3. 

4. 

Bewirtung und Geschenke 
Wartung und lnslandsetzung 
Elnzelwertberlch · ungen auf Forderungen 
Pauschelwertberichtlgungen auf Forderungen 

Konzessionen, gewerbllche Schutuech1a und ähnliche Rechte und Werte sowie Llz.enzen an solchen Rechten 
und Werten 

n 
Abschreibungen •uf Rnanzanlagen und aufWertpapiefe des Umlaufvermo ens 
Kolk. Elgenkapltalzlnaen 

4. Kalk. Gewerbesteuer 
l.a. NetUo.tan vor Abzug der k.08blnmlndemden Erlöse und Enrlge 
5. Koatenmlnd1mde Erlöse und Ertrige 

3 1. Et1rllge aus der Aul\Osung von Netzanschklsskostenbe' - en 
5.32 . Erträge aus derAuflösung von Bauk.ostemuschüssen 
5 3 .3 . Ertrige aus Auflösungen VOI\ Rückstellungen 

5.3.5. 
5.3.6. 
SA. 
5.4.a. 
5.5. · e aue ande.-.n Wertpapieren und Ausielhungen des Flnanzanlagevenn6gens 
5.S.a. 

YOl'l'I Nwtzbetl..,., 
angegebene Ko.tan 

(EURl 

KOmmgen 
(EUR) 

............ Koean 
(EUR) 
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Anlage 2 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

5.6. 
5.6 .1. 
5 .6.1.a. 
5.6.1.b. 
5 .6.2. 
5.6.2.1. 
5.6 .2 .2. 
5.6.2.3. 
6 .6.2.4. 
5.6.3. 
5.6.4 . 
5.6.5. 
5.7. 
5.7.1. 
6.7.2 . 
6.7.2.1 . 
5 .7.3. 
5.7.3.a. 
5.7.3.b. 
5.7.4. 
lb. 

Kocwnert 

nständen 

vom~r 

•~•Kost..n 
~UR) 

Ertrilge aus Kassenbestand, Guthaben bei Bundesbank und KreditlnslitUlen 
andere sonst! e Zlnsen und ähnliche ErtrAge 

ertiobene Konzessionsab aben 
Erlöse aus EEG 
davon aus Weite abe des auf enommenen EEG-Stroms 
Et16so aus KWKG 
itavon aus KWK-Stromverkouf (§ 4 Abs. 2 KWKG) 
davon aus Ausgleichszahlungen von UNS (§ 28 Abs. 1 KWKG) 
sonsti e Erlöse nicht aus Netzentgelten) 
Netzkos1en nech def- koatenmlndemden Erlöse und Erträge 

KOrzungen 
(EUR) 

•nerbn!M Komn 
[EUR) 
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Anlage 3-1 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

K~Abschreibungen 

10 

Kabtl220kV 
Kabol 110W 

3 Kat>tlMi annu~---------------------
4 KI091kV 

....,_. 
gewtcta9t nll den Quotm 
l-9!f11L3~ 

Baultn für Trensport.oesen 

37 Sm81\·Mettt·Gll8 
Summe 
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Anlage 3-2 Verpächter 1 der EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-1.1 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

10 
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Anlage 3-3 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

60 
50 

60 

60 
60 

--- 50 

50 
60 

50 
60 

50 
50 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BKS-17/3990-11 

NatzlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
'2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

fGr dieEnnllllung 
Antchllf- dit' kille. Al>scflr. 
·fMng1Jatir 'l«W9lld!lteAKMK 

(EUR] 

50 
50 
50 
50 
50 
50. 
50 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
so 

50 
50 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

lncltlc 

46598 
5.031 

52884 
6,031 

5,1918 
53632 
5,5735 
58308 
62818 
86491 
71063 
7,3831 

758 
8.0638 
8.0838 
86136 
86136 
83603 
88828 

10,3364 
99737 

11.2574 

11223 
1,1655 
1,1616 
11995 
1.1926 
1,2311 
12537 
1,2356 
1.2356 
1,2491 
1,2297 
1,2506 
1.2537 
1.2552 
, 2739 
1,3013 
1 3213 
, 3562 
1 752 

'Endbe.tencr · 

Reinw..def· 
AKIMK 
(BURJ 

R--..zu 
TNW 

(EURJ 
Abllehrelluneen Ablehr9lbungen 

zuAl<lftK zu TNW 
IEUR] IEURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 ·der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BKS-1 7/3990-11 

NelllD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 

Ha'dware 
Hardware 
Hst<tNare 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 
Hardware 

für dhl.lfinnllltyng 
def.kalic. Alischr. 
__..AKMI< 

~URJ 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

Index 

1,3438 
1 3333 
13634 
1,4025 
14278 
1,5162 
16189 
1 7248 
1,7878 
18099 
18823 

2,8158 
27487 
27935 
2.7859 
2 756 

2,7936 
2.8556 
2904 

2,9205 
29371 
2,9797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

·1 
1.1223 
1,1655 

Anfan911~d-

llfftw.rte zo 
TtfW 

{EUR) 

Endbesianct 

Retilwett• zu 
THW 
[l!UR] 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetZ Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

NttzfD An.9fVPPt Anaclu1f· 
fllngsjllir 

filfdlfErmlttlung 
~ R„'"'1ederclerllalk. ~ 
Nuuul)fJ~ Index AKIHKYllWll!ldete AKIHK 

lEVRJ (Jahre] !&UR] 

4 11816 
4 1 1995 
4 1,1926 
4 1,2311 
4 1 2537 

·4 f ,2356 
4 12356 
4 1.2491 
4 12297 
4 12506 
4 1,2537 
4 1,2552 
4 12739 
4 13013 
4 1 3213 
4 13562 
4 1,3762 
4 13438 
4 1,3333 
4 f,3634 
4 14025 
4 1,4278 
4 15162 
4 16189 
4 1,7248 
4 1 7878 
4 1.8099 
4 18623 
4 19323 
4 2,0236 
4 2.2946 
4 24418 
4 2 5073 
4 2 6158 
4 2 7487 
4 2 7935 
4 278S9 
4 2756 
4 2.7936 
4 28556 
4 2,904 
4 29205 
4 2.9371 
4 29797 
4 30147 
4 2.9971 
4 0 
4 0 
4 0 
4 0 
4 0 
4 0 

~"""zuTNW 
2 Hardware 
2 Hardwate 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Harcmare 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Harclwarc 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2· Hlllllware 
2 Hatdware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hard\ltare 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Haldwa:e 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 HM!ware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
·2 Hardwate 
2 Harc!Ware 
2 Hardware 
2 Hardware 
2 Hardware 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11(Stadtwerke .Gelnhausen GmbH) 

2 Hardware 

2 

·1 

An.lag1111gruppe AllMlhlf· 
fllngsJahr 

fllt ~Ermittlung 
darUlk. Abschr. 

YMWend• AK/MI(· 
tEU~. 

4 
4 
4 
4 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

,lndax 

0 
0 
0 
0 

11648 
1,1937 
12045 
1.2142 
1,2087 
12326 
, 2485 
1,234 

12269 
12269 
12059 

1,224 
1,2311 
1,2456 
12848 
13367 

1.419 
14402 
1,4266 
14286 
14521 
1,4846 
1,5014 
1562 

1,6333 
1.7637 
1,8662 
1,9168 
19na 
2.0385 
2,1158 
2,3451 
2,4766 
25481 
2.6972 
29363 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 ·der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BK8-:1713990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

NetzlO 

Kabel1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel ·1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

abel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabe11 kV 

fi!i'dieErmllllung 
c1«11a1c. Abtchr. 
~(let&AKJHK 

[l:µRJ 

(11119"1en«!e(e 
Nutwu~ 

[Jall19) 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 

3.0114 
30548 
29944 
3.0286 
.3046 
3 09ll4 
31548 
32317 
33333 
3 416 
3.4963 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11733 
11645 
1,1645 
11511 
1,1391 
11356 
11658 
1.1547 
1,1333 
1 0861 
1,0398 
10281 
1,0195 
1 0111 

1,03 
1.062 
1063 

1 0948 
11415 

1.156 

Restwerte zu 
TNW 
(EUR] 

E!ndbestancl 

·Restwerte zu 
TNW 

{EUR] 

Abtc:l!relb\m911n Ablc:hnllbUnlJ9!! · 
m AKMK zu TNW· 
(l!U~ (EUR] 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11 (Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Net&IO 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 IN 
Kabel 1 kV 
Kabei-1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabe11 kV. 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel f kV 
Kaliel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel f kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1-kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 KV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeransclltüsse 
Kabel Abnehmeranschliisse 
Kabel Abnehrt1'3ranschliisse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschliisse 
Kabel AbnehmeransClllüsso 
Kabel Allnehmeranschliisse 
Kabel AbnehmeranS<:lllüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel ~schlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsso 

.filr die Em!lttfu119 
An.schaf· d~kalk. Abscttt. 
fllngsJahr verwendete Al</Hk 

lEURJ 

anvow•ndete 
Nutiu11gac1Mm 

[JahraJ 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
4D 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 

35 
35 
35 

lndt)t 

11439 
11584 
11821 
1,2122 
1.2148 
1,2566 
1 3713 
14925 

1.53 
15451 
15807 
15048 
1 5991 
f,6825 
16929 
1.6496 
1 77~1 
18562 
18625 
1,6981 
1,8132 
19178 
20856 
21058 
2,1552 
21426 
2.2072 
2.295 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
D 

11733 
1,1645 
1,1645 

f.l••twwtlclder 
AK/tlk 
(l:URJ 

Rastw.rte :i:u 
TNW 
l:E!JRJ 

AbllChralbunp Abschreibungen· 
zu Al(IHIC zu TNW 

(EUR) (EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetZ Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Kabel Abnehmeransehlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnelunerans<:llJüsse 
Kabel Abneh ransd!lüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlilsse 
Kabel Abnetmeransehliisse 
Kabel Abnehmeranst:hlilsse 
Kabel Abnehmeransc11msse 
Kabel Abnehmeranscl'lltisse 
Kabel Abnehmeransclllilsse 
Kabel Abnehmeranscnlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnelmetanschlilsse 
Kabel Allnehmerarischlüsse 

Kabel Abnetvnera 
Kabel Abnehmera 
Kabel Abnehmera 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel AbnehmeransclllüsSe 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
KabefAbnehmeranscntüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnahmeranschlilsse 
Kabel AbnehmeransChllisse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranselllüsse 
Kabel Abnehmeranselllüssa 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeransehfüsse 
Kabel AbllehmeranschlOsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüslie 
Kabel Abnehmeransdllüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse . 
Kabel AbnehrneranschlOsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

für dieEimlttlung 
Anaclulf· der kele. Al>ldlt. 
fimgefiw. -NWAl<MK 

' {EU~ 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

Index ~~~ 
(EURJ 

11547 
11333 
1.0861 
10398 
1.0261 
10195 
1 0111 

1,03 
1 062 
1,063 

10948 
11415 

1,158 
11439 
1.1584 
1,1821 
12122 
12148 
12566 
1 3713 
14925 

·1,53 
1,5451 
1,5807. 
15048 
1,5991 
1.6826 
1 6929 
1,6496 
17751 
1,8562 
18625 
1.6981 
1,8132 
19178 
20856 
21056 
2,1552 
2,1426 
2 2072 
2295 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Enclbesitnd 

Abacflrelbungen Ab9ch191bunven 
IV AKMK zu TNW 

[&URJ (EUR] 
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Anlage 3-3 V~rpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-1 1 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

En..._. 

fürdleEnnllllUng 
AMcNf- dirlultk. Abscnf, 
funpjallr V....,,..M<JHK 

~ 
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Anlage 3-3 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

„•• tnclei18 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BKB-1 7/3990-11 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

f 

für die Etmlltlung 
det kalk. Ablehr. 

WIW8n'™9N</HK
ieURJ . 

•nsew~ 
Nutzl,111gsdau!lr 

[Jabl'I~ 

5 
5 
5 
5 

6 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

1,3634 
14025 
14278 
1.5162 
1,6169 
1 7248 
17878 
18099 
1,8623 
1 9323 
2,0236 
2 2946 
24418 
25073 
26158 
27487 
2,7935 
27859 
2.756 

2,7935 
28556 
2,904 

2.9205 
29371 
2,9797 
3.0147 
2,9971 

0 
Cl 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11646 
11937 
1.2045 
1 2142 

l!ndl>Mtand 

Seite 11 von 20 



Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH)· 

Netzm 

Ortsnetzstationen 

Onsnetzsta · 
Ortsnetzstationen 
Orlsne1Zstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
0rtsnetzstationen 
OrtsnetzstaUonen 
Ottsnetistatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
ortsnetzstatlonen 
Ortsnelzslatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstatlonen 
Ortsnetzstation eo 
Ortsnetzstationen 
OrtsnetzslaUooen 
Ortsnetzstationen 
Oltsnetzstalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OftsnelzstaUonen 
0r1SnelZstatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
°'1snetzstationen 
011Snetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
011Snelzstationen 
Ortsnelzstationen 
Ortsn&tzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 

.fj)r ~ E;rmittlung 
cltf lcalk. Alltcfl!. 

'V'4'Wendel9 AK/Hl( 
l;t:U~ 

30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 

· 30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Index R~.w 
TNW 

IEUR] 

t;nd'-tancl 

Reatwerte der 
AKMK 
llURJ 

Restwerta zu 
'rHW 
[EUR) 

Abtc:lm11bungen Ab8cllr•lbungen 
XUAKIHK zu TNW 

fEURJ IEU!V 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 cjer EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11 (Stadtwerke Gelnhausen GmbH} 

Ortsne1zsta1ionen 
Ortsnetz.statlonen 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelvarteilerscllr 
Oi1snetz·Transformiltoren Kabelvertllilerschr 
Ol1Snetz-Transfonnatoren, Kabelvertetl ersehr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilelsohr 
Ortsnetz·Transfonnatoren, Kabelvertellerscll 
Ortsnetz-Transformat01en Kabelvorteile~ 
Or1snetz-Transtorrnatoren Kabelvertellersch< 
Ortsnetz·Transtol'matore Kabelverteiersdl · 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabeiverlelerschr' 
Ortsne.tz.Transformatoren Kabolverteilllt'SCht· 
Ortsnetz-Transformatoreil, Kabelverteiler.sehr' 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelverteilerschr 
ünsnetz-Transformatoren Kabelverteilersellr' 
Ortsnetz.Transformatoren, Kab&IVerte!lersch 
011snetz-Tram;format0«m Kabelverteilersdl( 
Ortsnetz-Transronnatoren:Kabe!vertelerschr 

Ortsnetz-Transformatoren. KabelverteHe 
Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteß 

Ortsnetz.Transfonnatoren · Kabelvertellersctir· 
Ortsnetz-Transformatol'Sfl KabelverteilefSchr' 
Ortsnetz. Transtonnatoren Kabelverteilersch 
0$netz·Transformatoren Kabelvortailersch · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellersdlr' 
Ortsnetz-Transformatoren Kabe!vertellerschr' 
Ortsnetz-Transformalore<l, Kabelver:1eilersch 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabel'venaHerschr 
Ortsnetz-Translormatoren Kabelverteilerseh · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellarschr· 
Ortsnetz·Transformatoren. Kabetverteilefsdlr 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilersch · 
OrtsnetZ-Transrormatore Kabef\lerteile~ 
Oftsnet<-Transformatoren K;ibelvet1eilarsCllr 

Ortsnetz-Transtormiltoren Kabelverteilerschr 
Ortsnetz·Transformatoren, Kabelvertei!en;(:hr' 

Ortsrietz-Transroimatoren, Kabelvertellerscw· 

Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteilersch 

Ortsnetz·Transfonnatoren Kabelverteilerschr' 

Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteftersehr 

Ortsnetz.Transformatoren, KabelverteUersdl 

für dte tmiMtlunw 
der kille. Abseht. 

V111W8ndete AKIHI< 
[EUJq 

•"tlllW•ndete. 
Nutzun~„_, 

(Jallnt) 

30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Anfan~ 

lndtx 

0 
0 

1,1223 
11655 
11816 
1 1995 
11926 
1.2311 
12537 
12356 
12356 
12491 
12297 
1,2506 
1,2537 
1,2552 
1,2739 
13013 
13213 
1,3562 
'13762 
1,3438 
13333 
},3634 
14025 
14278 
1,5162 
1,6189 
17248 
1,7878 

' 1,8099 
1,8623 
1,9323 
2 236 
2.2946 
24418 
25073 
26158 
2.7487 
2,7935 
2 7859 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH.  

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az.: BKS-17/3990-11  

Ortsnetz-Translonnatoren Kabelverteolerschr 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelv<irtellersch · 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelvert ilerschr 
0'1snetz·Transformatoren Kabelverteiler.;chr 
Ortsnetz-Transformatoren. KabelveJ1ei!erscti 
Ortsnetz.Transfonnatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteilerschr· 
Ortsnett·Transfonnatoren. Kabelvettellersctir 
Orts -Transfonnaloren Kabelverteflerscnr 
Ortsnetz-Transfoimatoren, Kabelvertellerscll · 
Ortsnetz-Transfonnatoren KabelverteRersch 
Ortsnetz-Transtonnatoren l<abelverteilerschr · 
Ortsnetz-Translonnatoren. Kabelverteiler.;chr 

Ortsnetz· Translonnatoren Kabelverteilersc 
Ortsnetz-Transfonnato<en Kabe!Verteillirsdl · 
Ortsnetz-Tra'nsfonnatoren Kabelverteilerscli · 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelverteilerscrir· 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverte!lerschr 
Rundsteuer- Femo;teuer· Femmefde. Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Run<!steuer- Femsteuer· Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femme!de- Femm 
R1.11dsteuer-. Fernsteuer-. Femme!de-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteue.--. Femsteu~-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer· Femsteuer-;Femmekle- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femrne!dG- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fcmmelde·. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer-, Femmelae.., l=emm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer· Femmelde-, Femm 
Rundsteuer· Fe111$teuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuar-. Fernsteuer-. FemmeJ<IG- Fernm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmefde., Femm 
Rulldsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-. Femm 
RundSleuer- Femsteuer. Femmelele-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-: Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer-, Femmelde-. Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde· Femm 
RundSleU<lr-, Femsleuer-. Femmelde- Femm 
R1111dsteuer- Femsleuer- Femmelele- Femm 
Rundsteuer·, Femsteuer- Femmetde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, FelTISteuer. Femmelde· Femm 
Rund3teuer- Fernsteuer- Femmek!e„ Femm 
RundSteuer- Fernsteuer-. Femmelde.- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-, Fernmelde-. Femm 

' Antc:llaf· 
fUnasJahr 

ro, die Emtlltlung 

dtt---Ahclw, 
~AAMK 

['EIJR] 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
.26 
25 

I~ 

2 756 
27935 
28556 

2 904 
29205 
29371 
29797 
30147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 o· 
0 

11223 
11655 

1816 
1 1995 
1,1926 
1,.2311 
1 2537 
1.2356 
1·2356 
12491 
12297 
12506 

·1,2537 
12552 
1 739 
1.3013 
13213 
13582 
13762 
13438 
1,3333 
13634 

Rtttweneder 
AK/Hf( 
(EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen .GmbH) 

f!W !lle Ennllilvng
NlltrJD Anilchllf· dw kalt. Absc:hr. 

fungsjehr IndexYMwtMtle.AKIHK Abachrelllungen Alisdlra1bvnsrtn· 
[EUR]' zu AKIHK m THW 

(EIJRJ ~~Rund euer- Fernsteuer- Femmekle- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femmelde-, Femm 25 1,4025  
Rundsteue<-, Femsteuer- Femme1ae.-. Femm 25 14278  
RundSteuer· Femste\Xlr· Femmeld&- Femm  25  1 5162  

25 Rundsteuer-, Femsteuer-, ·Femmekle- Femm 1 6189  
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde· Femm  25  
Rundsleuer-, Femsteuer·. Femme!de-, F.emm 25  
Rundsteuer-, Fernsteuer- Femmelde.- Femm 25  
Rundsteuer- Femsteuei - Femmeldo- Femm 25  
Rundsfeuer., Fernsteuer- F.emmelde.-, Femm 25 1,9323  
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm  25  2 0236  
Rundsteuer:, Femsteuer- Femmelde.- Femm 25  22948  
Rundsteuer- Femsteue;·•. Femmelde- Femm 25 2.4418  
Rundsteuer- Fernsteuer. Femmolde.- Femm 25 25073  
Rundsteue<·, Femsteuer-, Femmetde-. Femm  25  2.6158  
Rundsteuer- Fernsteuer- FemmeJde., Femm 25 2 7487  
Rundsteuer- Femsteuer. Femmelcle- Femm 25 2 7935  
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmeroo- Femm  25  2.7859  
Rundsteuer-, Fernsteuer- ~e.- Femm 25  2 756  

25  2 7935  
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde.- Femm  
Runc!Steuer- Fernsteuer-. Femmelde.-. Femm 

25  28558  
Rundsteuer- Femsteuer- Femmolde- Femm  25  2904  
Rundsteu"" Fernsteuer- Femmefde.. Femm  25  29205  

25 2.9371  
Rundsteuet· Fernsteuer-. Femmelde.- Femm  
Rundsteuer- emsteuer- Femmelde. Femm 

25 2.9797  
Rundsteuer-, Femsteuer- F.emmeld'e.- Fenvn  25 3,0147  
Rundsteuer- Fernsteuer- FemmeJOO-. Fern  25  29971  
Rundsteuer-, Femsleuer-, Femmelde-, Femm 25  0 

25 Rundsreuer•. Fernsteuer-- Femmeldc- Femm 0 
25 Rundsteuer- Fernsteuer„ Femmetde- Ferrm 0  

Rundsteuer- Fernsteuer- femmelde-, Fenvn 25  0 
25 Rundsteuer- Fernsteuer- Femme!de- Femm 0 
25 RundSt~er-. Fernsteuer- Femmelde- Fern 0 
25  0  

Rundsf uer- Fems1euer· Femmelde-. Fernm  
Rundsteuer-, Femsleuer„ Femmelde-, Femm 

25  0  
25  0 
25  0  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  1,2862  
30  1,3129  

Slallons 30  13329  
Slali<>ns 30  1,3361  

30  13392  
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BK8-1 7 /3990-11 

fiir die Ennll!lung 
dw klllk. AllllChr. 

"-WllKfete Al</Hk
iiuRJ 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Index 

1,344 
13536 
13456 
1.3392 
1.3329 
1,3361 
13666 
1.3951 
1,4429 
1.5303 
1,6266 
1.7253 
1 7849 

1,625 
1867 

19045 
19174 

1 957 
19912 
2,071 

21992 
24191 
26016 
2 7136 
28284 
2938 

3.0159 
31936 
3394 

3,5643 
3.9479 
46598 
5031 

62864 
. 5.031 
5,1918 
5:3632 
55735 
58308 
62818 
66491 
71063 
7,3831 

7.58 
80638 
8,0638 
8.6136 . 
6,8136 
6.3603 
66828 

10,3364 
9.9737 

En~ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

At: BK8-17/3990-1 1(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

2, 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

Anlagengruppe 
fürdie Ermialung 
derkalk. Abscnr. 

VtlWelldelvAlwl( 
[EURj 

30 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

.eo 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
80 
60 
60 
80 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
60 
60 

lildu 

11 2574 

1 

12862 
1,3 129 
13329 
13381 

1.3456 
13392 
1.3329 
13361 
1,3666 
1.3951 
1 44211 
1,5303 
1. 6266 
1 7253 
1,7849 
1.625 
1,867 

1.9045 
1 9174 

1,957 
1,9912 
2,071 

2.1992 
2,4191 
2,6018 
2,7136 
28284 
2.938 

3,0159 
3,193S 

3.394 
3.5643 
3,9479 
4,6598 

5,031 
5.2884 
5,031 

Rettwatteder 
AkiHK 
[EUllJ 

Endbestand 
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Anlage 3-3 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

für cleEnnltlklngc1w--.-.c1w. 
V91ftildlte AICMK 

[EUR] 

„.„.„... 
NUIDI,..._ 

(Jein) 

12806 
, 2537 
1.2552 
1 27311 
13013 
1 3213 
1 3562 

1 333 
13634 
1 <!025 

Ablc:bl'llHlflOM Ab9c:hrwllungen 
zu N<MI< au tHW 

[EUl'Q [EUR] 
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Anlage 3-3 
Verpächt~r 1 der EnergieN~tz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

NotzlD 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

2 
2 

. 1 

fiW die EnnllGung 
~r lallk. Abseht. 
~elldet9Ai01K 

~URJ 

·~ ~er 
t.lahrt] 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
•14 
14 
14 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

1,4278 
15182 
1,6189 
1°7248 
17676 
1,8099 
18823 
1,9323 
20236 
2,2946 
2,4418 
2,5073 

27487 
2 7935 
2 7869 
2 756 

2 7935 
28558 

2.904 
29205 
2,9371 
29797 
3.0147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11223 
1,1655 
1, 1818 
11995 
1.1926 
1 311 

RMCWette zu 
TNW 
(EUR) 

~Nllungen Ab9cllratbunaen 
IU•AKIHK Z\I ~ 

(EUR) (aURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BK8-17/3990-11(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Netz!D 

Zähler Messeir111chtun 
Zähler, MesseimichlUn 
Zähler Messelnrichlun 
Zähler Mes~nrf<:lltun 
Zähler Messeinrichtun 

1' 

Anlchaf. 
. f1111gajehr 

fOr die Erm•ung 
der llalk. Abtctlr. 
~Al'.CIHk 
~ 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

lndn 

1,2537 
12356 
12356 
1,2491 
f 2297 
1,2506 

·1.2537 
12552 
1 2739 
13013 
13213 
1 3562 
13762 
1,3438 
13333 
13634 
14025 
1 4278. 
15162 
1,6189 
17248 
1,7878 
10099 
1 8623 
1.9323 
20236 
2.2946 

4418 
2.5073 
26158 
27487 
2 7935 
2,7859 

756 
2,7935 
2.8556 
2904 

2.9205 
2.9371 
29797 
3,0147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Raetwene der 
AklHK 
lEUIJJ 

Restwerte zu 
THW 
IEURJ 

Abschnllbungen Abldlrelb~ 
zu Al<IHK - zu TNW 

(EUR] IE!JRJ 
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Anlage 3-4 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

Darstellung der Nutzungsdauern 
Nutzungs- Hessen
dauername: 
Netzgebiete: 

Anlltgen-
gruppen-
nummer 

1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 
.30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

von ,, Anlagengruppe 
bl• 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel AbnehmeranschlOsse 
Frellaitunaen 110-380kV 
Freileitunoen Mlttelsoannunosnelz 
FreHeitunaen 1 kV 
Frelleitunoen Abnehmeranschlüsse 
Stationsefnrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Uberspannungsschutzelnrichtungen, 
Femsteuer-, Femmelde-, Femmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kcipp!ungs-, 
Trafo- und SchaltanlROen 
Sonstiaes 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
Hauptverteiler5tationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Statlonsoebäude 
Allgemeine StationseinrichtunQen, Hilfsanlaoen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung In Umspann- und 
Schaltanlaaen 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, 
Auton;iatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtunaen 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteiierschränke 
Zähler, Messeinrichtungen. Uhren. TFR-Empfänger 
Tefefonleltunaen 
Fahrbare Stromaoareaate 
Grundstücksanlaaen, Bauten für Transportwesen 
Betriebsgebäude 
Verwaltunoso~bäude 

Geschäftsausstattung (ohne EDV, Wericzeuge/Geräte}; 
Vermittlunoseinrichtunaen 
Werkzeuae/ Geräte 
Laoerelnrichtuno 
Hardware 
Software 
Lelchtfahrzeuoe 
Schwerfahrzeuge 
moderne MesselnrlchtunQen 
Smart-Meter-Gatewav 

1947 1998 

1917 2018 
35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
25 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 
10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 
5 5 
7 8 
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Anlage 4 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BKB-17 /3990-11 

ZJtror 

1. 
2. 

3.t. 
3.1.1. 
3.1.f;t 
3.U.2. 
3.1 .1.3. 
3.1.1.4. 
3.1.1.5. 
3.1.2. 
3.1.2.1. 
3.1.2.2. 
3.1.2.3. 
3.1.2.4. 
3.1.2.5. 
3.2. 
3.2.1. 
3.2.2. 
3.2.3. 

4.b . 
4.1. 
4.2. 
4.J. 
4A. 
4.5. 

5.1. 
5.2. 
5.2.a. 
5.2.1. 
5.2.1.o. 
5.2.1.b. 
. 2 .i.c. 

5.2.2. 
5.2.2.a.. 
52.2.b . 

. 2.2.c. 
5.2.3. 
5.2.3.a. 
5.2.3.b. 
5.2.3.c, 
5.2.4, 

EI 1nkep1t1lquote gam. § 6 Str-ev 

•verhältnis b«>t""t 

l<ül'Zllllgeft 
IE\IRJ 

40.00% 

Kllrzu..... 
[IURJ 
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Anlage4 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BK8~17/3990-11 

5.3. 
5.3.a. davon vetzlnSllche We plcte
5.3.1 . 
5.3.2. 
5.3.3. 
M . 
5.4.a. 
S.5. 
$. Ion 
7. 
8. Steuor•nt•ll der Sonct«posten m~ Rückl1 eantell 
9. Rlicl<Stoll n 
9.1. 
9.2. 
9.3. 
9.3.a. 
9.3.b. 
9.3.c. 
10. 
10.3.a. nveq K.urtden 

10.3.b. 
10.3.c. 
11. 
11 .a .. davon ouc der EEG-Wälzung 

11.c. davon ggG. Ne!Jlwnden 
12. 

13.· 

Erholtane S.ukosteniusch0$„ elnschnelllch P«•stvlerte< Leistungen de< 
Anechtvnnehmer zur Erstattung von Nt1unschlusskosten 

13.a. 
Sonstige Vetbifld1!chkelten, die zlflslos 2W Ve llf1 stohen 

13.b. 
davon ••• dOf EEG·WJ!ttur,g 

13.c. ctavon 911u. NOl>Xunden 
14. Passtver Rechmrngs1barenzung,sposte:n
15. Pns.ive f-tfente Stouern 

Kopltol•„sglel<:hoposten 

E~2tt8 
lautNB 
(EUR] 

Bwtcllnuno• 
kallwlltotf9chen 

E19e«*apita!-
VWZlllSllnQ mit 
anerltllftnlMI 
~n 

i:l:URJ 
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Anlage 4 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17 /3990-11 
·(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 

IS<Hc:law•dtr 
IUl!k~ 

~ 
~mit 

UlerblWWtn 
~ 

(EUR] 

llffllt' 

G.91% 
12% 

7 Abs. 7 S!temNEV 2.72% 

Alhl>i llM'811G 
2111.„ 

{EUR) 

~ 
201• 

8"9lrA 
(!UR] 

31. 
~. 

33. 
34. 

3.5 
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Anlage 10-1 
Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) Az: BK8-1 7/3990-11 

1.u . 

t ,.2.).. $--:tag· • NllCiuwlJUfM"/ 
1.l A. ONnd.sb:llttaAl(JH!( 
t .U, Scws 

II. 

klllUilD'°*htit(~•~l>SttolfillEV LV.111lloaAk.SARt!g\I ~ 
dos~• ill''9ffi!ll0~ 

~--BfiCZINAKe 
t.V.fllt. §34>bl.&AJttoV~locblül!Kl)- ·-~......., ~l.V.1ttf3'Ak..tMAlfl(~kff} 

:.t1 ~-lf.,._..MN....i..,.. 

hfeb„*""*~~9'M\'6 7SlrunNiVflt.ei:wQto»WO'l401' 

-„„......_ 
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--
Anlage 10-1 Verpächter 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 

(Stadtwerke Gelnhausen GmbH) 
w.;,„ -···-·,.,.,..,, 
Z*' 

'--- ---- ---
........„„.......... 

--= 1 
........- „.,,. 

1 1 „= 1 1 °':::' L"="...~ „.:ua•_,, 
51'!0! l'""- •••..... 1 T 1 1 - - - ,...- - - IN! 

pt . 
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angeoeb9ne ICo9t9n 
(EUR) 

Anlage2 Verpächter 2 der EhergleNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Gesamtkostenblatt 

"°"'~ 
Ziffer 	 Kostenart 

1. 	 Aufwands lelclle Kosten 
1.1 . 	 Mater1alkosten 
1.1.1. 	 Aufwendc.ingen für Roh-, Hnts- und Betriebsstoffe 
1.1.1.1 . 	 Aufwendungen für dle Beschaffung von Ver1ustener le 
1.1.1.2 . 	 Aufwendungen für Stromeinspeisung durch Betreiber dezentraler E~eugungsanla en 
1.1 .12.1 . 	 nach EEG e><klusive Ein lsemanagement-Maßnahmen) 
1.1.1.2.2. 	 nachKWKG 
1.1.1.2.3. 	 nach§ 18 StromNEV 
1.1.1.2.4 . 	 Einspeisemana ment·Maßnahmen 
1.1.1.3. 	 Belriebsverbrauch 

Aufwendungen für Differenz·Silanz!lreise bzw. Aufwendungen fiir den Ausgleich von Abweichungen bei 1.1.1.4. Standardlaslprofilen 
1.1.1.5. 
1.1.2. 
1.1.2.1 . 
1.1.2.1.a . 
1.1.2.1.b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. 
1.1.2.1.e . 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. Aufwendungen für durch Dritte erbrachte Belriebsfl.ihru 

Aufwendungen mr durch Dritte erbrachte Wartun s- und lnstandhaltungsleistu en1.1.2.5. 
1.1.2.6. Sonstiges 

Personalkosten 
12.1. Löhne und Gehälter 
1.2.2. Soziale Abgaben und Aufwendu en filr Altersversorgung und für Unterstützung 
1.2.2.1. Altersversorgung 
1.2.2.2. soziale Abgaben und sonstige Aufwendungen 
1.3. ZJnsen und ähnliche Aufwendungen 
1.3.1. enOber verbundenen Unternehmen 

enüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhällnls besteht 1.3.2. 
1.3.3. gegenüoo Kreditinstituten 
1.3.4. ZinSZtlführungen zu Rückstellun en 
1.3.5. Sonstiges 
1.4. Sonstige Steuern 

sonstige betrieblicheAufwendungen1.5. 
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Anlage 3-1 Verpächter 2 der EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

l(ePn ' ewlscfw 
~ 

gewlc1Ml 1111t cltn Quoten 
..., ••• a. , a.-Nl!V 

lnlduoiYe Tmo und Sc:llllla< 
-. Mn•und\Jt>enpa~~. ~-. Fomm-.F1mmeea-und 
~anlagen loMe Rund$1eutn.ngsanlogen e!Ncttließlich ~. Trafo- und Schllllt~ 

cllne EDV, Werlczeu 

umm1 
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Anlage 3-2 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BK8-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Klllut•rllaM~ ~~Kallwleloi'M:he
0

~K~,._"'9 Kllku~1t„1w-. Kllk~eftestwerte 
(Aftfln111b1-.d)Rlr (Al~MIMod)fDr · (An~)fllr (l!lidlleetllft)ftlr (111db-.d)f0t cin-ltürIO Mllll9gen auf Alt.Mi...,.... ............„  ...........,  .........,  ...„leQtft 

MIHK...... TIM-e-. AICIHK..- AKM~ ~ wf~IWle9la 

K•""I 

10 

11 

12,. 
19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
29 - l Vonn...... 
30 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergleNetz Mitte GmbH Az.: BK8-17/3990-1t 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

··~_............. 
w11-ldetlMIHK 

~UIQ 

1111•11.... 
...tnmged•• 

l"*'J 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-1 1 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Btt 

.....„ ... 
"~,,,..1 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergleNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Alrtclw....~ 
DIAKMI< 

[!UR} 

~ 
lrll TIM 
~ 

_ __ 50 
50 

50 
50 
50 

50 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 11223 
15 1 1$55 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) Az: BKS-17/3990-11 

. 1 

fOr die !rmllllung 
Al'ltehat· der kllllt. Ablc:lw. 
fll1111sJlllr VtWW9tldet9 Al<IHK 

(E!URJ 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
ts 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

Anfangabfltand 

t 1816 
11995 
11926 
1.2311 
12537 
12356 
12356 
12491 
1.2297 
12506 
1,2537 
12552 
12739 
13013 
1,3213 
13562 

' t,3762 
13438 
13333 
1,3634 
14025 
1.4278 
1,5162 
18189 
1,7248 
1 7878 
18099 
1.8623 
19323 
2.0236 
2.294& 
2 418 
2,5073 
2,6158 
27487 
27935 
27859 
2.756 

2,7935 
28556 
2904 

29205 
2,9371 
2,9797 
30147 
2.9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

R~det 
AKIHK 
(EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

1,--

fÜ*6tE1111lmlong 
/lmdrll• Clerllllk.Mlldlr. 
funDli* ~-=--•AKMK 

taJ'Q 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

1,-
1, 
1 

filr die Etrnlalunt 
~ ........AllKW. 
tqs)atlr VWl-""'9MH< 

twRl 

.„.•„ 

0 
0 
0 
0 

11'61 
1 11a. 
1,1982 
1 17M 

1,15''-f----Ti61a 

1172 
1,2173 

1 2801 
1 3181 
1.3358 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz.Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetdD 

. 1 

fiir die Ennlttlung 
~ derkallt. Ablctlt. 
f\lnpjlhf yt1'W911dM& Al</Hl( 

[EUlt] 

-~ Nutzunp<Sauer 
(.Iahte) 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
:JO 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

1,3579 
f 3665 

1·37 
13683 
14042 
1,4738 
16237 
1,7512 
1 7427 
17666 
18259 
1 7512 
1,8706 
19526 
f 9419 
19279 
21486 
23261 
2,2912 
20817 
2 2107 
2,2912 
2.3831 
2362 

2,4099 
24711 
2,5783 
2.64a5 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11223 
1,1655 
1.1816 

~zu 
TNW 
ll;UR] 

~nd 

Nlsc;blll(bungen Abschrelbungon 
i;vAKMK &11 TNW 

(EURJ' [EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17 /3990-11 (NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetdO 
fii1' dieErmltltllng 
der kalk. Alnc!W, 

.l'tfWMideteAKIHK 
ieu~ 

angw~ 
Nut&vngMlllUer 

[Jalll:el 

8 
8 
8 
8 
8 

6 
8 
8 
8 
8 

. 8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
a 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
6 
8 

Index 

11995 
11926 
1.2311 
12537 
12356 
1,2356 
1 2491 
12297 
1 506 
1,2537 
12562 
1,2739 
13013 
1,3213 
13562 
13762 
13436 
13333 
1,3634 
14025 
1 278 
1,5162 
16189 
1.7248 
17878 
18099 
1.8623 
19323 

2 

2,6156 
2 7487 
2.7935 

2756 
2.7935 
28556 

2,904 
29205 
29371 
2.9797 
3.0147 
2.9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

rilr die Ennlltlung 
d8' kalk. Mllclll'. 

Vtf'llHdeteAKMK 
[EUR) .. 

...~ 
NuWingsctauer 

(Jeh~] 

8 
8 
8 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
·25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

Index 

0 
0 
0 

1 662 
1.3129 
1,3329 
1 3361 
1,3392 
1344 

13536 
13456 
1,3392 
1 3329 
1,3361 
13666 
1.3951 
14429 
1 5303 
1.6266 
17253 
1 7849 

1.825 
1867 

1.9045 
1,9174 
1957. 

1,9912 
2071 

2.1992 
2,4191 
2 6018 
2.7136 
2,8284 
2 938 

3,0159 

4 ,6598 
5031 

Endbestand 

R8lltlrerlezu 
TNW 

[liUff] 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

MetzlD 

1' 

Harnware 

Hardware 
Hardwate 
Hardware 
Hardw;ire 
Hardware 
Hardware 
Hardware 

fflrd.Etmfttlung 
'dtlf.kalk.Abactir. 
~Al<IHK 

[liURJ 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
'25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

Index 

5,2884 
6031 

5,1918 
53632 
5,5735 
5,8308 
62816 
66491 
7.1063 
73831 

7,56 
80638 
80638 
8.6136. 
88136 
83603 
8.8828 

10,3384 
9 ,9737 

11 2574 

1.1223 
1,1655 
1,1816 

1,2356 
1,2491 
12297 
1,2506 
1.2537 
12552 
1,2739 

1,3213 
1.3562 
13762 
1,3438 
1,3333 

Endbestand 

Rostw.nazu 
TNW 

[liURJ 

Abechrelllu~ Absc1Wd>u11D911 
1111 AKMK 1111 TNW 

(EURJ [liURJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH-Co. KG) 

HAr .... 
1 Hatdwlwe 
1 IUn!ware 
1 H&rdwWI 
1 HarOolete 
1 HardWare 
1 Hardwmt 
1 Hardwll'I 
1 Hardware 
1 ~ 

Hlrl!Ware 
Hardware 

......... 
~ 

(Jein] 

•4 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

25 1 
~ 1 
25 1 
25 1 
25 1 
25 1 

---- 211 11648 
2s um 
25 1.2045 
25 1°2142'+---
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17 /3990-11 (NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
5 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

1.2087 
12326 
1 485 

1234 
12269 
12269 
12059 
1224 

12311 
12456 
1,2848 
13367 
1382 
1 419 

14402 
1,4286 
1.4286 
14521 
, 484S 
1 5014 

1552 
1,8333 
1 7837 
18682 
1 9168 
19776 
2.0385 
2,1158 
2 3451 
2 4766 

5481 
26972 
2,9363 
30114 
3.0548 
29944 
30286 
3046 

30994 
3,1548 
32317 
33333 
3.4416 

fllr die Ermllthmg 
derkait. Abachr. 

vei:weild&t9 AKMI< 
(EUR) 

anoewe..-.. 
Nutzungedauer 

{Jah...J 
lnde~ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetzlD 

Hau ertellei'stationen 
Hau rtei~rstationen 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 'IN 
Kabel 1 kV 
Kabel 1.kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel.1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kebe! 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1-kV 
Kabel 1 k 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kab<ll 1 kV 
Kallel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV. 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabe1 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

fill: • ·Enniltlu1111 
Anschllf· der ladk. ,4!0schr. 
hlngsJlhr Ytiwendite~K 

[EUlq 

25 
25 
40 
40 
40 
40 
40 

0 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

-40 
40 
40 
40 
4.0 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

0 
0 

11645 
1.1645 
11511 
11391 
11.356 

. 1 1658 
11647 
11333 
10861 
10398 
1,0281 
1 0195 
1.0111 

1,03 
1 062 
1,063 

1 1415 
1,156 

11439 
1,1584 
11821 
1 2122 
1.2148 
1,2566 
1,3713 
14925 

153 
1,5451 
1 58l>7 
15048 
1 5991 
1.6825 
1,6929 
1,6496 
1 ns1 
1,8562 
1,8625 

Ei1ctbesunct. 

Abaclltelbußl)llft Abkllrell>ungen· 
zu Ai<MK zu TNW 

(l!Uft} [filJ.RJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter- 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(NHG Netzgesellschaft. Herrenwald GmbH Co. KG) Az: BKS-17/3990-11 

NolzlD 

Kabel 1 kV 
KabGI 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabol 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110.kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kal:eJ 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel ·110 kV 
Kabel 110kV 
Kalle! 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabof 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 

.1 Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 

fllr d1e &mlalung 
atr lcalk. Ablcllr. 
~Al<IHK 

(EU!q 

40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
·40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

rnc1eJ1 

18981 
1 8132 
19178 
20858 
21056 
2,1562 
21426 
2 2072 
2295 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1 33 
11645 
1,1645 
1, 1511 
11391 
1,1356 
1,1658 
1,1547 
1,1333 
10861 
1,0398 
1,0281 
1.0195 
1,0111 

1.03 
1,062 
1.063 

10948 
11415 
1.156 

1,1439 
1.1584 

Reatw.rte:w 
TNW 
[EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-1713990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Netz!D 

,. 

Kabol Abnehmeranschlüsao 

Kat>el Abnehmeranschlimo 

fOr die l&mlttlu119 
Mecllllf· .,., kalk. Alllctw. 

fungsjllllr ----'!Mii<llEUR) 

40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
35 
36 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
J 5 
35 
35 
36 
36 
35 
35 

llldex 

A111fwugd1 ntlod · 

~­AKMK 
(EuRJ 

-AbKhrelbvl)Olft Ab8cflrel!M1gen 
&U AKIHK zu TNW 

teURJ ~Ulq 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-1 7/3990.-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabol Abnel'mt<anschlilsse 

Kabel AtlnehmeransChlüsse 

Kabel Abnel\mera sso 
Kabel AIJnellmeraMChtiis$8 
Kabel Ablllhnletanschtilsse 

Kabe1 Abnehrneranscttiisse 

Kabel Abnehmeranschlilsse 

Kabel Al>nahmeronschlusse 

Kabel Abnehmeransch!Osse 
Kabel Abnellmeransct11üsse 
Kabel Abnelmera11$Chlüsse 
KalKll Abnel\meransehtilsae 

• die Et-.ltltunl 
~· der kllk.AblC!lr. 
fungslehr VIK'W9lldeaM<MK 

~RJ 

35 
35 
35 
36 

35 
35 

35 
36 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

0 
0 
0 
0 
0 

~nd 

R....,.._t11 
TifW 
[EUR) 

l!ndl>Mtand 

R--.zu 
TM'4' 
IEURJ 

AbeelltelbungH ~ 
tu AKIHK zu TNW 

(EUR] {EUR] 

Seite 16 von 31  



Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 
Az: BK8-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

für III& Ermllthmg 
d«klllk.Abschr. 

verwendete.AKIHK 
[EURJ 

anti-ndela 
Nulzungtdfiuer 

[JalireJ 

35 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 

hldax 

0 

11733 
11645 
11645 
11511 
1.1391 
11356 
1.1658 
11547 
11333 

10388 
1 0281 
1.0195 
1 0111 

103 
1 062 
1.063 

11415 
1.156 

11439 
11584 
11821 
1.2122 

1.2566 
1 3713 
1,4925 

153 
15451 
15807 
1.5048 
1.59111 
16825 
1.6929 
1.6496 
1 ns1 
18562 
1,8625 
16981 

Rlm,wertezu 
TNW 
(llUR] 

Endbestand 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH A:z.: BKS-17/3990-11 
(NHG .Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

1. 

tnda 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
s 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
s 
5 
5 
5 

~ungtn 
zuTNW 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11(NHG Nef4gesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Lelctitfah 

Leichtfahrzeu 
Lek;htlahrzeu 
Leiclllfahrzeu 
Leichlfahrzeu 
Leiciltfahrzeu 
Letchtlahrzeu 
Lei lltfahrzeu 

Leichtfahrzeu 

Ortsnetzstationen 
Ortsnelzsla!iollen 
Ortsnetzs!a!ionen 

net2Statlonen 
Or!snetzslaflonen 
Ortsnetzs!atlonen 
Cll1snetzstationen 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
°'1sr\etzstationen 
Ortsnetzstationen 

ne!Zslationen 
Ortsnetzslaflonen 
Ortsnetzs1ationen 

fürdi.&nillllung 
der 114•. Absellr. 

V-.icl9feAKIHKlEURJ . 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Index 

17878 
1,8099 

19323 
2.0236 
2,2946 
2 4418 
2,5073 
2.6158 
27487 
27935 
27859 

2.756 
2 7935 
2.8556 

2,904 
29205 
2.9371 
2 797 
3.0147 
2.9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

11648 
1,1937 
1,2045 
12142 
1.2087 
12328 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) Az: BKB-17/3990-11 

Anl~ 

Ortsnetzslafionen 
Or!snetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsnelzS Honen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstatlonen 
Ortsnetzstationen 
Or1S11etzstatlonen 
Ortsnetzslationen 

Ortsnetzstationen 
Ortsnetzsfationen 

Ortsnetzstalioocn 
c::>rtsnetzstalionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Onsnetzstattonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetz.statiOnen 

OrtsnelZStallonen 
Ortsnelzslatlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsnelzslOOo<le 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
onsnetzstaüonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzsta1kinen 
Ortsll<!ltzstaHonen 
Ortsnetzstallonen 

Ortslletz.statlonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstafionen 
Ortsnetzstationen · 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ol'tsnelzslationen 
Ortsnetzstationen 

OrtsnetzstatlOnen 
OrtsM!zstationen 
Ortsne12stationen 
Cl<tsnettstatJonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

JÜI'die Eniilttlung 
Anlcllat- der !lalle. Abschr. 
fllngsJilhr ~ Al<IHk 

(EURJ 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

lndtx 

1 241!5 
1 234 

1,2269 
12269 
12059 
1 224 

1.2311 
12466 
1284& 
13367 
1382 
1 419 

14402 
14266 
14286 
1 4521 
1,4846 
15014 
1552 

16333 
1 7637 
1.8662 
1 9168 
f 9776 
2,0385 
21158 
23451 
2,4766 
25481 
2.6972 
2,9383 
30114 
3,0548 
29944 
3 ,0286 

30994 
3.1548 
3.2317 
33333 
34416 
34983 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
() 

0 

Endlilletand· 
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Anlage 3-3 
Verpächter2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH eo»KG) Az.: BKB-17/3990-11 

Heizlo 

netz-Tra"sformatoren Kabelvertell~ · 
Ortsnet%-Tran:sformatoren, Kalielverteilefsch 
Ortsnel%-Translormatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz·Transfonnatoren Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transfonnatoren. Kabelvettm1ernehr 
Ortsrtetz.Transformatoren · Kabelverteilerscllr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabe!veneilerschr' 
O!tsnetz·Transformatoren Kabelvertailersch · 
Ortsnelz-Transformatoren Kabelverteilersch 
Oltsnetz:-Transformatoren. Kabelverteilel'SGh · 
Ortsnetz.Transformatoren, Kabelverteilersehr 
Ortsnetz·Transformatoren Kabelveiteilerschr · 
Ortsnelz-Ttanstonnatoren. Kabetverteilerseh' 
Ortsnetz.Transformatoren Kabelverteil<lrsc 
Ottshetz·Transfonnatoren Kabelvertellersch · 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerscti 
Ortsn!!tz-Transfonnatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz. T ransfonnatoren KabeJ~erteilerscrir 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteitersc11r· 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteijersch · 
Or1snetz-Transformatoren Kabelvertellerseh 
Ortsnetz·Transfonnatoren. Kabelvertellefsch · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertetterschr· 
Ortsnetz.Transformatoren, Kabelvertei1ersav· 
Or1snetz-T ransfomtatoren, Kabelvertellerschr" 
Or1snetz-Transtonnatoren Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteile<schr 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschf 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilers<:ll · 
Ortsnetz·Transronnatoren, KabeM!rteilerschr 
Ot1snetl-Transformatoren, Kabelvertellerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelvertelllli'Sdlr' 
Ortsnetz-Transtomiaioren Kabelvetteilersclv' 
Ortsnetz.Tralistonnatoren KabelverteJlersch · 
Ortsnetz-Transformato1en. Kabelvorteile1Schr' 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelveneiletsch 
Ortsnetz-Transfonnatore11 Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellersch · 
Ol1snetz.Transformatoren Kab&lverteilersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersc:h · 
Ot1snetz-Transtormatoren. Kabelverteilerschr" 
Ortsnetz-Transtonnatoren Kabetvorteilerschr' 
Ortsnetz·Transformatoren Kab&Nerteilerscnrl 
Ortsnetz-Transfomiatoren Kabefvel1eilersch · 
Oltsnetz-Transtormato KabelverteHen.chr 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelverteilerschr' 
Otf.snetz.Transformatoren Kabel\lerteilersell 
Ortsnetz.Transfonnatoren, Kabel'llerteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilersehr· 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelve<teilerschr· 
Orlsnett-Transformatoreri, Kabelverteilerschr 

for d141 Ennlltl""9 
der tlaL AbKtw; 

WIW9ndllla AKMK 
Jtl'AJ 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
.30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
3.0 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

tndu 

1,1223 
1,1655 
1,1816 
11995 
11926 
1.2311 
1,2537 
12356 
1.2356 
1 491 
12297 
1 2506 
12537 
1,2552 
1,2739 
13013 
1,3213 
13562 
1 3762 
1.3438 
1.3333 
13634 
1 4025 
14278 
1 5162 
1,6189 
17248 
1.7878 
1,8099 
1.8623 
19323 
2.0236 
2.2946 
24418 
2,5073 
26158 
2,7487 
27935 
2 7659 

27935 
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Anla.ge 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NotzlO Antagangruppe 

Ortsnetz· Transfonnatoren, Kabelvertellersehr 
Oftsnetz-Transfonnatoren Kabeh1erteßersdlr 
Ortsnetz-Transfonnatoien Kabelverteierscll 
Ortsnetz.Transformatoren. Kabelverteo1erschr 
Ortsnetz-TraMformatoren, KabeJverteilersdl · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerschr" 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilel'Sdlr 

1. Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilersch · 
Ortsnetz-Tr;mSfonnaioren Kabelverteilers<:hr" 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilelschr" 
O<lsnetz-Transformatoren Kabolverteilersch 
Ortsnetz·Transfon'nat0<ei1 Kabe!Vertailerscnr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersch · 
Ortsnetz-Transformatoren KabelverteileJSChr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelvel1eitersehr 
Rundsteuer·, Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer- Femmekle- Femm 
Rundsteuer·. Femsteuer- Femmeld&-; F.omm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femmelde- FerMJ 
Rundsteuer· Fernsteuer- ·Femmelele· Femm 
Rundsleuer- Fernsteuer-, Fenvnefde., Femm 
Rundsteuer- Femstnuer-. FemrneldG- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer-. Femmelde-. Femm 
RullC!steuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-;Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-. Femmelde·, Femm 
RundSteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer-, Femmelde-. Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femmelcte-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde-. Femm 
RlRldsteuer-, Fernsteuer- F•mmekle- Femm 
Rvndsteuer- Fernsteuer-, Femmelde-. Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
RunCISteuer- Femsteuer-. Femmeld<h Femm 
Runasteuer-. Femsteuer· Femmelc!8-, Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- ermielde- Femm 
Rundsteuer-, Femsleuer- Femmetde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmcl<fe- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femme!de-. Femm 
RundSteuer- Fernstauer- "Femmelde- Femm 
Rundsleuer-. Femsteuer-, Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femmelde- Fernm 
RundSteuer-. Femsteuer- FemmeJde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-. Femmelde-, Femm 

f6r die lnnlllllmt 
derkalt. Absehr. 

verw.nctete AKJHK 
(EUR) . 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

Index 

2,8556 
2004 

2,92()5 
29371 
29797 
3,0147 
2 9971. 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

·1 

11223 
1,1655 
11816 
1,1995 
1,1926 
1 2311 
1,2537 
1.2356 
12356 
12491 
-1.2297 
1.2506 
1.2537 
1 552 
1.2739 
13013 
13213 
13562 
13762 
1.3438 
1,3333 
13634 
1,4025 
14278 

R....,_zu 
TNW 
[EUR) 

Abac:hNlbu11g11n ~unoen 
zu AKMI(. zu THW 

[EUR.J . [EUR) 
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Anlage 3-3 
Verpächter. 2 der EnergieNetz Mitte .GmbH 

Az.: BKB-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Ansollaf. 
funpjahr 

fOr die Ennllllung 
dtrkdt.~. 

-lldet9~K 
[EUR] 

25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

Index 

15162 
16169 
17248 
1 7878 
18099 
18623 
19323 
20236 
2,2946 
2 4418 
25073 
2.6158 
27487 
2 7935 
2.7859 
2756 

27935 
2.6556 
2904 

2.9205 
29371 
2,9797 
3.0147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1223 
1,1655 
11816 
1,1995 
1,1926 
1,2311 
1.2537 

R~~d•r 
N<IHK 
l.!URJ 

Endbeataiid 

Reatweneder 
AKIHK 
~ 

~zu 
TNW 
(EU!g 

Seite 23 von 31 



Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

8 
8 
8 
8 
a 
8•••a 
8 2,112Q5____,a_ _ --2 =13=1""'""'1>---

a 211191 
a 3,01• 1 
8 29971 
8 0 
8 0 
8 0 a __,o,_.__ _ 

---~8.,__ 0 
8 0 
8 0 
8 0 
8 0 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
{NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetllD 

3 
3 1 
3 1 
3 1 

3 1 8099 
3 1,8623 
3 19323 
3 ? 0236 
3 2.2946 
3 2 44111 
3 2 5073 
3 2,8158 
3 2 74&7 
3 2,7936 
3 71159 
3 2 756 
3 2 7936 
3 2 8558 

......._DI 
TIM 
{EUR] 
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Anlage 3-3 
.Yerpächte'r 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbHCo. KG) Az: BK8-17/3990-11 

Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 

oftware 

Soflwam 
Software 
Software 

'1 

• cn. EtmlttMie 
der blk. Ablchr. 

vlitwtn"'9 AKMK 
[EURJ 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 

Index 

2,904 
2,9205 
29371 
29797 
30147 
29971 

·o 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

·O 
0 

Resiwwte der 
AKIHK 
lEiJRJ 

endb.stanc1 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17 /3990-11 (NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

1' 

fOr dieEnttlttlung 
dtr. Ulk. Abseht. 

-ndet9 Al<JHK 
(&U~J 

ano~ 
Nutzu111P.C111uar 

[Jarn1 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

. 35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

5 
35 
35 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

Index 

1.6189 
17248 
1.7878 
18099 
18823 
19323 
20238 
22946 
24418 
2 5073 
26158 
2.7487 
2 7935 
2,7859 
2756 

2.7935 
28556 
2904 

2,9205 
29371 
29797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

12862 
1 3129 
1 3329 
1,3361 
13392 

1,344 
1,3536 
1.~ 

~der
AKMK . 
[EUR) 

Abavhrelbungen Allldvtlbungen 
zu Al<MK zu TNW 
r.eu~ ~J. 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte .GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(NHG Netzgeselfschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetdD 

1 
1 

fOr d!e Ennltaung 
der lullt.Absctlr. 

-....ldetllAKIHK 
[EUR] 

11111J9Wendet9 
Nutzu~'*' 

(Jllln] 

60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
eo 
60 
60 
60 
14 
14 

lnde~ 

1,3392 
13329 
1,3361 
13666 
13951 
1.4429 
15303 
1,6266 
1,7253 
17849 

1,825 
1867 

19045 
19174 

1957 
1,9912 

2071 

2 4191 
2,6018 
27136 
2.8284 
2938 

3,0159 
3.1938 
3394 

3,5643 
9479 

48598 

52884 
5,031 

51918 
53632 
55735 
58308 
6.2818 
6,6491 
7 1063 
7,3831 

7,58 
80638 
8,0638 
8.6136 
&6136 
8,3603 
88828 

10,3364 
99737 

11 2574 

RMtwertazu 
TNW 
(EUR] 

Abaciwebinatn ~ngen 
ZUAK/HK zuTNW 
~UR'J !EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-1713990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Geräte 
Gerate 
Gerate 
Geräte 

Geräta 
Gerile 

fit die Enn1tt1une 
~ derll.llk. Abedr. 
fllngsjahr 'it!W....AKIHK 

(EIJAl 

„„.nc:ttte 
NmunpA!lw 

l.hlllrel 

14 
14 
14 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
.14 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14' 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

lndtx 
R-.IWZU 

TNW 
{l!URJ 

l!ndbMtand 

Seite 29 von 31  



Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

A:z_: BKS-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

NetzJO 
fOr die Ermittlung 
def' llallt. Absdlr. 

V'Cnllltldete AKMK 
tr;Uft) 

an~ 

Nutivng""-
[Jatn] ' 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

' 14 
14 
20 
20 
20 
20 
20 
2:0 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

20 

lndtit 

29205 
29371 
29797 
30147 

9971 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1.1223 
11655 
1,1816 
1,1995 
1, 1926 
12311 
12537 
12356 
1,2356 
12491 
12297 
1.2506 
1.2537 
1 552 
1,2139 
13013 
1.3213 
1.3562 
13762 
13438 
1:3333 
,1,3634 
1.4025 

1,5162 
1 6189 

,ft....,.der 
~ 
,IEU"J 

Rts~zu 
TNW 
ll!UR'J 

Ab9chrel~ngen Abectrilbungen 
zu AKIHK zu TNW 

[EURJ (EUR) 
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Anlage 3-3 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH· 

Az.: BK8-1 7 /3990-11(NHG N~tzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Netztl> 
fOr cleEnnlltlllnf 
- kalk. Absctlr.VMWendeCe AK/HK

(EURJ 

20 
20 

·20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

lndeic 

17248 
1.7878 
1,8099 
18623 
19323 

. 2 0236 
2 2946 
24418 
2,5073 
2,6158 
2,7487 
2 7935 
2 7859 
2756 

2 7935 
2.8556 
2.904 

29205 
2.9371 
2,9797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Reetwentcler 
AKMK 
(liUR] 

Restweite zu 
THW 
~UR) 

MIMlllrellilt1111911 AIJ$cfnlbunoen 
zu AKJHI( zu THW. 

{EUR) (aJlQ 
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Anlage 3-4 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Darstellung der Nutzungsdauern 
Nutzungs· Hessen 
dauername: 
Netzgebiete: Stromnetze von Stadtallendorf und Neustadt (Hessen) 

(Originäres Netz) · 

Anlagen. von 
gruppen- Anlagengruppe 
nurnmer bis 

1 Kabel.220 kV 
2 Kabel 110 kV 
3 Kabel Mittelspannungsnetz 
4 Kabel 1 kV 
5 Kabel Abnehmeranschlüsse 
6 Freileitungen 1 l0-380kV 
7 Freileitungen Mittelspannungsnetz 
8 Freileitungen 1 kV 
9 Freileitungen Abnehmeranschlüsse 

10 Statlonseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz·, Mess- und Überspannungsschutzeinrlchtungen, _ 

11 Fernsteuer·, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen elnschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanlaoen 

12 Sonstiges 
13 380/220/110/30/10 li.V-Stationen 
14 Hauptverteilerstationen 
15 Ortsnetzstationen 
16 Kundenstationen 
17 Stationsgebäude 
18 Allgemeine Statlonseinrichtungen, Hllfsanlagen 

ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
19 Laufschienen, Außenbeleuchtung In Umspann- und 

Schaltanlaaen 
20 Schalteinrlchtunoen 

Rundsteuer-, Fernsteuer·, Fernmelde-, Femmess·, 
21 Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 

Netzschutzell'lriciltunoen 
22 Ortsnetz· Transformatoren. Kabelverteilerschränke 
23 Zähler. Messelnrlchtuhgen, Uhren, TFR-Empfänger 
24 Telefonleitungen 
25 Fahrbare Stro'maaareoate 
26 Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
27 Betriebsgebäude 
28 Verwaltunosoebäude 

29 Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte}; 
Vermittlunoseinrichtunoen 

30 Werkzeuge/ Geräte 
31 Laoereinrichtung 
32 · Hardware 
33 Software 
34 Leichtfahrzeuae 
35 Schwerfahrzeuge 
36 moderne Messeinrichtungen 
37 Smart-Meter-Gateway 

1947' 1998 

1997 2016 

35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
25 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 

10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 ' 
5 5 
7. 8 
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Anlage4 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11(NHG NetZgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Ziffer 

1. 
2. 
3. 
3.f. 
3.1.1. 
3.1.1.1. 
3.1.1.2. 
3.1.1.3. 

.•. 
4.b. 
4.1. 
4.2: 
4.3. 
4.~: 

4.5. 
4.6. 
5. 
5.1. 
5.2. 
5.2.a. 
5.2.1. 
5.2.1.a. 
5.2.1.b. 
5.2.1.e. 
5.2.2. 

ens (ohno Software 

60,80% 

Allfl1191bw1otnd 
201t 

llNetzA 
(EUR) 

Fott!erungen egen ""rbtlndene Unternehmen (?.B. CaoM>ooling)
5.2.2.a. davon """ der EEG·Wlittung 
5.2.2.b. davon aus dor KWJ<G.Wäl 
5.2.2.c. <lavon·ggo. Netzrunden 
5.2.3. 

Forderungen Untemehmen, mlt dene n ein Beteillgu s"""1lillniS bestellt 
5.2.3.a. davoo - der EEG-W6Jzun 
5.2.3.b. d•von •uo °"'KWKG-Wälzung 
5.2.3.c.  
ti.2.4.  
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Anlage 4 
Verl?ächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17 /3990-11 (NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

Ziffer 

10. 
10.3.a. 
10.3.1>. 
10.3.c. 
lt. 
11.a. 
11.b. 
11.c. 

12. 

13. 
13.a. 
13.b. 
13.c. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22 
23. 
24. 
25. 
28. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Emaltene Vorausuhlungon und Anzohlungon von Kunden 
daYOn auo der EEG-WAlzu 
da>on aus der KWKG·Wlllwng 
davon ggü. Net2lcunden 
un„ninsllche Ve1blndllehkelten a.us Ueforun 
davon aus der EEG·Wälwng 
daYOn aus der KWKG·Wllwig 

Erhallene Baul!os!llnzuschUsse •muhllf:Bllth pesslvrenar Lelstungtn dtr 
Anschlussneh""'r "'" Entatturig von Natzanschlusa~oston 
9"natl V•rb!ndlkhkelten, eile .inslos wr Ve<IO un mnen 
davon """ der EEG·Watwng 
davon aus derKWKG-W 
davon ggü. Netzl<und&n 
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Anlage 4 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-'11 
(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

~ 11Abl.~GewSIG 

- 16GllWSIG 

6.~1% 

~.12% 

2.72'JC. 

1!11dbHllllld 2011 
BH*A 
lllUltJ 

3.6 

:t kalkulator1scha Gewoltlt•l•uer 
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Anlage 10-1 
Verpächter -2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17/3990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co: KG) 

--....--·-- ..... 

t!!rlln1111flll!'rlllll"~·~t!h~·2000 
~~dbJri1-.~5e~~1.V,flll". 34.\t:t, , Art..QV 

•..•„ 
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Anlage 10-1 
Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-1713990-11(NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

......- ···-·"*"' -„„_- -
....,..,,,. ,..,4"„ 

--
~'

n.,tata "=' 1 "=" J a1::;s 1 -= 1 1-=- J """' „ . ..._ -- _, _, - .„ „ 
1 1 1 

IOW - ,.., 
1 ~ 1 -- -· - ~ 

'-
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Anlage 10-2 Verpächter 2 der EnergieNetz Mitte GmbH .Az: BKS-17/3990-11 
{NHG Netzgesellschaft Herrenwald GmbH Co. KG) 

~ 
31.12.2018 

Raiw.t 
31.12.2019 

RestWt 
31.12.2020 

Reatwert 
31.12.2921 

R.es!Mrt 
31.12.2022 

~ 
31.12.2023 

1997 
1998 
1999 

2000 
2001 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
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Anlage 2 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17 /3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Ziffer 

1. 
1.1. 
1.1.1. 
1.1.1.1. 
1.1.1.2. 
1.1.1.2.1. 
1.1.1.2.2. 
1.1.1.2.3. 
1.1.1.2.4. 
1.1.1.3. 

1 .1.1.4 . 

1.1.1.5. 
1.1.2. 
1.1.2 .1. 
1.1.2.1.a. 
1.1.2.1 .b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. 
1.1.2.1.e. 
1.1 .2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. 
1.1.2.5. 
1.1.2.6. 
1.2. 
L2.1. 
1.2.2. 
1.2.2. 1 
1.2.2.2. 
1.3. 
1.3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 

hlr die Besc:hartun von Venustener ie 
endungen fQr Stromeinspeisung durch Betreibe< dez.entraler Erze 

nechKWKG 
nach 18 StromNEV 
Elnspelsemana ement-Maßnahmen 

Aufwendungen IOr Differenz-Biianz.kreise bzw. AufWendungen für den Ausgleich von Abweichungen bei 
Standardlastprofllen 
Sonstiges 
Aufwendu 

davon Aufwendung&n mäß 14 Abs. 2 StromNEV Pancak' 
davon Aufwendungen fOr unterspannungsseitige Messun 
davon Aufwendungen fOr Blindstrom gegenüber dem vorgelagerten Netzbetreiber 
davon Autwendungen fürs· IAär genutzte Betrieb5mittel gemiß § 19 Abs. 3 StromNEV 

Aufwend 

vom~ „.......~ 
(EUR] 

1.3.5. So'-'n"-sti""g"'"es"---------------------------------'----1
1.4. Sonstige Steuom 
1.5. Sonstl betr1ebllche Aufwendungen 

KOmlngen 
(EUR] 
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Anlage 2 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Ziffer 

1.5 .1. 
1.5.2. Leasingraten, GebOhren und Beitrige 
1.5.3. Versicheru en 

1.5.5. 
1.5.6. 
1.5.7. 
1.5 .8. 
1.5.9. 
1.5.10. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14. 
2. 
2.1. 

2.1.1. 

2.1 .2. 
2.2. 
2.3. 

Wartung und lnatandset.ung 
Elnzelwertberichtlgungen auf Forderungen 

Abschreibungen Immaterielles Anla NemlÖ en 
Koruesslonen. gewerbliche SchutzJechte und ähnliche Rechte 1.S1d Werte sowie Lizenzen an solche!\ Rechten 
und Werten 

2.4. n und auf Wer1papiere des Umll\lvenn6gens 
3. 
4. 
l.a. NetzJtosten vor Abzug der kostenmlndemden Erlöse und Eftrlge 
5. Komnmlndemde Erlöse und Erträge 
5.1. 
5.2. 
5.3. 
5.3.1 . 
5.3.2. 

5.3.5. Ertril aus der AußOau von Wertberichtigungen auf Fol'de 
5.3.6. andere sonstige betriebliche Erträ e 
5.4. Eitrige aus Beteiligungen 
5.4.a. devon aus verbundenen Unternehmen 
5.5. l!tt aus andarwn Wertpai>leren und Alnlelhungen des Flnanzanlagev1rm&gen1 
5.5.a. davon aus verbundenen Unternehmen 

Kür&ungen 
(EURJ 
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Anlage 2 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BK8-17 /3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

5.6. 
5.6.1. 
5.6.1.a. 
5 .6.1.b. 
5.6.2. 
5.6 .2.1. 
5.8.2.2. 
5 .6.2.3. 
5.6 .2.4. 
5.6.3. 
5 .6.4. 
5.6 .5. 
5.7. 
5.7.1. 
5.7.2. 

davon aus Weile abe des auf enommenen EEG-Stroms 5 .7.2.a . 
5.7 .3 . Erlöse llUS KWKG 

d•von IUS KWK.Stromverklluf (§ 4 Abs. 2 KWKG) 5.7.3.a. 
davon aus Aus lelchszahlungen von ÜNB (§ 28 Ab$. 1 KWKG) 0 .7.3 .b. 
sons Eiiöse nlChl aus Netzentgelten) 5.7.4. 
Netzkosten nach Abzu der kostenmlndemden Erlöse und Erträgel.b. 
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Anlage 3-1 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH A:z:. BKS-1 7 /3990-11 
(Energie Region 'Kassel GmbH Co.KG) 

10 

1 Kabol220kV 
2 Kabol 110kV 
3 Kabel tz 
4 1<81>111 kV 
5 Kabel Abnehmeranscl\lüsse 

n 1 I0-380kV 
n Mlttols anl\ungsnatz 

13 38Ql220f11 Ol30/10 w.Siationen 
14 Heu tver1oilltslalionen 
15 ONneW.taUonen 

ln.e-nt 
gewloNet ialt den QUDflln 
llllChl 1 19. 3 &tro91NEV 

aste Heb112euge und laslenauttüge elnschle!lllch t.aufsc-. ~clll>JngIn~ t.Wld 
~ 

20 

21 

SChalteii><lcntungen 
~„ Fems-··Femmelde-. Femrness-. ~gnn, Slrclm- und Spannungs-.cllOt, 

23 
-~ 

. Uhr„, TFR-Emp!än 
2A 
25 
29 
30 
31 
32 

Summe 

Seite 1von1 



Anlage 3-2 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BK8-17/3990-11 
(En~rgie Region Kassel GmbH Co.KG) 

IO 

!<llllW....,,_IM,.__ tt.l~e~ IClllkulMot1ec:lltt._ t<.11,_._,,.~ K...1 1__,,...__ ~,..__ 
(Anl• ao ntrnd) iGr ""lfaa e1a 11111'111) lilr (Mtane'* 11 l&#ld) lllt (td liiiocl) IOf (l!ndllftClnd) fllt ('ll\...._.,, tllr 

AllM1'9«1 laß ~..,, ...._......d ,,,..,..... "" Allwlleten..,, ~ 
NCJHK.e.... TllW-llaaltl AlllH~la AKlllK-8ule 'nlW-lleela ...t~ 

13 3ell/220f110/3M_!!O!_!k~V3·S'.!!ltl!on"'J!!len!!!.._ _ _ ___ ___ ___ ______+-
l 4 H erleil"'1Jlfionen 

Seite 1 von 1  



Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

NetzfO 

31!1J/'1201110/30f10 kV-Stalionen 

380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/220l110/JOl10 kV..Slationen 
380/2 110/30l10 kV-51allonen 
380/220/110/30/10 l<V-Stetlonen 
380/220!11 Of.l0/10 kV-Slat!onen 
380/220N10/30110 kV.slallonen 
380l220/110J30110 l<V-Slationen 
380/220/110/30l10 kV-slationen 
3601220/110/30/1okV·Stationen 
380l220/11Of.I0/1 O -Slalionen 

380/220/11 0/30/10 kV 

380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380/220/110/30/10 kV-Stallooen 
380/220/11 or.l0/10 kV-Stationen 
380/220l110l30f10 IN-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Statlonen 
380l220/110/30/10 kV-Statkine n 
380/220/110/30/10 kV-StaUonen 
38ll/220{110/30/10 kV-Stallonen 
380/220/110/30110 kV-Stationen 
JaQ/2201110/;10/10 kV-sta!lonen 

1--.......;'----i;l;;;B0/2~XJ/~1..:.:10/3"°: 0/10 kV·Slllllonen 
3a0/220/110/30/10 kV-StaUanen 
380l220/110/30f10 kV-8tallonen 
380/220/110/30/10 kV-StatJonen 

0/110/30/10 kV-Sl.allonen 
380/220/110/30/10 kV-Slallonen 
3801220/110/30110 kV-StaUonen 
380/220/110/30/10 kll-Stallanen 

300/'220/110/30/10 !<V-Stationen 

. 25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 

26 
25 
25 

-----::25 

25 
6 

26 
25 
25 
25 
25 
25 
26 

25 
25 
25 
26 
25 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3. der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-1713990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

3801220/110/30/10 kV-SlaliOnen 
380/2201110/30110 kV-Slalionen 
3801220/11000/10 kV-5fationen 
380/2201110/30/10 kV-Stallonen 
380/220/110/30110 kV-StatiOnen 
380/220/110/30!10 kV-Sta1lonen 
380/2201110/30/10 kV-Stationen 
3801220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/2201110/30/10 !<V-Stationen 
380/220/110/30110 kV-Stationen 
380/220/110!.l0/10 kV-Stalionon 
380/2201110/30/1o kV-Stationen 
3801220/110/30/10 kV-StatiOnen 
38012201110/30/10 kV-Slationen 
380/2201110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
380/221)(110/30/10 kV-Statklneo 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
380/220/110/30/10 kV..sta!ionen 
380/220/110/30/10 kV-Sta!ionen 

Mr lhEnn1tttun9 
Anscbef. derllalc. Aolchr. 
fungsfahr verwentlale AKMK 

l.&Uftl 
26 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
26 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
60 
50 
50 
50 

29363 
30114 

2.9944 
30286 

3.046 
30994 
31548 
3.2317 
3 3333 
3,4416 
34983 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
.1 

1 862 
1,3129 
1,3329 
1,3361 
1,3392 
1344 

1,3536 
1 3456 
13392 
1,3329 
1,3361 
13666 
1,3961 
1,4429 
1,5303 
1 6266 
17253 
1,7849 
1,825 

"-•~der 
AKMK 
ll!UR) 

RestlNnezu 
TNW 
(mJR) 

NMch~n Abscltrelbunten 
zu AKIHK zu TNW 

(&Uft] (EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpäctiter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17 /3990-11 (Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Nelz!D 

1 

1, 

F aM>are Stroma 
Foortare Stroma 
fahrbare Stroma 
Fahrbare Stroma 
Fahrt>are Stroma 
Fahtbare Slroma 
Fahrbare Stroma 
F ahtbare Slrnma 
Fehrbare Slroma 
Fahfbare S1roma 
Fahrbare Slroma 

fllrdle Elmlfttung 
Anlchaf. der lcalk. Msclll'. 
fu"9"81V -ndeleAKlltk 

lEURl 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

50 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

1 867 
1,9045 
19174 
1957 

1 9912 
2,071 

21992 
2,4191 
2,6018 
2 7138 
2,6284 

2938 
30159 
3,1938 
3394 

35643 
39479 
46598 

5 031 
5,2884 
5,031 

5,1918 
5 .3632 
5.5735 
5.8308 
62818 
6.6491 
7 1063 
7,3831 

7,56 
60638 
80638 
8,6136 
66136 
6,3603 
6.8828 

10,3364 
9,9737 

11 2574 

1 1223 
11655 

.Restw.t. zu 
TNW 
[SU~ 

Abschrell11ngen AQ~hrelbungen 
ZU AKMK 111 TNw 

[eUR) (EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

En~ 

fllr die &lnlllNng 
dlrkal<.~. 

..........N<MK 
[EUR) 

„„••l'lldete 

~­(Jein) 
ll>OU 

MlecllrellMl"119" 
:111MMK 
l!~ 

AllKlnlbu"""' 
31.!TMW 
~ 

Seite 4 von 31 



Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Netz!D 

1. 

.1 

für dieEnnlldang 
der kalk. Abeciw. 

-•ndeteAKIHI< 
. (15UR] 

15 
15 
15 
15 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 

·40 
40 
40 
40 
40 

lndu 

0 
0 
0 
0 

1146a 
11784 
1 1982 
1 1784 

1 158 
1,1618 
1,1942 
11942 
1 1902 
, 1668 
11359 
, 1335 
11323 
1,1371 
1172 

12173 
1,2544 
1 2861 
1,3161 
1.3356 
1,3579 
1.3665 

1,37 
13663 
1,4042 
1.4738 
1,6237 
17512 
17427 
1.7686 
18259 
1,7512 
1.ll706 
1,9526 
1,9419 
1,9279 
2.1488 

RfflWette zu 
ntW -

(l!UR] 

Abtch...ibungen Abaah„lbungen 
zu AKIHI< zu TNW 

p:llRJ lEuRJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3·der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Freileltun 
Freileitun 
Freieitun 
Freiteitoo 
Freile!lun 
Freileilun 
Freifeilun 
Freilenun · 
Frel!eitun 
Freileltun 
Froileitun 
FreUeltoo 

F.reileltun 
Freileltoo 

·An~ 

lnclox 

40 2,3261 
40 2,2912 
40 20817 
40 2,2101 
40 2.2912 
40 2,3831 

2362 
40 24099 
40 2 4711 
40 2·5783 

2,6435 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 
40 0 

0 
40 0 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 11468 
30 11784 

11982 
30 11784 
30 1,158 
30 1, 1618 
30 11942 
30 1.1942 
30 1,1902 
30 1,1668 
30 1.1359 
30 11335 
30 11323 
30 11371 
30 1.172 
30 1.2173 
30 1,2544 
30 12861 
30. 1.3161 
30 13358 

R8slwllrt9 der . AKIHK 
{l;URJ 

~illl 
TNW 
[EUR) 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der Ener:gieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-1713990-11{Energie Region Kassel GmbHCo.KG) 

fOr dltt Entlllllullfl 
der"-"'· Alnlchr. 

v...iv.anöeteAKJHK 
(EURJ 

30 13579 
30 13665 
30 137 
30 1'3683 
30 14042 
30 1,4738 
30 16237 
30 1 7512 
30 17427 
30 17686 
30 1,8259 
30 1 7512 
30 18706 
30 1.9526 
30 1 9419 
30 19279 
30 21486 
30 23261 
30 2,2912 
30 2 0817 
30 22107 
30 2 2912 
30 2 3831 
30 2,362 
30 2,4099 
30 24711 
30 2,5783 
30 2 6485 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
30 0 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 1 
8 11223 
8 1.1655 
8 1,1816 

A•twwteder 
AKMK 
(EURJ 

~zu 
TNW 
[EUR] 

Seite 7 von 31 

http:GmbHCo.KG


Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Ant. 1111111 l&ul 

fllr„ Ennllllunt 
dlrba. MIKllr. 

,,..w•IMi MMK 
~ 

.„.„.... ~ 

w~ 
(SU!q 

._.........-i 
wTIM 
[lUR] 

1 
--1 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11 (Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Grunc!Stüci<Santa 
GrvndStücicsanla 

für dieEmllltlvn; 
der ~III. Abtchr. 

"'"'9ndtteAKJHK 
IWRJ 

8 
8 
8 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25. 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

0 
0 
0 

12862 
13129 
1 332.9 
1.3361 
13392 

1.344 

1 3456 
1,3392 
13329 
1,3361 

1,3951 
14429 
1 S303 
16266 
17253 
1 7849 
1825 
1867 

1,9045 
1,9174 
1957 

19912 
2.071 

21992 
2.4191 
2 '6018 
2.7136 
2 284 
2.933 

3,0159 
3.1938 

3,394 
3.5643 
39479 
4,6598 

5,031 

RllStMtteai 
THW 
(EUR) 

~„twert.ctw 
AKIHK·· 
(EUR} 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Aiae · 1..s 

1 - 1 -

......"°"' 

25 ----::is 
25 
25 
25 
26 
25 

25 
25 

4 
4 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

fOr • l!lra'*'"9 
AMcllaf· dw llelk.All9cllr. 
fllnpjal!r -..nOMe AKMK 

l'&URJ 

" ......Nutmneeo-
[JMtwJ 

1ncsex 

1 11146 
1 1937 
12045 
1,2142 

l!ndbeaand 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-1713990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

1--, 
1 

n 

fllreh l!rmla!Uftg 
derblt.~. 

•••...... M<MK 
[!UR) 

.......,... 
lnda 

0 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH A:z:. BKB-17 /3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Kabel1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 W 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 t.V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabll 1 kV 
Kabel 1 kV 
~1kV 
Kabel 1 kV 

Kabel 1 w 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 W 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
K8bel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 V 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

~die Emo1C11un9 
Ansc:tMlf. chr lcal<. Absdlr. 
fun9t1111r „_..,„, AKMK 

(EURJ 

25 
25 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

Index 

0 
0 

.1 

11733 
1 1645 
11645 
11511 
1 1391 
11356 
11658 
11547 
11333 
10861 

1.1415 
1 156 

11439 
1,15811 
1 1821 
1 122 

Endbestand 

Mlecllrelbungen MIM:lnftlunoen 
zu Al<MK zu TlfW 

ll!URJ (EURJ 

1,2148 
12568 
1 3713 
1,4925 

1,53 
t 5451 
t 5807 
15048 
1 6991 
16825 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

•.,........ 
HuCDl!lgld-

(Jllwll 

40 

40 
40 
40 
40 

40 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Naato 

K bei 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kab&l 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 

bei 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel· 110 kV 
Kabel '110 kV 
Kabel Abnehmeransdllüsse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Kalle! Abnellmeransct110sse 
Kabel Abnehmeranschlüsse 

Kabel Abnehmeran 

1 Kabel Abnehmeranscillüsse 
1 Kabel AbnehmeransclllUsse 
1 · Kabel AbnehmeranschliiSse 
1 Kabel Abnehmeransdllüsse 

Kabel Ahn!lOOleransdilüsse 
Kabel Abilehmeransctilüsso 

fir dlt Ermlltli.u!g 
Anlcllaf-. der11a•.Abll\:hr. 
fuegsJtllt. WIW8l.ld9ta AKMK 

[EUFtJ 

40 
40 
40 
40 

40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

Index 

1.1821 
12122 
12148 
12586 
1,3713 
·1,4925 

1 53 
15451 

16981 
1.8132 
1.9178 
20856 
21056 
2.1552 
21426 
22on 

2,295 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1733 
1.1645 
1,1645 
1,1511 
1.1391 

Rettwerte zu 
TNW 
[l!URJ 

ltlisc:tlrelbungen Absc:hrelflungen 
ZU~K ZUTNW 

[EUR) [EU!q 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergleNetz Mitte GmbH A:z.: BKS-171-3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Anadolll· 
""'99Jltlr 

filrdle~ 
derMii.. Allecllr. 

-••HIMAKMlt 
(E1JRl 

•11••'""'9 

35 0 

Abect„lbu11pn 
zu AKMK 

faUIQ 

Abec:llnlbung9ll 
zu TMW 
('EUR) 

35 0 
35 
35 
35 

35 

D 
D 
0 

D 
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.Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKß..17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

1 Kabel Mitlels 
1 Kabel Mltteb 

K8bel 
K.belM 

1 Kabel Mitl 

Kabel Mittels 
K8bol LC 
Kabel Mi 
Kabel Mm 

fiir die Ennlltlufttl 
AMcMI- der 11811.. Abecllr. 
fvnpjellr UIHllCIMeAKMK 

[ElllQ 

„„....... 
~ 

(Jein] 

40 
40 
40 
40 

____ 40 
40 

40 

40 
40----40 

Index 
AMcf11911ull9'fl llbec:lllelbun9'fl 

zu AKMK n TIM 
(EURJ ~RJ 

1-- Kabel 
Kabel 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
{Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

fOr dM Enl!Mlung 
AMcMf. dw ua.All9dlr. .,........ 

~ Index 

1 --1 

~·---- IJ81n) 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

tllr die l!rmlalung 
oerua.Ablcftr. „_....N<MK 

l"EUIQ 

„„....... 
lndH 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17 /3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

HetzlC> 

IJr...eWllllung 
AnldAf· - kalk. AlllCIW. 

flllgtlllw ·----

„ .... „.„ 

30 
30 

_____,30 
30 

30 
lO 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

R..-..der 
AMt1( 

[l!URJ 

~IQlll~ 
zu Al<MK zsi TNW 

tEUfQ (EUR] 

1-,-

Ottllnetzslltlonen 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 
Az.: BK8-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Ortsnetz·Transformatoren. Kabelverteilerschr 

Ortsnetz·Transformatoren Kabelverteilersch · 
Ortsnetz·Transfonnatoren. Kabelverteilersch 
Ortsnetz·Transformatoren Kabelverteilel$Ch 
Ottsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerscn · 
Ortsnetz·Transfolinatore Kabelverteilersch · 
Ortsnetz-Transtormat0ten„KabelverteOcrsch · 
Ortsnetz-Transtormatoren Kabelvertellerscllr" 
Oltsnetz·Transformatoren Kabelvertellerschr' 
Oltsnetz-Translonnatoren Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Translonnatoren, Kabelvertelle<schr 
Or1Snetz-Transformatoren Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren KabelverteilersclY' 
Ortsnetz·Transformatoren KabelverteiletSChr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteik!fsch · 
Ortsnelz· T ranstonnatoreri,.Kabelvertefferschr 
Ortsnetz·Transfonnatoren Kabelverte!lersohr 
Ortsnetz·Transformatoren. Kabelverteilersch 
Ortsnetz.Transformatoren Kabetverteilcrscllr" 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersctlr' 
Ortsnetz-Transformatoren, KabelverteilefSch · 
Or1snetz-Transformatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz-Transformakren, Kabelverteilersch • 
Ol1snetz-Tr;inslormatoren. Kabelverteilefschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabetverteiletsehr' 
Ortsnetz-Tr;insformatoren, Kabelverteitersohr' 
Orlsnetz-Transformatoren, Kabelvertellerscllr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteiler.lehr· 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabe!Verteilerschr" 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersehr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteile1$Ch · 
Ortsnetz-Transformatoren, KabelvarteJl!lf$chr 
Orlsnetz-Transformatoren Kabetverteilersc:h • 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverte~erschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschr' 
Or1snetz-Transfonnaloren KabelvertellerSch · 
0<1snetz-Transformatoren. KabelvertlliOfSC!)r' 
Ortsnetz-Transfe<matoren Kabelvertei!erschr 
011Snetz-Transfonnat01en, Kabelverteilerschr· 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelvertenersehr·· 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersdv' 
Ol1snetz·Transformatoran. Kabelverteilerschr' 
Ortsootz-Transformatomn, Kallelvertellerschr 
Ortsnetz-Transtormato Kabelvef1ellerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabe!vat1eile!Sd1r' 
Ot1snea-Transformatorer\ Kabelverteffemchr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilersohr· 

lndtll 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 11223 
30 11655 
30 1,1816 
30 11995 
30 11926 
30 1.2311 
30 12537 
30 12356 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 13013 
30 1 213 

1,3562 
30 1.3762 
30 13438 
30 1,3333 
30 13634 
30 14025 
30 14276 
30 1 5162 
30 16189 
30 1,72~ 
30 1 7878 
30 1,6099 
30 18623 
30 
30 
30 
30 
30 2,5073 
30 26158 
30 2,7467 
30 2.7935 
30 27659 
30 2,756 
30 2 7935 

Rastweite zu 
TNW 

(EUR) 

Abschre1Ju11g1111 Abschr'81)ungen 
zu AKlttl< zu TNW 

(EUR) (EURJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte· GmbH 
Az: BKS-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH <;;o.KG) 

Ortsnetz-Transfonnatoren. Kabelverteilersdlr" 
Ortsnetz.Tran$10nnatoren, Kabelverteilerscllr 

Ortsn.etz-Tra!ISfonnatoron Kabelverteile~hr 
Ortsnetz·Transfonnatoren KallelVertei!ersch • 
OJ1snetz.Transfonnalore KabelvertailetSCh · 
Qrtsnetz.Transfonnatoren Kabelverteilefschr" 
Ortsnetz·Tral1$lonnatoren, Kabelvertefferschr' 
Ortsnetz·Transfonnatoren Kabelvertellerschr 
Ortsnetz-Transformat<><en Kabelvertellerschr' 
Ortsnetz-Transfonnatorsn. Kabelverteilef's(;h 
Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteller.;ch 

1· 
Ortsnetz-Transfonnatoren. Kabelverteifersch · 
Ortsnetz.Transfomtaf()(en, Kabel\lertefferschr 
Ortsnetz-Translonnat~n Kabelverteilersdlr · 
Rundsteue1-. Fernsteuer· Femmelde- Femm 
Run<fs1euer- Femsteuer- Femmek!e· Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmek!s- Femm 
Rundsteuer-, Femsleuef-. Femmetde- Femm 
Rundsteuer· Femsteuet· Ferrrnekle·. Femm 
Rundsteuer-, Femsiooer-. Femmetde-. Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuor: Femmelde- Fenvn 
Rundsteuer·, Femsteuer-, Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmelde- Fooim 
Rundsteuer-. Femsteoer-. Femmelde-. Fomm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmolde-, Femm 
Rundsteuer·. Femstever- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-. Femm 
Rundsteuet- Femsteuer-. Femmelde-. Femm 
Rundsteuer- Femsteuer· Femmekle- Femm 
Rundsleuer; Fernsteuer-. Femmelde-. Femm 
RUn<lsteuer- Fernsteuer- Fcmmek!e-, Femm 
Rundstllller-. Fernsteuer-. Femmclde-. Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femmelde· Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer· Femmelde- Femm 
RUl'l<lstever-. Fems!euer-. Femmelde-. Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmetde· Femm 

·i Rundsteuer-. Femsteuer-. Femmeide- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- FemmeJde.. Femm 

1 RUndsteuer-. Fernsteuer-. f:emmelde-. Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer- Femme!de-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer· Femmetde- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Fem~lde-. Femm 

unds!euer-. Fernsteuer. Femmelde- Femm 
Runds1euer-. Femsteuer-, Femmelde-, Femm 
Rundsteuer· Fernsteuer-. Femmelde- Femin 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femme!de-. Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer-. Femmelde-. Femm 

fl'lrdleEnri~ 
der°lr.alk..AhChr. 

v.wendeC9 MIHK 
[EUR] 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

!Mex 

2 

29371 
29797 
3,0147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

t. 

1.1223 
11655 
11816 
11995 
11926 
1 311 
1,2537 
1.2356 
1.2356 
1 2491 
1 297 
1,2506 
1,2537 
1 2552 
1,2739 
1.3013 
1.3213 
13562 
13762 
t ,3438 
13333 
13634 
14025 
14278 

Re91.'#.tezu 
TNW 
{lruRJ 

Reatwenezu 
TNW 
[EUR] 

Abscbr91>ungu Absc~ 
Zll Al<IHK EU TNW 
(ll~ (EUR) 
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Anlage 3~3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG)· 

1 
1. 

fllr die EnnfCClunQ. 
der Ulk. Ablchr. 
_....~K 

lEIJRl 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
26 

25 
25 

25 
25 
25 
25 
215 
25 
25 
25 
25 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

1.1223 
1,1865 
11816 
1 1995 
1,1926 
1.2311 
t 2537 

~:r.u 
1NW 
(lURJ 

AblC!nlbu1'gtt) Ablchnlbutlgefl 
IU AKMK zu TNW 

lEU.RJ (EURJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
e 
ll ___ 8 
8 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

NetzlD 

Software 
Software 
Software 

Software 
Software 
Software 
Softwarn 
Software 
Software 
Software 
So ro 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
~are 
Software 
Soflwaro 
Software 
Software 
Softwa<e 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 

oftware 

Software 
Software 
Software 
Software 
Software 
Software 

'°'d~emiltth.ineAnec:hllf. der ltelk.~"'· 
~r ~AKMIC 

[löURJ 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

, 1223 
11655 
11816 

12297 
1,'2506 
12537 
1 552 
12739 
13013 
132j3 
1.3662 
1,3762 
1,3433 
1.3333 
13634 
14025 
14278 
1.5162 
1,6189 
1 7248 
17878 
18099 
1,8623 
1,9323 
20236 
2,2946 
2,4418 
25073 
2,6158 
27487 
2,7935 
2 7859 
2756 

2,7935 
2,8556· 

Endbfttand 

Rtttwenti:u 
TNW 
(EURJ 

Mecllrelbungen 
t.uAKMlc 

IEIJRJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BK8-17 /3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) . 

endbMtand 

fGr„ Ennllllrn9 
der lcal!. AllKflr. 
~„••11... MJHJC 

[JU!q 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-1 1(Energie Region .Kassel GmbH Co.KG) 

• 1 

ftlr.dle Ennlltlung 
Alltdlllf. der llalk. A.blcllt. 

· fu"9SJahr .vwwendlte AkMK 
.(EUR) 

35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 

60 
60 
60 
60 
60 
60 

16189 
1 7246 
17876 
1 8099 
1.8623 
19323 
20236 
22948 
24418 
25073 
26158 
2,7487 
2.7935 
27659 
2756 

2.7935 
2.8556 

2.904 
29205 
2,9371 
2.9.797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,2862 
1,3129 
13329 
1.3361 
1,3392 

1344 
1,3536 
1,3456 

~der 
Al<IHK 
~RJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) Az.: BK8-17/3990-11 

Natdl) 

1. 

1· 

filr clht e""1tt1ung 
Anldlllf.. ·derQlk. Abllcllr. 
fungsjlhr Wf'#endete AkJHK 

(EUR] 

60 
eo 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
60 
14 
14 

13392 
1,3329 
, 3361 
1.3666 
13951 
1,4429 
15303 
16266 

' 1,7253 
1,7849 
'825 
1.867 

10045 
1,9174 

1 957 
1'9912 
2 ,071 

21992 
2.4191 
26018 
27136 
2.8284 

2.938 
30159 
31938 
·3394 

3,5643 
3,9479 
46598 
5 ,031 

5,2884 
5,031 

51916 
5,3632 
5.5735 
5.8308 
62818 
66491 
7,1063 
7 3831 

7 58 
80638 
8.0638 
8.6136 
86136 
83603 
88828 

10,3364 
99737 

11 2574 

'· Raiw.t18.der 
AKIHK 
[!~ 

Eildbeitänd 

Reatwene zu 
TNW 
!EURJ 

Absdlretbun.~n Ab.sclhlbungen· 
:ivAKIHK zu TIM . 

(EUR] (EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

NtlZJD 

1. 

1 . 
Gerate 
Geräte 

Weri<uu Geräte 
Werl<zeu Gerä1e 

Gerate 
Geräte 
Geräte 
Geräte 

Geräte 

Gerä1e 

Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 
Geräte 

Gerä1e 

'iirdie El'lnltt111n9 • 
der kllk; Absc:hr. · 
WIW8ndele~(EUllJ . 

14 
14 
14 
14 
14 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

14 
14 
14 

1.1223 
11655 
11816 
11995 
1,1926 
1 2311 
12537 
1.2356 
12356 
1 491 
1.2297 
12506 
1.2537 
12552 
12739 
1,3013 
13213 
1,3562 
1,3762 
13438 
, 3333 
13634 
1,4025 
1.4278 
1,5162 
1,6189 
17248 
17878 
1,8099 
18623 
1,9323 
2,0236 
2 2946 
2.4418 
25073 
26158 
2,7487 
2 7935 
2.7859 
2,756 

27935 
2,8556 
2904 

Endbeltand 

Reetwetteder 
AKIHK 
[EUR] 

~zu 
TNW 

. (EUR] 
Ab1CjmtUJ1m99t1 ~n 

zu AK/HK n TNW 
(EURJ (EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

·~ 

Mec:bll-
ftlr die Ermltllune 
der llal!..Abec#. 

._„.„.... 
fllllpjlhf wc••i.-.MMK ~·· l'EU"I 
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Anlage 3-3 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Seite 31 von 31 

(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

20 1 n4ll 

20 27659 
20 2 756 
20 2 7935 
20 2 8556 
20 2.904 
20 29205 

20 301 47 
20 29971 
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 
20 O i--~~-
20 0 
20 0 
20 0 
20 0 

"-"""' zu 
THW 
(EUR) 

Az: BKS-17/3990-11 



Anlage 3-4 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Darstellung der Nutzungsdauern  
Nutzungs- 
dauername:  
Netzgebiete:  

Anlegen-
gruppen· 
nummer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

von 
Anlagengruppe 

bfl 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelsoannunosnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Frelleltunoen 110-380kV 
Frelleitunaen ·Mittelspannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Frelleitunoen Abnehmeranschlüsse 
Stationselnrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Uberspanr!ungsschutzeinrichtungen, 
Femsteuer-. Femmelde-, Femmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanlaaen 
Sonstiges 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
Hauotvertellerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stationsaebäude 
Altaemeine Stationseinrichtungen. Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 
Schaltanlaaen 
SchaltelnrichtunQen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtunoen 
Ortsnetz-Tra nsformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrlchtunoen, Uhren, TFR-EmpfänQer 
Telefonleltunaen 
Fahrbare Stro1J1aaaregate 
Grundstücksanlagen; Bauten für Transportwesen 
Betrtebsaebäude 
Verwaltunasaebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
VermittlunQseinrichtunqen 
Werkzeuge/ Geräte 
LaaereinrichtunQ 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuae 
Schwerfahrzeuae 
moderne Messeinrichtunaen 
Smart-Meter-Gatewav 

1947 1998 

1997 2018 

35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
25 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 

10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 
5 5 
7 8 
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Anlage 3-4 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Darstellung der Nutzungsdauern 
Nutzungs- Hessendauername:  
Netzgebiete: Netze im Landkreis Kassel (Originäres Netz)  

Anlegen-
gn.tPf*'I· 
nummer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

von 
Anlagengruppe 

bis 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittelsoannunosnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
Frelleltunoen 110-380kV 
Frelleitunaen ·Mittelspannungsnetz 
Freileitungen 1 kV 
Frelleitunoen Abnehmeranschlüsse 
Stationselnrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Uberspanr!ungsschutzeinrichtungen, 
Femsteuer-. Femmelde-, Femmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuerungsanlagen einschließlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanlaaen 
Sonstiges 
380/220/110130/10 kV-Stationen 
Hauotvertellerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stationsaebäude 
Altoemeine Stationseinrichtungen. Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeuge und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 
Schaltanlaaen 
SchaltelnrichtunQen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler, 
Netzschutzeinrichtunoen 
Ortsnetz-Tra nsformatoren, Kabelverteilerschränke 
Zähler, Messeinrlchtunoen, Uhren, TFR-EmpfänQer 
Telefonleltunaen 
Fahrbare Stro1J1aaaregate 
Grundstücksanlagen; Bauten für Transportwesen 
Betrtebsaebäude 
Verwaltunasaebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV, Werkzeuge/Geräte); 
VermittlunQseinrichtunqen 
Werkzeuge/ Geräte 
Laaereinrichtuna 
Hardware 
Software 
Leichtfahrzeuae 
Schwerfehrzeuae 
moderne Messeinrichtunaen 
Smart-Meter-Gatewav 

1947 1998 

1997 2018 

35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
25 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 

10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 
5 5 
7 8 
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Anlage 4 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

Ziffer 

1. 
2. 
3. 
3.1. 
3.1.1 . 
3.1.1.1. 
3.1.1.2. 
3.1.1.3. 
3.1.1.4. 
3.1,1.5. 
3.1.2. 
3.1 .2.1. 

5.2.a. 
U.1. 
5.2.1.a. 
5.2.1.b. 
5.2.1.c. 
5.2.2. 
5.2.2.o. 
5.2.2.b.' 
5.2.2.c. 
5.2.3. 
5.2.3.a. 
5.2.3.b. 
5.2.3.e. 
5.2.4. 

enstlnde 

40,00% 
6000% 

Kilrzungen 
'l.EURJ 

~hclung4*
MlkulalD!feeftlMI 

Elgenbp..,; 
~ngllllt 
enetbnntan 

Bttrilatn 
llURJ 
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Anlage 4 
Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH 

.Az: BKS-17/3990-11(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

.ZJlfet 

5.3. 
5.3.e. 

5.12. 
5.3.3. 
M. 
5.4.a. 
5.5. 

7. 

'·9.1. 
9.2. 
9.3. 
9.3.a. 
9.3.b. 
9.3.c. 
10. 
10.3.a. 

10.3.c. clavon o: Nettkunden 

11 .. 8. 
11.b. 
11.c. 

1Z. 

u . 
13.a. 
13.b. 
13.c. 
14. 
1$. 
16. 
11. 
18. 
19. 
2(), 

21 . 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

'--u111111er 
~"" E~ 
-.tnsing ntll_"'.....,eetriieen 
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Anlage 4 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

~nd 
2111 

leutNI 
(EUR) 

31. 
32. 

2,72% 

3.5 
4 10% 

em.11t811d 21111 
leutNB 
LIUAJ 

~­~ 
l!lttf*apllel·
--.ungm11 

hrigen ·---(EUR) 
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--
Anlage 10-1 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 

(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

-

......,.~::::::.a""'„"'·---"'-="'"'-'"-==-----+---:..~.:„ 
........,.... „ ...oc•~!„,.._, ~ 
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Anlage 10-1  
Verpächter 3 der EnergleNetz Mitte GmbH 

1 -· ··-· ·~ --, .._ 
L-L_ 

(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

- „„__ -......_ 
"=" 1 ~.=- 1 ":: 1 „=" 1„.11.-.. 

„.a.am r „ ,...... 1- .... - „......-• - __41ft)~ 
-~1!!9!.„--.-.„„„ 

!__]............. ~ ~---------'----='"' 

Az.: BKS-17/3990-11 

1 1 1 1 1 - .„ - IOJ1 - -..... IM! - - .... llllOq 

. ·:.::..::-........„ ------r--~......:::::.:"-----------------------~ 

v~„_,_•• • ••"'t -
.........J..,_,LV.-tM....... 6 1//1/kttV 

11<.---„~··-·-··-·„~~="'"!..------.L....---------------
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Anlage 10-2 Verpächter 3 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(Energie Region Kassel GmbH Co.KG) 

1997 
1998 
1999 
2000 
2001 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 

Restw.rt 
31.12.2018 

Restwert 
31.12.2019 

Restw.rt 
31 .12.2020 

Rm-t 
31.t2.2021 

RMtMn 
~1.12.202% 

2.099.538 1.713.880 793.852 560.730 
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Anlage 2 Verpächter 4 der Enel'gieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Ziffer 

1. 
1.1. Matorlalko11en 
1.1.1. n fOr Roh-. Hilfs· und Betriebss1ofle 
1.1.1.1. Aufwendungen für die 6eschalfung von Ver1us1Bne ie 
1.1.1.2. Autwendu n für Stromeinspeisung dl.Wdl Belrel'ber dezentraler Ene 
1.1.1.2.1. nach EEG (exklusive Elnspeisemanagement;Maßnahmen) 
U .1.2.2. nachKWl<G 
1.1.1.2.3. nach 18 StromNEV 
1.1.1.2.4. EkispeiSema menl-Maßnanmen 
1.1.1.3. Betriebsverbrauch-----iAufwendungen fOr Olfferenz.--ailanzkielse bzw. Aufwendungen für den Ausgleich von Abw91chungen bei1· 1· 1·4 · S'8ndardlastprofiten 
1.1.1.5. Sonstiges 
1. 1.2. Aufwendu 
1.1.2.1. 
1.1.2.1.a. 
1.1.2.1.b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. 
1.1.2. 1.e 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. Au1wendungen fiX durch Dritte ertnehle Betriebsführung 
1.1.2.S. Aufwendungen flir durch Dritte erbrachte Wartungs- und lnstandhaltu slolatun en 
1.1..2.6. 
1.2. 
1.2.1. 
1 2.2. 
1.2.2.1. 
1.2 2.2. soziale Abgaben und sonstige Aufwendu 
1.3. 
1 3.1. 
1.3.2. 
1.3.3. 
1.3.4. ZinuufOhru n :tu Rückstelk.lngen 
1:3.5. Sonstlges 
1.4. Sonstige Steuem 
1.!I. Sonstige betriebliche Aufwendung•n 

"°"'~ 
angegeti.ne Koeten 

(EUR) 

KOnungen 
lJUA) 

anerkannte Kosten 
llURJ 
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Anlage 2 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Zlffw 

1.5.4. BOrobed•rf. Drucksachen und Zeitschriften 

1.5.6. 
1.5.7. 
1.5.8. 
1.5.9. 
1.5.10. 
1.5.11. 
1.5.12. 
1.5.13. 
1.5.14. 
2. 
2.1. 

2.1.1. 

2.1.2. 
2.2. 
2.3. 
2.4. 
3. 
4. 
IL 
5. 
5.1. 
5.2. 
5.3. 
5.3.1. 
5.3.2. 
5.3.3. 
5.3.4. 
5.3.5. 
5.3.6. 
5.4. 

Zahlun en an Stldte oder Gemeinden nach Maßgabe von § 5 Abs. 4 StromNEV 

vermögen 
Konzessionen. gewertlllche Schulzr9chte und ähnliche Rechte und Werte sowie l.2enzen en 'SOlchen Rechten 
und Werten 
Sonsllgea 

ns 

Kalle. Gewerbesteuer 

Kostenmlndemde Erlöse und Ertrige 
Bestandsveränderungen 

'° betrlebllche Erträge 
El1räge aus der Auflösung von Nelzansc:l11u$Skos19 
Eitrige aus der Auflösung von Baukostemuschussen 
Ertrige 11us Auflösungen von Rückstellungen 

5.4.a . davon aus verbundenen Unternehmen 
5.5. Ertri e aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen d"Flnanzanh1geverm ena 
5.5.a. davon 1us verbundenen Unternehmen 

vom Netzbetl....., 
angegebene Kosten 

[EUR) 

KCirzuneen 
(EUR] 

Seite 2 von 3  



Anlage 2 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

• 

VOlll~ 
~Koet.nZiffer •igegebeneK«*9n [EUR)(EUR] 

5.0. 
5.6.1. 
5.6.1.a . 
5.6.1.b. 
5.6.2. 
5.6.2.1. 
5 .6.2.2 
5.6.2.3. 
5.6.2.4. 
5.6 .3. 
5.6.4. 
5.6.5. 
5.7. 
5.7.1. 
5.7.2. 
5.7.2.e. davon aus Welt be des aufgenommenen EEG-Stroms 
5.7.3. Erlöse aua KWKG 

davon aus KWK.stromverk8uf (§ 4 Abs. 2 KWKG)5.7.3.a. 
davon aus Ausgleichszahlungen von ÜNB (§ 28 Abs. 1 KWKG)5.7.3.b. 

5.7.4. sonstige Er1öse nicht aus Netzenlgelten) 
Netzltoston nach Abzu der kostenmlndemden Erlöse und Ertrigel.b. 
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Anlage 3-1 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

10 

2 Klblll 1101N 
3 Kabol M>llelapennu 

K811bMtoltlclll 
Allectw.......,fllr.....,..... 
~ 

,......,, 
.-tcfllilt tlllt deft Ouotiln 
Mdl l 11&.3 etr-iMIN 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

lllrdle~.... 
~­ der"*-Alledw.....,.h_.....__ 11191aandel9 

HIAllit 1 deU• 
(Jein) 

~­TMW 
(EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

H1r•e:1111--. „ Miii..-.Cllf. 
wlwilMIAKMK 

IEUIQ 

....„ .... 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

1,1223 
1 1865 
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A nlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

1 
- 1-

„ die Ernllltkmg 
CllW ba.Ablctlr • .•„ ......,.. ......lldeee ........... „ 

(Jein) 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:.. BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

lllrdie~ „ Ulk.Abec:W. 
••nidlleN<IKK 

[WRJ 

.......... 
~ 

[Jeln1 

40 1 4738 
40 16237 
40 1 7511 
40 1.7427 
40 !l-6861-----
40 1.8269 
40 , 7612 

40 '1486 

Endb•t11od 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-1 7/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

N.alD 

1--,-

·-E.mlllllUllgderNlk.Akcflr. ••-.,_MIHK 
~ 

11A68 
11784 
11982 
11784 

1 1511 
1 1811 
1 1942 
1 11142 
11902 
11688 
1 1359 
11335 
1 1323 
1 1371 

1 172 
1 2173 

.._~ Allsctftl>oaft 1 
m llil<MK 1111""' 

('EUR) ('EUR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

1--,, 
1 

fiir„ Endtllme 
dwkd.MIKIV. 

v•WICllCeAKMK 
[lUIQ 

Seite 7 von 31  



Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

fllr llle ErmlUl!mo 
det: kalk. Ab.sehr. 
~AKIHk 

(1!UllJ 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
.s 

Index 

11995 
11926 
1.2311 
1,2537 
1.2356 
12356 
1 2491 
12297 
1.2506 
1,2537 
12552 
1,2739 
1 3013 
1,3213 
13562 
1 3762 
1,3438 
f 3333 
13634 
1,4025 
1.4278 
1 5162 
1,6189 
1,7248 
17878 
1.8099 
18623 
1,9323 
20236 

24418 
2 6073 
2,6158 
27487 
2,7935 
2,7859 

2 756 
2,7935 
28556 

2,9205 
2.9371 
2,9797 
30147 
2 9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

~Mteder 
AM/HK 
(EUR) 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergleNetz Mitte GmbH 

Az: BKS-17/399.0-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Amdtaf· 
fungsjehr 

·fij,dle Emaln!ung 
a... ll*lk.Abechr. 

Y-illnde;lil Al<MK 
'60RJ 

8 
8 
8 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 

25 

Index 

0 
0 
0 

12862 
f 3120 
1,3329 
1.3361 
1,3392 
1344 

1 3536 
13455 
1,3392 
13329 
1,3361 
13666 
1.3951 
14429 
15303 
1,6266 
1.7253 
17849 

1,825 
1,867 

1,9045 
19174 
1957 

1.9912 
2.071 

21992 
2.4191 
2,6018 
2 ,7136 
2.8284 
2938 

3.0159 
31938 
3394 

35643 
39479 
4,6598 
5031 

Endbutand 

Restwerteder 
Al<JHI( 
(El.IRJ 

R89tWertezu 
TJiW 
[EUR) 

Akcllrelbu~ Abschreibungen 
zu AKIHK zu TMW 

{EURJ ll!URJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Endllwtlnd 

ftr 1111 EnlllUlullg„ lmLAbsclt. 
--ldeileAKIHK 

. (EIMJ 

„ •. „.... 
lnda 

Abeclnlbungen 
zu AICMK 

LEU"1 

~· 

a11 TNW 
ISllllQ 

Harowaro 
~„ 

Hardwso 
Hardware 
Hardware 
~„ 

HalONll't 
~ 

Hardware 
Harclware 

, Hardware 
Hardwl>re 

1,- Hardware 
Hanlwlwe 

1 antwere 
1 Ha 11/e 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

, 11148 
11937 
1.2046 

2142 

~~~ 
111 AKMK zu TNW 

(EURJ (EUR] 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

N81ZJD Anlagengruppe Alle!:t11rf· 
fvllgtJahr 

'fOrdie Ermlttlung 
derkdt. lllltcl'lr. 

YlllW8ndll10 ~K 
p!U~ 

-~ 
N~r 

[JehrtJ 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 

lndu 

1,2087 
12326 
1 485 

1.234 
12289 
1.2269 
12059 
1224 

1 2311 
1 456 
1.2648 
13367 
1382 
14i9 

14402 
14266 
1,4286 
1 452t 
14846 
1 5014 
· 1552 
1,6333 
17637 
18662 
19168 
1 sn6 
20385 
2.1158 
23451 
2,4766 
2.5481 
2.6972 
2.9363 
30114 
30548 
2.9944 
3,0286 
3046 

30994 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Endbesilnd 

Abuflrelbungen Al>sehrellwngen 
zu AKMk J;U lNW 

[EUR) ~UR) 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Anfug1~ 1 &a: d 

--, Hau ...,_taticnen 
1 Kabel 1 w 
1 Kabel 1 kV1 Kabel, kV',----------
, Kabtl 1 kV 

Kebel 1 kV 
Kabel, kV 
Ka kV 

1 Kabcll 1 kV 
1 Kabel 1 kV 
1 Ketlel 1kV,,__________ 
1 Kabel 1 kV 
1 Kllbll 1 kV 

1 Kabel 1 kV 
1 Kabel 1kV 
1 Kabel 1 kV 
1 l(al)el 1 kV 
1 Kabel 1kV 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kebel1kV 
Kabel 1 kV 
Kal>ll 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 

Kab4111 kV 
Kabel 1 kV 
K8be11 kV 
Kabel 1 kV 

Kabo kV 
Kabel 1 kV 
Kal11LV 
Kabel 1 kV 
Kebe11 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabll 1 w 
Kabel ~l ~kV'------------1-Käiiei 1kV 

40 
40 
40 
40 

flir die lnnllllung 
'ci. a-. #Jedrl. 
WIWMdlteMMt( 
~ 

.....„.... 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

NetzlD Anlagengruppe 

Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 

kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kabel kV 
Kabel 1 kV 
Kabel 1 kV 
Kalle! 1 kV 
Kablll 1 kV 
Kab 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110kV 
Kabol 110 kV 

bei 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabol 110.kV 

Kabel 1tOkV 
Kallel 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110llV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabol 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabol 110 k 
l<abol 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 

110kV 
Kabol 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
KabOl 110 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110kV 
Kabel 110 kV 
Kabel 110 kV 

für die Enwlftiunt 
cterllllk. MKhr. 
~•w111dett N<IHK 

(EUR) 

·40 
40 
40 

40 
40 

40 

40 
40 
40 
40 

40 
40 

40 
40 

40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

lndlll 

1,6Qal 
1 8132 

9178 
20856 
21056 
2 1552 
21426 

2072 
2.295 

1,1733 

1,1645 
1 1511 
1.1391 
11356 
11658 
1 1547 
1.1333 
1 0881 
10398 
10281 
1.0 195 
t ,0111 

103 
1,062 
1,063 

1,0948 
1,1415 

1,156 
1.1439 
115&4 

R•twwtezu 
TNW 
[EURJ 

~en Absch1'91Jungen 
zu AKIHK zuTNW 

(IWR] [EU"] 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

.„...... 
~ 

l.lmlnl 

40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 ----40 
40 
40 

40 

____40 
40 

~ AilldnlN"OM 
Zll AICMK DI TH'# 

(JUR] [EUR] 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH kz:. BK8-17 /3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

EnclbMtand 

- - 1 

fllr die IEtnolldunt 
~ clllrlmlk.MIKIW'. 
funpjllw _..„...M<MK 

ttUR] 

.......... 

35 
35 
36 
35 
35 
35 
35 
35 

1.1356 
11868 
1 1547.____ 
11333 
10861 
10308 
1 0:>&1 
1,01951----
1 0111 

1M07 
1.504& 
1 59111 
16825 
18929 

Kabel~•·-----' 35 
Kallll~ 35 

35 2,0850 
2105$ 
2.1562 
21428 
22on 

2,295 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der· EnergieNetz Mitte GmbH 
Az: BKB-17/3990-11(EMS Netz GmbH Co. KG} 

Netr:ID 

1 
1 

Kabel Mittels 
Kabel Mittels tz 

Kabel Miltcts 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 
Kabel Mittels 

l\it. ~~„ 
!lerkl!lc. Abscll.r. 
~AKIHK 

(EUMJ 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 

40 
40 
40 
40 
40 
40 

lnaex 

0 

1 

11733 
11645 
1,1flll5 
1,1511 
1.1391 
11356 
1,1658 
11547 
1,1333 
1 0861 
1 0398 
1 0281 
1,0195 
1 0111 

1 03 
1062 
1 063 

10948 
1 1415 
1,156 

11439 
1 1554 
11821 
12122 
1,2148 
1.2566 
13713 
1,4925 

1,53 

1,5807 
1.5048 
! ,5991 
1,6825 
16929 
1.6496 
1,7751 
18562 
1.8625 
16981 

Rettwertazu 
TNW 
(EURJ 

AIMlchN.ßlllllgen Abschreibungen 
zu AK/tll( iu TitW 

(EURJ [EU~! 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

"*tl!D 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990~11(EMB Netz·GmbH Co. KG) 

NcrttlD 

LeichlfahrZeu 
leichlfahrzeu 
leichlfahrzeu 
Leictrtfahrzeu 
Leiclltfahrzeu 
Leichlfahrzeu 
Leidltf8hrzeu 
Leichlfahrzeu 
Leiehtfahlzeu 
leiehlfahrzeu 

·1 

Lelchlfahrzeu 
Lekhtfahrzeu 
Lelchlfahaeu 
Leichlf ahrzeu 
Leichlfahtzeu 
Leichlfah!zeu 
Leichtfahrzeu 
Lek:hlfahrzeu 
Leidltfahm!tl 
Lelchlf3hrzeu 
Lelchtfehrzeu 
Leichtfahrzeu 
LeiChtfahrzeu 
leicntfahrzeu 
Leichtfehrzeu 
Leichtfallrzeu 
Leichtfahrzeu 
Leich#ahrzeu 
Leiehtfahrzeu 

Ottsnetzstationen 
Otlsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Or1snetzstationen 
Ottsnetzstattooen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Orts11etzstationen 
Ortsnelzstatlot!en 
Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstalfonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzs!atiooen 
Ortsne!zslationen 

fflr dl,a Ermittlung 
der kalk.·Abscllr. 

·-nctet!IAKIHK 
('13'.JR] 

lnll9W•ndete . 
Nutzil~uar. 

[J~1'9J 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
5 
·5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

Index 

1,4278 
1 5162 
1,6189 
17248 
1 7878 
18099 
18623 
19323 
20236 
2 2946 
2.4418 
25073 
26158 
2 7487 
27935 
2,7859 
2 756 

2.7935 
2.8556 
2904 

29205 
2.9371 
29797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

. 0 
0 
0 
0 

11643 
1.1937 
12045 
1,2142 
1,2087 
1,232& 

Allfingsbestand . 

R~zv 
TNW 

[EUR] 
~hr.ibung1111 Alllcflrel.bungen, 

au AKMK zu TNw 
['EUR] {EURJ 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

(EMS Netz GmbH Co. KG) Az.: BKS-17/3990-11. 

NoUIO 

1 • 

Or1snelZSlalionen 
Ot1snetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzslationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzs!ationen 
Or1snetzstauonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzs1ationen 
OrtsnetzslatiOnen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzsta!Sonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsneW!tationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnel2Stationen 
OrtsMtzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
OrtsnetzstaUonen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzsla1ionen 
Ortsnetzslatlonen 

Ortsnetzstationen 
Ortsne!utationen 
Or1Snetzs1adonen 
OrtsnetzstatiOnen 
OrtsnetzstatlOnen 

Ortsnetzslatlooeil 
OrtsnetzstatiOne:n 
OnsnetzstatiOnen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzsla!ionen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 
Ortsnetzstationen 

Ortsnetzstationen 

fflt·dle Emilttlu119 
c1w kalk. Allscllr. 

veiwendete Al</HK 
l&URJ 

30 
. 30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
31) 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

lndllX 

1 485 
.1234 

1.2269 
1,2269 
12059 

1,224 
1 2311 
12456 
12848 
13367 
1382 
t 19 

14402 
14266 
1.4286 
14521 
1,4646 
1'5014 
1552 

16333 
17637 
1,6662 
19168 
t9n6 
2,0385 
2 1166 
23451 
2.4766 
2.5481 
2,6972 
29383 
3,0114 
3,0548 
29944 
3,0286 
3046 

30994 
3,154a 
32317 
3,3333 
34416 
34963 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Eftdbestand 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BK8-17/3990-t1(EMB Netz GmbH Co.. KG) 

Olts -Transformatoren. Kabelverteilersch( 
Ortsnelz-Transfomtatoren, Kabelverteilersctir' 
Ortsnetz.Transtonnatoren Kabelveneilerschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersch · 
Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transfonnat Kabelverteilerschrl> 
Ortstletz-Transformatoren, Kabel'ierteHelSCllr' 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelvertei1erschr 
Ortsn IZ·Transformatoren. Kabelverteilerschr' 
Or1snel%-Transfonnatoren Kabelverteilerschr 
Orlsnetz-Transfonnatoren Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr' 
OrtsnelZ-Transfonnatoren Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr 
Ortsriotz-Transformatoren Kabelverteilersctw" 
Oitsnetz-Transformatoren Kabelverteilersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transformatoren. Kabelvertellersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilersch „ 

Otlsnetz-Transformatorun. Kabelverteilerschr· 
Orlsnetz-Transformatoren Kabelverteilets<:hr 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelverte»erschr· 
Ortsnetz-Transfonne!ol'en, Kabetverteilersdl · 
Ol1snetz-Transformatoi'en, Kabelllerteilersch · 
Ortsnetz-Transfonnatoren, Kabelverteilerschr' 
Or1snetz-Transfonnatoren Kabelverteiersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteifl!WI · 
Ortsnetz-Transformatoren. KabelverteUerscl\r· 
Ortsnetz-Transformatoren, KabelverteieJSdlr' 
Ol1snetz-Transfonnatoren Kabelverteilersdlr · 
Ortsnetz-Transfprmatoren, Kabelverteilerschr' 
011snefz-Transfonnatoren Kalx!lverteJlersch 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteifersch,.; 
Or1snetz-Transformatoren Kabelverteile!SCll · 
Ortsnetz-TranSformatoren Kabefvelleilersdl · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertellersch · 
Ortsnetz-Transformatoten, Kabelvertoßerschr 
Ottsnelz-TraNfonnatoron Kabelverte!lerschr' 
Ortsnetz.-Transformatoren KatHllvetteiJerschr' 
Ortsll9tz-Transforma1o Kabelverteilerschr' 
OrtSnetz-Transfotmatorn Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren KabelverteQersch~· 
Or1snetz-TranSfotmatoren Kabelverleilerschr' 
Otlsnetz-Transformatoren, Kabelverteiletschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvel'lei!ersch · 
Ow1snetz-Transformatoren Kabe!verteller!ich · 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelvertei!erschr' 
Ortsnetz..Transfonnatoren. Kabelvertell&rschr 

rtsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschr" 
Ortsnetz-Transforma1oren, Kabelverleltersch · 
Ortsnetz-Transformatoren Kallefvertenerschr 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabe!verteilersch 

fll~die Efmlttlung 
derkdt.Abschr. · 

"'-811-AJ<IHK 
[EIJlt] 

~ 
t:f~unpd..-: · 

(JehrtJ 

30 
30 
30 

·30 
30 
30 
30 

.30 
30 
30 
30 
30 
0 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

11223 
11655 
1.1816 
11995 
1,1926 
12311 
1,2537 
12356 
12356 
1 '2491 
1,2297 
1 506 
1,2537 
1 2552 
12739 
1,3013 
1,3213 
1,3562 
1.3762 
., 3438 
1.3333 
13634 
1,4026 
1,4278 
1 5162 
1.61811 
1,7248 
1 7878 
1,8099 
16623 
19323 
2,0236 
2 2946 
2,4416 
2.5073 
26158 
2.7487 
2.7935 
2 7859 

2,756 
2 7935 

RHtwerte zu 
TNW 
!SJRJ 

R„twlllteder 
Al(/ffl( 
(J!URJ • 

Abachnitb111igeri Absellnllb~ 
zu Al<IHk . til filW 

(EUR] [EUR} 
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Anlage 3„3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BKB-17 /3990-11(EMS- Netz GmbH Co. KG) 

Ortsnetz-T ansformatoren KabehlerteiletSClt 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilers' 

Or1snetz-Transforma1Qro/1 Kabelverteilerschr' 
Onsnetz-Transfomiatoren, Kabelvertellersdlr 
Or1slletz-Transformatoren Kabelvertellerschr' 
Onsnetz-Transformatoren · Kabelvertelle<schr 
Ortsne!z-Transformatoren, Kabehlerteilerscl'I • 
Or!snetz-Transtormatoren Kabe!Vertellerschr· 
011snetz-Transfonna1oren, Kabelverteilerschr' 
Ortsnetz-Transformatoren, Kabelverteilel'S1:hr' 
Ortsnetz-Transfonnatoren Kabelvertellerschr' 
Or1snetz-Transformatoren, Kl'lbelverteltetsehr 
Ortsnetz-TransfOITllatoren Kabetverteilersch 
Ortsnetz-TransfOITllatoren, K<itie!vertellerschr 
Orlsnetz-Transformatoren, Kabelverteilerschr 
Ortsnetz-Transformatoren Kabelverteilerschr' 
Rutl(lsteuer-, Fernsteuer- Femmetde-, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde-. Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femmetde-, Femm 
Rundsteuer· Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmetde- Femm 
Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmetde- Femm 
Roodsteuer-. Fernsteuer-, Femme!dt!- Fem 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
RundSteuer- Femsteuer-, Femmetde-, Femm 
Rundsteuer-, Femsteue1'- Femmekle-, Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Feminelcfe- Femm 

1 Rundsteuer-, Fernsteuer-. Femmelde-, Femm 
1 Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 
1. Rundsteuer-. Femsteuer-, Femmetde-, Femm 

1-- .;..._ _ Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm1  
1 e;. Femsteuer-, Femmelde-, Femm 
1 - Femstever- Femmekle- Femm 
1 s1euer-. Fernsteuer-; Femmelde- Femm 
1 dSteuer- Fernsteuer-, Femmelde-, Femm 

Rundsteuet-, Femsleuer- Femmeldo- F 

für c,lle ErmlUla(lg  
dtt kalk. Abseht.  
-.otci.i.AKJHI( 

(EUR] 

30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
30  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
·25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  
25  

'RMtweltezv 
Index TNW 

(liURJ 

2,8556 
2.904 

29205  
29371  
29797  
3,0147  
29971  

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1 1223  
11655  
1,1816  
1 1995  
1,1926  
1 231 1  
1,2537  
12356  
12366  
12491  
1,2297  
12506  
1,2537  
1,2552  
1,2739  
~.3013 

1 213  
1.3562  
1,3762  
13436  
1,3333  
1,3634  
1,4025  
14278  

Enclb.estand 

R~cler RMIWmte zu 
TMW .~ 

IEURJ ~RJ 

Ablc:ti~,...n Abschreib~ 
ztl AKIHK iU TNW 

(EURj '[EUlt] 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

'Az.: BKS-17/3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Nlltt!D 

Rllndsteuer- Femsleuer-. Femmelde-, Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmekle- Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmelde- Femm 

Rundsteuer- Fernsteuer- Femmek!e- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-, Femmelde· Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femmekle- Femm 
Rundsteuer-, F<lrilsteuer-, Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer· Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer- Femme!de. 'Femm 
Rundsteuer-. Femsteüer-, Femmelde-, Femm 
RundSteuer- Femsteuer- Femmelde·. Femm 
Rundsteuef'·, Femsteuer-, Femmelde-. Femm 
Rulldsteuer- Femsteuer- .Femmelde- Femm 
Rundsteuer- Femsteoer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Femine!cle·, Femm 
Rundsteuer- Fernsteuer-, Femmelde- Femm 

. 1 Rundsteuer- Fernsteuer- Femmelde- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer- Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer- Femme1de· Femm 
RundsteUer.· Fernsteuer- Femmelcle-. Femm 
Rundsteuer-. Fomsteuer- Femmek!e-, Femm 
Rundsleuer."Femsteuer- Femme!de- Femm 
Rundsteuer-, Femsteuer-, Femmelde-, Femm 
Rundsteuer- Femsteuer-, Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Femsteuer- Fomrnelde- Femrn 
Rundsteuer-, Fernsteuer- Femmelde- Femm 
RU11dsteuer-, Femsteuer- Femmeltte- Femm 
Rundsteuer- FemstE!IHlr-. Femmtiede-. Fem 
Rundsteuer-. Femsteuer-. Femmelde- Femm 
Rundsteuer-. Fernsteuer- Feinmelde- Femm 

SchwerfahlZeu 
Sch'Nerfahrzeu 
S<:tiwerfahrzeu 
Schwerfahrzeu 

Schwerfahrzeu 
Schwerfahrzeu 

für eiltErmlltlu119 
der kalk. ~"'· 
~•AKIHK 

(EUIQ 

25 
25 
25 
25 
25 
26 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 
25 

25 
25 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

lndtx 

1 5162 
1 6169 
1 7248 
1 7878 
18099 
1 8623 
1,9323 
20236 
2,2946 
24416 
2,5073 
26158 
2 74a7 
2,7935 
2 7859 
2756 

2,7935 
28556 
2.904 

2,9205 
2 9371 
29797 
30147 
2.9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1.1223 
t 1655 
1,1816 

1 1928 
1.2311 
1,2537 

Endbestand 

R~c19r 
AkM_K 
{EUR) 

RNtwe~:r.u. 
TNW 
[EURJ 

Alnchrl!ltwngen ~~ 
zu AM'iK zu TNW 

CEORJ IJlJRJ 
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Anlage ~3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

E~d 

1 
--1 

••.„.„...
"'-'" ;•d••

(JltnJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BK8-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

So!IWarO 

1 Soflwaro 
1 Software 
1 Sollware 
1 Software 
1 are 
1 Sortwere 

. Ant.t11t: llalld 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/399Ö-11(EMB N~tz GmbH Co. KG) 

Sof\wam 
Software 

Software 
Software 

.1 

filr c!leEnnltlluilt 
clerllallc..AbSc:ht._.endtt9 AKMK 

(EUIQ 

3 
3 
3 . 
3 
3 
3 
3. 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

35 
35 
35 

·35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 
35 

Index 

2.904 
2,9205 
29371 
2,9797 
30147 
2,9971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1 1223 
1.1655 
1 1816 
11995 
11926 
1 2311 
1,2537 
1,2356 
12356 
1,2491 
1,2297 
12506 
1,2537 
1.2552 
1,2739 
1,3013 
13213 
1,3562 
1 3762 
1,3438 
13333 
1.3634 
1,41125 
1,4278 
15162 

Relltwtrfe ZU 
TNl(Y 
~URJ 

~....lll!Otft ~lbun"9" 
zu AKIHK · m rttw 
~URJ [EURJ 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergleNetz Mitte GmbH Az:. BKS-1713990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG} 

E1ull11111nd 

,.,.„.„..... für die Emtllll""V 
clwMlk....... 

Wll_,..AKIMK 
(BJ!q 

..... „ .... 
Mutza1191d-

(Jltwt) 
Index 

35 2~T3 

~~~--=3~51--~~·~2~6~158='-~~-
35 2 7417 
35 27935 
35 2 7159 
35 756 

~„...,...,~ 

zu AKMK m TNW 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKB-17/3990-11 
(EMS Netz GmbH Co. KG) 

1 
1--,, 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1--, 
1 

....Enll..... 
MMMI· ·derUlk.Mlecllr. 
fllnQSllhr ,,_.,...AKMK 

~ 

...,...... 

60 
60 - eo 
60 
60 
60 
60 
14 
14 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

1--,-

1 --1-

.n11•1 :detlt 
~ 

(Jein) 
tnci.x 

14 
14 

,..._.III 
TIIW 
(EUR) 

AMctl~ Absdli9bUl19"' 
zu M<M1< UI TNW 

(!Uf() (l!URJ 

14 1 ~23 
14 2 0236 
14 2 2946 
14 2 44111 
14 2 6073 
14 2 61511 
14 2 7437 
14 2 7935 
14 2,7859 
14 2 7511 
14 2 7935 
14 211556 
14 2 004 
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Anlage 3-3 
Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKB-17 /3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

NelZID Anschaf„ 
f.unpjllv 

fllr di.Elmtalu119 
der. kalk.~. 

V-tndettAKMK 
(&URJ 

engtw9nelete 
~ungact.uw 

(Jllln] 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

.14 
14 
14 
14 
14 
14 
14. 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

·20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

Index 

.2,9205 
29371 
2.9797 
30147 
29971 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

1,1223 
11655 
1 1816 
1 1995 

·11926 
1.2311 
1,2537 
1 2356 
1,2356 
1 2491 
1,2297 
1,2506 
12537 
·1,2552 

1,3562 
1 3762 
1.3436 
13333 
1,3634 
1.4025 
14276 
15162 
1,6189 

Ml1Chl:d>ung1111 
zu tHW · 

u 
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Anlage 3-3 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

fUr ...&.Mlung 
Anlchlll- dar k*. Mecftr: 
hmvei* .,..wwi.N<Mt< 

~JQ 
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Anlage 3-4 Verpächter 4 der EnergleNetz Mitte GmbH Az.: BKB-1713990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Darstellung der Nutzungsdauem 
Nutzungs-
dauername: Hessen 

Netzgebiete: Stromversorgungsnetze der Kommunen Amöneburg, Cölbe, 
Fronhausen. Lahntal, Lora, Münchhausen, Rauschenberg, 
Weimar, Wetter Hessen) und Wohratal (Originäres Netz) 

Anlagen-
gruppen-
·nummer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 

Anlagengruppe 

Kabel 220 kV 
Kabel 110 kV 
Kabel Mittalspannungsnetz 
Kabel 1 kV 
Kabel Abnehmeranschlüsse 
FreileitunQen 110-380kV 
Freileitungen Mittelspannungsnetz 
FreileitunQen 1 kV 
Freileitungen Abnehmeranschlüsse 
Statlonseinrichtungen und Hilfsanlagen inklusive Trafo und 
Schalter 
Schutz-, Mess- und Uberspannungsschutzeinrlchtungen, 
Fernsteuer-, Fernmelde-, Fernmess- und Automatikanlagen 
sowie Rundsteuervngsaniagen einschlleßlich Kopplungs-, 
Trafo- und Schaltanlaoen 
Sonstioes 
380/220/110/30/10 kV-Stationen 
Hauptverteilerstationen 
Ortsnetzstationen 
Kundenstationen 
Stationsgebäude 
Allgemeine Statlonseinrlchtungen, Hilfsanlagen 
ortsfeste Hebezeug,e und Lastenaufzüge einschließlich 
Laufschienen, Außenbeleuchtung in Umspann- und 
Schaltanlagen 
Schalteinrichtungen 
Rundsteuer-, Fernsteuer-, Femmelde-, Femmess-, 
Automatikanlagen, Strom- und Spannungswandler. 
Netzschutzeinrichtunaen 
Ortsnetz-Transformatoren, KabelverteilefSchränke 
Zähler, MesseinrichtunQen, Uhren, TFR-Empfänger 
Telefonleitungen 
fahrbare Stromaggregate 
Grundstücksanlagen, Bauten für Transportwesen 
Betriebsgebäude 
Verwaltungsoebäude 
Geschäftsausstattung (ohne EDV. Werkzeuge/Geräte); 
Vermlttlunaseinrichtunnen 
Werkzeuge/ Geräte 
Lagereinrichtung 
Hardware 
Software 
C.eichtfahrzeuge 
Schwerfahrzeuae 
moderne Messeinrichtungen 
Smart.Meter-Gateway 

von 

bis 

' 

1947 1998 

f997 2016 

35 40 
35 40 
35 40 
25 40 
26 35 
35 40 
30 30 
30 30 
30 30 

20 35 

20 25 

20 20 
25 25 
20 25 
20 30 
20 30 
20 30 
20 25 

20 25 

20 30 

20 25 

20 30 
15 20 
.10 30 
15 15 
12 25 
50 50 
50 60 

10 8 

10 14 
10 14 
3 4 
3 3 
5 5 
7 8 
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Anlage4 
Verpächter 4 d~r EnergieNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17 /3990-11 (EMB Netz GmbH Co. KG) 

Ziffer 

1. El9ank•pilalquole vem. § 6 StrOlllNEV 
2. 
3. 
3.1. 
3.1.1. 
.1.1.1. 

3.1.1.2. 
3.1.1.3. 
3.1 .1.4. 
3.1 .1.5. 

.2. Aus.teihu en ert verbundene Untemef\men 

4.5. 
4.6. 
5. 
5.1. 

5.2.I.<<, 
5.2.2. 
5.2.2.a. 
5.2.2.b. 

davon""" der EEG-Willnlng 

5.2.2.e. 
5.2.3. 
5.2.3.s. 

5.2.3.e. 
5.2.4. 

ens ( ol>ne Software 

40,00% 
i 0,00% 

Be~der 
~ori'echen 

Elgenl<epitel-
wnineung mit 
-rtwinlen 
~tlrtg1111

[EU.llJ 
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Anlage 4 
Verpächter 4 der EnergleNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 

Elld~2011 
lauU(B 
[l!UltJ 

Ziffer 

5.3. 
5.3.a. 
5.3.1. 

5.3.3. 
5.4. 
5.4.a. 
5.5. 

7. 
8 . 

'· 9.1. 
9.2. 
9.3. 
9.3 .• . 
9.3.b. 
9.3.c. 
10. 
10.3.„ 
10.3.b. 

osten 

Slouerantell dtr Sonderpooten mK Rückla einten 
ROelcstett en 
Rückstell '1X Pensionen U<1(f ihnUChe Verp!ilelltungen 
Steu-.ic1tungen 
sonstige Rückste 
d,,_ ...,. d« EEG.Wlllzung 

davon aus der KWKG·Wälzull 
10.3.c. davon ggu. Netzlcvnden 
11. un,..rzln•llcl>e Vtr'lllndllchkelten aus Llllferun und Leistungen 
11.a. davoo ausder EEG·Wälamg 

11.c. 

12. 

13. 
13.e. 
13.b. 
13.c. 
14. 
15. 
111. 
17. 
18, 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24, 
25, 
28. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Erllattene 8'1ukostanzus.:ltüsse elnschlleßUell pa1slvlarter lelstung•n der 
A1tschlussneh:mer zur Erstattung·von Ne.tuncehtus~n 
Sonsuge Vo<blndllchkelten, die zl""lo• zur Verl'Cg stehen 
<leYOl'I aus <!er EEG·Wil.lolng 
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Anlage 4 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EMB Netz GmbH Co. KG) 

a.rectlllung d« 
11•·11~,„,,„,„........  Alß91H1Und ...,..,...,.„, bllb n-11101•2011 11uoe wa111111n11 m•.... Bte.brA tsufU ~(U'ftJtmtJ .........  

l'tuRJ 
6,91% 31. 
s.1~ 

2,72%33. 
34. 

1. -( 11Abl.2G~tG 

2. HebeSlltt 18 GewStG 37g11o 
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Verpächter 4 der EnergfeNetz Mitte GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(EMB Netz GmbH Co. KG) 
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Anlage 10-1 Verpächter 4 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BKS-17/3990-11 
(EMS Netz GmbH Co. KG) 

- - ~ 

-··-·~ 

-
-·-- --111::•· 1 1"'U.»11 Ol1UOll 2U2..at• ...~ 1!.l&m! 01.<Um- - l!\"'I ...... „ ...... 

1 1"""' ~„ &l-1 1 1flUlll 

.„ - „ 
1 1 1 

„„ - - 1111 „„ 
l(Uo1 IJIUllJ - IW"1 

---------+-=:..-'•..:1: 
!---~"~...~~"-------------------------~~ 

„ W.-. M,.._1......,'----~~~---------1­

:tJl A"lllt._,. riidll~~r fl & L•--.IMMiLI ,..,,,, 

~f-'l•l•tl+~l!)!l-----­,.„ l '*'tllL'-1J&MILt IAllJfll. 
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Anlage 2 Dienstleister 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKS-17/3990-11 
(EAM GmbH Co. KG) 

1. Aufwllndsglelche Kosten 
1.1. Materlalkosten · 
1.1.1. 
1.1.1.1. 
1.1.1.2. ngsanlagen 
1.1.1.2.1. nach EEG (exklusJve Einspeiseman&gement-Maßnahmen 
1.1.1.2.2. nachKWKG 
1.1.1.2.3. na<:h § 18 StromNEV 
1.1.1.2.4. Einspeisemanagement-Maßnahmen 
1.1.1.3. Betriebsverbrauch 

1.1.1.4. 
Aufwendungen für Differenz~ilanzkrelse bzw. Aufwendungen für den Au$gleich von Abweichungen bei 
Standardlastprofilen 

1.1.1.5. Sonstiges 
1.12. Aufwendungen für bezogene Leistungen 
1.1.2.1. Aufwendun en an vorgel.a erten Netzbetreiber 
1.1.21.a . davon Aufwend en für Netzreservekapailtät 
1.1.2.1.b. 
1.1.2.1.c. 
1.1.2.1.d. davon Aufwendungen für BUndstrom gegenüber dem vorgelagerten Netzbetreiber 
1.1.2.1.e. davon Aufwendungen für singulär genu~ Betriebsmittel gemäß§ 19 Abs. 3 StromNEV 
1.1.2.2. 
1.1.2.3. 
1.1.2.4. 
1.1.2.5. 
1.1.2.6. Sonstiges 
1.2. Personalkosten 
1.2.1. Löhne und Gehälter 
1.2.2. 
1.2.2.1. 
1.2.2.2. 
1.3. 
1.3.1. 
1.3.2. gegenüber Unternehmen, mit denen ein Betefllgungsverhältnis besteht 
1.3.3. gegenüber KreditinsUtuten 
1.3.4. Zinszuführungen zu Rückstellungen 
1.3.5. Sonstl es 
1.4. Sonstige Steuem 
1.5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

vom Netzbetreiber 
angegebene K09ten 

[EURJ 
KOrz....-n 

[EUR) 
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Anlage 2 Dienstleister 1 der EnergleNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EAM GmbH Co. KG) 

1.5.4. Bürobedarf. Drucksachen und Zeilsdvillen 
1.5.5. 
1.5.6. 
1.5.7. 
1.5.8. 
1.5.9. 
1.5.10. Wartung und Instandsetzung 
1.5.11. Elnz.elwertberichtigungen auf Forderungen 
1.5.12. Pauschalwertberlcht en au1 Forderungen 
1.5.13. Zahlun en an Städte oder Gemeinden nach abe von§ 5 Abs. 4 Strt>mNEV 
1.5.14. 
2. 
2.1 . 

2.1.1. 

2.1.2. 
2.2. 
2.3. 
VI. und auf Wertpapiere des Uriaufve 
3. 
4. 
l.a. Netzkosten vCK Abzug der kostenmindernden Er1öse und Ertrlge 
5. 
5.1. 
5.2. 
5.3. 

5.3.2. Ertri aus der AIJllösung von Baul<oslenzusch0$Sen 

5.3.5. Enri e aus der Aul16sun von Wertberichtlgungen auf Forderungen 
5.3.6. andere sonstige betrlebllcile Erträge 
5.4. Eitrige aus Betallfglingan 
5.4.a. davon aus verbundenen Unternehmen 
5.5. E.rtrige aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Flnanunlagevennögene 
5.5.a. davon aus verbundenen Untemehmen 

vom Netzbe~r 
en~tto.t.n 

(EUR] 

Kin:une-n 
[EUR) 
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Anlage 2 Dienstleister 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BKB-17/3990-11 
(EAM GmbH Co. KG) 

Zlff9r 

5.6. 
5.6.1. 
5.6.1.a 
5.6.1.b. 
5.6.2. 
5.6.2.1 . 
5.6.2.2. 

5.6.4. 
!5.6.5. 
5.7. UmHl1.er1öst (nicht 1us Netzentgelten) 
5.7.1. erhobene Konzeeslonsa aben 
5.7.2. Er16se aus EEG 
5.7.2.1. davon aus Weiter be des auf enommenen EEG-Stroms 
5.7.3. Erlöse aus KWKG 
5.7.3.a davon aus KWl(, Stromverkauf(§ 4 Abs. 2 KWKG) 
5.7.3.b. davon aus Ausgleichsuhlungen von ÜNB (§ 28Abs. 1 KWKG) 
5.7.4. $00stl e Er16se (nicht eus Netzentgelten) 
l.b. Netzkosten nach Abzug der kostenmlndemden Erlöse und Ertrige 
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Anlage 3-1 Dienstleister 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az:. BK8-17 /3990-11 
(EAM GmbH Co. KG) 

10 

1 Kabel 2'0kV 

12 Sonll 
11 

8aulen lilr "Transportwesen 

ppen 
und ~ inleklsiv9 lrofo on<I Sdia~er 

O<tsfNle HM>emuoe und L.u-ulzüge e!NdllleGlcll l.aufodllenen. ~„Umopem-und 

nlagen'--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-+-......., 
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Anlage 3-2 Dienstleister 1. der EnergieNetz Mitte GmbH Az.: BKB-17/3990-11 
(EAM GmbH Co. KG) 

ID 
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Anlage 4 
Dienstleister 1 der. Ene_rgieNetz Mitte GmbH 

Az.: BKS-17/3990-11 (EAM GmbH Co. KG) 

1. 
2. 
3. 
3.1. 
3.1. 1. 
3.1.1.l. 
3.1.1.2. 
3.1.1.3. 
3.1.1.4. 
3. 1 . 1~. 

3.1.2.1. 
3.1.2.2. 
3.1.2.3. 
3.1.2.4. 
3.1.2.5. 
3.2. 
3.2.1. 
3.2.2. 
3.2.3. 
3.2.C. 
3.2.5. 
4. 
4.a. 
4.b. 

4.2. ,6,usleihun n ao llC<bundone un1emehmen 

4.5. 
4.6. 
5. 

5.2. 
5.2 .• . 
5.2.1. 
5.2.. 1.a. 
5.2.1.b. 

5.2.2. 
5.2.2.e. 
5.2.2.b. 
5.2.2.c. 
5.2.3. 
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Anlage 4 
Dienstleister 1 der EnergieNetz Mitte .GmbH 

Az: BK8-17/3990-11(EAM GmbH Co. K~) 

Ziffer 

5.3. 
5.3.a. 
5.3.1. 
5.3.2. 
5.3.3. 
5.4. 
5.4.a. 
5.5. 
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a. 
s. 
9.1. 
9 .2. 

9.3.a. 
9.3.b. 
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10. 
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10.3.b. 
10.3.c. 
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11.b. 
11 .c. 
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13. 
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13.e. 
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15. 
16. 
17. 
1a 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Akll-te latent. S~u""' 
Staueramen <ltr Sonllerposton mitRUcldagemtaU 
Rilckstollu on 

RUcltstellungen flir Pensionen und lhnllehe VerpftlcMung;en 

$OOS!lge ROci<stellu en 

da""'1 aus der EfG.WA!zuog 
davnn 8U$ der KWKG-Wällung 
davon ü. Notzlwnden 

Ert111tene Bau~O$lenzusehUsst elnscMellllch Pas•M•mr L•lstungen «r 
Anidltussnehmer zur Erstattung yon Netz.lnschtuss:ko.ten 
Son9 Verblndllchkofton, die zinslos zur Ve un stellen 

osten 

Allfa1tt lti••• 
2018 

llN\llzA 
[EUR) 
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Anlage 4 Dien~tleister 1 der EnergieNetz Mitte GmbH Az: BK8-17/3990-11 
{EAM GmbH Co. KG) 

8ef9Chlulg der 
""lllulliloiteche11 
~~KllrzuftoM 
~11911'111(EUR} _..,,,..., 
~ 

(aURJ 

~32.=-~~~~""""~~~~~~!1.:...!c=:..::..:!:.~::::.:t.~~~~~..J---"'-'1.2% 
33. Zinssau fOr Qbenchl_end.., EK-An!ell >40% 2.72% 
34. K-locheE 

2. Hdlesatz 1& <;ewSlG 
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